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MPC Capital entwickelt, initiiert und vertreibt seit 1994 sachwertbasierte Kapital-

anlagen, die sie als Fondsmanager über den gesamten Produktzyklus aktiv im Sinne 

der Anleger begleitet. Als größtes börsennotiertes Emissionshaus für geschlossene 

Fonds in Deutschland hat MPC Capital den Markt der alternativen Kapitalanlagen 

schrittweise mitentwickelt und über eigene Produktkonzepte konsequent ausgebaut. 

Als Innovationsführer hat MPC Capital den Anspruch, den Markt in Hinsicht auf Pro-

dukte, Prozesse und Service aktiv zu gestalten. Damit ist MPC Capital seit Jahren ein 

leistungsstarker Produktpartner für den Banken- und Sparkassensektor sowie für die 

freien Vertriebspartner. 

Als ausgewiesener Spezialist für sachwertbasierte Kapitalanlagen, ausgestattet mit 

einem tiefen Verständnis und Wissen um die Märkte, übernimmt MPC Capital die Ver-

antwortung über die gesamte Laufzeit der Kapitalanlage. Spezialisten der MPC Capi-

tal-Gruppe analysieren dabei laufend die Entwicklung der Märkte und nutzen ganz im 

Sinne der Anleger chancenreiche Investitions- beziehungsweise Exit-Möglichkeiten. 

Darüber hinaus führt das Unternehmen unter der starken Marke MPC Capital in allen 

Kernsegmenten – Immobilie, Schiff und Energie – zukunftsweisende Ideen zur Markt-

reife und vertreibt sie als renditestarke und nachhaltige Investmentkonzepte über ein 

leistungsstarkes Netzwerk. MPC Capital ist damit seit Jahren ein zuverlässiger Ge-

schäftspartner und Produktlieferant für die freien und institutionellen Vertriebspartner.  

Kunden, Vertriebspartner und Aktionäre von MPC Capital legen dabei einen Teil 

ihrer finanziellen und geschäftlichen Zukunft in die Hände des Unternehmens. MPC 

Capital ist sich der daraus resultierenden Verpflichtung zu verantwortungsvollem und 

nachhaltigem unternehmerischen Handeln bewusst und setzt dies auf jeder organisa-

torischen Ebene des Unternehmens um.  

Als größtes börsennotiertes Emissionshaus für geschlossene Fonds in Deutschland 

hat MPC Capital bis heute 319 Kapitalanlagen aufgelegt. Über 180.000 Kunden ha-

ben dabei mehr als EUR 7,7 Milliarden in die Produktwelt der MPC Capital investiert 

und damit Investitionen in Höhe von EUR 18,6 Milliarden ermöglicht. 

MPC Capital ist seit dem Jahr 2000 an der Börse notiert und aktuell im Prime 

Standard der Deutschen Börse gelistet.  

Kurzprofil
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MPC Capital- 
Konzern in  
 Zahlen

Ergebnis 	
01.01.–

31.12.2009
01.01.–

31.12.2010

Umsatzerlöse in Tsd. EUR 54.640 61.497

EBITDA in Tsd. EUR 15.981 23.320

Konzern-Verlust in Tsd. EUR 75.827 39.126

Bilanz 31.12.09 31.12.10

Bilanzsumme in Tsd. EUR 321.853 308.845

Eigenkapital in Tsd. EUR 4.897 -2.978

Eigenkapitalquote in % 1,5 k.A.

Aktie 31.12.09 31.12.10

Ergebnis je Aktie in EUR -4,37 -1,61

Mitarbeiter 31.12.09 31.12.10

im Jahresdurchschnitt 288 244

Personalaufwand in Tsd. EUR 23.487 24.448

Personalaufwandsquote in % 43,0 39,8

MPC Capital-Konzern in Zahlen
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Mission
statement

Das Universum alternativer Kapitalanlagen ist groß – und es wird täglich größer. Klas­

sische, sachwertbasierte geschlossene fonds bieten Kunden die Möglichkeit eines 

klar verständlichen unternehmerischen investments, das seinen inneren Wert nicht 

verliert. in diesem Anlagesegment Maßstäbe zu setzen und den Markt aktiv mitzu­

gestalten, das sind die übergeordneten Ziele von MPc capital.

Die basis dafür liegt in erfolgreichen, soliden Produkten und dem Vertrauen der Men­

schen in die starke Marke MPc capital. sachwertorientierte geschlossene fonds sind 

für unsere Kunden ein wichtiger baustein ihres Vermögensaufbaus. sie vertrauen uns 

mit ihrem fonds­Erwerb ein stück ihrer finanziellen Zukunft an. Das verpflichtet uns 

zu einem achtsamen, nachvollziehbaren und professionellen Management ihrer Ka­

pitalanlagen über die gesamte Laufzeit der fonds. Wir wollen für unsere Kunden auf 

basis eines ausgewogenen chancen­ und risikoprofils stets das beste Ergebnis erwirt­

schaften und sowohl in den begleitenden Prozessen als auch im service führend sein. 

Dieses Ziel verfolgen wir für alle unsere Kunden – ob private oder institutionelle Anle­

ger. Gleichzeitig vertrauen uns unsere Vertriebspartner einen teil ihrer geschäftlichen 

Zukunft an. für sie ist MPc capital seit Jahren ein verlässlicher Geschäftspartner 

und Produktlieferant. Wir wollen auch zukünftig führend in der bereitstellung solider, 

sachwertbasierter geschlossener fonds sein und für Vertriebspartner Maßstäbe im 

service und Angebot setzen. führung, Exzellenz und Vertrauen bilden die Grundlage 

unseres handelns – und die basis für das zukünftige Wachstum der MPc capital AG.

MPC CAPITAl-ProdukTPorTfolIo

MPC Capital-
Produktportfolio

Immobilien

energie

sonstige Beteiligungen

Anlageklasse: Geschlossene fonds 

Angebot seit: 1994 

Platzierte fonds: 124, davon 2 im Jahr 2010 

Platziertes eigenkapital: EUr 2.977 Millionen, davon EUr 53,5 Millionen 2010 

Investitionsvolumen: EUr 8.848 Millionen, davon EUr 7 Millionen 2010 

schiffe: 221 

schiffsklassen: containerschiffe, bulker, tankschiffe, Kühlschiffe, schwergutschiffe, 

Mehrzweckschiffe 

Anleger: 73.151

Anlageklasse: Geschlossene fonds 

Angebot seit: 1995 

Platzierte fonds: 109, davon 5 im Jahr 2010 

Platziertes eigenkapital: EUr 2.842 Millionen, davon EUr 131,9 Millionen 2010 

Investitionsvolumen: EUr 6.186 Millionen, davon EUr 232,5 Millionen 2010 

objekte: 316 

standorte: Deutschland, Großbritannien, indien, Japan, Kanada, Niederlande, 

Österreich, Portugal, UsA 

Anleger: 91.362

Anlageklasse: Geschlossene fonds 

Angebot seit: 2008 

Platzierte fonds: 4 

Platziertes eigenkapital: EUr 179,7 Millionen, davon EUr 7 Millionen 2010 

Investitionsvolumen: EUr 413,9 Millionen, davon EUr 55 Millionen 2010 

objekte: 1 Öl­ und Gaserkundungsplattform, 4 solarparks, 1 biomasse­Kraftwerk 

Anleger: 4.885

Anlageklasse: Geschlossene fonds, Ansparfonds, investmentfonds,  

Versicherungslösungen 

Angebot seit: 1999 

Platzierte fonds: 82 

Platziertes eigenkapital: EUr 1.748 Millionen, davon EUr 27,3 Millionen 2010 

Investitionsvolumen: EUr 3.119 Millionen, davon EUr 9,9 Millionen 2010 

objekte: Private­Equity­fonds, investmentfonds, Lebensversicherungsfonds,  

Versicherungslösungen 

Anleger: 46.275

kennzAhlen 2010
Mio. EUr

2009 
Mio. EUr

Eigenkapital 53,3 9,6

Umsatzerlöse 12,0 21,1

rohertrag 8,8 9,6

kennzAhlen 2010
Mio. EUr

2009 
Mio. EUr

Eigenkapital 131,9 48,7

Umsatzerlöse 28,8 22,7

rohertrag 17,2 15,8

kennzAhlen 2010
Mio. EUr

2009 
Mio. EUr

Eigenkapital 7,0 48,4

Umsatzerlöse 1,8 5,4

rohertrag 0,2 0,4

kennzAhlen 2010
Mio. EUr

2009 
Mio. EUr

Eigenkapital 27,3 39,8

Umsatzerlöse 10,3 4,6

rohertrag 7,2 4,6

schiffe



Ihr VorstandIhr Vorstand

Dr. Axel SchroeDer
CEo, strategische ausrichtung, 

Merger & acquisitions, Vorstandsvorsitzender  

Seit 1990 ist Dr. Axel Schroeder (geb. 1965) 

bereits für die MPC-Gruppe tätig. Im Jahr 1994 

übernahm er die Verantwortung für die MPC  

Capital AG und wurde 1999 Vorstandsvorsitzen-

der der MPC Capital AG. Im September 2000 

führte er die MPC Capital AG an die Börse. In der  

Position des Vorstandsvorsitzenden gestaltet er 

die Unternehmens- und Geschäftsentwicklung.

Ulf hollänDer
CFo, Finanz- und rechnungswesen, Controlling 

und risikomanagement, recht und steuern 

Ulf Holländer (geb. 1958) arbeitet seit Anfang 

2000 für MPC Capital und wurde im Juli 2000 

zum Finanzvorstand bestellt. Neben dem Finanz- 

und Rechnungswesen zeichnet er bei MPC Capital  

auch für den Bereich Recht und Steuern verant-

wortlich. Zuvor war er in leitenden Positionen bei 

der Reederei Hamburg Süd und deren Tochter-

gesellschaften in Australien und den USA tätig.

AlexAnDer Betz
Cso, Vertrieb, 

Produktstrategie und Marketing 

Alexander Betz (geb. 1972) wurde im April 2010 

in den Vorstand der MPC Capital AG bestellt. 

Zuvor war er Vorstandsvorsitzender der eFonds 

Solutions AG. Die größte Vertriebsplattform für 

geschlossene Fonds baute er aus einem Bera-

tungsunternehmen für Emissionshäuser auf, 

das er zeitgleich zum Studium der Betriebswirt-

schaftslehre 1993 gegründet hatte.

toBiAS Boehncke
Coo, organisation, 

It und Personal  

Tobias Boehncke (geb. 1971) trat 1997 in die 

MPC-Firmengruppe ein. Er entwickelte den heu-

tigen IT-Service, den er später als Geschäfts-

führer leitete. 2004 übernahm er die Bereiche 

Human Resources und wechselte 2005 als Ge-

schäftsführer in die Treuhand- und Verwaltungs-

gesellschaft. Seit April 2008 verstärkt er das 

Vorstandsteam der MPC Capital AG.

Ihr Vorstand
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Vorwort dEs VorstandsVorwort dEs Vorstands

Vorwort des Vorstands

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

die Folgen und Nachwirkungen der weltweit größten Finanz- und Wirtschaftskrise seit 

den 1930er Jahren erlebten wir in den Jahren 2009 und 2010 unmittelbar. Das Jahr 

2011 startete mit politischen Umstürzen in Nordafrika und die Naturkatastrophe in 

Japan wird unsere Gesellschaft nachhaltig verändern. Dies alles sind Ereignisse, die 

in dieser Form, in dieser Schnelligkeit und in diesem Ausmaß niemand vorhersehen 

konnte. In diesen Zeiten führen wir ein Unternehmen, dessen Aufgabe es ist, positiv 

nach vorne zu schauen, Investmentmöglichkeiten zu identifizieren und diese in Kapital-

anlageprodukte zu verwandeln. 

Vor ziemlich genau einem Jahr habe ich Ihnen an dieser Stelle das Strategieprogramm 

der MPC Capital AG vorgestellt. In dessen Rahmen haben wir alle Unternehmensbe-

reiche durchleuchtet und auch eigene unternehmerische Entscheidungen aus der Ver-

gangenheit kritisch hinterfragt. Wir waren aber auch vorsichtig optimistisch, dass sich 

die weltwirtschaftliche Erholung sowie die Nachfrage der Privatanleger nach sicher-

heitsorientierten sachwertbasierten Kapitalanlageprodukten bereits im Jahr 2010  

wieder stabilisieren wird. 

Während das freundlichere Weltwirtschaftsklima neue chancenreiche Investitionen er-

möglichte, hat die kräftige Erholung der deutschen Wirtschaft insbesondere auch das 

Vertrauen und die Planungssicherheit der inländischen Kapitalanleger wieder etwas 

gestärkt. Das hat sich auch auf unser Geschäft bereits positiv ausgewirkt: Bei unseren 

klassischen Immobilienfonds konnten wir im Berichtszeitraum in kürzester Zeit fünf 

Fonds mit einem Eigenkapitalvolumen von über EUR 100 Millionen vollplatzieren. 

Bei aller Freude über diese ersten operativen Erfolge hat sich allerdings auch gezeigt, 

dass der vorherrschende Attentismus und die hohe Risikoaversion der deutschen Pri-

vatanleger deutlich nachhaltiger und ausgeprägter sind, als wir dies zunächst erwartet 

hatten. Außerhalb des Immobilien-Segments erwies sich die Platzierung von geschlos-

senen Fonds als langwierig.

Die logische Konsequenz aus dieser sich erst langsam erholenden Anlegernachfrage 

war für uns die Fortsetzung unseres Strategieprogramms. Bereits im März 2010 ist 

es uns gelungen, mit unseren Finanzierungspartnern eine weitreichende Vereinbarung 

abzuschließen, die die Finanzierung des Großteils aller bestehenden und noch zu plat-

zierenden Fonds sowie der damit einhergehenden Haftungsrisiken des Unternehmens 

bis Ende 2013 sichert. 

Auf Gesellschafterebene haben wir im April 2010 eine Kapitalerhöhung aus genehmig-

tem Kapital mit einem Gesamtvolumen von rund EUR 24,2 Millionen durchgeführt. Im 

Rahmen der Kapitalerhöhung wurde das Grundkapital von rund EUR 18,2 Millionen 

auf über EUR 27 Millionen angehoben.  

Unsere ganze Konzentration galt im Folgenden dem operativen Geschäft, welches wir 

auf die veränderten Rahmenbedingungen des Marktes ausgerichtet haben. Im Ein-

zelnen haben wir Strukturen angepasst, Prozesse optimiert, Kosten kontrolliert, das 

Produktangebot justiert und unser Leistungsangebot rund um den Vertrieb und die 

Produkte von MPC Capital erweitert. 

So haben wir beispielsweise die Konzentration entlang unserer drei Kernsegmente 

Immo bilienfonds, Schiffsbeteiligungen und Energie konsequent weiterverfolgt. Das 

Management der Bestandsfonds übernimmt die neu geschaffene Einheit MPC Capital 

Fund Management. Alle vertrieblichen Aktivitäten wurden in der MPC Capital Invest-

ments GmbH gebündelt. 

Einen wesentlichen Schritt haben wir zudem mit der umfangreichen Produkt-, Transpa-

renz- und Service-Initiative für Vertriebspartner und Anleger eingeleitet. Dabei setzen 

wir bereits heute Maßnahmen um, die der Gesetzgeber zukünftig als branchenweit 

anzuwendende Transparenzpflichten fordern will. 

Der Erfolg dieser konsequenten operativen Ausrichtung zeigte sich im Berichts- 

zeitraum bereits in einer ersten klaren Steigerung unseres Platzierungsvolumens. Das 

im Markt eingeworbene Eigenkapital konnte gegenüber dem Vorjahr um rund 50 % 

auf nahezu EUR 220 Millionen (2009: EUR 147 Millionen) gesteigert werden, wäh-

rend der Gesamtmarkt nach Angaben des Verbands Geschlossene Fonds e.V. (VGF) 

nur eine leichte Zunahme von EUR 5,1 Milliarden auf EUR 5,8 Milliarden verzeich-

nete. Damit konnten wir den Marktanteil der MPC Capital AG wieder ausbauen und 

erreichten im Privatkundengeschäft den dritten Platz unter den größten Anbietern der 

Branche. Wir danken unseren Mitarbeitern, die diese positive Entwicklung möglich 

gemacht haben.
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Vorwort dEs VorstandsVorwort dEs Vorstands

Vor dem Hintergrund der Steigerung des Platzierungsvolumens und den damit einher-

gehenden höheren Umsatzerlösen konnte im Geschäftsjahr 2010 ein positives opera-

tives Ergebnis in Höhe von knapp einer Million Euro erzielt werden. Allerdings belas-

teten Sonder- und Einmaleffekte das Gesamtergebnis für das Geschäftsjahr deutlich. 

Diese betrafen insbesondere die Neubewertungen von Forderungen der MPC Capital 

gegenüber anderen Gesellschaften. Vor dem Hintergrund eines anhaltend schwierigen 

wirtschaftlichen Umfelds haben wir einen konservativen Bewertungsansatz verfolgt. 

Die daraus resultierenden liquiditätsunwirksamen, aber buchhalterisch zu erfassenden 

Belastungen akkumulierten sich zu einem negativen Ergebnisbeitrag in Höhe von rund 

EUR 24 Millionen und trugen damit einen wesentlichen Anteil zum Jahresfehlbetrag in 

Höhe von rund EUR 39,1 Millionen bei. 

In den Ereignissen nach dem Bilanzstichtag haben wir am 12. Januar 2011 die Stär-

kung der Eigenkapitalbasis der Gesellschaft durch die Umwandlung von Darlehensver-

bindlichkeiten in Eigenkapital (Debt-to-equity-swap) bekannt gegeben. Die Umwand-

lung hat ein Gesamtvolumen von EUR 44,5 Millionen. Der Debt-to-equity-swap ist zum 

31. März 2011 erfolgreich umgesetzt worden und trägt zu einem deutlich positiven 

Konzern-Ergebnis in den ersten drei Monaten des Jahres 2011 bei. 

Die Bestandsfonds lieferten im Geschäftsjahr 2010 einen Nachweis für die Substanz 

geschlossener Fonds, die in Sachwerte investieren. Die Auszahlungen an Anleger von 

MPC Capital-Produkten erreichten rund EUR 240 Millionen gegenüber EUR 170 Mil-

lionen im Vorjahr. Ein Ergebnis, das insbesondere auch auf das aktive Management 

der Fonds zurückzuführen ist. Allein in den vergangenen beiden Jahren haben die 

Fondsmanager von MPC Capital im Sinne der Anleger rund 300 Vermietungs- oder 

Charterverträge verhandelt, die Finanzierung von 24 Beteiligungsgesellschaften neu 

geordnet und 16 Fondsobjekte veräußert. 

Im Jahr 2011 ist es uns zudem gelungen, die zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2010 

ausgewiesenen Eventualverbindlichkeiten wesentlich zu reduzieren. Dies erreichten wir 

durch die vollständige Übergabe eines Schiffsprojektes mit insgesamt neun Container-

schiffen von jeweils über 13.000 TEU an maritime Geschäftspartner. Damit haben 

wir unsere verfügbare Produkt-Pipeline hinsichtlich  Anzahl und Projektgröße bereits 

aktiv auf die veränderten Marktbedingungen angepasst. Gleichwohl erhalten wir uns 

weiterhin den Zugriff auf eine attraktive Schiffspipeline; nahezu alle unsere Schiffe sind 

dabei durchfinanziert und verfügen über eine feste Erstcharter. Wir sind daher in der 

komfortablen Position, auch in den kommenden Jahren entsprechende Investments auf 

den Markt bringen zu können, und bleiben für unsere Vertriebspartner ein flexibler und 

zuverlässiger Produktpartner.

Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen hat der Markt für geschlossene Fonds im 

Jahr 2009 EUR 5,1 Milliarden und im Jahr 2010 immerhin EUR 5,8 Milliarden an 

Eigenkapital eingeworben und der Wirtschaft für Investitionen in Sachwerte zur Ver-

fügung gestellt. Nicht zuletzt vor dem Hintergrund der anhaltenden Zurückhaltung der 

Banken bei der Fremdkapitalfinanzierung und deren höheren regulatorischen Eigenka-

pitalhinterlegungsvorschriften für das Kreditgeschäft dürfte in der Wirtschaft der Bedarf 

an Eigenkapital in den kommenden Jahren weiter zunehmen.

Darüber hinaus sorgt die konjunkturelle Erholung für eine erhöhte Zuversicht der An-

leger. Allein die deutschen Privathaushalte verfügen über ein Geldvermögen von rund 

EUR 4,9 Billionen, welches derzeit vor allem in liquiditätsnahe Anlage-Klassen inves-

tiert ist. Vor dem Hintergrund wachsenden Vertrauens, historisch niedriger Zinssätze 

und einer zunehmenden Inflationserwartung wird ein Teil der Anleger wieder vermehrt 

nach alternativen Anlagemöglichkeiten mit einer soliden Rendite suchen. In diesem 

Umfeld bieten geschlossene Fonds mit einer Investition in professionell gemanagte, 

wertstabile reale Sachwerte mit transparenten Strukturen, konstanten Zahlungsströ-

men und einer attraktiven Nach-Steuerrendite das ideale Anlageprodukt. 

MPC Capital ist dabei in einer guten Position, um rasch von einem nachhaltigen Anzie-

hen des Marktes für geschlossene Fonds profitieren zu können. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, uns auf 

diesem Weg weiter begleiten. Vielen Dank!

Im Namen der gesamten MPC Capital-Gruppe und des Vorstands

Dr. Axel Schroeder

Vorstandsvorsitzender der MPC Capital AG
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BErICht dEs auFsIChtsratsIhr auFsIChtsrat

Ihr aufsichtsrat Bericht des aufsichtsrats

Axel SchroeDer
aufsichtsratsvorsitzender

Axel Schroeder (geb. 1943) ist Kaufmann und geschäftsführender Gesellschafter der 

Firma MPC Münchmeyer Petersen & Co. GmbH (Holdinggesellschaft der MPC Gruppe),  

Hamburg, deren Geschicke er seit mehr als drei Jahrzehnten lenkt. Axel Schroeder ist 

seit dem 25. November 1999 Aufsichtsratsvorsitzender der MPC Capital AG.

John BottS

John Botts ist seit Mai 2010 Aufsichtsratsmitglied der MPC Capital AG. Er verfügt 

über langjährige Erfahrungen und ein großes Netzwerk in der internationalen Finanz-

branche. John Botts ist zudem Vorstandsvorsitzender der Botts & Company Limited 

mit Sitz in London, Großbritannien.

D. t. ignAcio JAyAnti  

D. T. Ignacio Jayanti (geb. 1968) verfügt über einen Abschluss in Business Adminis-

tration sowie ein Master Degree in Economics der Universität Cambridge. Nach lang-

jähriger leitender Tätigkeit in der Finanzbranche gründete er im Jahr 2006 Corsair 

Capital. Heute ist Ignacio Jayanti Präsident von Corsair Capital und Mitglied des 

Investmentkomitees der Investmentfonds Corsair II und Corsair III.

Sehr geehrte MPC Capital-Aktionäre,

die Weltwirtschaft hat im Jahr 2010 wieder Tritt gefasst. Innerhalb von Europa wuchs die 

deutsche Wirtschaft erfreulicherweise am kräftigsten. Damit hat sie wesentlich zu einer 

ersten Vertrauensbildung und zu mehr Planungssicherheit bei inländischen Kapitalanle-

gern beigetragen. Im Berichtszeitraum zeichnete sich bereits eine leichte Erholung der 

Nachfrage nach Kapitalanlageprodukten ab. In Folge konnte die MPC Capital AG ihr Plat-

zierungsvolumen gegenüber dem Vorjahr um 50 % auf fast EUR 220 Millionen steigern. 

Damit profitierte das Unternehmen überproportional von der Markterholung und erzielte 

nach Angaben des Verbands Geschlossene Fonds e.V. (VGF) den dritten Platz unter den 

fünf größten Anbietern der Branche. Gleichwohl ist zu berücksichtigen, dass diese hohe 

Steigerung auch dem historisch niedrigen Platzierungsniveau des Vorjahres geschuldet ist. 

Das höhere Platzierungsvolumen spiegelte sich bereits in den steigenden Umsatzer lösen 

aus der Projektierung und der Einwerbung wider. Damit leistete das operative Geschäft 

im gesamten Jahresverlauf 2010 einen positiven Ergebnisbeitrag. Vor dem Hintergrund 

des anhaltend schwierigen wirtschaftlichen Umfelds belasteten allerdings Sonder- und 

Einmaleffekte das Jahresergebnis. Insbesondere Neubewertungen beziehungsweise eine 

Abwertung von Forderungen mit einer Laufzeit von über einem Jahr auf deren anzuneh-

menden gegenwärtigen Zeitwert führten zu einem negativen Konzernergebnis im Jahr 

2010. Diese Sonder- und Einmaleffekte wurden im ersten Quartal 2011 durch den zum 

31. März 2011 umgesetzten Debt-to-equity-swap in Höhe von rund 44,5 Millionen im 

Wesent lichen kompensiert. 



12 MPC CaPItal aG GESCHäFTSBERICHT 2010 MPC CaPItal aG GESCHäFTSBERICHT 2010 13

die arbeit des aufsichtsrats im Berichtszeitraum 

Der Aufsichtsrat hat auch im Geschäftsjahr 2010 die ihm nach Gesetz und Satzung der 

MPC Capital AG obliegenden Kontroll- und Beratungsaufgaben mit großer Sorgfalt und Be-

sonnenheit wahrgenommen. Dabei stand der Aufsichtsrat im gesamten Berichtszeitraum 

im kontinuierlichen Dialog mit dem Vorstand der MPC Capital AG. Der Aufsichtsrat wurde 

darüber hinaus vom Vorstand der MPC Capital AG durch mündliche und schriftliche Be-

richte regelmäßig, zeitnah und umfassend über die Lage des Unternehmens unterrich-

tet. Dabei waren insbesondere der Geschäftsverlauf sowie wesentliche strukturelle und 

organisatorische Veränderungen Gegenstand des Berichtswesens. Der Aufsichtsrat war 

in alle Entscheidungen, die für das Unternehmen von maßgeblicher Bedeutung waren, 

eingebunden und hat diese über den gesamten zeitlichen Ablauf begleitet. Soweit dies 

nach Gesetz und Satzung erforderlich war, hat der Aufsichtsrat nach eingehender Prüfung 

und Beratung zu den Beschlussvorschlägen des Vorstands sein Votum abgegeben. Dabei 

fühlte sich der Aufsichtsrat stets dem nachhaltigen Gesamtwohl des Unternehmens ver-

pflichtet.

Im Berichtszeitraum fanden insgesamt vier Aufsichtsratssitzungen im Beisein des 

Vorstands statt. Der Vorstand stand dem Aufsichtsrat dabei zur Erörterung und zur Be-

antwortung von weitergehenden Fragen zur Verfügung. Gegenstand dieser regelmäßigen 

Beratungen waren unter anderem die Ertrags-, Finanz- und Vermögensentwicklung des 

Konzerns, die Geschäftsentwicklung der einzelnen Produktsegmente, geplante Investitio-

nen sowie grundsätzliche Fragen der Unternehmensplanung und -strategie; stets wurde 

auch die Risikolage des Konzerns erörtert. 

Über zeitkritische Maßnahmen oder Entscheidungen wurde der Aufsichtsrat auch 

zwischen  den Sitzungen ausführlich informiert. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats ließ sich 

darüber hinaus grundsätzlich auch außerhalb der Aufsichtsratssitzungen regelmäßig über 

die aktuelle Geschäftslage und wesentliche Geschäftsvorgänge im Unternehmen infor-

mieren. 

Veränderungen im aufsichtsrat und im Vorstand

Mit Beendigung der diesjährigen ordentlichen Hauptversammlung der MPC Capital AG hat 

Aufsichtsratsmitglied Ulrich W. Ellerbeck sein Amt auf eigenen Wunsch vorzeitig niederge-

legt. Der Aufsichtsrat der MPC Capital AG dankt Ulrich W. Ellerbeck für die von ihm stets 

mit Sorgfalt, Weitsicht und im Sinne des Unternehmens wahrgenommene Unterstützung. 

Die Hauptversammlung der MPC Capital AG hat am 11. Mai 2010 dem Vorschlag des 

Aufsichtsrats zugestimmt, John Botts, Bankier aus London, für die Dauer der restlichen 

Amtszeit des ausscheidenden ordentlichen Aufsichtsratsmitglieds an dessen Stelle in den 

Aufsichtsrat zu wählen. Damit ist John Botts bis zur Beendigung der Hauptversammlung 

im Jahr 2013 im Amt. Der Aufsichtsrat der MPC Capital AG ist davon überzeugt, dass 

John Botts mit seinen langjährigen Erfahrungen im internationalen Finanzdienstleistungs-

sektor einen Gewinn für das Unternehmen darstellt.

Im Berichtszeitraum hat Vorstandsmitglied Ulrich Oldehaver das Unternehmen auf ei-

genen Wunsch zum 31. März 2010 verlassen, um sich neuen Aufgaben zuzuwenden. 

Der Aufsichtsrat hat dies mit Bedauern zur Kenntnis genommen und dankt Ulrich Olde-

haver für die hervorragenden Leistungen und Verdienste um die MPC Capital AG. Der 

Aufsichtsrat der MPC Capital AG hat Alexander Betz mit Wirkung zum 1. April 2010 zu 

seinem Nachfolger in den Vorstand bestellt. Alexander Betz gilt als ausgewiesener Experte 

auf dem Markt alternativer Kapitalanlagen. Die von ihm im Jahr 2000 gegründete eFonds 

Holding AG ist heute der führende Servicedienstleister für geschlossene Beteiligungen. 

Alexander Betz hat zudem im November 2010 mit dem planmäßigen Ausscheiden des 

Vorstandsmitglieds Joachim Pawlik auch die Vertriebsleitung der MPC Capital AG über-

nommen. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

MPC Capital ausdrücklich für ihren Einsatz und ihr besonderes Engagement im Geschäfts-

jahr 2010.

 

Corporate Governance

Vorstand und Aufsichtsrat haben am 30. März 2011 die Entsprechenserklärung nach  

§ 161 Aktiengesetz abgegeben und diese den Aktionären auf der Website der Gesellschaft 

dauerhaft zugänglich gemacht. Die MPC Capital AG folgt der Mehrheit der Empfehlungen 

der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 

26. Mai 2010. Sofern Abweichungen von den Empfehlungen vorliegen, wurden diese im 

Rahmen der Entsprechenserklärung umfassend aufgeführt und einzeln begründet. Die 

Entsprechenserklärung nach § 161 Aktiengesetz ist im Geschäftsbericht als Bestandteil 

des Corporate-Governance-Berichts abgedruckt. 

Darüber hinaus haben der Vorstand und der Aufsichtsrat der MPC Capital AG ge-

meinsam die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß Ziffer 3.10 des Deutschen 

Corporate Governance Kodex sowie gemäß § 289a Abs. 1 HGB verabschiedet und im 

Internet unter www.mpc-capital.de/ir veröffentlicht. Im Hinblick auf die Regelungen des 

Übernahmerichtlinie-Umsetzungsgesetzes verweist der Aufsichtsrat auf die Angaben  

im Konzern-Lagebericht.

abschlussprüfung und Ergebnisverwendung

Zum Abschlussprüfer für den Jahres- und Konzernabschluss wurde die Pricewater-

houseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, durch Beschluss der 

BErICht dEs auFsIChtsratsBErICht dEs auFsIChtsrats
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Hauptversammlung vom 11. Mai 2010 bestellt und vom Aufsichtsrat beauftragt. Die 

PricewaterhouseCoopers AG hat den Jahresabschluss der MPC Capital AG und des MPC 

Capital-Konzerns unter Einbeziehung der Buchführung sowie die entsprechenden Lage-

berichte geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der 

Konzernabschluss wurde zudem gemäß § 315a HGB auf Grundlage der International 

Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union anzuwenden 

sind, aufgestellt. 

Die Jahresabschlüsse, die Lageberichte sowie die entsprechenden Prüfungsberichte der 

PricewaterhouseCoopers AG für das Geschäftsjahr 2010 wurden allen Aufsichtsratsmit-

gliedern rechtzeitig zugeleitet. Der Aufsichtsrat ist dabei seinen Prüfungs- und Überwa-

chungsaufgaben vollumfänglich nachgekommen. 

In verschiedenen Sitzungen waren unter Anwesenheit der Abschlussprüfer die Prü-

fungsberichte sowie der Jahres- und Konzernabschluss Gegenstand intensiver Beratungen. 

Darüber hinaus wurden auch die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, die 

Wirksamkeit der internen Kontrollsysteme, des Risikomanagementsystems und des in-

ternen Revisionssystems sowie die Abschlussprüfung, dabei insbesondere auch die Un-

abhängigkeit des Abschlussprüfers und der vom Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten 

Leistungen, erörtert. Die Abschlussprüfer berichteten dabei ausführlich über ihre Prü-

fungsergebnisse und standen für ergänzende Auskünfte zur Verfügung. 

Nach eingehender Prüfung hat der Aufsichtsrat der MPC Capital AG dem Jahresab-

schluss und dem Konzernabschluss inklusive des jeweiligen Lageberichtes sowie des je-

weiligen Prüfungsberichtes zugestimmt. Damit wurde der vom Vorstand aufgestellte und 

der von der PricewaterhouseCoopers AG geprüfte Jahres- und Konzernabschluss zum 31. 

Dezember 2010 abschließend am 19. Juli 2011 gebilligt und festgestellt. Dem Gewinn-

verwendungsvorschlag des Vorstands wurde zugestimmt. 

Hamburg, den 19. Juli 2011

Der Aufsichtsrat

Axel Schroeder

Vorsitzender 

Corporate Governance

Eine gute Corporate Governance (Unternehmensführung) und Transparenz sind we-

sentliche Voraussetzungen für das Vertrauen der Aktionäre, Anleger, Geschäftspartner 

und Mitarbeiter der MPC Capital AG – und damit unabdingbar für einen nachhaltigen 

Unternehmenserfolg. 

Mit der Erklärung zur Unternehmensführung stellt die MPC Capital AG die wesent-

lichen Elemente und Strukturen ihrer Corporate Governance dar. 

Die Unternehmensführung der MPC Capital AG orientiert sich bei ihrer Corporate 

Governance an den Grundsätzen Verantwortung und Nachhaltigkeit. Dazu gehört auch 

die Umsetzung der im Deutschen Corporate Governance Kodex („Kodex“) enthaltenen 

Anforderungen und Empfehlungen. Diese umfassen international anerkannte Stan-

dards zur Führung börsennotierter Gesellschaften sowie Vorschriften und Empfehlun-

gen für Vergütungssysteme, Führungspositionen, Transparenz, Rechnungslegung und 

Abschlussprüfung. 

Der Kodex liegt zwischenzeitlich in der Fassung vom 26. Mai 2010 vor. Die MPC 

Capital AG folgt den Anforderungen und Empfehlungen des Kodex weitestgehend. 

Abweichungen vom Kodex werden mindestens einmal jährlich im Rahmen der Ent-

sprechenserklärung der MPC Capital AG bekannt gemacht und begründet. Die MPC 

Capital AG stellt die Entsprechenserklärung sowie die Erklärung zur Unternehmens-

führung allen Aktionären und der interessierten Öffentlichkeit dauerhaft im Bereich 

Investor Relations auf ihrer Internetseite (www.mpc-capital.de/ir) zur Verfügung.

Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats der MPC Münchmeyer Petersen 

Capital  AG zu den Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate 

Governance Kodex“ gemäß §161 Aktiengesetz vom 30. März 2011:

Vorstand und Aufsichtsrat der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG erklären, dass 

die Gesellschaft im Zeitraum vom 20. Dezember 2009 bis zum 2. Juli 2010 (Inkraft-

treten des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 26. Mai 2010) 

den Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Ko-

dex“ (nachfolgend: „Der Kodex“) in der Fassung vom 18. Juni 2009 mit den in der zu-

letzt veröffentlichten Entsprechenserklärung offengelegten Abweichungen entsprochen 

hat. Danach wurde und wird zukünftig den Empfehlungen des Kodex in der Fassung 

vom 26. Mai 2010 mit folgenden aufgeführten Ausnahmen entsprochen.

Ziffer 2.3.3 des Kodex sieht vor, dass die Gesellschaft den Aktionären die persön-

liche Wahrnehmung ihrer Rechte erleichtert. Die Gesellschaft soll die Aktionäre daher 

auch bei der Briefwahl und der Stimmrechtsvertretung unterstützen. Die Satzung der 
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MPC Münchmeyer Petersen Capital AG sieht die Möglichkeit einer Briefwahl grund-

sätzlich vor. Die Aktionäre der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG haben allerdings 

schon die Möglichkeit, einen von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter mit 

der Ausübung der Stimmrechte zu beauftragen. Damit ist eine Stimmabgabe vor dem 

offiziellen Termin der ordentlichen Hauptversammlung der MPC Münchmeyer Petersen 

Capital AG bereits möglich, so dass die Wahrnehmung der Aktionärsrechte durch die 

zusätzliche Möglichkeit einer Briefwahl im Ergebnis nicht weiter erleichtert würde und 

entsprechend auf diese verzichtet wurde. 

Die MPC Münchmeyer Petersen Capital AG veröffentlicht im Anhang zum Kon-

zernabschluss die für den Vorstand und Aufsichtsrat im jeweiligen Geschäftsjahr be-

willigte Gesamtvergütung. Die Hauptversammlung hat dies am 11. Mai 2010 mit 

Dreiviertelmehrheit beschlossen. Insofern sind Ziffer 4.2.4 sowie Ziffer 5.4.6 Absatz 

3 des Kodex nicht anzuwenden. Schließlich verzichtet die MPC Capital AG darauf, 

die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder nach Ziffer 5.4.6 Absatz 3 individualisiert 

im Corporate-Governance-Bericht anzugeben, da sich nach Ansicht der Gesellschaft 

aufgrund der transparenten Satzungsregelung aus einer individualisierten Angabe kein 

zusätzlicher Erkenntnisgewinn ergäbe.

Bei der Zusammensetzung des Vorstands der Gesellschaft soll der Aufsichtsrat nach 

Ziffer 5.1.2 Absatz 1 des Kodex auch auf Vielfalt (Diversity) achten und dabei insbe-

sondere eine angemessene Berücksichtigung von Frauen anstreben. Bei der Bestel-

lung und Entlassung von Vorständen richtet sich der Aufsichtsrat der MPC Münch-

meyer Petersen Capital AG stets nach dem übergeordneten Unternehmenswohl. Der 

Aufsichtsrat entscheidet bei der Besetzung des Vorstands daher nach Sachverstand, 

Kompetenz und fachlicher Erfahrung. Weitere Kriterien oder Eigenschaften wie das 

Geschlecht oder die religiöse Zugehörigkeiten waren und sind für die Entscheidung 

ohne Belang. 

Nach Ziffer 5.4.1 Absatz 2 und Absatz 3 soll der Aufsichtsrat für seine Zusam-

mensetzung konkrete Ziele benennen und diese Zielsetzung sowie den Stand deren 

Umsetzung veröffentlichen. Bereits in der Vergangenheit hat die MPC Münchmeyer 

Petersen Capital AG bei den Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern auf 

die zur Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fach-

lichen Erfahrungen sowie auf die Vielfalt in der Zusammensetzung (Diversity) geach-

tet. Kriterien oder Eigenschaften wie das Geschlecht oder die religiöse Zugehörigkeiten 

waren und sind für die Auswahl ohne Belang. Da der Aufsichtsrat der MPC Münch-

meyer Petersen Capital AG nur drei Personen umfasst, wird von einer Zielsetzung für 

die Zusammensetzung des Aufsichtsrates abgesehen, um im Sinne des Unternehmens 

stets den zum jeweiligen Zeitpunkt geeigneten Kandidaten zu benennen. 

Der Kodex empfiehlt in Ziffer 5.1.2 Absatz 2 sowie in Ziffer 5.4.1 zudem die Fest-

legung einer Altersgrenze für Vorstands- bzw. Aufsichtsratsmitglieder. Es besteht bei 

der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG keine Altersgrenze für Organmitglieder. 

Bei der Besetzung des Aufsichtsrats der Gesellschaft sind insbesondere Sachverstand, 

Kompetenz und fachliche Erfahrung zu berücksichtigen. Weitere Kriterien oder Eigen-

schaften wie beispielsweise das Alter sind für die Entscheidung ohne Belang, sofern 

dadurch die vollumfängliche Ausübung des Amtes nicht beeinflusst wird. 

Da sich der Aufsichtsrat der Gesellschaft aus drei Personen zusammensetzt, sind 

der Aufsichtsrat und die Gesellschaft der Ansicht, dass es nicht angemessen wäre und 

die Effizienz der Aufsichtsratsarbeit nicht steigern würde, Ausschüsse im Sinne der 

Ziffer 5.3 einzurichten.

Die Satzung der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG sieht eine feste Vergütung 

für Aufsichtsratsmitglieder vor. Eine erfolgsorientierte Vergütung gemäß Kodex Ziffer 

5.4.6 Absatz 2 erfolgt derzeit nicht. Nach Ansicht der MPC Münchmeyer Petersen 

Capital AG ist eine feste Aufsichtsratsvergütung im Hinblick auf die überwachende 

Funktion des Aufsichtsrats vorzugswürdig, um die unabhängige Kontrollfunktion des 

Aufsichtsrats zu gewährleisten. Der Empfehlung des Deutsche Corporate Governance 

Kodex, bei der Aufsichtsratsvergütung unter anderem auch den Vorsitz des Aufsichts-

rats zu berücksichtigen, wird nicht gefolgt. Die Gesellschaft ist der Ansicht, dass diese 

Aufgaben mit der bestehenden Vergütung ausreichend abgegolten sind.

Unter Ziffer 7.1.2 empfiehlt der Kodex die Veröffentlichung des Konzernabschlusses 

innerhalb von 90 Tagen nach Geschäftsjahresende. Die MPC Münchmeyer  Petersen 

Capital AG wird diese Frist bei der Veröffentlichung des Konzernabschlusses 2010 

nicht einhalten. Grund dafür sind insbesondere die At-Equity-Konsolidierung der 

HCI Capital AG gemäß IAS 28 und damit die vollständige Berücksichtigung des am  

28. März 2011 von der HCI Capital AG veröffentlichten Jahresergebnisses. Die MPC 

Münchmeyer Petersen Capital AG wird zukünftig den Veröffentlichungsempfehlungen 

des Kodex nach Ziffer 7.1.2 wieder entsprechen.

Hamburg, 30. März 2011

Axel Schroeder    Dr. Axel Schroeder

Vorsitzender des Aufsichtsrats  Vorsitzender des Vorstands

CorPoratE GoVErnanCE
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VErGütunGsBErICht

Die Ausgestaltung sowie die regelmäßige Überprüfung der Angemessenheit des Ver-

gütungssystems für die Vorstände der MPC Capital AG obliegt dem Aufsichtsrat der 

Gesellschaft. Gemäß Satzung und dem am 5. August 2009 in Kraft getretenen Gesetz 

zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung (VorstAG) legt der Aufsichtsrat auf dieser 

Grundlage die individuelle Vorstandsvergütung fest. 

Das Vergütungssystem für den Vorstand setzt sich dabei aus erfolgsunabhängigen 

und erfolgsabhängigen Bestandteilen zusammen. Die erfolgsabhängigen Vergütungs-

bestandteile beinhalten dabei für jedes Vorstandsmitglied individuelle, auf das jewei-

lige Vorstandsressort ausgerichtete Kriterien mit einer mehrjährigen Bemessungs-

grundlage. Alle Vergütungsbestandteile sind für sich angemessen und so ausgestaltet, 

dass sie nicht zum Eingehen unangemessener Risiken verleiten. 

Die erfolgsunabhängigen Komponenten bestehen aus Fixum und Sachbezügen. 

Neue Regelungen und Vergütungsstrukturen aus dem VorstAG setzt das Unternehmen 

bei Neuverträgen und bei der Verlängerung von Bestandsverträgen um. Die Vorstands-

verträge der MPC Capital AG sehen in drei Fällen Change-of-Control-Vereinbarungen 

vor. Für den Fall der vorzeitigen Beendigung des Dienstverhältnisses besteht die 

Möglichkeit einer Abfindung inklusive Nebenleistungen, die die Restlaufzeit des An-

stellungsvertrages vergüten soll. Die Abfindung ist nach oben gedeckelt und beträgt 

maximal zwei Jahresvergütungen. 

Der Aufsichtsrat überprüft und entscheidet regelmäßig, mindestens aber einmal 

im Jahr, über die Angemessenheit der Vorstandsvergütung. Kriterien für die Angemes-

senheit der Vergütung bilden sowohl die Aufgaben des einzelnen Vorstandsmitglieds, 

seine persönliche Leistung, die wirtschaftliche Lage, der Erfolg und die Zukunftsaus-

sichten des Unternehmens als auch die Üblichkeit der Vergütung – einerseits unter 

Berücksichtigung des Vergleichsumfelds im Markt und andererseits der Vergütungs-

struktur, die ansonsten in der Gesellschaft gilt. 

Das Vergütungssystem des Aufsichtsrates besteht gemäß §11 Nummer 11.6 der 

Satzung der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG nur aus einer fixen erfolgsunab-

hängigen Vergütung, die nach Abschluss des Geschäftsjahres erfolgt. Im Hinblick auf 

die überwachende Funktion des Aufsichtsrats erachtet MPC Capital diese Vergütung 

als vorzugswürdig. Eine gesonderte Vergütung für den Aufsichtsratsvorsitz besteht nicht. 

Das Vorstandsvergütungs-Offenlegungsgesetz (VorstOG) sieht die individualisier-

te Veröffentlichung der Bezüge der Vorstandsmitglieder, aufgeteilt nach erfolgsunab-

hängigen und erfolgsbezogenen Komponenten sowie Komponenten mit mehrjähriger 

Bemessungsgrundlage und nachhaltiger Anreizwirkung, vor. Die verlangten Angaben 

können unterbleiben, wenn die Hauptversammlung dies mit einer Dreiviertelmehrheit 

des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals beschließt. Die ordentliche 

Hauptversammlung der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG hat am 11. Mai 2010 

das Unterbleiben dieser Angaben für die Dauer von fünf Jahren mit 97,01 % der 

stimmberechtigten Präsenz beschlossen. Die bewilligte Gesamtvergütung für den Vor-

stand ist im Anhang des Konzern-Jahresabschlusses veröffentlicht. 

Meldepflichtige wertgeschäfte (director’s dealings)

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der MPC Capital AG sind nach § 15 a  

Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) verpflichtet, den Erwerb oder die Veräußerung von 

Wertpapieren zu veröffentlichen, soweit der Wert der getätigten Erwerbs- und Ver-

äußerungsgeschäfte die Summe von EUR 5.000 innerhalb eines Kalenderjahres er-

reicht oder übersteigt. Natürliche und juristische Personen, die mit einem Mitglied 

des Vorstands oder Aufsichtsrats in enger Beziehung stehen, sind nach dem WpHG 

ebenfalls meldepflichtig. 

Über die gesetzliche Pflicht zur Mitteilung und Veröffentlichung von Geschäften in 

Aktien der Gesellschaft hinaus soll auch der Besitz von Aktien der Gesellschaft oder 

sich darauf beziehender Finanzinstrumente von Vorstands- und Aufsichtsratsmitglie-

dern gemäß Ziffer 6.6 des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung 

vom 26. Mai 2010 angegeben werden, wenn dieser direkt oder indirekt größer als  

1 % der von der Gesellschaft insgesamt ausgegebenen Aktien ist.
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Meldepflichtige wertpapiergeschäfte von Führungspersonen nach §15a wphG im 

Geschäftsjahr 2010

Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2010 gab es 

nicht.

direkter und indirekter Besitz von aktien der Gesellschaft von Vorstands- und auf-

sichtsratsmitgliedern zum 31. dezember 2010:

 – Axel Schroeder (Vorsitzender des Aufsichtsrats) 11,15 %

 – Dr. Axel Schroeder (Vorstandsvorsitzender) 4,98 % 

Alle meldepflichtigen Wertpapiergeschäfte des Vorstands und des Aufsichtsrats sind 

im Internet dauerhaft unter www.mpc-capital.de im Bereich Investor Relations veröf-

fentlicht.

naME transaktIon IsIn
transaktI-
onsdatuM

BörsEn- 
Platz

anzahl 
(STÜCK)

PrEIs /
stüCk  
(EUR)

GEsaMt-
VoluMEn  

(EUR)

Tobias  
Boehncke (COO)

Kauf/Bezugs- 
rechtsausübung

DE000A1DA-
KR3

19.04.2010
Hamburg /  
außerbörslich

4.394 2,75 12.083,50

Dr. Axel  
Schroeder (CEO)

Kauf/Bezugs- 
rechtsausübung

DE000A1DA-
KR3

19.04.2010
Hamburg /  
außerbörslich

10.025 2,75 27.568,75

Betz Unter- 
nehmensentwick-
lung GmbH

Kauf/Bezugs- 
rechtsausübung

DE000A1DA-
KR3

19.04.2010
Hamburg /  
außerbörslich

67.000 2,75 184.250,00

Alexander  
Betz (CPO)

Kauf/Bezugs- 
rechtsausübung

DE000A1DA-
KR3

19.04.2010
Hamburg /  
außerbörslich

15.000 2,75 41.250,00

CorPoratE GoVErnanCE
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aktienmärkte auf wachstumskurs  

Eine kräftige Erholung der Weltwirtschaft bei einem 

historisch niedrigen Zinsniveau hat die weltweiten 

Aktienmärkte im Berichtszeitraum beflügelt. Der Dow-

Jones in New York kletterte im Jahresverlauf auf über 

11.500 Punkte und erreichte damit ein Jahresplus von 

rund 11 %. Die gute Lage der deutschen Wirtschaft 

spiegelte sich auf dem Handelsparkett in Frankfurt wi-

der. Der Deutsche Aktienindex DAX legte im Jahres-

verlauf deutlich um rund 16 % zu. Zeitweise kratzte 

der Index sogar an der 7.000-Punkte-Marke. Seinen 

Schlussstand fand der DAX am 31. Dezember 2010 

schließlich bei 6.900 Zählern. 

Die Kursrallye dürfte im kommenden Jahr zunächst 

anhalten, gleichwohl laufen im Jahr 2011 viele der 

staatlichen Konjunkturprogramme aus. Zudem zwingt 

die hohe Verschuldungssituation einige Länder zu einer 

strikten Haushaltskonsolidierung. In diesem Umfeld  

kommt es nicht zuletzt darauf an, inwieweit das Vertrau- 

en und die Konsumbereitschaft der US-Bürger wieder zu-

rückkehren. Eine leichte Abkühlung der Weltwirtschaft  

sollte die Stimmung an den Finanzmärkten allerdings 

nicht allzu sehr belasten – entscheidender ist vielmehr, 

dass der Wachstumskurs grundsätzlich gehalten wird.

MPC Capital-aktie im zeichen der kapitalerhöhung

Die MPC Capital-Aktie konnte sich dem sehr positiven 

Trend der internationalen Börsen im Berichtszeitraum 

noch nicht anschließen. Während der Nebenwerte-Index 

(SDAX) um gut 45 % auf mehr als 5.100 Punkte stieg, 

verzeichnete die MPC Capital-Aktie im Jahresverlauf ei-

nen leichten Wertverlust. Zu deutlicheren Kursbewegun-

gen kam es im Zusammenhang mit der Ankündigung der 

Kapitalerhöhung im April 2010. Entsprechend erreich-

te die Aktie am 21. April 2010 ihr Periodenhoch bei 

EUR 4,83. Im Anschluss an die erfolgreich umgesetzte 

Kapitalerhöhung führte der im Vergleich zum Bezugs-

preis höhere Marktpreis zu einem leichten Kursdruck. Die  

Aktie  erreichte ihren Jahrestiefstand von EUR 3,05 am 

30. November 2010. Der Börsenschlusskurs zum Jahres-

ende wurde mit EUR 3,36 (XETRA-Schlusskurs) festgestellt.

handelsvolumen im Jahresverlauf gestiegen

Im Januar 2010 wurden täglich im Durchschnitt gut 

6.200 Aktien der MPC Capital AG auf der Handels-

plattform XETRA gehandelt. Mit der Bekanntmachung 

der Kapitalerhöhung erhöhte sich das Handelsvolumen 

deutlich. Im April waren es rund 30.500 Aktien pro 

Tag – damit erreichte das Handelsvolumen auf Mo-

natsbasis nahezu 610.500 Stück. Mit dem Abschluss 

der Kapitalerhöhung stabilisierte sich das gehandelte 

Tagesvolumen an der 10.000-er Marke. Die Markt-

kapitalisierung des Unternehmens lag zum Stichtag 

31. Dezember 2010 bei rund EUR 90,8 Millionen.

aktionäre beweisen langfristiges Vertrauen

Im Rahmen des bereits im Jahr 2009 initiierten Strate-

gieprogramms gaben der Vorstand und der Aufsichtsrat 

der MPC Capital AG am 26. März 2010 öffentlich be-

kannt, das Grundkapital der Gesellschaft durch eine Be-

zugsrechtskapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital 

von EUR 18.212.918 auf EUR 27.020.000 zu erhö-

hen. Der Bezugspreis für die neuen Aktien wurde in 

diesem Zusammenhang mit EUR 2,75 festgesetzt. Die 

drei Hauptgesellschafter Corsair Capital, MPC Holding 

und der Aktionär Ulrich Oldehaver bzw. die Oldehaver 

Beteiligungsgesellschaft hatten dabei bereits im Vorfeld 

der Kapitalerhöhung ihr Vertrauen in das Unternehmen 

durch die Ausgabe von Festbezugserklärungen für ei-

nen Mindestbetrag an der Kapitalerhöhung deutlich 

gemacht. Insgesamt wurden in der Bezugsperiode vom 

1. April 2010 bis zum 15. April 2010 alle 8.807.082 

neuen Aktien durch das Ausüben von Bezugsrechten 

und Überbezug gezeichnet. Die freien Aktionäre zeich-

neten Aktien im Wert von rund EUR 7,9 Millionen. 

Der Brutto-Mittelzufluss für die Gesellschaft betrug 

rund EUR 24,2 Millionen und wurde dem Eigenkapital 

zugeführt. Der erfolgreiche Abschluss der Kapitalerhö-

hung ist auch ein Beweis für das langfristige Vertrauen 

der Aktionäre in das Unternehmen und stärkt dessen 

finanzielle Position. 

kursEntwICklunG 2010, IndIzIErt

  MPc capital    DAx 30    SDAx
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  01.01.2010   01.04.2010   01.07.2010   01.10.2010   31.12.2010

MarktkaPItalIsIErunG dEr MPC CaPItal aG sEIt BörsEnnotIz in Mio. EUR

28.09.2000 notizaufnahme  307

31.12.2000  219

31.12.2001  159

31.12.2002  110

31.12.2003  268

31.12.2004  585

31.12.2005  697

24.02.2006 Allzeithoch  827

31.12.2006  708

31.12.2007  648

31.12.2008  108

31.12.2009 Allzeittief  80

31.12.2010  119

höChst-, tIEFst- und durChsChnIttskursE (XEtra), 01.01. BIs 31.12.2010 in EUR

  höchst-/tiefstkurs    Monatsdurchschnitt

5

4

3

 Jan.  feb.  März  April  Mai  Juni  Juli  Aug.  Sep.  okt.  nov.  Dez.

4,10 4,08 4,01

4,83

4,38

3,81 3,80 3,81
3,74

3,39

3,66 3,573,71
3,80 3,80

3,30

3,10
3,08

3,36
3,46 3,38

3,13
3,05

3,12

Quelle: thomson financial

Quelle: thomson financial
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Veränderte aktionärsstruktur

Mit Abschluss der Kapitalerhöhung am 15. April 2010 

hat sich die Aktionärsstruktur der MPC Capital AG ver-

ändert. Insgesamt hat die MPC Capital AG 8.807.082 

neue auf den Inhaber lautende Stückaktien aus ge-

nehmigtem Kapital an Altaktionäre ausgegeben. Damit 

erhöhte sich das Grundkapital der Gesellschaft von 

vormals EUR 18.212.918 auf EUR 27.020.000 mit ei-

nem rechnerischen Anteil am Grundkapital von jeweils 

EUR 1,00 pro Aktie. Von den zum 31. Dezember 2010 

ausgegebenen 27.020.000 nennwertlosen Stückakti-

en halten Corsair Capital 34,09 %, die MPC Holding 

27,89 % und der Aktionär Ulrich Oldehaver bzw. die 

Oldehaver Beteiligungsgesellschaft 2,75 %. Der Anteil 

eigener Aktien liegt bei 2,20 %, der des Streubesitzes 

bei 33,07 %. Die MPC Capital AG verfügt damit über 

eine langfristig orientierte und stabile Aktionärsstruktur. 

Die beiden Hauptgesellschafter Corsair Capital und die 

MPC Holding haben ihr gemeinsames Interesse an der 

MPC Capital AG durch die Bekanntgabe einer Stimm-

rechtspoolung am 16. April 2010 noch einmal ver-

deutlicht. In Folge halten die beiden Großgesellschafter 

Corsair Capital und MPC Holding rechnerisch gut 60 % 

der Stimmrechte an der MPC Capital AG. Eine weitere 

Poolvereinbarung besteht zwischen der MPC Holding 

sowie der Oldehaver Beteiligungsgesellschaft und dem 

Privataktionär Ulrich Oldehaver. Darüber hinaus hat 

Corsair Capital im Zusammenhang mit der Kapital-

erhöhung vom Februar 2009 eine Haltevereinbarung 

(Lock-Up Agreement) abgeschlossen, mit der sich die 

Gesellschaft verpflichtet, insgesamt 646.418 derzeit 

nicht zum regulären Handel zugelassene Aktien bis 

mindestens zum 31. März 2011 zu halten.

hohe Präsenz auf der hauptversammlung

Der Einladung der MPC Capital AG zur Hauptver-

sammlung am 11. Mai 2010 in Hamburg folgten rund 

350 Aktionäre. Den traditionellen Berichten des Vor-

standsvorsitzenden zur Lage des Unternehmens so-

wie des Finanzvorstands zu den Geschäftszahlen des 

Jahres  2009 folgte Vorstandsmitglied Alexander Betz 

mit einem Bericht zu der Produkt- und Vertriebspla-

nung, mit dem er sich gleichzeitig den Aktionären als 

neuer Vertriebsvorstand vorstellte. Auch John Botts, 

Kandidat für die Wahl eines neuen Aufsichtsratsmit-

glieds, nutzte die Gelegenheit, sich bei den Aktionä-

ren bekannt zu machen. Im Anschluss erfolgte gemäß 

Tagesordnung der Austausch zwischen Aktionären 

und Unternehmensführung über Lage und Aussich-

ten der MPC Capital AG. Allen Tagesordnungspunkten 

der Hauptversammlung wurde mit Quoten von deut-

lich über 95 % zugestimmt. Die Präsenz des in der 

Hauptversammlung stimmberechtigten Grundkapitals 

der Gesellschaft betrug 69,07 %. Alle Unterlagen zur 

Hauptversammlung der MPC Capital AG sind auf der 

Investor-Relations-Internetseite der MPC Capital AG 

dauerhaft abrufbar.

Veränderungen im Vorstand der MPC Capital aG

Im Berichtszeitraum hat MPC Capital nachfolgende 

Veränderungen im Vorstand bekannt gegeben. Vor-

standsmitglied Ulrich Oldehaver hat das Unternehmen 

zum 31. März 2010 auf eigenen Wunsch verlassen, 

um sich neuen Aufgaben zuzuwenden. Der Aufsichts-

rat der MPC Capital AG hat Alexander Betz mit Wir-

kung zum 1. April 2010 zu seinem Nachfolger in den 

Vorstand bestellt. Alexander Betz gilt als ausgewiese-

ner Experte auf dem Markt alternativer Kapitalanlagen. 

Die von ihm im Jahr 2000 gegründete eFonds Solu-

tions AG ist heute der führende Servicedienstleister für 

geschlossene Beteiligungen.

Veränderung im aufsichtsrat

Mit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung 

der MPC Capital AG hat Aufsichtsratsmitglied Ulrich 

W. Ellerbeck sein Amt auf eigenen Wunsch vorzeitig 

niedergelegt. Die Hauptversammlung der MPC Capital 

AG hat dem Vorschlag des Aufsichtsrats zugestimmt, 

John Botts, Bankier aus London, für die Dauer der 

restlichen Amtszeit des ausscheidenden ordentlichen 

Aufsichtsratsmitglieds Ulrich W. Ellerbeck an dessen 

Stelle in den Aufsichtsrat zu wählen. Damit ist John 

Botts bis zur Beendigung der Hauptversammlung im 

Jahr 2013 im Amt. Der Aufsichtsrat der MPC Capital 

AG ist davon überzeugt, dass John Botts mit seinen 

langjährigen Erfahrungen im internationalen Finanz-

dienstleistungssektor einen Gewinn für das Unterneh-

men darstellt.

Investor relations – leistung für sie

Die Finanzmarktkommunikation der MPC Capital AG 

arbeitet für Sie. Auf Basis von Glaubwürdigkeit, Trans-

parenz und Aktualität stehen wir in einem ständigen 

Austausch mit allen Kapitalmarktteilnehmern, um Un-

ternehmensthemen klar und verständlich nach außen 

zu kommunizieren. 

Das herausfordernde wirtschaftliche Umfeld hat dabei 

die Anforderungen an die Finanzmarktkommunikation 

erhöht. Der vertrauensvolle und regelmäßige Kontakt 

zu Aktionären, Analysten und der interessierten Öffent-

lichkeit stand daher im Berichtszeitraum weiterhin im 

Fokus der Arbeit der Finanzkommunikation der MPC 

Capital AG. Dem hohen Informationsbedarf der Ak-

tionäre und Finanzanalysten entsprach der Bereich 

Investor Relations nicht zuletzt durch zahlreiche Tele-

fonate, E-Mail- und Briefkorrespondenz sowie Einzel- 

und Gruppengespräche, die zum Teil unter Beteiligung 

von Vorstandsmitgliedern stattfanden. Zudem infor-

mierte MPC Capital im Rahmen der Veröffentlichung 

der Quartalsberichte, des Halbjahresberichts sowie des 

Jahresabschlusses umfänglich über die Lage und den 

Geschäftsverlauf des Unternehmens. Ergänzende Ana-

lysten- und Telefonkonferenzen sorgten stets für einen 

aktiven Austausch über die aktuelle Entwicklung des 

Unternehmens.

online-angebot ausgeweitet

Im Berichtszeitraum hat der Bereich Investor Relations 

sein Angebot auf der Homepage der MPC Capital AG 

unter www.mpc-capital.de/ir weiter ausgebaut. Neben 

allen gesetzlich verpflichtenden Informationen finden 

interessierte Marktteilnehmer hier zahlreiche weitere 

Hintergrundinformationen und Services rund um das 

Unternehmen. Auf der Internetseite werden unter an- 

derem alle Unternehmensmeldungen und -berichte 

sowie Präsentationen und Aufzeichnungen von Tele-

fonkonferenzen dauerhaft zur Verfügung gestellt und 

archiviert. MPC Capital bietet seine Quartalsberichte, 

den Halbjahresbericht und den Geschäftsbericht als 

Online-Berichte und zum Download an, der Geschäfts-

bericht der MPC Capital AG wird zudem in gedruckter 

Form erstellt und versendet. Der Online-Finanzkalen-

der bietet Interessierten eine Übersicht aller wichtigen 

Finanz- und Veröffentlichungstermine des Jahres.

aktIonärsstruktur MPC CaPItal aG zuM 31.12.2010

corsair capital|34,09 %

MPc holding|27,89 %

free float|33,07 %
MPc capital|2,20 %

oldehaver|2,75 %
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sprechen sie uns an!

Eine umfassende Berichterstattung und ein umfangrei-

ches Online-Angebot ersetzen nicht den persönlichen 

Kontakt. Wir freuen uns, Ihnen auch zukünftig für In-

formationen, Erläuterungen und Anregungen zur Ver-

fügung zu stehen – suchen Sie gern das persönliche 

Gespräch oder senden Sie uns einen Brief bzw. eine  

E-Mail. 

Die Investor-Relations-Abteilung der MPC Capital AG 

erreichen Sie per E-Mail (ir@mpc-capital.com), telefo-

nisch (+49 (0)40 - 38022-4347) oder schriftlich un-

ter MPC Capital AG, Investor Relations, Palmaille 75,  

22767 Hamburg.

kEnnzahlEn dEr MPC CaPItal-aktIE 2008 2009 2010

Ergebnis pro Aktie in EUR -8,95 -4,68 -1,61

  

Kurs zum Jahresende in EUR (XETRA) 8,90 4,40 3,36

Höchstkurs in EUR (XETRA) 61,89 9,41 4,83

Tiefstkurs in EUR (XETRA) 3,88 4,10 3,05

Anzahl Aktien 12.146.415 18.212.918 27.020.000

Marktkapitalisierung* in Mio. EUR 108 80 91

* bezogen auf den Jahresendkurs

aktIEnstaMMdatEn

WKN 518760

ISIN DE0005187603

Aktiengattung Inhaber-Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil  
am Grundkapital von je EUR 1,00

Handelsplätze Amtlicher Handel in Frankfurt am Main und Hamburg;
Freiverkehr in Berlin, Bremen, Düsseldorf, Hannover, München, Stuttgart

Marktsegment Prime Standard

Indexzugehörigkeiten SDAX, HDAX, CDAX, HASPAX, Classic All Share, Prime All Share, GEX

Designated Sponsor Close Brothers Seydler Bank AG

Erster Handelstag 28. September 2000

Reuterskürzel MPCG.DE

Bloomberg MPC GR

Datastream D:MPC
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Wachstum, Globalisierung und Nachhaltigkeit bestimmen die Entwicklung unserer modernen Gesellschaft. Und 

es sind vor allem Produktionsmittel wie Immobilien, Schiffe und Energie, die das Wesen erfolgreicher Volks­

wirtschaften beeinflussen. MPC Capital hat durch Investments in Sachwerte das Bild der Welt entscheidend 

mitgeprägt: mit Immobilien, in denen Menschen wohnen und arbeiten, mit Schiffen, die den weltweiten Waren­

transport sicherstellen, mit Anlagen, die nachhaltig den Energiebedarf decken. So tragen sowohl MPC Capital als 

auch die Fonds-Anleger dazu bei, die Welt von morgen zu gestalten.

Immobilie Erlangen 

Deutschland

Immobilie Ashikaga 

Japan

Die Welt von MPC Capital
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Bulker
MS Pearl River

Von alters her ist das Mittelmeer die Wirtschaftsbrücke für den Warentransport zwischen Orient 

und Okzident. heute ist es die hauptschlagader des Warenhandels zwischen Europa, Asien und 

Afrika. Mit einer Größe von rund 2,5 Millionen km² bildet das Mittelmeer das logistische Zentrum 

des so genannten Mittelmeerraums. Dazu zählen sowohl die Mittelmeer­Inseln als auch sämtliche 

küstennahen regionen Südeuropas, Vorderasiens und Nordafrikas.

Im Jahre 1998 stellte MPc capital das MS Pearl river in Dienst. Dieser Massengutfrachter fährt 

vorwiegend auf den Wasserstraßen des Mittelmeers. Er transportiert Schüttgüter wie beispiels­

weise Erz, Kohle, Bauxit, Phosphat, Zement und Getreide. Nach Abschluss einer schwierigen 

Phase in den Jahren 2001 und 2002 erwirtschaftet das Schiff seither für seine Anleger kon­

tinuierlich auskömmliche renditen. Deshalb wird das Schiff über seine ursprünglich bis 2007 

kalkulierte fondslaufzeit hinaus weiterbeschäftigt. Damit ist und bleibt das MS Pearl river eine 

Perle des Seeverkehrs.

Mittelmeer
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Containerschiff
MS PoS Hongkong

Der Pazifische Ozean, das größte der sieben Weltmeere überhaupt, verbindet den asiatischen mit 

dem amerikanischen raum. Mit einer Größe, die mehr als einem Drittel der gesamten Erdober­

fläche entspricht, stellt er die meistbefahrenen Schiffsrouten der Welt. herausragende Seeverkehrs­

achse ist der Nordpazifische Seeweg, der im Wesentlichen entlang des nördlichen Wendekreises 

verläuft. Der Nordpazifische oder auch transpazifische Seeweg gabelt sich etwa auf der höhe 

von hawaii in die Panama­route und die nördlich verlaufende Linie entlang der US­Westküste. 

Über diesen letztgenannten Seeweg erfolgt der hauptverkehr zwischen fernost und Nordamerika.

Das containerschiff MS Santa Ana wurde 1994 von MPc capital erworben. Das MS Santa Ana 

ist ein containerschiff der 3.500 tEU­Klasse. Als erste Schiffsbeteiligung begründete das MS 

Santa Ana die Unternehmensgeschichte unseres Emissionshauses und ist noch heute auf den 

Weltmeeren unterwegs. Mittlerweile hat das Schiff den dritten charterer und damit auch den 

dritten Namen. So wurde aus dem MS Santa Ana zunächst die Maersk Ipanema, bevor es den 

heutigen Namen POS hongkong erhielt. In der Zwischenzeit fährt es auf der Nordpazifik­route 

und pendelt beispielsweise zwischen den häfen Long Beach, Los Angeles oder Oakland in den 

USA und Xiamen in china.

DIe WelT von MPC CAPITAl

Pazifik
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Immobilie  
Server Hotel Toronto 

toronto, die größte Stadt Kanadas, liegt direkt am Nordwestufer des Ontariosees. Zusammen 

mit den umliegenden Gemeinden bildet sie mit einer Einwohnerzahl von rund 5,5 Millionen das 

Zentrum des größten Ballungsraums in Kanada. Von bescheidenen Anfängen als Umschlags­ und 

handelsplatz der Engländer, die hier den fellhandel mit den Indianerstämmen des hinterlandes 

betrieben (toronto bedeutet „Ort der Begegnung“ in der Sprache der huronen), hat sich die von 

den Siedlern zunächst „York“ genannt Stadt zunehmend zum Wirtschaftszentrum Kanadas ent­

wickelt. heute ist toronto eine Metropole, die Menschen aus aller Welt anzieht. 

Im Jahre 2002 erwarb MPc capital im rahmen des MPc capital canada 6 ein Grundstück mit 

aneinandergrenzenden Gebäuden und einem Parkplatz. Die Gebäude befinden sich im Zentrum 

der Stadt. Eines ist ein so genanntes „Server hotel“: Das ganze Objekt, ein stark gesichertes 

riesengroßes rechenzentrum, beherbergt tausende von Servern und Serverschränken. Darunter 

befinden sich auch die rechner des größten kanadischen telekommunikationsunternehmens. 

Im Jahr 2009 verkaufte MPc capital die Objekte mit einem deutlichen Plus für die Anleger. Der 

neue Eigentümer des Grundstücks wird unter anderem auf dem ehemaligen Parkplatz einen der 

höchsten Wolkenkratzer der Stadt errichten.

43° 40’N, 79° 23’W

DIe WelT von MPC CAPITAl
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Immobilie  
Millennium Tower Wien 

Wien gilt als die vielleicht lebenswerteste Stadt Europas. Mit ihren 2,4 Millionen Einwohnern ist 

die Bundeshauptstadt Österreichs das tor nach Osteuropa. Als mittlerweile zehntgrößte Stadt der 

Europäischen Union hat sie sich zu einer wirtschaftlichen Metropole entwickelt, die ein großes 

kulturelles Erbe beheimatet. Auch politisch hat Wien mit dem Sitz wichtiger internationaler Insti­

tutionen wie dem Büro der Vereinten Nationen und dem Büro der OPEc einen hohen Stellenwert. 

Wien gehört heute aufgrund seiner internationalen Bedeutung auf dem politischen Sektor zu den 

Alpha World cities. 

Im Jahr 2003 erwarb MPc capital die „Millennium city“ in Wien. Diese stellt mit dem Millennium 

tower, der Shopping Mall, dem Entertainment center und den angeschlossenen Wohnungen das 

erste town­in­town­Konzept Österreichs dar. Die Millennium city fasst – nach internationalem 

Vorbild – die Bereiche Wohnen, Arbeiten, Einkaufen und Unterhaltung in einem einzigartigen 

Gebäudekomplex zusammen und entwickelt sich mehr und mehr zum Infrastrukturzentrum des 

neuen Stadtteils rund um den Millennium tower. Davon profitieren Anleger des MPc Sachwert 

rendite­fonds Österreich, die in diesen fonds investiert haben.

48° 14’N, 16° 23’O
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Regenerative energie
Solarpark Mallorca 

Mallorca, ein felsen, der aus dem Meer gewachsen ist, fasziniert die Menschen seit jeher. 

Die größte Insel der Balearen bietet neben üppiger Vegetation, einsamen Buchten und zahl­

reichen verbauten touristikzentren vor allem eine hohe Anzahl an Sonnenstunden. Von den rund 

850.000 Einwohnern der Insel leben rund die hälfte in der hauptstadt Palma; hinzu kommen 

allein 60.000 Deutsche. In der jüngeren Vergangenheit hat Mallorca das thema Nachhaltig­

keit für sich entdeckt. Die Inselregierung ist sich ihrer Verantwortung zunehmend bewusst, den 

Massen tourismus einzugrenzen und die Schönheit der Natur zu bewahren.

Im Jahr 2008 erwarb MPc capital Anteile an vier Solarparks, die mittels Photovoltaik Strom 

produzieren. Drei davon befinden sich auf Mallorca (in calvià, Villafranca und Santa Margarita) 

und ein vierter in huéscar (Andalusien). Mit dem MPc Solarpark fonds profitieren Anleger so­

wohl von guten förderbedingungen als auch von überzeugenden klimatischen Gegebenheiten. 

Beide zusammen machen Spanien, und insbesondere Mallorca, für Investoren im Bereich Pho­

tovoltaik attraktiv. Die Gesamtfläche der vier Anlagen beträgt 202.000 m2 – so viel wie 30 fuß­

ballfelder. Sie erreichen damit eine Spitzenleistung von rund 9,61 Megawatt peak (MWp). Nach 

den unabhängigen Ertragsgutachten reicht die damit zu generierende jährliche Strommenge aus, 

um jedes Jahr über 4.400 durchschnittlich große spanische haushalte mit Strom zu versorgen. 

39° 37’N, 2° 59’O
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Biomasse-Kraftwerk 
Rio Grande do Sul

São Borja ist ein wichtiges Zentrum in rio Grande do Sul, dem südlichsten Bundesstaat Brasiliens. 

Nahe den Grenzen zu Argentinien und Uruguay gelegen, ist rio Grande do Sul mit rund zehn 

Millionen Einwohnern nicht nur der bevölkerungsreichste der drei südlichsten Staaten, sondern 

zugleich einer der wohlhabendsten und überdies ein wichtiger Industriestandort Brasiliens. Strom 

ist in Brasilien trotz des rohstoffreichtums und der führenden Position im Bereich erneuerbarer  

Energien ein knappes Gut. Im rahmen der Internationalen Klimaschutzinitiative fördert das 

Bundes ministerium für Umwelt, Naturschutz und reaktorsicherheit mit dem Masterplan „Biogas 

für rio Grande do Sul“ die nachhaltige Deckung des enormen regionalen Energiebedarfs. 

MPc capital investiert seit dem Jahr 2008 in ein Biomasse­Kraftwerk in São Borja, dessen fertig­

stellung noch 2011 abgeschlossen sein wird. Durch die Verbrennung von reishülsen, einem  

Abfall produkt im rahmen der reisherstellung, wird das Werk eine Brutto­Spitzenleistung von 

12,3 Megawatt (MW) erreichen. Damit kann die Anlage beispiels weise über 40.000 durch­

schnittliche brasilianische haushalte mit Strom versorgen. Die Investition in den „MPc Bio­

energie“ ist eine nachhaltige Investition für alle Beteiligten: Der Anleger erwartet einen hohen 

Gesamtmittelrückfluss nach Steuern. Die Brasilianer generieren den dringend benötigten Strom 

direkt vor Ort. Die reisbauern wiederum erhalten eine nachhaltige Alternative zur herkömm lichen 

Deponierung der reishülsen sowie eine zusätzliche Einnahmequelle. Und die deutliche Verringe­

rung von treibhausgasen, die bei der bisher unkontrollierten Verrottung deponierter reishülsen 

entstehen, entlastet die Umwelt.

DIe WelT von MPC CAPITAl

28° 39’S, 56° 0’W
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GesChäfT des 
MPC CAPITAL-Konzerns

MPc capital entwickelt, initiiert und vertreibt seit 

1994 sachwertbasierte alternative Kapitalanlagen, die 

sie als fondsmanager über den gesamten Produktzyk­

lus aktiv im sinne der Anleger begleitet. Als größtes 

börsennotiertes Emissionshaus für geschlossene fonds 

hat die MPc capital den Markt der alternativen Kapi­

talanlagen schrittweise mitentwickelt und über eigene 

Produktkonzepte konsequent ausgebaut. MPc capital 

hat den Anspruch, den Markt in hinsicht auf Produk­

te, Prozesse und service aktiv zu gestalten und hier 

branchenweite Maßstäbe zu setzen. Unter der starken 

Marke MPc capital für alle Produktlinien führt das 

Unternehmen zukunftsweisende ideen zur Marktreife, 

vertreibt sie als renditestarke investmentkonzepte und 

managt diese als fondsprodukte im sinne der Anleger. 

Damit deckt MPc capital in allen Produktsegmenten 

die gesamte Wertschöpfungskette ab. Zum Kernge­

schäft des Unternehmens zählen dabei klassische ge­

schlossene beteiligungen in den segmenten immobi­

lie, schiff und Energie. 

 

MPC Capital – deutschlands größtes börsennotiertes 

emissionshaus

MPc capital hat seit seiner Gründung 1994 bis zum 

stichtag 31. Dezember 2010 insgesamt 319 Ka­

pitalanlagen aufgelegt, mit denen investitionen im 

Gesamtvolumen von mehr als EUr 18,6 Milliarden 

realisiert wurden und werden. Über 180.000 Kunden 

haben über EUr 7,7 Milliarden in die Produkte des 

größten börsennotierten Emissionshauses investiert. 

Damit haben sie zusammen mit MPc capital reale 

sachwerte geschaffen: über 220 schiffe, über 315 

Einzelimmobilien sowie vier solarparks, eine tief­

seeerkundungsplattform und ein biomassekraftwerk. 

Grundlage dafür ist das langfristige Vertrauen der  

Anleger und investoren in das Unternehmen und sei­

ne Anlageprodukte – und damit verbunden die bereit­

schaft, dem Unternehmen einen teil der eigenen fi­

nanziellen Zukunft anzuvertrauen. Diese tatsache und 

die eigene Unternehmensgeschichte verpflichten MPc 

capital zu verantwortungsvollem unternehmerischem 

handeln im sinne ihrer Kunden, Vertriebspartner und 

Mitarbeiter. 

MPC CAPITAL IM rAhMen 
der fInAnz- und WIrTsChAfTs-
KrIse

Die globale finanz­ und Wirtschaftskrise hat sich 

spätestens seit september 2008, mit der insolvenz 

einer der traditionsreichsten Us­amerikanischen in­

vestmentbanken, auch direkt auf das Kerngeschäft 

des MPc capital­Konzerns ausgewirkt. Das Wanken 

der internationalen Wirtschaftsordnung führte zu ei­

ner tiefgreifenden und nachhaltigen Vertrauenskrise 

bei deutschen Privatanlegern. Die Nachfrage nach 

allen Kapitalanlageformen – auch die nach geschlos­

senen fonds – brach in der folge ein. Der Markt für 

geschlossene fonds verzeichnete nach Angaben des 

Verbands der geschlossenen fonds (VGf) allein im 

Jahr 2009 ein rückgang um fast 40 % und halbier­

te sich gegenüber dem Niveau des Jahres 2007. 

Dieser Entwicklung konnte sich auch MPc capital  

nicht entziehen. in der folge erhöhten sich nicht nur 

die Platzierungszeiträume laufender fonds, sondern 

die Platzierbarkeit geplanter fonds wurde in frage 

gestellt. Vor diesem hintergrund sah sich MPc  

capital mit der herausforderung konfrontiert, die mit 

der bestehenden Asset­Pipeline eingegangenen Plat­

zierungsgarantien und bürgschaften neu zu ordnen 

und eine für das Unternehmen tragbare finanzielle 

Lösung zu schaffen. Von dieser Entwicklung waren 

nahezu ausnahmslos alle Anbieter geschlossener be­

teiligungsmodelle betroffen. MPc capital hat sich früh­

zeitig dieser Verantwortung gestellt und bereits Anfang 

des Jahres 2009 ein umfassendes strategieprogramm 

eingeleitet. Gemeinsam mit seinen Großaktionären 

sowie Geschäfts­ und finanzierungspartnern hat das 

Unternehmen dabei verschiedene Maßnahmen auf 

den Weg gebracht und mit Abschluss des Geschäfts­

jahres 2010 weitgehend umgesetzt, die die finanzie­

rung laufender fonds der bestehenden Asset­Pipeline 

sowie die finanzielle stärkung des Unternehmens 

selbst umfassen. insbesondere mit dem erfolgrei­

chen Abschluss einer Vereinbarung mit den finanzie­

rungspartnern vom 26. März 2010 konnte dabei die  

finanzierung eines Großteils der sich im Vertrieb be­

findlichen fonds sowie noch zu platzierenden fonds 

sichergestellt werden. Die Vereinbarung gilt bis zum 

30. september 2013.

im Geschäftsjahr 2010 hat sich der Markt für ge­

schlossene fonds leicht erholt und legte gegenüber 

dem Vorjahr um knapp 13 % zu. MPc capital erreichte 

im berichts zeitraum ein Platzierungsvolumen von rund 

EUr 220 Millionen, dies entspricht einer steigerung 

gegenüber dem Vorjahr von nahezu 50 %. Gleichwohl 

befinden sich die Platzierungsergebnisse im histo­

rischen Vergleich insgesamt weiterhin auf einem rela­

tiv niedrigen Niveau. Damit bleiben Platzierungsrisiken 

für die vorhandene Asset­Pipeline bestehen; insbeson­

dere für die fondsprojekte, die von der Vereinbarung 

mit den finanzierungspartnern bisher nicht erfasst 

wurden. Zudem haben sich zwar mit der weltweiten 

wirtschaftlichen Erholung im Jahr 2010 die geschäft­

lichen Perspektiven grundsätzlich aufgehellt, dennoch 

bestehen weiterhin bewertungsrisiken aus beteiligun­

gen und forderungen des MPc capital­Konzerns. Die 

damit verbundenen Auswirkungen auf die Ertrags­,  

finanz­ und Vermögenslage des MPc capital­Konzerns 

im Geschäftsjahr 2010 sowie wesentliche risiken des 

Unternehmens werden transparent und ausführlich 

in den Abschnitten Ertrags­, finanz­ und Vermögens­

lage ab seite 80 sowie im chancen­, risiko­ und 

Prognose bericht ab seite 93 des Konzern­Lageberichts  

dargestellt. MPc capital arbeitet dabei konsequent 

und partnerschaftlich mit seinen Gesellschaftern und 

finan zierungspartnern an der weiteren reduzierung 

dieser risiken. Dazu zählen auch die im Nachtragsbe­

richt ab seite 88 dargestellten Maßnahmen. 

orGAnIsATIons- und 
führunGssTruKTuren

Klare organisatorische Ausrichtung auf die 

drei Kernsegmente

MPc capital hatte im Jahr 2008 mit einer organisato­

rischen und angebotsseitigen Neuausrichtung entlang 

seiner Kernkompetenzen im bereich der geschlosse­

nen sachwertbasierten beteiligungsmodelle begonnen. 

Diese Neuausrichtung wurde 2010 konsequent fort­

geführt. 

Die Organisationsstruktur richtet sich dabei klar an 

den drei Kernsegmenten immobilie, schiff und Energie 

aus. Das Wissen um die jeweiligen Märkte und Pro­

dukte wird dementsprechend in den drei Produktkom­

petenzcentern immobilie, schiff und Energie gebün­

delt. sie sind verantwortlich für die Marktanalyse, das 

Asset screening, die Konzeption, die Akquisition und 

die Projektierung. 

für die genannten einzelnen Produktsegmente arbeiten 

in den drei Produktkompetenzcentern auf allen Ebenen 

spezialisten. sowohl auf traditionellen als auch neuen 

Märkten prüfen diese hochqualifizierten Mitarbeite­

rinnen und Mitarbeiter laufend die Möglichkeiten und 

chancen für hochwertige und nachhaltige investments 

im sinne der dynamischen und innovativen Weiterent­

wicklung der MPc capital­Produktwelt. höchste Prio­

rität hat dabei auf allen Ebenen der fondsentwicklung 

die Produktqualität. Damit positioniert sich MPc capi­

tal seit vielen Jahren als wichtiger und leistungsstarker 

Geschäft und 
rahmenbedingungen

1.
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Produktpartner für banken und sparkassen sowie für 

die freien Vertriebspartner.

Konzentration des operativen Geschäfts

Der Aufsichtsrat von MPc capital AG hat mit Wir­

kung zum 1. April 2010 Alexander betz zum Nach­

folger von Ulrich Oldehaver in den Vorstand bestellt.  

Alexander betz kennt den Markt der geschlossenen 

fonds und die damit verbundenen herausforderun­

gen bestens. Er gründete im Jahr 2000 die efonds  

solutions AG, die heute der führende servicedienst­

leister für geschlossene beteiligungen ist. Damit ver­

fügt Alexander betz über ein hervorragendes Netz­

werk in der branche, insbesondere bei den freien 

Vertriebspartnern, deren Anteil am Platzierungsvolu­

men im berichtszeitraum weiter gestiegen ist. Alex­

ander betz hat zudem im November 2010 mit dem 

planmäßigen Ausscheiden des Vorstandsmitglieds 

Joachim Pawlik auch die Vertriebsleitung des MPc 

capital­Konzerns übernommen. Damit sind die zen­

tralen bereiche des operativen Geschäfts – die Pro­

duktstrategie, der Vertrieb und das Marketing – auf 

ein Vorstandsresort konzentriert und können entspre­

chend rasch und flexibel auf Marktveränderungen an­

gepasst werden. sein Mandat als Vorstandsvorsitzen­

der der efonds solutions AG hat Alexander betz zum 

31. März 2010 niedergelegt und ist in den Aufsichts­

rat der Gesellschaft gewechselt. 

Kräfte im Vertrieb gebündelt

im Geschäftsjahr 2010 hat MPc capital im Vertrieb 

die bündelung von Kompetenzen weiter fortgesetzt. 

Alle vertrieblichen Aktivitäten wurden auf die MPc ca­

pital investments Gmbh konzentriert. sie steuert den 

Vertrieb der gesamten MPc capital­Produktwelt. Dazu 

zählen neben den geschlossenen Publikumsfonds auch 

die betriebliche Altersversorgung (Pensions zusagen), 

die Versicherungslösungen sowie die sachwertbasier­

ten investmentfonds und die betreuung von Private 

Placements und Direktkunden. Neben den direkten 

Vertriebseinheiten unterstützen innerhalb der MPc ca­

pital investments Gmbh weitere bereiche den Vertrieb 

mit der Übernahme wesentlicher administrativer sowie 

organisatorischer Aufgaben. 

Durch die Konzentration und bündelung des Vertriebs 

auf die MPc capital investments sowie die integration 

der direkt vertriebsunterstützenden bereiche konnten 

synergien gehoben und die Effektivität sowohl des Ver­

triebs als auch der vertrieblichen Maßnahmen erhöht 

werden. Dies spiegelt sich auch in den seit Ende des 

ersten Quartals 2009 nahezu kontinuierlich gesteiger­

ten Platzierungsvolumina des MPc capital­Konzerns 

wider. 

drei zentrale Vertriebsgruppen 

Der Vertrieb und die Vermarktung von MPc capital 

konzentrieren sich auf die drei traditionellen Vertriebs­

gruppen institutioneller Vertrieb, freier Vertrieb und 

Direktvertrieb. Dabei umfasst der freie Vertrieb auch 

die bankenunabhängigen finanzvertriebe und der Di­

rektvertrieb die Vermarktung der Kapitalanlageproduk­

te für institutionelle investoren. Auch im Geschäftsjahr 

2010 hatten der Ausbau und die Weiterentwicklung 

der beziehungen zu den Vertriebspartnern einen zen­

tralen stellenwert in der Unternehmensstrategie des 

MPc capital­Konzerns. Die Vertriebskraft der MPc ca­

pital im operativen Geschäft basiert auf einem engen 

und vertrauensvollen Verhältnis zu den Vertriebspart­

nern sowie einem qualitativ hochwertigen, auf die be­

dürfnisse der Kunden ausgerichteten Produktportfolio. 

MPc capital hat daher im berichtszeitraum sein beste­

hendes Vertriebsnetzwerk und seine serviceleistungen 

für die Vertriebspartner gezielt ausgebaut und auf die 

neuen Platzierungsstrukturen im Vertrieb abgestellt.  

Ziel ist es, eine möglichst breite Diversifikation der Ab­

satzmärkte zu erreichen.

im Zuge der Verwerfungen an den internationalen 

finanzmärkten, insbesondere nach der insolvenz der 

Us­amerikanischen investmentbank Lehman brothers 

im september 2008, hat sich der Anteil des institu­

tionellen Vertriebs am gesamten Platzierungsvolumen 

weiter reduziert. banken und sparkassen leiden wei­

terhin in besonderem Maße an einem Vertrauensver­

lust der Anleger. im berichtszeitraum lag der Anteil der 

banken und sparkassen am gesamten Platzierungs­

volumen von MPc capital bei rund 40 % gegenüber 

55 % im Geschäftsjahr 2009. Die freien Vertriebspart­

ner konnten ihren Anteil am gesamten Platzierungser­

gebnis hingegen weiter steigern. Er betrug rund 57 % 

gegenüber 42 % im Vorjahr.  

Auch auf dem österreichischen Markt setzte sich der 

trend des Vorjahres fort. hier erwiesen sich allerdings 

die banken, sparkassen und raiffeisenbanken mit 

einem Anteil von rund 79 % (2009: 80 %) am plat­

zierten Eigenkapital erneut als eine der bedeutendsten  

Distributionssäulen. hintergrund dieser Entwicklung 

war die erfolgreiche Platzierung klassischer immobilien­ 

fonds wie MPc holland 71 und MPc Deutschland 7 

sowie MPc Deutschland 8, die in Österreich vor allem 

über institutionelle Vertriebspartner angeboten wur­

den. Der Anteil des freien Vertriebs und der bankenun­

abhängigen finanzvertriebe machte rund 21 % aus. 

 

neue service-Initiative

Eine enge und professionelle bindung zu den einzel­

nen Vertriebspartnern bildet die basis jeden erfolgrei­

chen Produktvertriebs. MPc capital forciert vor diesem 

hintergrund einen aktiven, sorgfältigen und kontinu­

ierlichen Auf­ und Ausbau dieses Netzwerkes. Mit dem 

speziellen Wissen um die drei Kernmärkte der MPc 

capital­Produktwelt sowie mit der entsprechenden 

Kompetenz und Qualität bei der Entwicklung, der ini­

tiierung, dem Vertrieb und der betreuung der Produkte 

legt MPc capital dabei seit Jahren die Grundlage für 

langfristige Partnerschaften. 

MPC Capital organisationsstruktur nach Kernsegmenten 
(vereinfacht)
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Um diese führende Position in der betreuung seiner 

Geschäftspartner weiter zu festigen und auszubauen, 

hat MPc capital im April 2010 eine umfangreiche ser­

vice­initiative für Vertriebspartner und Anleger einge­

leitet. basis dieser service­initiative sind grundlegende 

Leistungen für die Vertriebspartner wie beispielsweise 

schulungen, fortbildungen, telefon­hotlines, Unter­

stützung im bereich Marketing sowie verschiedene On­

line­services. Darüber hinaus wurden im Jahr 2010 

zahlreiche weitere Maßnahmen initiiert und erfolgreich 

umgesetzt: 

Mit dem bereich MPc capital research hat MPc ca­

pital das informationsangebot für Vertriebspartner 

und Anleger ausgeweitet. Vierteljährlich erscheinende 

Marktberichte zu den drei Kernsegmenten immobilie, 

schiff und Energie zeigen aktuelle tendenzen auf und 

geben einen Ausblick auf die weitere Entwicklung. bei 

der Erstellung der Marktberichte unterstützen exter­

ne spezialisten renommierter Unternehmen die MPc 

capital Kompetenzcenter. beispielsweise entsteht der 

Marktbericht schifffahrt in Zusammenarbeit mit dem 

bremer institut für seeverkehrswirtschaft und Logistik 

(isL). Parallel dazu informiert die Deutsche Energie­

Agentur (dena) über erneuerbare Energien und Jones 

Lang Lasalle über immobilienmärkte. Mit den Markt­

berichten haben Vertriebspartner und Anleger die Mög­

lichkeit, auf Grundlage einer fundierten Marktmeinung 

eigene handlungsoptionen für die Vermögensanlage 

abzuleiten. Auch beim MPc capital Experten­ und 

Partnertag im März 2010, mit Vertriebs­ und Ge­

schäftspartnern in hamburg, ging es insbesondere  

um die Vermittlung von Wissen und Erfahrung. 

im rahmen der Platzierung des MPc Deutschland 8 

im Oktober 2010 hat MPc capital zudem erstmalig 

bekannt gegeben, dass finanzvertriebe ab sofort die 

Möglichkeit haben, eine externe Plausibilitätsprüfung 

für fonds in Anspruch zu nehmen. Diese wird von der 

renommierten feriEurorating services AG angeboten. 

Vertriebspartner und Vertriebsinteressierte können diese 

Plausibilitätsprüfung gegen eine schutzgebühr als aus­

führliche Dokumentation erhalten. Zukünftig werden 

nahezu alle neu aufgelegten MPc capital­Produkte ei­

ner entsprechenden Plausibilitätsprüfung unterzogen.

in der freiwilligen Umsetzung von Maßnahmen zur 

stärkung des Verbraucherschutzes und der haftungs­

sicherheit für Vertriebspartner nimmt MPc capital 

eine führende rolle ein. Als erstes Emissionshaus hat 

MPc capital freiwillig auf den nach § 13 Abs. 1 des 

Verkaufsprospektgesetzes (VerkProspG) vorgesehenen 

Entfall der Prospekthaftung nach sechs Monaten ver­

zichtet. Mit diesem Vorgehen stärkt MPc capital den 

Anlegerschutz und sorgt gleichzeitig für haftungssi­

cherheit auf seiten der Vermittler. Mit dem Vertriebs­

start des MPc holland 71 im April 2010 hat MPc 

capital darüber hinaus als erstes Emissionshaus ge­

schlossener fonds das Produktinformationsblatt einge­

führt. MPc capital ist damit einer initiative des bun­

desministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz (bMELV) gefolgt, welches im Juli 

2009 ein Muster­Produktinformationsblatt vorgestellt 

hatte. Das Produktinformationsblatt stellt kurz und 

prägnant die wesentlichen Eigenschaften eines Anla­

geprodukts dar und ermöglicht so den Vergleich mit 

anderen Kapitalanlageprodukten. 

neue Produktoffensive

Die seit september 2008 veränderte Nachfragesitua­

tion führte im berichtszeitraum zu weiteren Anpassun­

gen der MPc capital­Produktwelt. 

MPc capital hat sich auf das Kerngeschäft der ge­

schlossenen beteiligungen in den segmenten immo­

bilie, schiff und Energie konzentriert und sowohl die 

Produktkonzeption als auch fondsstrukturierung auf 

die veränderten bedürfnisse der Anleger eingestellt.

im berichtszeitraum hat der Konzern daher insbeson­

dere klar strukturierte klassische geschlossene im­

mobilienfonds mit langfristigen und bonitätsstarken 

Mietern an traditionellen standorten in Europa ange­

boten, die von den Anlegern als „sicherer hafen“ („safe 

haven“) wahrgenommen wurden. insgesamt hat MPc 

capital im berichtszeitraum fünf immobilienfonds mit 

Objekten in Deutschland und den Niederlanden auf 

den Markt gebracht. Alle diese fonds konnten bis 

zum stichtag, dem 31. Dezember 2010, vollplatziert 

werden. sehr erfolgreich erwies sich in dem Zusam­

menhang auch die Kombination eines klassischen im­

mobilienfonds mit Merkmalen von so genannten grü­

nen investments („green investments“). so beteiligten 

sich Anleger beim MPc Deutschland 7 an einem von 

der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges bauen 

(DGNb) mit Gold ausgezeichneten büroneubau. Mit 

dem DGNb­Gold­status ausgezeichnete Gebäude ent­

sprechen den höchsten Anforderungen in bezug auf 

ihre ökologische, ökonomische und soziokulturelle 

Nachhaltigkeit. Mit dem MPc bioenergie hatte MPc 

capital im berichtszeitraum zudem einen weiteren 

fonds aus dem segment Energie im Angebot. Der MPc 

bioenergie wurde im Jahr 2009 mit dem scope­rating 

„A­“ sowie dem „cash financial Advisors Award“ aus­

gezeichnet. 

das fund Management

MPc capital begleitet und managt seine fonds aktiv 

über den gesamten Lebenszyklus hinweg. seit Mai 

2010 ist die MPc capital fund Management Gmbh 

das Kompetenzcenter des MPc capital­Konzerns, das 

sich mit dem Management und dem controlling aller 

geschlossenen Kapitalanlageprodukte befasst. 

Das fund Management des MPc capital­Konzerns 

greift auf rund 16 Jahre Erfahrung im bereich des fund 

und Asset Managements zurück. Dabei steht das fund 

Management in regelmäßigem Austausch mit den Pro­

duktkompetenzcentern, der fondsgeschäftsführung, 

der tVP treuhand­ und Verwaltungsgesellschaft für 

Publikumsfonds sowie den zentralen bereichen des 

MPc capital­Konzerns. Dieses Netzwerk und die spe­

zialisten im MPc fund Management gewährleisten, 

dass Anleger und fondsgeschäftsführung sich jeder­

zeit auf ein qualitativ hochwertiges Management ihrer 

Assets verlassen können – von der Akquise über das 

controlling bis hin zum Management von Exits. Allein 

in den vergangenen beiden Jahren haben die fonds­

manager von MPc capital im sinne der Anleger über 

280 Vermietungs­ oder charterverträge verhandelt, die 

finanzierung von 24 beteiligungsgesellschaften neu 

geordnet und 16 fondsobjekte erfolgreich veräußert. 

Die hohe Professionalität hat das Management der be­

standsfonds gerade auch während der wirtschaftlich 

schwierigen situation in den vergangenen zweieinhalb 

Jahren unter beweis gestellt. Der Einbruch an den 

weltweiten schifffahrtsmärkten führte im Gesamtmarkt 

für geschlossene beteiligungsmodelle dazu, dass 217 

schiffsbeteiligungen finanzielle schwierigkeiten ver­

melden mussten und zwölf fonds in die insolvenz gin­

gen. bei MPc capital ist bis heute nicht ein einziger 

fonds in die situation einer insolvenz geraten. Von 

insgesamt 124 MPc capital­schiffsbeteiligungen zum  

31. Dezember 2010 wurden lediglich bei 16 schiffsbeteili­

gungen außerplanmäßige Kapitalerhöhungen durchge­

führt, die alle erfolgreich platziert werden konnten. im 

segment immobilien hat MPc capital bis Ende 2009 

insgesamt 68 geschlossene immobilienfonds mit mehr 

als 230 Objekten in neun Ländern aufgelegt. insge­

samt 41 immobilienfonds hat MPc capital beim Ver­

kauf der Objekte begleitet – viele davon zu Zeiten von 

höchstbewertungen an den immobilienmärkten. Alle 

24 aktiven geschlossenen immobilienfonds von MPc 

capital zahlten 2009 an die Anleger aus und tilgten 

ihre Verbindlichkeiten mindestens vertragsgemäß. Die 

übrigen fonds befinden sich in der Platzierung.

Damit leistet das fund Management des MPc capital­

Konzerns auch einen wichtigen beitrag für die siche­

rung zukünftiger Umsätze des MPc capital­Konzerns, 

denn eine schwache Entwicklung der bestandsfonds 

könnte sich negativ auf die Marke MPc capital und 

damit die zukünftige Platzierung von fonds auswirken. 
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TVP – das Kompetenzcenter für die Anleger

Neben der initiierung, dem Vertrieb und dem fonds 

Management steht als weitere säule des Konzern­Ge­

schäftsmodells die betreuung und der (After sales­)

service für die Kunden von Produkten der MPc ca­

pital. Diese verantwortungsvolle Aufgabe leistet die 

treuhand­ und Verwaltungsgesellschaft für Publikums­

fonds mbh (tVP), das Kompetenzcenter für Anleger. 

Die tVP bietet den Anlegern ein umfassendes Leis­

tungs­ und servicespektrum rund um ihre MPc capi­

tal­Produkte. sie versorgt die Anleger mit umfassenden 

informationen über die fonds und vertritt die interes­

sen der Anleger gegenüber der fondsgesellschaft. in 

regelmäßigen Abständen erhalten Anleger darüber hi­

naus informationen über ihre Gesellschaft – etwa in 

form ausführlicher Geschäfts­ und treuhandberichte. 

Die tVP betreut den fondsbeitritt und führt die treu­

handkonten. Zudem führt sie Abstimmungsverfahren 

bei Gesellschafter­ und treugeberversammlungen 

durch und gibt Gesellschaftern und treugebern so 

die Möglichkeit, über die Entscheidungen der fonds­

gesellschaft mitzubestimmen. Die tVP ist damit eine 

entscheidende schnittstelle zwischen den Anlegern 

und den involvierten Partnern einer beteiligung. Zum 

Leistungsspektrum gehören darüber hinaus die Kont­

rolle der pünktlichen und korrekten Auszahlungen der 

fonds sowie die begleitung aller Abwicklungen und 

Verkäufe von Gesellschaftsanteilen. Die tVP leistet 

auch die administrative Verwaltung, beziehungswei­

se Übertragung von geschlossenen beteiligungen bei 

Verkauf, Erbschaft oder schenkung. im rahmen der 

service­initiative wurde im Jahr 2010 auch das ser­

vice­ und informationsangebot der tVP ausgebaut und 

erweitert. 

MPC fundXChange – die zweitmarktplattform der

MPC Capital

Die Welt von MPc capital besteht im Wesentlichen 

aus langfristigen, sachwertbasierten investitionen in 

geschlossene beteiligungen aus den drei Kernsegmen­

ten immobilie, schiff und Energie. 

Gedacht als langfristige investments in solide sach­

werte, kann die individuelle situation oder strategie 

von Anlegern dennoch dazu führen, dass diese ihre 

geschlossene beteiligung vorzeitig veräußern möchten. 

in Ermangelung eines regulierten Marktes für den Ver­

kauf von Anteilen an geschlossenen beteiligungen ha­

ben sich in den vergangenen Jahren zahlreiche Zweit­

markt­Plattformen gebildet, auf denen eine vorzeitige 

Veräußerung von fondsanteilen möglich ist. 

MPc capital hat es sich zum Ziel gesetzt, auch im 

Verkaufsfolgemanagement, dem so genannten „After 

sales­service“, Maßstäbe zu setzen. Damit Anleger von 

geschlossenen beteiligungen von MPc capital auch bei 

einer vorzeitigen Veräußerung ihrer fondsanteile nicht 

auf eine entsprechende Qualität verzichten müssen, 

wurde die MPc fundXchange Gmbh gegründet. Die 

MPc fundXchange Gmbh ist das Kompetenzcenter für 

die vorzeitige Veräußerung von Anteilen an geschlosse­

nen beteiligungen von MPc capital. sie tritt als Makler 

auf, der Angebot und Nachfrage – also Verkäufer und 

Käufer – zusammenführt. Durch die genaue Kenntnis 

der MPc capital­fonds und der jeweiligen Märkte blei­

ben die interessen aller handelnden Personen gewahrt. 

Der handel erfolgt über eine internetgestützte Zweit­

marktplattform (www.mpc­fxc.de). Die Anzahl der 

transaktionen hat sich von 247 im Jahr 2009 auf 431 

im Jahr 2010 fast verdoppelt. Die Anzahl der handel­

baren Gesellschaften verblieb dabei mit 95 nahezu auf 

Vorjahresniveau (2009: 96). schiffsbeteiligungen wa­

ren im Jahr 2010 die meistgehandelte Asset­Klasse – 

gefolgt von Lebensversicherungszweitmarktfonds und 

immobilienfonds. 

MPC Capital beteiligt sich an engel & Völkers 

Capital AG

im Oktober 2010 hat MPc capital bekannt gegeben, 

dass das Unternehmen eine beteiligung an der Engel & 

Völkers capital AG von 35 % eingegangen ist. bei der 

Engel & Völkers capital AG handelt es sich um eine 

junge fondstochter der Engel & Völkers Gruppe, die 

bisher im bereich von Wohnimmobilien zwei geschlos­

sene fonds aufgelegt hat. Ziel der finanzbeteiligung 

von MPc capital ist es, den Unternehmenswert von 

Engel & Völkers capital mittelfristig zu steigern und vom 

Ertragspotenzial der Gesellschaft zu profitieren. beide 

Unternehmen verfügen über ausgezeichnete Netzwer­

ke im in­ und ausländischen immobiliensegment. Mit 

einem Zugang zum jeweils anderen Netzwerk ergeben 

sich für beide Unternehmen neue investmentchancen 

und damit zukünftiges Wachstumspotenzial. 

strategieprogramm 2010 erfolgreich umgesetzt

Das schwierige wirtschaftliche Umfeld der vergange­

nen zweieinhalb Jahre hat die MPc capital vor be­

sondere unternehmerische herausforderungen gestellt. 

MPc capital ist diesen herausforderungen aktiv und 

frühzeitig begegnet. bereits zu beginn des Jahres 

2009 hat das Unternehmen ein umfangreiches stra­

tegieprogramm beschlossen. Ziel des auf die Zukunft 

ausgerichteten Programms ist es, die MPc capital AG 

robust aufzustellen, ihre Position für einen nachhalti­

gen Wachstumskurs zu stärken und damit eine lang­

fristig führende Position am Markt zu sichern. 

Nach erfolgreicher Umsetzung der ersten Phase des 

strategie­Programms im Jahr 2009 hat MPc capi­

tal im Jahr 2010 auch die Maßnahmen der zweiten 

Phase des strategieprogramms erfolgreich umsetzen 

beziehungsweise fortführen können. Das mehrstufige 

strategieprogramm hat dabei die Organisation, die Ge­

sellschafter sowie die finanzierungspartner und damit 

alle wesentlichen Eckpfeiler des Unternehmens mit 

einbezogen. 

organisatorische Maßnahmen

MPc capital hat die klare fokussierung auf das Kern­

geschäft der sachwertbasierten geschlossenen beteili­

gungen und investmentkonzepte fortgesetzt und auch 

strukturell umgesetzt. Gleichzeitig wurde das Kosten­

senkungsprogramm im berichtszeitraum fortgeführt. 

im rahmen dieser organisatorischen Anpassungen 

sank unter anderem auch die Anzahl der im MPc capi­

tal­Konzern beschäftigten Personen von 267 (stichtag 

31. Dezember 2009) auf 222 Personen zum stichtag 

31. Dezember 2010. 

Gesellschafter stärken das unternehmen 

Zur stärkung des Eigenkapitals des Unternehmens ha­

ben der Vorstand und der Aufsichtsrat der MPc capital 

AG am 26. März 2010 bekannt gegeben, das Grund­

kapital der Gesellschaft durch eine bezugsrechtskapi­

talerhöhung aus genehmigtem Kapital zu erhöhen. Der 

bezugspreis für die neuen Aktien wurde mit EUr 2,75 

festgesetzt. 

Die MPc capital AG konnte die Kapitalerhöhung  

im April 2010 erfolgreich abschließen. Die Aktio näre 

der Gesellschaft haben dabei in der bezugsperiode 

vom 1. April 2010 bis zum 15. April 2010 alle 

8.807.082 neuen Aktien durch das Ausüben von be­

zugsrechten und Überbezug gezeichnet. Damit erhöh­

te sich die Anzahl der ausgegebenen Aktien der MPc 

capital AG von 18.212.918 auf 27.020.000. Der 

brutto­Mittelzufluss für die Gesellschaft betrug rund 

EUr 24,2 Millionen.

Die drei Großaktionäre corsair capital, MPc holding 

und die Oldehaver beteiligungsgesellschaft hatten  

dabei bereits im Vorfeld der Kapitalerhöhung mit 

festbezugserklärungen einen Mindestbetrag aus der 

Kapitalerhöhung für das Unternehmen gesichert. 

insgesamt investierten die drei hauptgesellschafter 

allein rund EUr 16,4 Millionen in die MPc capital 

AG; die freien Aktionäre zeichneten neue Aktien im 

Wert von rund EUr 7,8 Millionen. Die erfolgreich ab­

geschlossene Kapitalerhöhung stärkt die Position des 

Unter nehmens und ist ein beweis für das langfristige 

Vertrauen und die Zuversicht der Großaktionäre in die 

MPc capital AG.
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stabiles finanzierungsfundament bis 

september 2013 

Am 26. März 2010 hat MPc capital mit seinen ban­

kenpartnern wichtige und weitreichende Vereinbarun­

gen getroffen, die sowohl für das Unternehmen selbst 

als auch bei einem Großteil der sich bereits in der Plat­

zierung befindlichen sowie zukünftig zu platzierenden 

fonds ein stabiles finanzierungsfundament geschaffen 

haben. Dabei ging es unter anderem um die Verlän­

gerung von Zwischenfinanzierungen, die reduzierung 

von Produktvolumina sowie die Verlängerung von Plat­

zierungszeiträumen. Damit umfassen die Vereinbarun­

gen auch den Großteil der vom Unternehmen ausgege­

benen Platzierungs­ und bürgschaftsgarantien.

Die Vereinbarung enthält darüber hinaus weitreichen­

de Zusagen der finanzierungspartner hinsichtlich be­

stehender Kreditverträge und Verbindlichkeiten sowie 

deren Konditionen. Dabei wurden unter anderem die 

Verlängerungen bestehender Kreditlinien und Zwi­

schenfinanzierungen sowie das Aussetzen bestehen­

der besicherungspflichten (covenants) vereinbart. Die 

Vereinbarung gilt bis september 2013. 

strategieprogramm schafft stabilität

Mit den organisatorischen Anpassungen, dem Mittelzu­

fluss aus der Kapitalerhöhung und der Vereinbarung mit 

den finanzierungspartnern hat MPc capital im berichts­

zeitraum die wesentlichen bausteine der zweiten Phase 

des strategieprogramms erfolgreich abgeschlossen. 

Aufgrund der frühzeitigen sicherung eines stabilen fi­

nanzierungsrahmens für die Dauer der Vereinbarung 

konnte sich MPc capital im weiteren Verlauf des be­

richtszeitraums konsequent auf das operative Geschäft 

konzentrieren. Dazu gehörten neben Anpassungen der 

Organisation und strukturen im Vertrieb auch die im 

zweiten Quartal 2010 eingeleitete service­initiative für 

Vertriebspartner und Anleger sowie der Zugriff auf eine 

nahezu vollständig durchfinanzierte Produkt­Pipeline. 

Gleichwohl bestehen innerhalb der Produkt­Pipeline 

weitere Projekte, deren finanzierung nicht im rahmen 

der Vereinbarung erfasst wurden. Die daraus resul­

tierenden finanzierungsrisiken für den MPc capital­

Konzern werden im chancen­ und risikobericht ab  

s. 93 dargestellt.

Veränderung der Aktionärsstruktur

Mit erfolgreichem Abschluss der Kapitalerhöhung am 

15. April 2010 hat sich die Aktionärsstruktur der MPc 

capital AG verändert. insgesamt hat die MPc capi­

tal AG 8.807.082 neue, auf den inhaber lautende 

stückaktien aus genehmigtem Kapital an Altaktionäre 

ausgegeben. Von diesen ausgegebenen neuen Aktien 

bezog corsair capital 3.766.720, die MPc holding 

zeichnete 2.109.091, die Aktionäre im free float, 

also streubesitz, bezogen 2.858.543 neue Aktien 

und Ulrich Oldehaver, ehemaliges Vorstandsmitglied 

der MPc capital AG, bezog 72.728 neue Aktien. Da­

mit ergibt sich folgende neue Aktionärsstruktur zum 

31. Dezember 2010: corsair capital hält insgesamt 

34,09 % (9.212.382 Aktien) Anteile an der Aktien­

gesellschaft, die MPc holding 27,89 % (7.534.703 

Aktien) und Ulrich Oldehaver 2,75 % (743.924 Ak­

tien). Der Anteil gehaltener eigener Aktien entspricht 

2,20 % (593.000 Aktien); auf den free float entfallen 

33,07 % (8.935.991 Aktien) der Anteile der Aktien­

gesellschaft. Die im rahmen der Kapitalerhöhung neu 

ausgegebenen Aktien sind im Juni 2010 in den han­

del und damit in die bestehende Preisfeststellung für 

die Aktien der Gesellschaft am regulierten Markt der 

Wertpapierbörsen in frankfurt am Main und hamburg 

einbezogen worden.

Großaktionäre beweisen einigkeit

Die beiden Großaktionäre der MPc capital AG, die 

MPc holding sowie corsair capital, haben zudem 

am 16. April 2010 den Abschluss einer stimmrechts­

Poolvereinbarung bekannt gegeben. Mit dieser wer­

den den jeweils beteiligten Parteien die stimmrechte 

des jeweils anderen Partners zugerechnet. Dadurch 

halten die beiden Großaktionäre corsair capital und 

MPc holding rechnerisch gut 60 % der stimmrechte 

an der MPc capital AG. Eine weitere Poolvereinbarung 

besteht zwischen der MPc holding sowie der Olde­

haver beteiligungsgesellschaft und Ulrich Oldehaver 

als Person. Mit den stimmrechts­Poolvereinbarungen 

sorgen die Großaktionäre für eine hohe transparenz 

bei der Gesellschafterstruktur und setzen ein klares 

Zeichen, dass sie gemeinsam und nachhaltig von ei­

ner positiven Geschäftsentwicklung der MPc capital 

AG überzeugt sind und das Unternehmen strategisch 

unterstützen.

Darüber hinaus hat corsair capital im Zusammen­

hang mit der Kapitalerhöhung vom februar 2009 aus 

technischen Gründen eine haltevereinbarung (Lock­up  

Agreement) abgeschlossen, mit der sich die Gesell­

schaft verpflichtet, insgesamt 646.418 derzeit nicht 

zum regulären handel zugelassene Aktien bis mindes­

tens zum 30. April 2012 zu halten. 

GesAMTWIrTsChAfTLIChe 
rAhMenbedInGunGen

deutsche Wirtschaft auf Wachstumskurs

Die Wachstumsdynamik der deutschen Wirtschaft im 

Jahr 2010 hat die Prognosen der Wirtschaftsinstitute 

deutlich übertroffen. Mit einer steigerung des brut­

toinlandsproduktes von rund 3,6 % (2009: ­4,7 %) 

präsentierte sich die deutsche Wirtschaft als Muster­

knabe unter den industrialisierten Volkswirtschaften 

und entwickelte sich zur Wachstumslokomotive für 

Europa. Ein wichtiger impulsgeber für diesen raschen 

Aufschwung war insbesondere der kräftig anziehende 

Welthandel. Damit fand die deutsche Exportwirtschaft 

bereits in der ersten Jahreshälfte 2010 zu ihrer alten 

stärke zurück und profitierte vor allem von einer stei­

genden Nachfrage aus den schwellenländern. insge­

samt konnten die deutschen Ausfuhren im Jahr 2010 

um gut 14 % gegenüber dem Vorjahr gesteigert wer­

den. Dabei entfielen rund 20 % der deutschen Exporte 

auf so genannte schwellenländer wie brasilien, china 

und indien. Aufgrund der höheren binnenwirtschaft­

lichen Dynamik legten auch die importe im Jahres­

verlauf 2010 um rund 13 % zu. insgesamt leistete der 

so genannte Außenbeitrag – also die Differenz zwi­

schen Exporten und importen – mit 1,1 Prozentpunk­

ten erneut einen wichtigen beitrag zum deutschen 

bruttoinlandsprodukt. in der zweiten Jahreshälfte 

2010 hat sich das Aufschwungstempo im Export­

sektor etwas verlangsamt. Dieser Effekt wurde aller­

dings durch eine dynamische Entwicklung der deut­

schen binnenkonjunktur teilweise aufgefangen. so 

legten die privaten Konsumausgaben im Jahresverlauf 

mit 0,5 % zu und leisteten neben den staatlichen Aus­

gaben (2010: +2,2 %) und den investitionen (2010: 

+5,5 %) einen wichtigen Wachstumsbeitrag. Eine we­ 

sentliche säule dieser Entwicklung war dabei auch 

die erfreuliche Lage auf dem deutschen Arbeitsmarkt. 

Die Zahl der Arbeitslosen ging auf unter drei Millio­

nen zurück und fiel damit auf den niedrigsten stand 

seit 1992. Der Anstieg der beschäftigung wirkte sich  

positiv auf die Entwicklung des verfügbaren Einkom­

mens aus und bildete die basis für die gestiegenen Aus­

gaben der privaten haushalte. Damit steht der deutsche 

Aufschwung auf einem soliden und breiten fundament. 

Eine höhere Kapazitätsauslastung sowie ein Anstieg 

der Energie­ und rohstoffpreise – nicht zuletzt durch 

Wechselkursbewegungen des Euro – führten im Jahr 

2010 zu einem Anstieg des Preisniveaus in Deutsch­

land von rund 1,1 % (2009: 0,4 %). Preissteigerungen 

waren insbesondere bei Mineralölprodukten wie heizöl 

und Kraftstoffen, aber auch bei Nahrungsmitteln wie 

speisefetten und Obst zu verzeichnen. im bereich 

Nachrichtenübermittlung profitierten die Verbraucher 

hingegen von im Durchschnitt niedrigeren belastungen 

(2010: ­2,0 %). 

Weltwirtschaft auf Wachstumskurs

im Jahr 2010 hat sich die bereits Ende 2009 einset­

zende konjunkturelle Erholung der Weltwirtschaft wei­
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ter gefestigt und erreichte voraussichtlich ein Wachs­

tum von 4,8 % gegenüber einem rückgang im Jahr 

2009 von ­0,6 %. Unverändert stark zeigten sich da­

bei die so genannten schwellenländer, allen voran bra­

silien, china und indien, die nach Angaben des inter­

nationalen Währungsfonds (iWf) mit Wachstumsraten 

zwischen 7,5 % und über 10 % überzeugen konnten. 

Diese Länder hatten in der folge auch einen wesent­

lichen Anteil an der raschen Erholung des Welthan­

dels, der nach schätzungen des iWfs gegenüber dem 

Vorjahr um gut 11 % (2009: ­11 %) zulegen konnte 

und von dem insbesondere die weltweite Logistik­ und 

transportindustrie profitierte. hingegen befanden sich 

viele industrieländer auf einem eher moderaten Expan­

sionspfad. insbesondere in den weniger exportorien­

tierten Volkswirtschaften wie den UsA lief ein selbst­

tragender Aufschwung nur langsam an. Vom privaten 

Verbrauch, der eigentlichen stütze der Us­Konjunktur, 

gingen wegen der anhaltend hohen Arbeitslosigkeit, 

geringer Einkommenszuwächse und niedriger immobi­

lienpreise nur schwache Wachstumsimpulse aus. Die 

Us­regierung hat daher neben dem bereits im Jahr 

2009 verabschiedeten „American recovery and rein­ 

vestment Act“ zum Jahresende 2010 ein weiteres  

infrastrukturprogramm mit einem Umfang von rund 

UsD 50 Milliarden beschlossen.

Die Us­amerikanische Zentralbank (fed) leistete im 

Jahresverlauf ihren beitrag zu einem Erholungskurs 

der Us­Wirtschaft. so beließ die fed den bereits im 

Dezember 2008 auf den niedrigsten Wert seit dem 

Jahr 1971 gesenkten Leitzins (federal funds rate) 

innerhalb eines Zinskorridors von 0,00 bis 0,25 %. 

Damit stützt die fed die ausreichende Versorgung der 

Wirtschaft mit Krediten und stärkt die traditionelle rol­

le der banken als finanzintermediäre zwischen Anle­

gern und Unternehmen. Ein weiterer Liquiditätszufluss 

wurde durch den anhaltenden Ankauf von langfristigen 

Us­staatsanleihen realisiert.

herausforderungen im euroraum

im Euroraum haben vor allem die exportstarken indus­

trialisierten Volkswirtschaften in der ersten Jahreshälf­

te 2010 zu einem robusten Wachstumskurs zurückge­

funden. in der zweiten Jahreshälfte zeichnete sich vor 

allem in den Kernländern der Eurozone eine leichte 

belebung der binnenkonjunktur ab und damit eine 

Verbreiterung des konjunkturellen fundaments. insge­

samt verzeichnet die Eurozone im Jahr 2010 voraus­

sichtlich ein Wachstum von rund 1,7 % (nach ­4,1 % 

im Vorjahr). Gleichwohl belasten die Verschuldungs­

situation peripherer Euro­Länder und insbesondere die 

damit im Zusammenhang stehenden finanzspekulati­

onen den Euroraum. Dies betraf in den vergangenen 

Monaten insbesondere Griechenland, irland und Por­

tugal, aber auch spanien und italien. Die europäische 

Politik hat auf diese herausforderungen durch den 

Kapitalmarkt reagiert. Zunächst wurde im Mai 2010 

die European financial stability facility (Efsf) gegrün­

det, die mit verschiedenen Maßnahmen und regelun­

gen in einem Umfang von bis zu EUr 750 Milliarden 

zu einer Normalisierung der Entwicklung und einer  

stärkung des Vertrauens in den Märkten beitragen soll. 

Die staats­ und regierungschefs der Mitgliedsstaaten 

haben sich zudem im Dezember 2010 auf neue  

sicherungsmechanismen im rahmen der europäischen 

Währungsunion geeinigt, die ab 2013 in Kraft treten 

sollen.

Vor dem hintergrund einer insgesamt leichten wirt­

schaftlichen Expansion mit einer moderaten Preisent­

wicklung von 1,5 % in der Eurozone hat die Europä­

ische Zentralbank (EZb) den Leitzins auch im Jahr 

2010 und damit nunmehr seit Mai 2009 unverän­

dert bei 1 % belassen. Mit ihrer Geldpolitik versucht 

die EZb weiterhin für eine angemessene Liquiditäts­

versorgung der europäischen Wirtschaft zu sorgen. 

Den Währungsspekulationen um hochverschuldete 

Euro­Länder hat die EZb mit verschiedenen Maßnah­

men entgegengewirkt. Dazu zählte auch der Ankauf 

von staatsanleihen der gefährdeten schuldenstaaten.  

Die EZb hat den Leitzins am 7. Juli 2011 auf 1,5 % 

erhöht.

bewährungsprobe für den euro

Zum Jahresanfang 2010 profitierte der Euro noch von 

den insgesamt robusten Konjunkturaussichten im Eu­

roraum sowie dem im Vergleich zu den UsA höheren 

Zinsniveau. im Januar 2010 notierte die Gemein­

schaftswährung bisweilen sogar über der 1,45­Us­

Dollar­Marke. im weiteren Jahresverlauf belastete aber 

die hohe staatsverschuldung einiger Mitgliedstaaten 

den Euro, der in folge zum teil deutlich gegenüber 

dem Us­Dollar nachgab. sowohl die europäische Po­

litik als auch die Europäische Zentralbank sind die­

sen spekulationen mit verschiedenen Programmen 

und Maßnahmen begegnet. Zum Jahresende 2010 

hat sich der Euro­Kurs weitgehend stabilisiert und 

die 1,30­Us­Dollar­Marke wieder überschritten. Zum 

stichtag am 31. Dezember 2010 betrug der Wechsel­

kurs 1,32 UsD/Euro. 

Kapitalmärkte auf erholungskurs

Die zum teil kräftige wirtschaftliche Erholung weltweit 

sowie ein anhaltend niedriges Zinsniveau haben sich 

auch positiv auf die Entwicklung an den Aktienmärk­

ten ausgewirkt. Während der Dow Jones im Jahresver­

lauf um rund 11 % auf über 11.500 Punkte zulegte, 

wies der Deutsche Aktienindex (DAX) sogar ein Plus 

von 16 % aus und schloss bei über 6.900 Punkten. 

Zeitweise überschritt der Dax erstmalig seit Juni 2008 

sogar wieder die 7.000­Punkte­Marke. Auch die spe­

kulationen um die staatsfinanzen einiger europäischer 

Länder und der damit verbundene Druck auf den Euro 

sorgten nur für eine mäßige und kurzfristige beein­

trächtigung des grundsätzlich positiven stimmungs­

trends. Von der Erholung der Märkte profitierten vor 

allem exportorientierte Unternehmen, und hier insbe­

sondere die Papiere der Automobilhersteller. 

enTWICKLunG der brAnChe 
und KundenbAsIs

Markt auf erholungskurs

Nachdem der Markt für beteiligungsmodelle im Jahr 

2009 mit einem platzierten Eigenkapital von EUr 5,1 

Milliarden das schlechteste Ergebnis seit mehr als zehn 

Jahren vermelden musste, scheint im berichtszeit­

raum die talsohle durchschritten worden zu sein. Der 

Verband Geschlossene fonds e. V. (VGf) vermeldete 

für das Jahr 2010 ein Plus von 13 % beim platzier­

ten Eigenkapital. insgesamt investierten Anleger rund 

EUr 5,8 Milliarden in geschlossene beteiligungsmo­

delle. Damit verzeichnete der Gesamtmarkt erstmals 

seit dem Jahr 2007 wieder ein Wachstum gegenüber 

dem Vorjahresergebnis, wenn auch auf vergleichswei­

se niedrigem Niveau. Das Gesamtinvesti tionsvolumen 

legte um nahezu 15 % von EUr 9,4 Milliarden im 

Jahr 2009 auf EUr 10,8 Milliarden im Jahr 2010 

zu. Erfreulich ist dabei, dass das vierte Quartal das 

platzierungsstärkste des Jahres war. Auch die Perfor­

mance der fondsprodukte profitierte von der Erholung 

der Kapital­ und Gütermärkte weltweit: Die Anleger in 

geschlossene beteiligungen erhielten im Jahr 2010 

Auszahlungen in höhe von rund EUr 2,6 Milliarden, 

eine steigerung gegenüber dem Vorjahr von 26 %. 

Platzierungsergebnis aller beteiligungsmodelle 2010  
in Mrd. EUr

  eigenkapital    Fondsvolumen

9,78 10,38
8,32

5,14 5,84

19,15 19,37

15,40

9,39
10,80

Quelle: VGf Verband Geschlossene fonds, 2011
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Wachstum in den segmenten Immobilie und schiff

Die wachstumsstärksten segmente waren im be­

richtszeitraum immobilie, Energie, schiff, Private­

Equity­fonds, flugzeugfonds und Leasingfonds. bei 

den immobilien erwies sich die Entwicklung aller­

dings als zweigeteilt. Während das platzierte Eigen­

kapital bei den inländischen immobilien kräftig um 

46 % zunahm, sank das in ausländische immobilien 

investierte deutlich um rund 47 %. insgesamt ver­

zeichnete das segment immobilie daher einen leich­

ten rückgang um knapp 5 % auf EUr 2,3 Milliar­

den. Am Volumen gemessen, bleiben immobilien das 

mit Abstand stärkste Platzierungssegment. Die hohe 

Nachfrage nach inländischen immobilien spiegelt 

zum einen das gestiegene sicherheitsbedürfnis der 

Anleger wider, zum anderen hat sich der deutsche 

immobilienmarkt in den vergangenen Jahren als sehr 

stabil erwiesen und keine Überhitzungstendenzen in 

die ein oder andere richtung gezeigt. Deutlich rück­

läufig waren im berichtszeitraum die fonds mit Ob­

jekten in den UsA.

bei den schiffsbeteiligungen konnte gegenüber dem 

Vorjahr ein Zuwachs von 34 % registriert werden. Von 

den insgesamt eingeworbenen EUr 996,3 Millionen 

entfielen dabei EUr 285,6 Millionen auf Kapitalmaß­

nahmen bei bestandsfonds. Vor allem spezial­ und 

Nischensegmente dürften für den Neuplatzierungs­

erfolg mitverantwortlich gewesen sein. Aber auch die 

chancen bei klassischen containerschiffen haben sich 

wieder verbessert. schwierig blieb die situation im be­

reich der tanker und Massengutfrachter. Das Gesamt­

investitionsvolumen im Markt für schiffsbeteiligungen 

liegt damit derzeit bei nur rund 70 % des Niveaus des 

Jahres 1999 (EUr 2,5 Milliarden). Kräftige steige­

rungsraten verzeichneten auch Leasingfonds (+87 %) 

und Private­Equity­fonds (+73 %). Ein teil dieses 

Erfolges ist dabei sicherlich ebenfalls auf die niedrige 

Ausgangsbasis in beiden segmenten zurückzuführen. 

bedeutung der freien Vertriebe wächst 

Die freien Vertriebspartner haben im berichtszeitraum 

branchenweit rund 31 % aller geschlossenen beteili­

gungen platziert und konnten ihren Anteil damit gegen­ 

über dem Vorjahr um vier Prozentpunkte steigern. Die 

banken erreichen einen Anteil von 44 % nach 53 % im  

Jahr 2009. Damit bleiben die banken zwar im Jahr 

2010 wichtigster Distributionspartner, verlieren aber 

deutlich gegenüber dem freien Vertrieb. Dies ist nicht 

zuletzt auch das Ergebnis eines bislang anhaltend gro­

ßen Vertrauensverlustes der Anleger gegenüber bank­

beratern.

hnWIs mit Vermögenszuwächsen

im Jahr 2009 konnten die high Net Worth individuals 

(hNWis), darunter werden Personen mit einem Netto­

finanzvermögen von mehr als UsD 1 Million verstan­

den, ihr finanzvermögen gegenüber dem Vorjahr um 

nahezu 19 % auf UsD 39 billionen steigern. Gleich­

zeitig erhöhte sich die Anzahl der zu den hNWis zuzu­

rechnenden Personen weltweit um über 17 % auf ins­

gesamt rund 10 Millionen. Nach Angaben der Autoren  

des im Juni 2010 veröffentlichten „World Wealth report  

2010“ haben damit die hNWis das schwierige Jahr 

2008 hinter sich gelassen. bei Vermögen und Wachs­

tum lagen die Werte in einigen regionen im Jahr 2009 

bereits wieder auf dem Niveau des Jahres 2007. 

Einhergehend mit der deutlich rascheren volkswirt­

schaftlichen Erholung der schwellenländer zeigte sich 

in den asiatischen Ländern auch bei den hNWis die 

größere Wachstumsdynamik. so stieg die Anzahl der 

hNWis in der Asien­Pazifik­region 2009 um 25,8 % 

auf rund 3 Millionen und erreichte damit zum ers­

ten Mal den stand Europas. Gleichwohl waren die 

Zuwachsraten auch in den UsA mit 16,6 % und in 

Europa mit 12,5 % beträchtlich. Auch die Anzahl der 

deutschen hNWis ist im Vergleich zum Jahr 2008 

um 6,4 % auf rund 861.500 Vermögensmillionäre 

gestiegen. Das rasche Wachstum in der Asien­Pazifik­

region hat die traditionelle Verteilung der hNWis auf 

die drei Länder UsA, Japan und Deutschland bis­

her allerdings kaum verändert: Auf sie entfielen im 

Jahr 2009 immer noch 53,5 % aller hNWis (2008: 

54,0 %). 

bei ihrer Vermögensvermehrung haben die hNWis 

insbesondere von dem Aufschwung am Aktienmarkt 

sowie der Erholung bei anderen Anlage­Klassen profi­

tiert. Aufgrund ihres generell höheren Anlagevolumens 

sowie einer im Vergleich mit anderen Anlegergruppen 

höheren risikobereitschaft spiegeln sich Veränderun­

gen an den internationalen börsen und den Produkt­

märkten vergleichsweise rasch in der Vermögensent­

wicklung der hNWis wider. Gleichwohl war auch das 

Vertrauen der hNWis in die Anlagemärkte im Jahr 

2009 noch nicht vollständig wiederhergestellt. immer­

hin gaben aber bereits rund 59 % der hNWis an, ihr 

Vertrauen in ihren finanzberater im Jahr 2009 zurück­

gewonnen zu haben. Auch ihre Anlagestrategie war 

weiterhin eher konservativ geprägt. Die hNWi­Anleger 

bevorzugten planbare Erträge und cashflows, was mit 

dem Anstieg der investitionen in festverzinsliche An­

lageinstrumente von 29 % auf 31 % deutlich wird. Der 

Aktienbestand nahm von 25 % auf 29 % zu. Auch die 

Attraktivität von sachanlagen stieg bei den hNWis ge­

genüber 2007 wieder an. insbesondere das segment 

immobilien übertraf in den Jahren 2008 und 2009 mit 

jeweils 18 % das Jahr 2007 mit 14 %. 

Die Experten des „World Wealth reports 2010“ gehen 

davon aus, dass mit einer nachhaltigen Erholung der 

Weltwirtschaft und den damit einhergehenden positi­

ven trends auf den Produkt­ und Kapitalmärkten das 

Vermögen der hNWis auch im Jahr 2010 weiter ge­

wachsen sein dürfte.

Geldvermögen der deutschen Privathaushalte auf 

rekordniveau

Das Geldvermögen der deutschen Privathaushalte hat 

im Jahr 2010 mit EUr 4,88 billionen (2009: EUr 

4,67 billionen) ein neues rekordniveau erreicht. im 

Durchschnitt hat damit jeder bundesbürger über EUr 

59.000 bei banken, auf dem Kapitalmarkt und bei 

Versicherungen angelegt. Verantwortlich dafür waren, 

neben einer traditionell hohen sparquote und einem 

Anstieg des verfügbaren Einkommens um 2,6 %, ins­

besondere auch bewertungsgewinne aus dem guten 

börsenjahr 2010. 

Gleichwohl waren die Anlageentscheidungen, trotz 

des rasanten Wachstums der deutschen Wirtschaft 

im Jahr 2010, weiter deutlich von Vorsicht geprägt. 

Einen hohen Zufluss verzeichneten liquiditätsnahe 

Anlageformen. Mit einem bestand von rund EUr 750 

Milliarden übertrafen die täglich verfügbaren Gelder 

mittlerweile den bestand an spareinlagen von gut EUr 

600 Milliarden Euro. Eine vorsichtige Zurückhaltung 

zeigten die bundesbürger hingegen bei der Aktienan­

lage: Zwar stieg der Anteil des Aktienvermögens im 

Vermögensportfolio der haushalte um gut 20 %, dies 

dürfte allerdings im Wesentlichen auf Wertzuwächse 

zurückzuführen sein. 

Die anhaltende Erholung der deutschen Wirtschaft soll­

te auch das Vertrauen und die Planungssicherheit der 

inländischen Kapitalanleger und damit deren investi­

tionsbereitschaft weiter stärken. in den kommenden 

Jahren dürfte daher das in sicht­ und spareinlagen be­

lassene Kapital wieder vermehrt in andere renditestär­

kere Kapitalanlagen investiert werden. Damit stünden 

immobilienfonds|40,2 %

Markt der beteiligungsmodelle 2010

schiffsbeteiligungen|17,1 %

energiefonds|14,3 %

Flugzeugfonds|10,4 %

Private-equity-Fonds|6,9 %

spezialitätenfonds|6,0 %

sonstiges|5,2 %

Quelle: VGf Verband Geschlossene fonds, 2011
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die bundesbürger in den kommenden Jahren vor der 

Entscheidung, in welche Anlageprodukte sie investie­

ren. Dabei erfüllen insbesondere sachwertorientierte 

investitionen – beispielsweise in der form klassischer 

geschlossener beteiligungsmodelle im immobilien­

bereich – das verstärkte bedürfnis der Anleger nach 

realen Werten, transparenz und Nachvollziehbarkeit. 

Zudem bieten sie u. a. über den Preis des sachwer­

tes, der in der regel mit dem allgemeinen Preisniveau 

zunimmt, eine mögliche Absicherung gegen künftige 

Preissteigerungen.

Geschäftsverlauf 2010
2.

MPC Capital erreicht Platzierungsziel

Der MPc capital­Konzern erreichte im Geschäftsjahr 

2010 ein Platzierungsvolumen von rund EUr 220 Mil­

lionen, das sind fast 50 % mehr als im Vorjahr (2009: 

EUr 146,6 Millionen). Damit war die Erholung bei 

MPc capital deutlich kräftiger als im Gesamtmarkt. 

Nach Angaben des Verbands Geschlossene fonds e. V. 

(VGf) erreichte der Markt für geschlossene beteiligun­

gen im berichtszeitraum ein Platzierungsvolumen von 

EUr 5,8 Milliarden, was einer steigerung gegenüber 

dem Vorjahr (2009: 5,1 Milliarden) von rund 13 % 

entspricht. MPc capital zählt im Jahr 2010 zu den 

„top­five“­Anbietern im Gesamtgeschäft und zu den 

„top­three“­Anbietern im reinen Privatkundengeschäft.

MPc capital ist breit und nachhaltig aufgestellt und 

konnte damit im berichtszeitraum schwankungen bei 

Angebot und Nachfrage in den einzelnen Produktseg­

menten ausgleichen und neben fortlaufenden fonds­

platzierungen insgesamt fünf fonds im immobilienbe­

reich mit einem Eigenkapitalvolumen von über EUr 

100 Millionen vollplatzieren. Die drei Kernsegmente 

immobilien, schiff und Energie trugen im berichtszeit­

raum insgesamt rund 84 % zum Platzierungserfolg bei. 

Die MPc Münchmeyer Petersen capital Austria AG 

konnte ihren Anteil am Platzierungsergebnis der MPc 

capital­Gruppe im Jahr 2010 mit etwa 3,8 % halten 

und das Platzierungsergebnis gegenüber dem Vorjahr 

um über 50 % auf EUr 8,5 Millionen steigern. Das 

Platzierungsvolumen wurde dabei ausschließlich im 

segment immobilie erwirtschaftet. 

Mehr als 180.000 Kunden vertrauen MPC Capital

im Geschäftsjahr 2010 stieg die Anzahl der Kunden 

seit Unternehmensgründung auf über 180.000, das 

sind rund 2,2 % mehr als im Vorjahr. Der Anteil der 

Mehrfachzeichner blieb gegenüber dem Vorjahr nahe­

zu unverändert bei rund 24 %. MPc capital­Produkte 

zahlten im Jahr 2009 EUr 170 Millionen an Anleger 

aus – im berichtszeitraum waren es rund EUr 240 

Millionen.

Das im Jahr 2010 platzierte Volumen der MPc capital 

stellt sich im Einzelnen wie folgt dar:

Platziertes eigenkapital  
in Mio. EUr*

Jahr 2006 2007 2008 2009 2010

immobilienfonds 234,4 241,1 110,0 48,7 131,9

schiffsbeteiligungen 411,2 552,7 199,2 9,6 53,3

Energie ­ ­ 124,3 48,4 7,0

Vermögensstrukturfonds 10,4 5,8 1,2 11,4 17,4

investmentfonds 43,7 34,6 0,0 22,1 4,0

sonstige 308,7 227,4 112,8 6,4 5,9

davon Lebensversicherungsfonds 141,9 114,5 48,6 0,6 ­

davon Private Equity 47,7 37,7 3,5 4,8 5,6

davon strukturierte Produkte 101,7 33,3 13,8 ­ ­

summe 1.008,4 1.061,6 547,5 146,6 219,5

* Abweichungen aufgrund von rundungsdifferenzen 

enTWICKLunG der seGMenTe
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IMMobILIe

Kernkompetenz Immobilien 

Geschlossene immobilienfonds zählen zu den traditi­

onsreichsten und erfolgreichsten Angeboten des MPc 

capital­Konzerns. bereits im Jahr 1999 übertraf das 

im segment immobilie eingeworbene Kapital das des 

segments schiff. seit 1994 hat MPc capital insgesamt 

109 immobilienfonds aufgelegt. Anleger haben rund 

EUr 2,8 Milliarden in diese fonds investiert und damit 

ein investitionsvolumen von fast EUr 6,2 Milliarden 

möglich gemacht, mit dem 316 immobilien finanziert 

wurden. immobilienfonds werden dabei über ihren 

gesamten Lebenszyklus von einem aktiven fonds­

Management begleitet. MPc capital ist es so gelun­

gen, zahlreiche erfolgreiche Verkäufe im sinne der 

Anleger anzustoßen und zu realisieren. insgesamt hat 

MPc capital 41 fonds in Deutschland, Großbritanni­

en, Kanada, den Niederlanden und den UsA zu Zeiten 

von höchstbewertungen an den immobilienmärkten 

im sinne der Anleger veräußert und dadurch bei einer 

durchschnittlichen Laufzeit von lediglich sechs Jahren 

einen durchschnittlichen Gesamtmittelrückfluss von 

rund 154 % erzielt. Nach der geprüften MPc capital­

Leistungsbilanz 2009 leisteten zudem alle 24 aktiven 

geschlossenen core­immobilienfonds Auszahlungen 

an die Anleger und tilgten mindestens vertragsgemäß. 

Platzierungsstärkstes segment

Das Kernsegment immobilie entwickelte sich im be­

richtsjahr zu einem Platzierungsgaranten. insgesamt 

investierten Anleger rund EUr 132 Millionen in MPc 

capital­immobilienfonds, das entspricht einem Zu­

wachs gegenüber dem Vorjahr von fast 170 % und 

einem Anteil am gesamten Platzierungsvolumen von 

rund 60 %. besonders nachgefragt wurden dabei klas­

sische geschlossene immobilienfonds mit Objekten an 

traditionellen standorten. Diese so genannten core­

investments investieren in der regel in wertstabile 

büro­, Wohn oder Gewerbeimmobilien und verfügen 

über langfristige Mietverträge mit bonitätsstarken Mie­

tern. Die fonds haben im Durchschnitt eine kalkulierte 

Laufzeit zwischen zehn und zwölf Jahren. Der hohe 

Anteil der immobilienfonds am Gesamtplatzierungser­

gebnis im Jahr 2010 ist auch ein Zeichen dafür, dass 

die Anleger bei der Geldanlage weiterhin sehr vorsich­

tig und besonnen vorgehen, denn klassische immobi­

lienfonds werden mit ihrem sachwert der immobilie 

auch als sicherer hafen („safe haven“) und inflations­

schutz wahrgenommen. 

entwicklung der Immobilienmärkte

Das kräftige Wirtschaftswachstum hat im Jahr 2010 

in vielen regionen auch die Entwicklung auf den im­

mobilienmärkten bestimmt. Vor dem hintergrund des 

aktuellen Niedrigzinsumfeldes kam es zu einer zuneh­

menden flächennachfrage und einem höheren Miet­

niveau. Gleichzeitig profitierten die top­immobilien­

standorte in Europa, unter anderem London oder Paris, 

besonders kräftig von Nachholeffekten, da diese in den 

vergangenen Jahren von zum teil extremen Preisver­

fällen gekennzeichnet waren. steigende Objektpreise 

sorgten an diesen standorten für einen rückgang der 

Anfangsrenditen bei hochwertigen immobilien. Die 

Anfangsrendite spiegelt dabei das Verhältnis zwischen 

Mieteinnahmen im ersten Jahr und investitionssumme 

wider. Während diese europäischen top­Märkte also 

eine höhere Volatilität aufwiesen, zeigte der deutsche 

immobilienmarkt in den letzten Jahren ein hohes Maß 

an stabilität. Einen deutlichen Preisverfall wie in vielen 

anderen Ländern gab es in Deutschland nicht, da sich 

im Vorfeld keine spekulationsblasen aufgebaut hatten. 

Das kräftige Wachstum der deutschen Wirtschaft im 

vergangenen Jahr bietet dabei solide konjunkturelle 

Voraussetzungen für einen Anstieg der flächennach­

frage sowie steigende Mietniveaus. 

erfolg in deutschland und den niederlanden

MPc capital hat die auf dem deutschen immobi­

lienmarkt bestehenden chancen und Möglichkei­

ten frühzeitig und im sinne der Anleger genutzt. Die 

spezialisten im Produktkompetenzcenter immobilie 

konnten im berichtszeitraum verschiedene hochwer­

tige Objekte mit festen langfristigen Mietverträgen an 

bonitätsstarke Mieter sichern. Mit dem MPc Deutsch­

land 5, MPc Deutschland 6, MPc Deutschland 7 und 

MPc Deutschland 8 wurden im berichtszeitraum vier 

Deutschland­immobilienfonds auf den Markt gebracht. 

Die fonds hatten ein Eigenkapitalvolumen von über 

EUr 95 Millionen und wurden noch im berichtszeit­

raum vollplatziert. Dabei überstieg die Nachfrage der 

Anleger das vorhandene Angebot zum teil deutlich. 

Neben den deutschen immobilienmärkten bieten auch 

die niederländischen immobilienmärkte seit Jahren 

stabile investitionsmöglichkeiten. MPc capital gilt 

nicht zuletzt durch den im sinne der Anleger erfolg­

reich durchgeführten Verkauf eines Großteils seines 

holland­immobilienportfolios auf dem höhepunkt der 

Marktentwicklung im Jahr 2006 als renommierter 

Partner auf dem niederländischen immobilienmarkt. 

Über dieses Netzwerk werden MPc capital viele hoch­

wertige Objekte zuerst beziehungsweise in Off­Market­

transaktionen angeboten. Auch im Geschäftsjahr 2010 

wurde die erfolgreiche reihe der MPc capital holland­

fonds fortgesetzt. Mit dem MPc holland 71 beteiligen 

sich Anleger mit rund EUr 13 Millionen Eigenkapital 

an der Unternehmenszentrale eines weltweit agieren­

den, niederländischen software­herstellers. Der MPc 

holland 71 konnte noch im berichtszeitraum vollplat­

ziert werden. 

Wachstumsregion Asien 

Die asiatische Wirtschaftsregion zählte im Jahr 2010 

zu den weltweit wachstumsstärksten. insbesonde­

re die schwellenländer china und indien haben die 

leichte Wachstumsabschwächung des Vorjahres hin­

ter sich gelassen. beide Volkswirtschaften gehörten 

im berichtszeitraum nicht nur zu den Wachstumslo­

komotiven der asiatischen region, sondern auch der 

Weltwirtschaft insgesamt. Nach schätzungen des 

internationalen Währungsfonds (iWf) dürfte der Pro­

duktionsanstieg in china bei 10,5 % und auf dem 

indischen subkontinent bei rund 9,7 % liegen. Mit 

der kräftigen wirtschaftlichen Erholung in Asien steigt 

auch der bedarf an büro­ und Gewerbefläche in den 

Wachstumsregionen weiter an. Auskömmliche Unter­

nehmensgewinne und steigende Löhne sollten sich  

zudem positiv auf die Mietentwicklung auswirken. 

MPc capital hat die chancen auf dem indischen im­

mobilienmarkt frühzeitig genutzt und deutschen An­

legern damit die Möglichkeit gegeben, an der dyna­

mischen Entwicklung der region zu partizipieren. im 

Jahr 2007 hat MPc capital gemeinsam mit dem Joint 

Venture MPc synergy real Estate einen ersten immo­

bilienfonds, den MPc indien, auf dem indischen sub­

entwicklung Platzierungsvolumen Immobilienfonds
in Mio. EUr

2010

132

2006

234

2007

241

2008

110

2009

49

Leistungsübersicht Immobilienfonds 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

initiierte fonds ** 98 103 104 109

Emissionsvolumen * in Mio. EUr 2.551 2.661 2.709 2.842

investitionsvolumen * in Mio. EUr 5.485 6.069 5.953 6.186

* kumuliert ** einschließlich inzwischen veräußerter immobilien/liquidierter fonds und Opportunity fonds
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kontinent angeboten und vollplatziert. im berichtszeit­

raum wurde die Platzierung des zweiten indien­fonds, 

MPc indien 2, fortgesetzt. Der fonds ist mittelbar in 

elf indische Projektentwicklungen im bereich moder­

ner städtischer Einkaufs­ und Erlebniswelten – so ge­

nannter Urban Entertainment centers – investiert. Der 

fonds hat ein Eigenkapitalvolumen von mehr als EUr 

100 Millionen. 

Darüber hinaus hat MPc capital im berichtszeitraum 

die Platzierung des MPc Japan fortgesetzt. Der MPc 

Japan ist seit über 20 Jahren der erste geschlosse­

ne immobilienfonds mit Objekten in Japan. Der fonds 

mit einem Eigenkapitalvolumen von über EUr 66 

Millionen investiert in shopping­ und Entertainment­

center in Japan. Die jeweiligen Geschäftsräume sind 

langfristig unter anderem an supermärkte, baumärkte, 

fitnesscenter und Kinos vermietet. Die Mietverträge 

sind langfristig strukturiert. Der fonds hat bisher sei­

ne prospektierten Auszahlungsziele voll erreicht. Vor 

dem hintergrund der folgen des schweren Erdbebens 

in Japan zum Jahresbeginn 2011 wurde der Vertrieb 

umgehend und bis auf weiteres eingestellt. 

im bereich der real­Estate­Opportunity­fonds befan­

den sich im berichtszeitraum keine fonds im Ange­

bot. Die wirtschaftliche schwächephase und deutliche 

Preiskorrekturen auf den immobilienmärkten hatten 

zunächst die Exitkanäle für bestandsimmobilien einge­

schränkt. bei den laufenden Opportunity fonds Ameri­

ka und Asien haben sich die Zielfonds daher vor allem 

auf die Weiterentwicklung bestehender investments 

konzentriert. Die Gesamtinvestitionssumme des MPc 

Opportunity fonds Amerika 3 wurde zudem von UsD 

130 Millionen auf UsD 44,3 Millionen reduziert.

energie
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MPc capital hat das segment Energie im Jahr 2008 

am Markt für geschlossene fonds etabliert. Dabei hat 

das Unternehmen bereits eine ganze reihe verschie­

dener sachwerte im segment Energie am Markt an­

geboten: eine Erkundungsplattform für Öl­ und Gas­

vorkommen in der tiefsee, einen solarpark­fonds und 

aktuell ein biomassekraftwerk. insgesamt wurden seit 

dem Jahr 2007 im segment Energie vier fonds initi­

iert, mit denen MPc capital ein Eigenkapital in höhe 

von nahezu EUr 180 Millionen eingeworben hat. Das 

investitionsvolumen belief sich auf rund EUr 414 

Millionen. Zwei der MPc capital­Energiefonds erhiel­

ten darüber hinaus bereits Auszeichnungen. Der MPc 

solarpark­fonds erhielt den scope Award 2008 in der 

rubrik „bester Energiefonds“ und der MPc bioenergie 

wurde im Jahr 2009 mit dem „cash financial Advisors 

Award“ ausgezeichnet und erzielte ein scope­rating 

von „A­“. 

Kapitalanlage der zukunft

Gesellschaftliche und moralische Werte haben bei der 

Kapitalanlage in den vergangenen Jahren einen im­

mer höheren stellenwert eingenommen. Nachhaltige 

oder grüne investments bieten attraktive finanzielle 

renditen auf das eingesetzte Kapital, überzeugen den 

investor aber darüber hinaus auch mit einer „morali­

schen rendite“. investoren wollen mit ihrer Kapital­

anlage vermehrt auch einen beitrag zu den aktuellen 

sozioökonomischen und ökologischen herausforderun­

gen der Zeit leisten. Dieser Wandel im ökonomischen 

Denken, oftmals auch als „Karma­Kapitalismus“ be­

zeichnet, hat sich in den vergangenen Jahren weiter 

verstärkt. schätzungen gehen davon aus, dass heute 

bereits jeder siebte investierte Euro in nachhaltige oder 

grüne investments fließt – das sind rund zwölfmal so 

viel wie noch im Jahr 2003. 

Globale ressourcenknappheit

Globale herausforderungen wie Klimawandel und 

ressourcenknappheit nehmen weiter zu. Die Weltbe­

völkerung wächst jährlich um rund 80 Millionen, das 

entspricht in etwa der aktuellen Gesamtbevölkerung 

Deutschlands. Gleichzeitig passen sich die Lebens­

weisen und ­standards weltweit weiter an. Der bedarf 

an Wasser, Nahrung und Energie wird daher in den 

kommenden Jahren unweigerlich steigen. Vor dem 

hintergrund endlicher ressourcen­ und Energievorräte 

müssen alternative Lösungen und Möglichkeiten ent­

wickelt werden, um die hohe Nachfrage von morgen 

bedienen zu können. 

MPc capital hat die vielfältigen Möglichkeiten und die 

steigende Nachfrage im segment Energie frühzeitig 

erkannt und genutzt. Dabei beteiligt sich MPc capi­

tal bewusst nicht an Preisspekulationen auf knappe 

ressourcen. Die Energiefonds von MPc capital verbin­

den das Angenehme mit dem Nützlichen: Anleger, die 

beispielsweise in die Erkundungsplattform für Öl­ und 

Gasvorkommen im tiefseebereich, dem MPc Deepsea 

Oil Explorer, oder in den MPc solarpark und aktuell 

mit dem MPc bioenergie in ein biomassekraftwerk in­

vestieren, wirken mit ihrem investment aktiv an der si­

cherstellung bestehender rohstoffträger mit und tragen 

zu der Entwicklung und Nutzung neuer regenerativer 

Methoden zur Energiegewinnung bei. 

MPc capital geht davon aus, dass sich der trend zum 

„Karma­Kapitalismus“ in den kommen Jahren fort­

setzt. Zu diesem schluss kommt auch das hamburger 

trendbüro, welches umfangreiche Analysen und stu­

dien zu diesem thema veröffentlicht hat. MPc capi­

tal profitiert darüber hinaus bei der Akquisition neuer 

Projekte und Partner von einem breiten internationalen 

Netzwerk und vielfältigen persönlichen Kontakten. 

MPC bioenergie – biomassekraftwerk in brasilien

brasilien zählt zu den aufstrebenden Ländern der 

bric­staaten (brasilien­russland­indien­china). Mit 

einem Wirtschaftswachstum im Jahr 2010 von voraus­

sichtlich über 7 % liegt brasilien weltweit an der spitze 

der wirtschaftlichen Erholung. Die rasante Entwicklung 

und ein hohes bevölkerungswachstum haben auch in 

brasilien das bewusstsein für die Notwendigkeit nach­

haltigen Wirtschaftens geschärft. Die effiziente Nut­

zung und schonung von Energie und ressourcen wird 

für die Zukunft des mit über 190 Millionen Einwohnern 

fünftgrößten staates der Erde entscheidend sein. 

Auf diesem bedeutenden Wachstumsmarkt hat sich 

MPc capital mit dem fonds MPc bioenergie positi­

oniert. Der fonds investiert in ein biomassekraftwerk 

in brasilien und hat ein Eigenkapitalvolumen von rund 

EUr 27 Millionen. Das biomasse­Kraftwerk des MPc 

bioenergie wird aus der Verbrennung von reishülsen 

strom erzeugen. Das biomassekraftwerk arbeitet da­

bei cO
2­neutral. reishülsen sind ein Abfallprodukt der 

reisverarbeitung, daher hat die investition des MPc 

bioenergie auch keinen Einfluss auf den Preis für reis, 

der als wichtiges Lebensmittel eine hohe bedeutung 

für Milliarden von Menschen hat. Das biomasse­Kraft­

werk wird im industrialisierten süden des Landes, in 

sao borja, errichtet.

bei dem bau des biomassekraftwerks vertraut MPc 

capital der erfahrenen ArEVA­Gruppe, Paris, die mit 

mehr als 75.000 Mitarbeitern weltweit im Kraftwerks­

bau tätig ist. ArEVA hat eine Mehrheitsbeteiligung an 

einem brasilianischen Kraftwerkshersteller. Damit ver­

fügt das Unternehmen bereits über spezielles Know­

how vor Ort und kann beim bau auf ein bestehendes 

Netzwerk und bestehende strukturen zurückgreifen. 

Die Einnahmequelle des MPc bioenergie wird im We­

sentlichen aus dem Verkauf des produzierten stroms 

generiert. Zudem lassen sich jedoch auch mit dem Ver­

kauf von cO2­Zertifikaten sowie der reishülsenasche 

weitere Einnahmen erzielen. Die reishülsenasche ist 

ein bedeutender rohstoff für die Gummi­ und beton­

erzeugnis­industrie. 

entwicklung Platzierungsvolumina energiefonds  
in Mio. EUr

2010

7

2008

124

2009

48

Leistungsübersicht energiefonds 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

initiierte fonds 2 4 4

Emissionsvolumen * in Mio. EUr 124 173 180

investitionsvolumen * in Mio. EUr 351 414 414

* kumuliert
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schiffsbeteiligungen gelten als die klassische form 

der geschlossenen beteiligung. Die internationale Ar­

beitsteilung hat dafür gesorgt, dass der seewärts trans­

portierte Anteil an rohstoffen und Zwischengütern im 

historischen Vergleich deutlich zugenommen hat. Das 

Wachstum der Weltwirtschaft hängt damit nicht zuletzt 

auch von der Verfügbarkeit und der Einsatzfähigkeit 

einer modernen und effizienten schiffsflotte für die 

unterschiedlichsten Waren, Güter und rohstoffe ab. 

Deutschland spielt dabei international eine wichtige 

rolle, denn der deutsche Marktanteil bei den contai­

nerschiffen liegt bei mehr als einem Drittel der Welt­

flotte. Viele dieser containerschiffe wurden im rahmen 

geschlossener beteiligungsmodelle finanziert. 

Als rechtsform wird bei einer schiffsbeteiligung in der 

regel die Geschäftsform einer Gmbh & co. KG verwen­

det. Das Management des schiffs wird während der 

fondlaufzeit einem Vertragsreeder übertragen. Dem 

Anteilseigner fließen aus einer guten Erstbeschäftigung 

bei einem bonitätsstarken charterer laufende Aus­

zahlungen zu, zudem partizipiert er an dem Verkauf 

des sachwertes am Ende der Laufzeit. Die geplante 

Laufzeit einer schiffsbeteiligung liegt dabei in der re­

gel deutlich über zehn Jahren. Die Langfristigkeit von 

schiffsbeteiligungen bietet dabei auch einen schutz 

vor kurzfristigen Marktschwankungen. im idealfall glei­

chen stärkere Marktphasen schwächere Marktphasen 

über die Laufzeit aus. studien zeigen, dass bei einem 

Vergleich von über 500 schiffsbeteiligungen sich im 

Durchschnitt nach einer haltedauer von rund neun 

Jahren ein Vermögenszuwachs von über 7 % p.a. er­

geben hat.

Kompetenzcenter schiff

MPc capital hat seit 1994 insgesamt 124 schiffsfonds 

mit 221 schiffen auf den Markt gebracht. Anleger in­

vestierten dabei fast EUr 3 Milliarden in MPc capital 

schiffsfonds und haben damit ein Gesamtinvestitions­

volumen von rund EUr 8,8 Milliarden realisiert. 

Als erfahrenes Emissionshaus entwickelt MPc capital 

für jeden schiffsfonds das Gesamtkonzept. Konser­

vative Annahmen zur Entwicklung der charterraten, 

betriebskosten, Zinsen, Wechselkurse und zum Veräu­

ßerungserlös sind dabei die Grundlagen für ein solides 

investment. 

MPc capital arbeitet bei schiffsbeteiligungen mit den 

international renommiertesten reedern, den größ­

ten Werften und den weltweit führenden charterern 

zusammen. Das Kompetenzcenter schiff übernimmt 

die Auswahl und die Zusammenführung der für den 

langfristigen Gesamterfolg wesentlichen Partner. MPc 

capital profitiert dabei nicht zuletzt auch von der lang­

jährigen Erfahrung und der hohen Kompetenz der MPc 

steamship Gmbh & co. KG, einer reederei, an der die 

MPc capital mit rund 25,1 % beteiligt ist. 

MPc capital managt die schiffsfonds über die gesam­

te Laufzeit und analysiert fortlaufend die Entwicklung 

an den schifffahrtsmärkten. sofern sich chancenreiche 

vorzeitige Exit­Möglichkeiten beispielsweise über den 

Verkauf des Assets ergeben, werden diese im sinne der 

Anleger genutzt. bisher wurden bereits 18 schiffsfonds 

veräußert. Dabei erzielten die Anleger einen mittleren 

Vermögenszuwachs von gut 10 % nach steuern bei einer 

durchschnittlichen Laufzeit von knapp sieben Jahren. 

nachwirkungen der schwachen Vorjahre

Der Einbruch der Weltwirtschaft hat in den Jahren 

2008 und 2009 auch deutlich auf die schifffahrts­

märkte durchgeschlagen. Neubestellungen und be­

stehende schifffahrtsgesellschaften waren auf anhal­

tendes Wachstum des Welthandels ausgerichtet. Der 

deutliche Einbruch des Welthandels im Jahr 2009 von 

rund 11 % hat die Nachfrage nach transportkapazitä­

ten und damit die beschäftigung von schiffen in allen 

schifffahrtssegmenten stark beeinträchtigt. insbeson­

dere die containerschifffahrt stand extremen herausfor­

derungen gegenüber. Zum höhepunkt der schwäche­

phase waren rund 22 % der weltweiten containerflotte 

ohne beschäftigung. Vor diesem hintergrund sanken 

auch die charterraten und schiffsbaupreise deutlich. 

Mit der raschen Erholung der Weltwirtschaft hellte sich 

die Lage auf den schifffahrtsmärkten beziehungswei­

se in der containerschifffahrt im berichtsjahr wieder 

auf. Gleichwohl mussten branchenweit einige fonds 

Liquiditätsengpässe durch Kapitalerhöhungen oder die 

Einwerbung von Vorzugskapital überbrücken. Anfang 

März 2010 waren im Gesamtmarkt rund 217 schiffs­

beteiligungen von derartigen Maßnahmen betroffen, 

zwölf davon konnten die benötigten finanziellen Mittel 

nicht aufbringen. insgesamt lag die Anzahl der be­

standsfonds nach Angaben des Verbands Geschlosse­

ne fonds (VGf) bei 1.183. 

Aktives fonds-Management 

Auch MPc capital konnte sich von der allgemeinen 

Marktentwicklung nicht abkoppeln. Gleichwohl pro­

fitierten MPc capital­bestandfonds in der regel von 

festen charterverträgen mit bonitätsstarken charterern. 

Zudem hat das Unternehmen Maßnahmen und Lösun­

gen entwickelt, die es den fondsgesellschaften ermög­

lichen, auch wirtschaftlich schwierige Phasen zu über­

brücken. Zu diesen Maßnahmen zählten zum beispiel 

das Erarbeiten von restrukturierungskonzepten sowie 

die Einrichtung eines Überbrückungsfonds im sinne 

einer solidargemeinschaft zwischen den schiffsgesell­

schaften, bei denen die MPc steamship die Geschäfts­

führung innehat. Lediglich in 16 von insgesamt 124 

initiierten schiffsbeteiligungen wurden Kapitalmaßnah­

men durchgeführt. Alle Kapitaleinwerbungen erfolgten 

dabei auf freiwilliger basis durch bereits investierte 

Anleger oder neue Kapitalgeber, die opportunistisch in 

die schifffahrtsmärkte einstiegen. in vielen fällen über­

stieg die Nachfrage sogar den Liquiditätsbedarf. rund  

EUr 52,5 Millionen wurden im berichtszeitraum über 

entsprechende Maßnahmen eingeworben. Durch die 

Vereinbarung mit den finanzierungspartnern im rah­

men des strategieprogramms konnte MPc capital zu­

dem die finanzierung eines Großteils der laufenden 

fonds sicherstellen sowie die finanzierung wesentlicher 

noch zu platzierenden fonds neu ordnen. Die Verein­

barung endet vertragsgemäß am 30. september 2013. 

Die finanzierung von weiteren (schiffs­)Projekten, die 

von der Vereinbarung nicht erfasst wurden, ist über 

Einzelvereinbarungen mit den banken sicher zu stellen.  

MPC Global Maritime opportunities-fonds

Mit dem MPc Global Maritime Opportunities s.A. hat 

MPc capital das Geschäftsmodell im bereich schiff­

fahrt im Jahr 2007 erstmals auch um einen fonds 

entwicklung Platzierungsvolumen schiffsbeteiligungen
in Mio. EUr

2010

53

2006

411

2007

553

2008

199

2009

10

Leistungsübersicht schiffsbeteiligungen 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

initiierte schiffe und fonds **
203 schiffe 

in 114 fonds
221 schiffe 

in 121 fonds
221 schiffe 

in 122 fonds
221 schiffe 

in 124 fonds

Emissionsvolumen * in Mio. EUr 2.715 2.913 2.923 2.977

investitionsvolumen * in Mio. EUr 7.990 8.849 8.841 8.848

* kumuliert ** kumuliert einschließlich inzwischen veräußerter schiffe/liquidierter fonds
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für institutionelle Anleger erweitert. Die MPc Global 

Maritime Opportunities s.A. hat die Genehmigung der 

bankaufsichtsbehörde Luxemburgs (commission de 

surveillance du secteur financier, cssf). Der MPc 

Global Maritime Opportunities­fonds investiert inner­

halb nahezu aller schiffssegmente und ­klassen. Ne­

ben sämtlichen schiffstypen in allen schiffssegmenten 

zählen dazu grundsätzlich auch maritime infrastruktur­

projekte sowie börsennotierte oder nicht börsennotierte 

schifffahrtsunternehmen. Zum stichtag 31. Dezember 

2010 hat der fonds ausschließlich in schiffe, bezie­

hungsweise schiffsbauverträge investiert. Der fonds 

wurde im Geschäftsjahr 2007 mit einem eingewor­

benen Eigenkapital in höhe von UsD 228 Millionen 

geschlossen. Ziel ist es, über eine opportunistische, 

ausschließlich renditeorientierte investitions­ und 

charterstrategie das Potenzial unterschiedlicher Zyklen 

in den schifffahrtsmärkten zu nutzen. 

Vor dem hintergrund der schwierigen Marktverhältnis­

se hat die Geschäftsführung des fonds im berichts­

zeitraum vor allem das bestandsportfolio aktiv und in 

enger Abstimmung mit der MPc capital AG als invest­

ment Advisor sowie dem investment committee gema­

nagt. Dazu zählten restrukturierungsmaßnahmen des 

bestandsportfolios wie beispielsweise baupreisredu­

zierungen, bauauftragsstornierungen sowie der Wei­

terverkauf abgelieferter schiffe. 

Marktumfeld hellt sich auf

Mit der raschen Erholung der Weltwirtschaft im Jahr 

2010 hat auch der Welthandel im berichtszeitraum 

wieder kräftig um rund 11 % zulegen können. Entspre­

chend dynamisch fiel auch die Erholung in der con­

tainerschifffahrt aus. Während der containerumschlag 

2009 noch um rund 10 % zurückgegangen war, gehen 

die Experten des bremer instituts für seeverkehrswirt­

schaft und Logistik (isL) für 2010 von einem Wachs­

tum von bis zu 12 % aus. in den kommenden Jahren 

dürften die Wachstumsraten nach schätzungen des 

isL bei durchschnittlich 8 % liegen. Aufgrund von 

Verschrottungen, Abbestellungen und Ablieferungsver­

schiebungen wird dabei die auf den Markt kommende 

Netto­tonnage voraussichtlich geringer ausfallen als 

zunächst erwartet. Gleichzeitig tragen Engpässe bei 

der container­Entladung in zentralen häfen („port con­

gestion“) sowie das so genannte „slow steaming“ dazu 

bei, die zur Verfügung stehende tonnage zu begren­

zen. beim „slow steaming“ wird die Geschwindigkeit 

der schiffe gedrosselt. Dies spart einerseits treibstoff, 

bindet die schiffe aber andererseits länger auf einzel­

nen strecken – und entzieht dem Markt damit ton­

nage. Die Aufhellung des Marktes spiegelt auch der 

harper Petersen charterraten index (hArPEX) wider, 

der im berichtszeitraum gegenüber dem Vorjahr um 

fast 130 % gestiegen ist. 

Gleichwohl hat MPc capital im berichtszeitraum keine 

neue schiffsbeteiligung initiiert, sondern insbesondere 

bestandsfonds im sinne der Anleger aktiv gemanagt.

sonstige
beteiligungen
VersICherunGsLösunGen / InVesTMenTfonds /
VerMöGenssTruKTurfonds / PrIVATe equITy
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VersICherunGsLösunGen

MPC Prime basket – Innovativer Investmentfonds

MPc capital hat den Markt für geschlossene beteili­

gungen in den vergangenen Jahren stets weiterent­

wickelt. Mit dem MPc Prime basket hat MPc capital 

erfolgreich einen Dachfonds initiiert, der konsequent 

auf die Vorteile sachwertbasierter Kapitalanlagen setzt. 

Der fonds investiert in geschlossene beteiligungen 

und profitiert dabei von den langjährigen Erfahrun­

gen und dem Wissen um das Anlagesegment inner­

halb der MPc capital­Gruppe. Der fonds verfügt über 

ein breites investmentspektrum unter anderem in den 

bereichen immobilienfonds, Energiefonds, schiffsbe­

teiligungen, flugzeugfonds und Private­Equity­fonds. 

Der fonds investiert dabei nicht ausschließlich in MPc 

capital­Produkte. Der investmentprozess ist streng ge­

regelt und die Auswahl der fonds erfolgt nach strikten 

Qualitätsvorgaben. Das Asset ­Management des fonds 

analysiert und identifiziert chancenreiche investments 

in den einzelnen segmenten und unterbreitet diese 

dem Anlageausschuss des MPc Prime basket. Dieser 

entscheidet letztlich über die tatsächlich zu tätigenden 

investitionen. Dem Anlageausschuss gehören erfahre­

ne Kompetenzträger aus der MPc capital­Gruppe an. 

Über den investmentfonds MPc Prime basket haben 

institutionelle investoren, insbesondere Versicherungen 

mit sitz in Liechtenstein, die Möglichkeit, ihre Produkte 

auf basis eines breit diversifizierten sachwertportfolios 

zu strukturieren. Damit können Versicherer ihren Kun­

den fondsgebundene Versicherungsprodukte anbieten, 

die auf ertragsstarke sachwerte setzen und damit im 

rahmen der risikostreuung eine ideale Ergänzung zu 

anderen Kapitalanlagen darstellen. MPc capital ist es 

dabei immer wieder gelungen, führende Versicherer für 

den MPc Prime basket zu gewinnen. Das Konzept des 

MPc Prime basket hat auch die PrismaLife, den füh­

renden liechtensteinischen Versicherer überzeugt, der 

seinen Kunden nun ebenfalls fondsgebundene Policen 

auf basis des MPc Prime basket anbietet. Der MPc 

Prime basket hatte zum stichtag 31. Dezember 2010 

ein Volumen von rund EUr 11,5 Millionen. 

InVesTMenTfonds

MPC europa Methodik mit guter Performance

Der MPc Europa Methodik ist in der Vergangenheit 

regelmäßig mit erstklassigen bewertungen ausgezeich­

net worden und gehört seit Jahren zur spitzengruppe 

der Europafonds. Gemanagt wird der fonds von dem 

renommierten Vermögensverwalter frank Lingohr. 

sein computergestütztes Analysesystem entscheidet  

emotionslos – und investiert automatisch in die aus­

sichtsreichsten europäischen Aktien. Den Erfolg dieser 

Anlagestrategie hat der MPc Europa Methodik auch im 

berichtszeitraum unter beweis gestellt: Von der zum 

teil kräftigen Erholung an den internationalen börsen 

profitierte der MPc Europa Methodik überdurchschnitt­

lich und erzielte im berichtsjahr 2010 eine Perfor­

mance von rund 17,8 %, während der Vergleichs index 

Msci tr Net Europe nur eine steigerung von 11,1 % 

erzielte. Neben dieser überaus erfreulichen Wertent­

wicklung erhöhte sich auch das fondsvolumen um 

63 % auf nun EUr 102 Millionen (2009: EUr 62 

Millionen). 

MPC Growth Portfolio

Das MPc Growth Portfolio investiert weltweit in die 

aussichtsreichsten Anlageklassen von Aktien, in Edel­

metalle, immobilien, renten, bis hin zu rohstoffen 

und Währungen. Unter Einhaltung von Qualitätsvor­

gaben durch MPc capital managt die renommierte 

fEri institutional Advisors Gmbh dabei die drei MPc 

Absolute return superfonds, MPc income Portfolio, 

MPc Growth Portfolio und MPc Dynamik Portfolio. 

An der Erholung der weltweiten Kapital­, Produkt­ und 

rohstoffmärkte konnten die drei fonds unterschiedlich 

partizipieren. Während die Entwicklung beim MPc 

income Portfolio mit rund ­1,1 % noch leicht negativ 

verlief, konnten das MPc Growth Portfolio und MPc 

Dynamik Portfolio jeweils eine Wertsteigerung gegen­

über dem Vorjahr von rund 1,8 % beziehungsweise 

rund 6,0 % erzielen. Das fondsvolumen betrug zum 

stichtag 31. Dezember 2010 insgesamt rund EUr 27 

Millionen.

VerMöGenssTruKTurfonds 

MPC best select 

Mit der MPc best select­reihe bietet MPc capital 

Anlegern die Möglichkeit, mit nur einem investment 

breit gestreut in eine Vielzahl von sachwerten zu in­

vestieren. Die streuung über mehrere segmente sach­

wertbasierter investitionen senkt die Abhängigkeit von 

der Entwicklung einzelner Produkte oder segmente 

und erhöht damit die sicherheit für das Gesamtport­

folio. Darüber hinaus können die fonds auf die lang­

jährigen Erfahrungen und das umfassende Wissen der 

MPc capital­Gruppe im bereich sachwertbasierter 

Kapitalanlagen zurückgreifen. Damit bieten die MPc 

best select­fonds privaten Anlegern ein professionell 

gemanagtes Portfolio aus sachwerten wie immobilien­

fonds, Energiefonds, schiffsfonds oder flugzeugfonds. 

Die Anlagestrategie entspricht insbesondere auch dem 

gegenwärtig hohen bedürfnis der Anleger nach sicher­

heitsorientierten, verständlichen und werthaltigen Ka­

pitalanlagen. Eine investition in die MPc best select­

reihe bietet damit eine attraktive Einstiegsmöglichkeit 

in den bereich sachwertbasierte Kapitalanlagen. im 

berichtszeitraum befand sich der MPc best select 10 

in der Platzierung. Der fonds hat ein Eigenkapitalvolu­

men von rund EUr 20 Millionen. 

MPC select Private Plan

Der MPc select Private Plan bietet Anlegern eine  

flexible Anlagestrategie in ein professionell gemanag­

tes Portfolio aus sachwertbasierten Kapitalanlagen. 

Mit dem MPc select Private Plan hat MPc capital für 

die MPc best select reihe eine neue, innovative An­

lagemöglichkeit geschaffen, die sich insbesondere für 

Neu­ und Erstkunden im bereich der geschlossenen 

fonds eignet. Privatanleger erhalten bereits mit kleinen 

monatlichen raten ab EUr 100 Zugang zu einem breit 

gestreuten Portfolio aus investitionen in sachwerte. 

Die Kapitalanlagemöglichkeiten über eine Einmalzah­

lung oder ratierliche Monatsraten bieten Anlegern ge­

rade im gegenwärtigen Marktumfeld Planungssicher­

heit und flexibilität. 

MPC best select Company Plan 

Als innovationsführer hat MPc capital vielseitige Pro­

duktwelten geschaffen, die alle auf der Kernkompetenz 

im bereich sachwertbasierter Kapitalanlagen basieren. 

Der MPc best select company Plan 2 wurde speziell 

zur rückdeckung von Pensionszusagen und darüber 

hinaus auch zur allgemeinen Kapitalanlage durch Un­

ternehmen konzipiert und entwickelt. Er basiert auf 

dem Grundprinzip aller fonds der MPc best select­

reihe und investiert in ein Portfolio aus mehreren 

sachwertbasierten geschlossenen fonds wie beispiels­

weise immobilienfonds, Energiefonds, rohstofffonds, 

infrastrukturfonds, flugzeugfonds und schiffsbeteili­

gungen. Um eine möglichst breite streuung und da­

mit eine höhere sicherheit für das Gesamtportfolio 

zu erzielen, soll die einzelne Anlageklasse den Anteil 

von 30 % am Gesamtportfolio nicht übersteigen. Der 

MPc best select company Plan 2 ist der erste fonds­

sparplan dieser Art überhaupt. Der fonds bietet eine 

individuell wählbare Anspardauer zwischen 5 und 20 

Jahren. Dabei bleibt das Unternehmen völlig flexibel, 

denn beitragsfreistellung, ­reduzierung oder Vollauf­

sonstige beteiligungen (Lebensversicherungsfonds / 
Private equity / strukturierte Produkte) in Mio. EUr

2010

6

2007

227

2008

113

2009

6
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füllung sind möglich. Der MPc best select company 

Plan 2 bietet damit ein professionell gemanagtes Port-

folio aus der hand der MPc capital-Gruppe, eines der 

führenden Anbieters sachwertbasierter Kapitalanlagen. 

Der MPc best select company Plan 2 ist der Nachfol-

gefonds des MPc best select company Plan, der im 

Jahr 2008 mit dem „financial Advisors Award“ ausge-

zeichnet wurde. im Geschäftsjahr 2010 wurden rund 

EUr 9,2 Millionen mit dem MPc best select company 

Plan 2 eingeworben. 

PrIvATe equITy 

Investieren in den europäischen Mittelstand

im berichtszeitraum befand sich der MPc Private Equi-

ty 11 in der Platzierung. Der fonds investiert gleich 

gewichtet in die vier Kapitalbeteiligungsgesellschaften 

APAX Europe Vii, carlyle Europe Partners iii, Dough-

ty hanson & co V sowie Odewald & compagnie iii. 

Der investitionsfokus der Partnerfonds liegt dabei auf 

klassischen industrien im europäischen Mittelstand. 

Während das herausfordernde wirtschaftliche Umfeld 

zunächst Exit-Kanäle für Unternehmensveräußerungen 

verschlossen hatte und die Partnerfonds sich auf die 

Weiterentwicklung und stärkung ihrer bestehenden 

beteiligungen konzentrierten, hat die rasche Erholung 

der Weltwirtschaft, insbesondere auch in Deutschland, 

die Perspektiven für Unternehmensbeteiligungen- und 

übernahmen wieder leicht aufgehellt. Von dieser Ent-

wicklung dürfte auch das segment small and Mid-Mar-

ket buyout profitieren, da die hier gehandelten Gesamt-

volumina auch vor dem hintergrund der anhaltenden  

Zurückhaltung der banken tragbar sind. Zum stichtag 

haben die beteiligungsgesellschaften des MPc Private 

Equity 11 rund EUr 12,9 Millionen abgerufen und in 

40 Unternehmen investiert. 

lebensversicherungszweitmarktfonds

im berichtszeitraum wurde kein weiterer Lebensversi-

cherungszweitmarktfonds mehr initiiert. MPc capital 

geht aufgrund der veränderten rahmenbedingungen 

nicht mehr von einer fortführung dieser Produkt-reihe 

aus. Der letzte der 16 von MPc capital initiierten Le-

bensversicherungszweitmarktfonds wurden bereits im 

Geschäftsjahr 2009 geschlossen. Das laufende Manage-

ment der fonds obliegt der MPc fund Management. 

ertrags-, Finanz- und 
vermögenslage

3.

den im Jahr 2009 auf EUr 5,8 Milliarden zulegte, zog 

das platzierte Eigenkapital des MPc capital-Konzerns 

gegenüber dem Vorjahr deutlich um 50 % auf fast  

EUr 220 Millionen an. Gleichwohl muss der kräfti-

ge Anstieg im berichtszeitraum auch vor dem hinter- 

 grund des historisch niedrigen Niveaus des Vorjahres 

gesehen werden. 

Die Erholung der Platzierungszahlen spiegelte sich 

noch nicht vollumfänglich in höheren Umsatzerlösen 

wider. insgesamt erwirtschaftete das Unternehmen im 

Geschäftsjahr 2010 mit der initiierung, dem Vertrieb, 

der Verwaltung und dem Management von Kapitalan-

lageprodukten für vermögende Privatkunden und insti-

tutionelle investoren Umsatzerlöse von tEUr 61.497 

gegenüber tEUr 54.640 im Vorjahr; dies entspricht  

einem Zuwachs von rund 12 %. insbesondere die Ver-

schiebungen innerhalb des Produktportfolios haben 

das Verhältnis von Platzierungsergebnis zu Umsatz 

grundsätzlich verändert. Zudem wurde der Großteil des 

Platzierungsvolumens im segment schiff über Kapital-

erhöhungen eingeworben, die mit lediglich geringen 

Deckungsbeiträgen aus der Platzierung beziehungs-

weise initiierung einhergingen. Demgegenüber erwies 

sich das segment immobilie mit fünf vollplatzierten 

immobilienfonds im berichtszeitraum als wichtiger 

impulsgeber für die Erlöse aus der Platzierung und 

initiierung von neuen fonds. insgesamt stieg der An-

teil der nur aus Platzierung und initiierung generier-

ten Umsätze gegenüber dem Vorjahr mit rund 118 % 

deutlich an. Eine wesentliche stütze für das opera-

tive Ergebnis bilden weiterhin die wiederkehrenden 

Umsätze aus der fondsverwaltung, sie beliefen sich 

auf tEUr 37.741 und liegen damit um knapp 29 % 

über dem Vorjahresniveau. ihr Anteil am Umsatzvo-

lumen erreichte über 60 % gegenüber rund 54 % im 

Vorjahreszeitraum. im berichtszeitraum werden noch 

chartererlöse in höhe von tEUr 2.927 ausgewiesen. 

Diese Erlöse ergeben sich aus der Konsolidierung ei-

ner beteiligung an vier LPG-tankschiffen, die im Jah-

resverlauf 2010 vollständig veräußert wurden. 

Eine detaillierte Aufstellung der Umsätze und der De-

ckungsbeiträge nach Produkten kann der segmentbe-

richterstattung im Konzern-Anhang entnommen werden. 

Obwohl die Anzahl an neuen und platzierten fonds 

im berichtszeitraum gegenüber dem Vorjahr gestiegen 

ist, sanken die Aufwendungen für bezogene Leistun-

gen um rund 3,3 % auf nunmehr tEUr 22.300. Die 

Aufwendungen für bezogene Leistungen enthalten in 

der regel Provisionsaufwendungen für die Vermittlung 

von fondseigenkapital durch institutionelle und freie 

Vertriebspartner sowie Aufwendungen für die Platzie-

rungs- und Prospektkosten. im Vergleich zum Vorjahr 

lässt sich erkennen, dass die Provisionsaufwendun-

gen mit dem höheren Platzierungsergebnis insgesamt 

deutlich um nahezu 57 % zugenommen haben. Dem-

gegenüber sind die sonstigen Aufwendungen gesun-

ken. Zudem entfallen mit dem Verkauf der beteiligung 

an vier LPG-tankschiffen zukünftig deren schiffsbe-

triebskosten, die ebenfalls unter den Aufwendungen 

für bezogene Leistungen erfasst wurden. Die sonstigen 

betrieblichen Erträge erreichten im berichtszeitraum 

tEUr 18.663 (2009: tEUr 9.849) und spiegelten 

unter anderem Erträge aus Währungsgewinnen sowie 

aus einem forderungsverzicht der banken im rahmen 

der Veräußerung der vier LPG-tankschiffe wider. 

MPc capital hat im berichtszeitraum das im Jahr 

2009 eingeleitete strategieprogramm weiter fortge-

setzt. Dazu zählte neben einem Kostensenkungspro-

gramm auch die Anpassung der Personalstärke an 

die veränderten rahmenbedingungen. insgesamt 

waren am stichtag, dem 31. Dezember 2010, 45 

Personen weniger im MPc capital-Konzern beschäf-

tigt als zum 31. Dezember 2009. Durchschnittlich 

waren im MPc capital-Konzern im berichtszeitraum 

244 Personen beschäftigt. Die Ausgaben für Perso-

nal erhöhten sich leicht von tEUr 23.487 auf tEUr 

24.448. Verantwortlich dafür sind insbesondere vari-

able Vergütungsanteile, die auf die Platzierung be-

ziehungsweise Vollplatzierung von fondsprodukten 

Wertorientierte Konzernsteuerung

Die Konzernsteuerung des MPc capital-Konzerns ist 

auf eine nachhaltige Wertsteigerung ausgerichtet. Dies 

betrifft sowohl die steuerung des Gesamtkonzerns als 

auch die seiner Gesellschaften. Zentrale steuerungs-

größen sind dabei insbesondere das platzierte Eigenka-

pitalvolumen sowie der rohertrag. Das wertorientierte 

steuerungssystem ist bestandteil beziehungsweise 

basis der controlling- und Planungsprozesse im MPc 

capital-Konzern. 

erTrAGslAGe

Mit der Erholung der Weltwirtschaft und dem kräftigen 

Wachstum insbesondere der deutschen Wirtschaft hat 

sich der Attentismus und die Verunsicherung der inlän-

dischen Kapitalanleger etwas gelöst und eine leichte 

Erholung der Nachfrage nach Kapitalanlageprodukten 

eingesetzt. Während der Gesamtmarkt nach Angaben 

des Verbands Geschlossene fonds (VGf) leicht von 

einem Platzierungsvolumen von rund EUr 5,1 Milliar-
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ausgerichtet sind. Zudem sind attraktive und wettbe­

werbsfähige Vergütungsstrukturen notwendig, um für 

das Unternehmen langfristig hochqualifizierte und  

motivierte Mitarbeiter zu sichern. 

für den Konzernabschluss 2010 spielen die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen eine entscheidende rolle. 

sie enthalten Einmaleffekte aus der Abwertung von for­

derungen mit einer Laufzeit von über einem Jahr auf 

deren heutigen Zeitwert. Die weltwirtschaftliche Erho­

lung im Jahr 2010 hat sich noch nicht im Geschäfts­

ergebnis aller MPc capital fondsgesellschaften wider 

gespiegelt. Einige forderungen, die MPc capital ge­

genüber diesen Gesellschaften hält, wurden daher neu 

bewertet. Dies führte unter Zurechnung von weiteren, 

nicht zahlungswirksamen Aufwendungen zu negativen 

Ergebniseffekten von insgesamt rund tEUr 24.088, 

die im Wesentlichen für das insgesamt negative Jahres­

ergebnis verantwortlich sind. Daneben werden in den 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen üblicherweise 

die Aufwendungen für die Entwicklung und Vermarktung 

neuer und bestehender Produkte und Produktlinien, 

rechts­, beratungs­ und Projektkosten, Werbekosten so­

wie Ausgaben für Marketing und Vertriebsveranstaltun­

gen erfasst. Gleichwohl zeigt sich, dass die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen ohne die sonder­ und Ein­

maleffekte in etwa das Vorjahresniveau erreicht hätten. 

Korrigiert um diese Effekte weist MPc capital für das  

Geschäftsjahr 2010 ein positives operatives Ergebnis 

von knapp EUr 1 Million aus. Die sonstigen betrieb­

lichen Aufwendungen liegen im berichtszeitraum insge­

samt, inklusive der Einmal­ und sondereffekte, bei rund 

tEUr 56.252 und haben sich damit gegenüber dem 

Vorjahr fast verdoppelt (2009: tEUr 32.929).

Damit ergibt sich zum bilanzstichtag, dem 31. Dezem­

ber 2010, ein EbitDA, also dem Ergebnis vor Zinsen, 

steuern und Abschreibungen von tEUr ­23.320 (2009: 

tEUr ­15.981). MPc capital geht davon aus, dass 

sich die Werthaltigkeit der forderungen aufgrund der 

erwarteten anhaltenden besserung der wirtschaft­

lichen rahmenbedingungen mittelfristig wieder erhöht.

Abschreibungen und Wertminderungen lagen im MPc 

capital­Konzern mit tEUr 3.549 nahezu auf ihrem 

Niveau vom halbjahr (stichtag: 30. Juni 2010) und 

enthielten im Wesentlichen den aus dem Verkauf der 

vier LPG­tanker entstandenen Anpassungsbedarf zwi­

schen buchwert und niedrigerem Zeit­ bzw. Verkaufs­

wert. Das finanzergebnis fiel im berichtszeitraum 

ebenfalls noch negativ aus. in den finanzerträgen sind 

unter anderem Zinserträge sowie beteiligungserträge 

aus fondsgesellschaften erfasst. bei den finanzauf­

wendungen trugen insbesondere Zinsaufwendungen 

zu dem Ergebnis bei. 

Die Ergebnisse aus assoziierten Unternehmen fielen 

im berichtszeitraum mit tEUr 5.241 negativ aus 

(2009: tEUr ­29.379). Die hci capital AG, an der 

die MPc capital AG zum stichtag 31. Dezember 2010 

mit 33,4 % beteiligt ist, trug daran einen Anteil in 

höhe von tEUr 2.278 (2009: tEUr ­22.754). Nega­

tive Ergebnisbeiträge ergaben sich unter anderem auch 

aus der beteiligung an der efonds solutions AG sowie 

des Global Maritime Opportunities s.A. 

insgesamt ergibt sich für den MPc capital­Konzern 

damit ein fehlbetrag vor steuern von tEUr 38.628 

(2009: tEUr 72.739). rund die hälfte des Ergeb­

nisses sind dabei den Einmal­ und sondereffekten im 

Zusammenhang mit der Abwertung von forderungen 

mit einer Laufzeit von über einem Jahr zuzuschreiben. 

Zuzüglich der steuern vom Einkommen und Ertrag, die 

auf Gesellschaften im Konsolidierungskreis mit positi­

vem Ergebnis zu leisten waren, ergab sich damit zum 

31. Dezember 2010 ein Konzern­fehlbetrag in höhe 

von tEUr 39.126. 

fInAnz- und VerMöGensLAGe

Grundsätze und ziele des finanzmanagements 

Ziel des finanzmanagements ist die sicherung der  

finanziellen stabilität und des unternehmerischen 

handlungsspielraums des MPc capital­Konzerns sowie  

das Vorhalten ausreichender Liquiditätsreserven bezie­ 

hungsweise fazilitäten, so dass der Konzern seine 

Zahlungsverpflichtungen jederzeit uneingeschränkt er­

füllen kann. Dabei wird grundsätzlich ein angemesse­

nes Verhältnis von Eigen­ und fremdkapital angestrebt 

und der Liquiditäts­ und finanzierungsbedarf über ei­

nen mehrjährigen Zeitraum analysiert.

freie Liquidität legt der Konzern im rahmen eines  

aktiven finanzmanagements zinsbringend an. hierbei 

werden keine spekulativen Geschäfte, sondern aus­

schließlich konservative, kurzfristige Anlageformen wie 

tages­ oder termingelder bei Kreditinstituten genutzt. 

Die finanz­ und Vermögenslage der MPc capital wird 

von den strategischen, unternehmerischen Entscheidun­

gen sowie den wirtschaftlichen rahmenbedingungen 

wesentlich beeinflusst. Zwar haben sich die wirtschaft­

lichen rahmenbedingungen im berichtszeitraum wieder 

verbessert, gleichwohl konnten noch nicht alle segmen­

te und Unternehmensbereiche in gleichem Maße davon 

profitieren. so haben sich die Platzierungszahlen gegen­

über dem Vorjahreszeitraum erhöht, der historische Ver­

gleich zeigt aber, dass sich diese Erholung bisher noch 

auf einem insgesamt niedrigen Niveau bewegt. Einmal­ 

und sondereffekte aus Wertanpassungen von forderun­

gen und ein mäßiges Umsatzwachstum belasteten die 

Ertrags­, finanz­ und Vermögenslage des MPc capital­

Konzerns. Gleichwohl war der MPc capital­Konzern 

jederzeit in der Lage, seine Zahlungsverpflichtungen in 

vollem Umfang zu erfüllen und seine finanzierung über 

den im berichtszeitraum benötigten finanzbedarf hinaus 

sicherzustellen. 

Der MPc capital­Konzern hielt zum bilanzstich­

tag hauptsächlich gegenüber banken und sonstigen 

Kreditinstituten finanz verbindlichkeiten in höhe von 

tEUr 271.293; davon sind rund 22,9 % (2009: 

43,0 %) – und damit etwa rund tEUr 62.033 – kurz­

fristiger struktur, das heißt mit Laufzeiten von maximal 

einem Jahr. Die große Mehrheit der finanzverbindlich­

keiten von rund 77,1 % (2009: 57,0 %) ist langfristig 

strukturiert. Die Veränderungen resultieren aus einer 

strategischen Umwandlung der fremdkapitalfinanzie­

rung von Verbindlichkeiten mit kurzfristiger Laufzeit in 

solche mit langfristiger Laufzeit. Der MPc capital­Kon­

zern verfügt zudem zum stichtag, dem 31. Dezember 

2010, über nicht in Anspruch genommene fazilitäten 

in höhe von tEUr 6.202. Die im MPc capital­Kon­

zern bestehenden Laufzeit­ sowie Zinsstrukturen der 

finanzverbindlichkeiten werden im Konzern­Anhang 

detailliert aufgeführt. 

Wesentlicher bestandteil des aktiven finanzmanage­

ments war im berichtszeitraum auch die mit den fi­

nanzierungspartnern abgeschlossene Vereinbarung 

vom 26. März 2010. Mit dieser bankenvereinbarung 

hat MPc capital sich die Prolongation bestehender 

Kreditlinien und Zwischenfinanzierungen gesichert 

sowie das Aussetzen bestehender besicherungsbedin­

gungen (covenants) erzielt. Die Vereinbarung umfasst 

einen Großteil der finanzierung bereits laufender und 

noch zu platzierender fonds einschließlich der mit 

diesen im Zusammenhang stehenden ausgegebenen 

Platzierungs­ und bürgschaftsgarantien. Die Verein­

barung enthält eigene qualitative und quantitative 

besicherungsbedingungen, MPc capital geht fest da­

von aus, dass diese bedingungen nicht zum tragen 

kommen und die Vereinbarung bis zu ihrer vertragli­

chen fälligkeit am 30. september 2013 bestand hat. 

Gleichzeitig gab es im berichtszeitraum aufgrund der 

anhaltend expansiven Geldpolitik der Notenbanken 

und einer besserung der allgemeinen wirtschaftlichen 

rahmenbedingungen keine wesentlichen änderungen 

des allgemeine Zinsniveaus, welches eine Auswirkung 
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auf die Anschlussfinanzierung oder Neuverhandlung 

von fremdverbindlichkeiten der MPc capital haben 

könnte. Die Zinszahlungen beliefen sich im berichts­

zeitraum auf rund tEUr 7.975 (2009: tEUr 8.998). 

Mit den Auswirkungen des Zinsniveaus sowie der An­

schlussfinanzierung befasst sich auch der risikobe­

richt ab seite 93 ff. 

Das Unternehmen hat seine Liquiditätsposition und 

Eigenkapitalausstattung im berichtszeitraum durch 

eine Kapitalerhöhung im April 2010 gestärkt. im 

rahmen  dieser Kapitalerhöhung wurde das Grund­

kapital der Gesellschaft durch eine bezugsrechts­

kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital von rund 

EUr 18,2 Millionen auf über EUr 27,02 Millionen 

angehoben. Die Kapitalerhöhung konnte erfolgreich 

und in vollem Umfang umgesetzt werden. Der Gesell­

schaft ging dabei ein bruttoerlös von rund EUr 24,2 

Millionen zu. 

Kapitalflussrechnung 

Der MPc capital­Konzern weist im berichtszeitraum 

aus der laufenden Geschäftstätigkeit einen negativen 

cashflow in höhe von tEUr ­13.611 (2009: tEUr 

­1.466) aus. Dieser fällt deutlich besser aus als das 

negative Konzernergebnis in höhe von tEUr 39.126, 

da hier insbesondere sondereffekte aus der nicht­liqui­

ditätswirksamen Abwertung von langfristigen forde­

rungen auf deren beizulegenden Zeitwert zum stichtag 

keinen Einfluss gehabt haben.

Der Mittelabfluss im bereich der investitionstätigkeit 

betrug im berichtszeitraum tEUr 5.410 (2009: tEUr 

38.534). Der rückgang gegenüber dem Vorjahr spiegelt 

unter anderem die Einnahmen aus der Veräußerung 

der vier LPG­tanker in höhe von tEUr 14.893 wider. 

Aus der finanzierungstätigkeit ergab sich ein positiver 

cashflow von tEUr 18.876, der im Wesentlichen auf 

die Aufnahme von fremdkapital sowie der Kapitaler­

höhung mit einem bruttoerlös von tEUr 24.208 vom 

April 2010 zurückzuführen ist. Dennoch überstieg die 

tilgungsleistung im berichtszeitraum die Aufnahme 

von neuem fremdkapital. Zudem sind im cashflow 

aus finanzierungstätigkeit tEUr 20.000 enthalten, 

die als Mittelzufluss dargestellt werden und aus einem 

aufgelösten Guthaben mit Verfügungsbeschränkung 

stammen. insgesamt lag der stichtagsbezogene ermit­

telte bestand an flüssigen Mitteln am 31. Dezember 

2010 bei tEUr 8.993 und damit nur leicht unter 

dem Niveau des Jahresanfangs. Der im rahmen einer 

detaillierten Liquiditätsplanung ermittelte mögliche fi­

nanzierungsbedarf wird durch ausreichende fazilitäten 

vorgehalten, um konzernweit sämtliche geplanten Zah­

lungsverpflichtungen zur jeweiligen fälligkeit erfüllen 

zu können. Die finanzierungssituation wurde im rah­

men des strategieprogramms durch die bankenverein­

barung vom 26. März 2010 zusätzlich gestärkt. 

Konzern-bilanz

Die bilanzsumme des Konzerns lag zum 31. Dezember 

2010 bei tEUr 308.845 und damit nur knapp unter 

dem Niveau des Vorjahres von tEUr 321.853. in den 

bilanzsummen beider Jahre ist auch die Erweiterung 

des Konsolidierungskreises auf die sachwert rendite­

fonds indien 2 Gmbh & co. KG, der Asien Opportunity 

real Estate investor Gmbh & co. KG sowie der sach­

wert rendite­fonds Opportunity Asien Gmbh erfasst. 

Auf der Aktivseite fiel insbesondere die Position der 

sachanlagen mit tEUr 1.764 (2009: 15.885) deut­

lich geringer aus. Die änderung in der Position re­

sultiert dabei vor allem aus der Veräußerung der vier 

LPG­tanker im Jahresverlauf 2010. im rahmen der 

Konzentration auf das Kerngeschäftsfeld der geschlos­

senen beteiligungen und insbesondere die segmente 

immobilie, schiff und Energie, hat MPc capital Anzah­

lungen für vier biomassekraftwerke geleistet, die sich 

in den sonstigen übrigen Vermögenswerten wiederfin­

den. Der Anteil an assoziierten und Gemeinschaftsun­

ternehmen erhöhte sich auf tEUr 76.718. 

im rahmen des zum Jahresbeginn 2009 eingeleiteten 

strategieprogramms hatte MPc capital ein Guthaben 

in höhe von tEUr 20.000 als sicherheit hinterlegt. 

Dieses wurde in der bilanz unter sonstige finanzielle 

Vermögenswerte geführt und für Darlehen an fonds­

gesellschaften verwendet. Letztere sind in den for­

derungen gegenüber nahestehenden Unternehmen 

erfasst. 

Auf der Passivseite ergab sich zum Jahresende 2010 

ein negatives Eigenkapital des MPc capital­Konzerns 

von tEUr 2.978 (2009: tEUr +4.897). Das Ei­

genkapital wurde dabei insbesondere durch nicht 

liquiditätswirksame sonder­ und Einmaleffekte im 

Zusammenhang mit der Abwertung von forderungen 

des Unternehmens belastet. Diese müssen weiter hin 

im engen Zusammenhang mit den schwierigen wirt­

schaftlichen rahmenbedingungen der Jahre 2008 und 

2009 gesehen werden. MPc capital geht grundsätz­

lich davon aus, dass sich die Werthaltigkeit von for­

derungen aufgrund der besserung der wirtschaftlichen 

rahmenbedingungen mittelfristig wieder erhöht.

Die rückstellungen erhöhten sich im berichtszeitraum 

von tEUr 1.413 im Jahr 2009 auf tEUr 2.911. 

rückstellungen wurden unter anderem für Personal 

und Aktienoptionen sowie für mögliche Verpflichtun­

gen aus fonds gebildet. 

Die finanzverbindlichkeiten ohne rückstellungen, de­

rivate finanzinstrumente und latente steuern beliefen 

sich insgesamt auf tEUr 271.293 (Vorjahr tEUr 

276.649). Die Veränderungen sind unter anderem 

auf die tilgung des Darlehens für die vier veräußerten 

LPG­tanker zurückzuführen. Zum stichtag 31. De­

zember 2010 beliefen sich die langfristigen finanzver­

bindlichkeiten auf insgesamt tEUr 209.260 (2009: 

tEUr 157.750). Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr 

ergibt sich unter anderem aus einer Umstrukturierung 

der Verbindlichkeiten mit kurzfristiger in solche mit 

langfristiger Laufzeitstruktur. Die kurzfristigen finanz­

verbindlichkeiten verringerten sich in folge von tEUr 

118.899 im Jahr 2009 auf tEUr 62.033 zum stich­

tag 31. Dezember 2010. 

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Die wirtschaftliche Lage des Konzerns ist weiterhin 

durch bestehende Verpflichtungen aus gegebenen 

Garantien und bürgschaften belastet. Durch die mit 

den banken am 26. März 2010 getroffene Vereinba­

rung wurde diesbezüglich eine wesentliche zeitliche 

freistellung des MPc capital­Konzerns erreicht. Die 

Vereinbarung mit den banken ist befristet und läuft 

am 30. september 2013 aus. Die finanzierung von 

Projekten aus der bestehenden Asset­Pipeline, die von 

der Vereinbarung nicht erfasst werden, ist nach den 

entsprechenden fälligkeiten sicherzustellen. Der Vor­

stand geht fest von einer erfolgreichen Neuordnung 

auch dieser Projekte aus. 

Grundsätzlich erwartet der Vorstand einhergehend mit 

der Erholung der allgemeinen wirtschaftlichen rah­

menbedingungen auch eine besserung der wirtschaft­

lichen Lage des MPc capital­Konzerns im Geschäfts­

jahr 2011. 
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rer und weitere leitende Mitarbeiter erhalten bei der MPc 

capital AG und deren tochtergesellschaften neben dem 

festgehalt erfolgsabhängige Vergütungskomponenten. 

Kinderbetreuung

Ein gezieltes Angebot, um Müttern und Vätern einen 

schnellen Wiedereinstieg in das Unternehmen zu er­

möglichen, ist die Kooperation mit einer Kindertages­

stätte. seit 2007 wird dort für Kinder der MPc capital­

Mitarbeiterinnen und ­mitarbeiter eine umfangreiche 

Ganztagsbetreuung bis 19 Uhr ermöglicht. Durch die 

unmittelbare Nähe zum Arbeitsplatz erleichtert das 

Angebot den Eltern die Vereinbarkeit von beruf und 

familie. MPc capital profitiert in hohem Maße davon, 

seinen exzellent ausgebildeten Mitarbeitern somit eine 

schnelle rückkehr in ihre Aufgaben zu ermöglichen. 

Weiterentwicklung 2011

für das Jahr 2011 ist eine umfassende und noch kon­

sequentere Weiterentwicklung der Mitarbeiter und Mit­

arbeiterinnen der MPc capital vorgesehen. Als basis 

dafür dient eine eingehende bedarfsanalyse, für die 

MPc capital als ersten schritt im Dezember 2010 eine 

unternehmensweite Mitarbeiterbefragung durchgeführt 

hat. Die aus dieser befragung gewonnenen Erkennt­

nisse werden die Personalentwicklung 2011 prägen 

und die genaue Ausrichtung auf die bedürfnisse der 

Mitarbeiter ermöglichen.

Mitarbeiter
4.

unsere Mitarbeiter – eine starke Gemeinschaft

Gerade in einem wirtschaftlich herausfordernden Um­

feld sind motivierte und qualifizierte Mitarbeiter der 

wichtigste Erfolgsfaktor eines jeden Unternehmens. Es 

sind diese Menschen, welche die strategische Neuaus­

richtung tragen und das Unternehmen mit beträcht­

lichem Einsatz durch eine Zeit großer persönlicher 

und unternehmerischer herausforderungen begleiten. 

2010 wurden die Neuausrichtung der Unternehmens­

strategie sowie der organisatorische und strukturelle 

Umbau des Unternehmens fortgesetzt. Einzelne Ar­

beitsbereiche wurden zusammengezogen, Kompe­

tenzen gebündelt und das vorhandene Know­how in 

neuen strukturen zusammengefasst. Dabei hat MPc 

capital die von den Veränderungen betroffenen Mitar­

beiter erneut intensiv begleitet und durch den Einsatz 

individueller interner und externer Maßnahmen bei ih­

rer Neuorientierung unterstützt.

für viele Mitarbeiter von MPc capital bedeuteten die 

strukturellen Veränderungen eine Neuausrichtung und 

Veränderung ihres Aufgabenbereiches. Die mit den 

Umstrukturierungen einhergehenden Möglichkeiten 

und Notwendigkeiten, sich schnell und effektiv auf 

veränderte bedingungen und neue themen zu fokus­

sieren, bedeutete zugleich in einigen Unternehmens­

bereichen eine Erweiterung der Kompetenzen unserer 

Mitarbeiter. Gerade in einem wirtschaftlich schwieri­

gen Umfeld hat MPc capital daher auf gezielte Per­

sonalentwicklung und Motivation gesetzt. Diese Ent­

wicklung wurde von den erfahrenen führungskräften 

gefördert sowie durch unternehmensübergreifende wie 

individuelle Personalentwicklungsmaßnahmen flan­

kiert und begleitet. so hat MPc capital auch im Jahr 

2010 einen erneuten erfolgreichen Durchgang der 

MPc Produktakademie realisiert. in der MPc Produkt­

akademie qualifiziert und entwickelt MPc capital seit 

2008 konsequent eigene Mitarbeiter für die speziellen 

Aufgaben und Anforderungen des Unternehmens und 

seiner Produktwelt. bei der Neubesetzung von wich­

tigen Positionen konnte MPc capital dadurch weit­

gehend auf exzellent ausgebildetes und motiviertes 

internes Personal setzen – und so Know­how­träger 

im Unternehmen halten und gleichzeitig weiterent­

wickeln.

für Positionen, die nicht aus den eigenen reihen be­

setzt werden konnten, hat MPc capital dank hochwer­

tiger hr­Arbeit auch 2010 hervorragend qualifizierte 

Persönlichkeiten für das haus gewinnen können. Das 

etablierte Patensystem und das Einarbeitungspro­

gramm haben den neuen Kolleginnen und Kollegen 

einen schnellen start in ihre komplexen Aufgaben er­

möglicht, so dass diese in kurzer Zeit zu einem unver­

zichtbaren teil der MPc capital­Welt geworden sind.

Die umfangreichen und einschneidenden Verände­

rungen des Jahres 2010 mitzugestalten und die he­

rausforderungen zu meistern, erfordert ein außerge­

wöhnliches Engagement und eine hohe identifikation 

der Mitarbeiter mit dem Unternehmen. Der besondere 

Dank des Vorstands gilt daher allen Mitarbeitern. sie 

haben in einem schwierigen Umfeld mit großer Ein­

satzbereitschaft neue Aufgaben angenommen, ent­

scheidende Veränderungen vorangetrieben und somit 

die basis für die erfolgreiche Zukunft des Unterneh­

mens geschaffen.

im berichtszeitraum lag die Zahl der Mitarbeiter im MPc 

capital­Konzern durchschnittlich bei 244 Personen. im 

Vergleich zu den durchschnittlich 288 Mitarbeitern im 

Vorjahr bedeutet dies einen rückgang um rund 15 %. 

Zum stichtag am 31. Dezember 2010 waren im MPc 

capital­Konzern 222 Personen angestellt. Geschäftsfüh­

Ausdauer und die bereitschaft, Verantwortung zu über­

nehmen, sind wesentliche Eigenschaften, die den ein­

zelnen Menschen ebenso stärken wie unsere Gesell­

schaft. Wo mutig Verantwortung übernommen wird, 

wo ausdauernd höchste Leistung erbracht wird, da  

ist die Welt ein ganzes stück reicher. Aus diesem 

Grund fördert die MPc capital stiftung mit einem 

langfristig angelegten Projekt bildungsbenachteiligte 

Jugendliche. 

Dieses Engagement der stiftung wird auch in der Öf­

fentlichkeit als Leistung anerkannt. so titelte die ta­

geszeitung „Die Welt“ im hamburger Wirtschaftsteil 

vom 7. August 2010: „Nur das Durchhalten ist wich­

tig – die MPc­stiftung verbessert die Zukunftschancen 

von Altonaer Jugendlichen“ und berichtet, mit blick 

auf bildungsprobleme und fachkräftemangel, umfas­

send über den beitrag der stiftung zur besseren Ju­

gendbildung. Die besondere Glaubwürdigkeit, die hier 

aus greifbaren Leistungen der stiftung entsteht, kommt 

auch auf diesem Wege dem Kerngeschäft des Unter­

nehmens zugute.

Verantwortung

Mit der MPc capital stiftung beweist MPc capital auf 

mehreren Ebenen ihre corporate social responsibility. 

An erster stelle steht die Entwicklung der geförderten 

Jugendlichen. Mit Erfolg: Nahezu alle teilnehmer der 

letzten zwei Jahrgänge haben sich entschlossen, ei­

nen höheren bildungsabschluss anzustreben. Zudem 

übernimmt MPc capital Mitverantwortung für das 

langfristige wirtschaftliche Wohl der Gesellschaft: 

Die qualifizierten und leistungsbewussten Mitarbeiter 

der MPc capital AG bilden eine wesentliche säule 

des Unternehmens. Mit der gezielten förderung jun­

ger Menschen liefert das Unternehmen einen kleinen 

beitrag zur bekämpfung des fachkräftemangels und 

zur standortsicherung. Eine frühe investition in besse­

re bildung, Anerkennung und mehr Engagement hilft 

spätere überproportionale Kosten im sozialen Netz zu 

Gesellschaftliches engagement
5.
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vermeiden. Nicht zuletzt kämen entsprechende Kosten 

in form von steuerlichen belastungen auf die Gemein­

schaft und damit auch auf Unternehmen und Mitar­

beiter zu.

Ausdauer

Mit Gründung der MPc capital stiftung im Jahr 2005 

hat die MPc capital AG ihr gesellschaftliches Engage­

ment langfristig und strategisch im Konzern verankert. 

für die Jugendlichen, die Partnerschulen und andere 

Einrichtungen sowie für behörden und Politik ist die 

stiftung ein verlässlicher und dauerhafter Partner. Vier 

Jahrgänge haben bereits das Projekt der MPc capital 

stiftung, die Elbstation Akademie, absolviert. Der fünf­

te Jahrgang mit 23 teilnehmern läuft. Zudem werden 

32 Jugendliche im Ehemaligenprogramm bis zum Ein­

stieg in die berufsausbildung beziehungsweise beim 

Übergang zum studium weiter begleitet. Vor dem hin­

tergrund der schwierigen Marktlage hat MPc capital 

auch die Zuwendungen für das Jahr 2010 reduzieren 

müssen. im gleichen Zuge hat MPc capital jedoch 

konzeptionell und operativ die Einwerbung von spen­

dengeldern in höhe von EUr 32.102,50 unterstützt, 

um die fortsetzung der Projekttätigkeit sicherzustellen.

MPc capital lädt befreundete Unternehmen und Ge­

schäftspartner herzlich dazu ein, diesem beispiel zu 

folgen – im sinne der Jugendlichen, der Gesellschaft 

und der Wirtschaft.

im Jahr 2010 engagierten sich erneut neun der MPc 

capital­Mitarbeiter und fünf Lotsen aus anderen ham­

burger Unternehmen im Patenprogramm der stiftung. 

Darüber hinaus bringen zahlreiche Mitarbeiter ihr 

fachwissen ein oder übernehmen unterstützende Auf­

gaben bei Veranstaltungen. Dies ist ein Zeichen für 

eine starke soziale bindung und identifikation mit den 

Werten und Zielen des Unternehmens. Damit leistet 

das gemeinschaftliche soziale Engagement von Unter­

nehmen und Mitarbeitern auch einen beitrag zur iden­

tifikation mit dem Unternehmen.

Einen ausführlichen tätigkeitsbericht 2010 wird die 

MPc capital stiftung voraussichtlich im dritten Quartal 

2011 im internet unter www.mpc­capital­stiftung.de 

zum Download zur Verfügung stellen und diesen zu­

dem als Druckexemplar anbieten. 

nachtragsbericht
6.

MPC Capital stärkt das eigenkapital im ersten 

quartal 2011 um eur 44,5 Millionen

MPc capital hat am 12. Januar 2011 angekündigt, 

mit einem teil der finanzierenden banken übereinge­

kommen zu sein, eine Vereinbarung zur Umwandlung 

von Verbindlichkeiten in Eigenkapital (Debt­to­equity­

swap) abzuschließen. Gemäß der bekanntmachung 

sollen an die beteiligten banken demnach insgesamt 

rund 2,8 Millionen neue auf den inhaber lautende 

nennwertlose stammaktien aus genehmigtem Kapi­

tal unter Ausschluss des bezugsrechts der Aktionäre 

ausgegeben werden. Die Vereinbarung wurde zum 

31. März 2011 umgesetzt und die neu ausgegebe­

nen Aktien in das handelsregister eingetragen. Damit 

hat sich das Grundkapital der Gesellschaft von derzeit 

EUr 27.020.000 auf rund EUr 29.845.397 erhöht.  

im Gegenzug haben die beteiligten banken Darlehens­

forderungen in höhe von nominal rund EUr 44,5 Mil­

lionen in die MPc capital AG als sacheinlage einge­

bracht. in diesem Zusammenhang hat die Unicredit 

die nach dem Wertpapierhandelsgesetz (WphG) mel­

depflichtigen Anteilsschwellen von 3 % beziehungs­

weise 5 % überschritten und hält seit dem 31. März 

2011 7,21 % an der MPc capital AG. Das entspricht 

2.151.890 Aktien.

Mit der Umsetzung des Debt­to­equity­swaps hat 

MPc capital seine Gesamtfinanzierungsposition im 

ersten Quartal 2011 gestärkt. Dem Eigenkapital der 

Gesellschaft stehen nun entsprechend niedrigere Ver­

bindlichkeiten gegenüber. Zudem werden auf die im 

rahmen der Vereinbarung umgewandelten Verbind­

lichkeiten auch keine Zinszahlungen mehr anfallen, 

was sich positiv auf die zukünftige Liquiditätsposition 

des Unternehmens auswirkt. 

MPC Capital setzt Vertrieb der geschlossenen 

Immobilienbeteiligung MPC Japan aus

Vor dem hintergrund des schweren Erdbebens in Ja­

pan und seiner weitreichenden folgen hat MPc capi­

tal den Vertrieb des immobilienfonds MPc Japan bis 

auf weiteres ausgesetzt. Mitarbeiter der Partnergesell­

schaft vor Ort und Personen in den Objekten wurden 

nicht verletzt. An den Objekten selbst entstanden kei­

ne oder nur geringfügige schäden, die bereits behoben 

wurden. Der MPc Japan hat ein Gesamtinvestitions­

volumen von etwa EUr 162 Millionen. Der zu plat­

zierende Eigenkapitalanteil beträgt EUr 66 Millionen. 

Die finanzierung des fonds ist durch die Vereinbarung 

mit den banken vom 26. März 2010 gesichert. Die 

Vereinbarung endet am 30. september 2013.

MPC Capital beteiligt sich an der restrukturierung 

der hCI Capital AG

Die hci capital AG hat am 29. März 2011 als Ab­

schluss ihres restrukturierungsprogramms angekün­

digt, eine Kapitalerhöhung im Volumen von EUr 11 

Millionen durch Ausgabe von neuen, auf Namen lau­

tenden stückaktien mit einem anteiligen betrag am 

Grundkapital von EUr 1 durchzuführen. 

Die MPc capital AG, die zum 31. Dezember 2010 ei­

nen Anteil von 33,4 % an der hci capital AG hält, hat 

diesen schritt begrüßt und das restrukturierungspro­

gramm der hci capital AG von beginn an unterstützt. 

Gemeinsam mit dem weiteren hauptgesellschafter, 

der Döhle­Gruppe, hatte MPc capital der hci capital 

AG daher eine teilnahme an der geplanten Kapital­

erhöhung unter bestimmten Voraussetzungen bereits 

zugesichert. Der finanzielle beitrag der MPc capital 

AG betrug nach Abschluss der Kapitalerhöhung der 

hci capital AG rund EUr 6,1 Millionen. Nach der 

Kapitalerhöhung halten die Döhle­Gruppe sowie die 

MPc capital  AG jeweils einen Anteil von 25,58 % am 

Grundkapital der hci capital AG.

Neben der Kapitalerhöhung hat MPc capital die finan­

ziellen Verpflichtungen der hci capital AG aus dem 

gemeinsamen Projekt des Deepsea Oil Explorers neu 

geordnet. Während MPc capital einem Großteil seiner 

Platzierungsverpflichtungen innerhalb der Platzierungs­

phase nachgekommen ist, bestanden seitens der hci 

capital AG weiterhin offene Platzierungsverpflichtun­

gen inklusive softkosten in höhe von rund UsD 23,5 

Millionen. Die begleichung dieser Platzierungs­ und 

Einzahlungsverpflichtung erschien mittelfristig wenig 

wahrscheinlich. Die MPc capital AG hat daher die 

finanzierung dieser Verpflichtung neu geordnet. Dazu 

wurden forderungen in höhe von rund UsD 18,5 Mil­

lionen, die die MPc capital AG gegenüber der beteili­

gungsgesellschaft Deepsea Oil Explorer mbh & co. KG 

hält, zur Erfüllung der offenen Verpflichtungen verwen­

det. Die hci capital­Gruppe hat zudem eigene forde­

rungen auf Erstattung von softkosten gegenüber der 

hci Deepsea Oil Explorer Gmbh & co. KG in höhe von 

rund UsD 5 Millionen an die MPc capital AG abgetre­

ten. Diese forderung wurde anschließend als sachein­

lage in die Gesellschaft eingebracht. in der folge hält 

die MPc capital AG zukünftig mittelbar einen Anteil 

von rund 22 % an der hci Deepsea Oil Explorer Gmbh 

& co. KG. 
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mehrheit des bei der beschlussfassung vertretenen 

Grundkapitals beschließt. Die ordentliche hauptver­

sammlung der MPc Münchmeyer Petersen capital AG 

hat am 11. Mai 2010 das Unterbleiben dieser Anga­

ben für die Dauer von fünf Jahren mit 97,01 % der 

stimmberechtigten Präsenz beschlossen. Die bewilligte 

Gesamtvergütung für den Vorstand ist im Anhang des 

Geschäftsberichts auf seite 237 veröffentlicht. 

Nachfolgend werden gemäß §315 Abs. 2 Nummer 4 

hGb die Grundzüge des Vergütungssystems des MPc 

capital­Konzerns für den Vorstand und den Aufsichts­

rat erläutert. 

Das Vergütungssystem für den Vorstand setzt sich aus 

fixen, erfolgsunabhängigen und variablen, erfolgsab­

hängigen bestandteilen zusammen. Die erfolgsabhän­

gigen, variablen Vergütungsbestandteile beinhalten 

dabei für jedes Vorstandsmitglied individuelle, auf das 

jeweilige Vorstandsressort ausgerichtete Kriterien mit 

einer mehrjährigen bemessungsgrundlage. Alle Vergü­

tungsbestandteile sind für sich angemessen und so 

ausgestaltet, dass sie nicht zum Eingehen unangemes­

sener risiken verleiten. Der Aufsichtsrat hat über die 

Angemessenheit der Vergütung zu entscheiden. Kriteri­

en für die Angemessenheit der Vergütung bilden sowohl 

die Aufgaben des einzelnen Vorstandsmitglieds, seine 

persönliche Leistung, die wirtschaftliche Lage, der Er­

folg und die Zukunftsaussichten des Unternehmens  

als auch die Üblichkeit der Vergütung unter berück­

sichtigung des Vergleichsumfelds im Markt und der Ver­

gütungsstruktur, die ansonsten in der Gesellschaft gilt. 

Damit entspricht das system der Vorstandsvergü­

tung der MPc capital AG im Wesentlichen den im 

Deutschen corporate Governance Kodex unter Ziffer 

4.2.3 ff. in der fassung vom 26. Mai 2010 darge­

stellten Vergütungsstrukturen. Weitere Angaben dazu 

beziehungsweise Abweichungen zu den Empfehlungen 

des Kodex werden in der Erklärung des Vorstands und 

des Aufsichtsrats der MPc capital AG zu den Emp­

fehlungen der „regierungskommission Deutscher cor­

porate Governance Kodex“ gemäß §161 Aktiengesetz 

im rahmen der Erklärung zur Unternehmensführung 

erläutert. Die so genannte Entsprechenserklärung wird 

dauerhaft auf der homepage der MPc capital unter 

www.mpc­capital.de/ir zur Verfügung gestellt. 

Das Vergütungssystem des Aufsichtsrats besteht ge­

mäß §11 Nummer 11.6 der satzung der MPc Münch­

meyer Petersen capital AG nur aus einer fixen er­

folgsunabhängigen Vergütung, die nach Abschluss des 

Geschäftsjahres erfolgt. Eine gesonderte Vergütung für 

den Aufsichtsratsvorsitz besteht nicht. 

übernahmerechtliche Angaben

im folgenden sind die nach §315 Abs. 4 Ziffer 1 bis 9 

hGb geforderten übernahmerechtlichen Angaben zum 

31. Dezember 2010 aufgeführt. 

1.  zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital zum bilanzstichtag 31. De­

zember 2010 besteht aus 27.020.000 nennwertlosen, 

auf den inhaber lautenden stammaktien (stückaktien) 

mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 

je EUr 1. Jede Aktie gewährt in der hauptversamm­

lung eine stimme. 

2. stimmrechtsbeschränkungen

Die beiden Großaktionäre der MPc capital AG, die 

Münchmeyer Petersen & co. Gmbh („MPc holding“) 

und die corsair iii investments (Luxembourg) s.àr.l. 

(„corsair capital“) haben am 16. April 2010 eine 

stimmrechts­Poolvereinbarung kommuniziert. Danach 

sind beiden Gesellschaftern bis auf weiteres die je­

weiligen stimmrechte des anderen anzurechnen. Die 

MPc holding ist mit dem Aktionär Oldehaver und der 

Oldehaver beteiligungsgesellschaft mbh zum 16. Ap­

ril 2010 bis auf weiteres ebenfalls eine stimmrechts­

Poolvereinbarung eingegangen. Zudem hat sich corsair 

capital gegenüber der MPc capital AG im rahmen 

einer Lock­up­Vereinbarung vom 1. April 2010 dazu 

VorsTAndsVerGüTunGs-
offenLeGunGsGeseTz (VorstoG)

Das VorstOG sieht die individualisierte Veröffentlichung 

der bezüge der Vorstandsmitglieder, aufgeteilt nach 

erfolgsunabhängigen und erfolgsbezogenen Kompo­

nenten sowie Komponenten mit mehrjähriger bemes­

sungsgrundlage und nachhaltiger Anreizwirkung, vor. 

Die verlangten Angaben können unterbleiben, wenn 

die hauptversammlung dies mit einer Dreiviertel­

sonstige Angaben
7.

Die vorangestellten Kapitalmaßnahmen schließen das 

finanzielle restrukturierungsprogramm der hci capital 

AG ab. Damit kann sich das Unternehmen zukünftig 

wieder mit voller Kraft dem operativen Geschäft zu­

wenden. Die Kapitalerhöhung trägt wesentlich zum 

Werterhalt der von der MPc capital AG gehaltenen 

beteiligung an der hci capital AG bei.

MPC Capital gelingt Abbau wesentlicher eventual-

verbindlichkeiten

Die MPc capital AG hat am 21. April 2008 im Zusam­

menhang mit der bestellung von neun containerschiffen 

mit einer stellplatzkapazität von je 13.100 tEU Perfor­

mancegarantien und eine bürgschaft in höhe von ins­

gesamt rund EUr 1,2 Milliarden übernommen. Mit den 

Performancegarantien hatte MPc capital gegenüber der 

Werft, der hyundai heavy industries co., Ltd. („hyun­

dai“), sichergestellt, dass die neun bestellergesellschaf­

ten ihren Verpflichtungen aus den schiffsbauverträgen 

nachkommen werden. Die bürgschaft gegenüber den 

finanzierenden banken diente darüber hinaus der siche­

rung aller forderungen der banken gegenüber den neun 

bestellergesellschaften aus der finanzierung der schiffe. 

MPc capital ist es nun gemeinsam mit seinen Partnern 

am 15. Juli 2011 gelungen, die Übernahme der bauver­

träge der neun containerschiffe von dritten inves toren, 

zu vereinbaren. Dabei wurde die finanzierung und die 

beschäftigung aufgrund einer Einigung zwischen den in­

vestoren und dem finanzierenden bankenkonsortium so­

wie  der koreanischen reederei hanjin shipping co. Ltd. 

gesichert. in der folge haben hyundai sowie die finan­

zierenden banken MPc capital aus den Performance­

garantien sowie der bürgschaft entlassen. im Gegenzug 

musste MPc capital gegenüber den finanzierenden 

banken Garantien im Zusammenhang mit japanischen 

Yen (JPY)­swaps und Devisentermingeschäften in höhe 

von rund EUr 18,7 Millionen übernehmen, die im Jahr 

2008 abgeschlossen wurden. Die inanspruchnahme 

aus diesen Garantien hängt dabei von dem Eintreten 

verschiedener bedingungen im Jahr 2023 ab. MPc ca­

pital veranschlagt den aktuellen Zeitwert der Garantien 

mit null, da zum derzeitigen Zeitpunkt davon ausgegan­

gen wird, dass diese bedingungen nicht eintreten und 

die Garantien entsprechend nicht zum tragen kommen 

werden. Die Garantien werden zukünftig in den Even­

tualverbindlichkeiten des MPc capital­Konzerns erfasst.

Darüber hinaus kann MPc capital AG im Zusammen­

hang mit der bestellung dieser containerschiffe künftig 

nicht mehr in Anspruch genommen werden. in folge 

haben sich die Eventualverbindlichkeiten von rund EUr 

2,1 Milliarden zum 31. Dezember 2010 deutlich um 

rund EUr 1,2 Milliarden reduziert. Mit der transaktion 

hat die MPc capital AG ihre verfügbare Produktpipeline 

hinsichtlich der Anzahl und der Projektgröße aktiv auf 

die veränderten Marktbedingungen angepasst und da­

mit eine nachhaltig stabile finanzierungslage gesichert.
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verpflichtet, 646.418 seiner MPc capital­Aktien bis 

mindestens zum 30. April 2012 zu halten. 

3. 10 % der stimmrechte überschreitende 

Kapitalbeteiligungen

Zum bilanzstichtag 31. Dezember 2010 waren der 

MPc capital AG folgende beteiligungen und/oder Per­

sonen mit einem Anteil von mehr als 10 % der stimm­

rechte bekannt: 

·  27,89 % der Aktien hielt die MPc Münchmeyer 

Peter sen & co. Gmbh. Dieser sind gemäß der unter 

Punkt 2 aufgeführten Vereinbarung bis auf weiteres 

die stimmrechte von corsair iii investments (Luxem­

bourg) s.à.r.l sowie vom Aktionär Ulrich Oldehaver 

und der Oldehaver beteiligungsgesellschaft mbh zu­

zurechnen.

·  34,09 % der Aktien hielt corsair iii investments  

(Luxembourg) s.à.r.l. Dieser sind gemäß der unter 

Punkt 2 aufgeführten Vereinbarung bis auf weiteres 

die stimmrechte der MPc Münchmeyer Petersen & 

co. Gmbh zuzurechnen.

·  2,75 % der Aktien hielt Ulrich Oldehaver. Diese enthal­

ten die ihm gemäß §22 Abs. 1 satz 1 Nr. 1 WphG über 

die Oldehaver beteiligungsgesellschaft mbh zuzurech­

nen Aktien. Zudem sind Ulrich Oldehaver gemäß der 

unter Punkt 2 aufgeführten Vereinbarung nach §22 

Abs. 2 WphG bis auf weiteres die stimmrechte der 

MPc Münchmeyer Petersen & co. Gmbh zuzurechnen.

·  2,75 % der Aktien hielt die Oldehaver beteiligungsge­

sellschaft mbh. Diese enthalten die der Gesellschaft 

gemäß §22 Abs. 1 satz 1 Nr. 1 WphG über Ulrich 

Ol dehaver zuzurechnenden Aktien. Zudem sind der Ol­

dehaver beteiligungsgesellschaft mbh gemäß der un­

ter Punkt 2 aufgeführten Vereinbarung nach §22 Abs. 

2 WphG bis auf weiteres die stimmrechte der MPc 

Münchmeyer Petersen & co. Gmbh zuzurechnen. 

4.  Aktien mit bestimmten sonderrechten

Aktien mit sonderrechten, die Kontrollbefugnisse ver­

leihen, bestehen und bestanden nicht.

5. stimmrechtsbeteiligung von Arbeitnehmern

Es ist davon auszugehen, dass Mitarbeiter am Kapital 

beteiligt sind. Allerdings ist dem Vorstand nicht be­

kannt, dass Mitarbeiter Aktien der MPc capital AG in 

wesentlichem Umfang halten. 

6. ernennung und Abberufung der 

Vorstandsmitglieder, satzungsänderungen

für die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des 

Vorstands der MPc capital AG gelten die gesetzlichen 

bestimmungen. 

Die ordentliche hauptversammlung der MPc capital 

AG vom 11. Mail 2010 hat verschiedene änderungen 

der satzung der MPc capital AG mit großer Mehrheit 

beschlossen:

a)  tagesordnungspunkt 6: beschlussfassung über die 

Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung ei­

gener Aktien

b)  tagesordnungspunkt 7: beschlussfassung über Auf­

hebung des bestehenden genehmigten Kapitals 2009 

und schaffung eines neuen genehmigten Kapitals 

2010 und entsprechende satzungsänderungen 

c)  tagesordnungspunkt 9: beschlussfassung über än­

derungen der satzung zur Anpassung an das ArUG

Der Wortlaut der änderungen ist der Einladung zur 

ordentlichen hauptversammlung der MPc capital AG 

vom 11. Mai 2010 zu entnehmen. Diese sowie die 

satzung der MPc Münchmeyer Petersen capital AG 

stehen im internet unter www.mpc­capital.de/ir dau­

erhaft zur Verfügung.

7. befugnisse des Vorstands zur Aktienausgabe

Die ordentliche hauptversammlung der MPc capital 

AG vom 11. Mai 2010 hat den Vorstand dazu ermäch­

tig, bis zum 10. Mai 2015 das Grundkapital der Ge­

sellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmal 

oder mehrfach um bis zu insgesamt EUr 12.742.822 

durch Ausgabe von bis zu 12.742.822 neuen stück­

aktien gegen bar­ oder sacheinlagen zu erhöhen (ge­

nehmigtes Kapital 2010). Der Vorstand wird ferner 

ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 

bezugsrecht der Aktionäre unter bestimmten bedin­

gungen auszuschließen (tagesordnungspunkt 7b der 

Einladung zur ordentlichen hauptversammlung der 

MPc capital AG am 11. Mai 2010). 

Zudem hat die hauptversammlung der MPc capital 

AG vom 11. Mai 2010 die Gesellschaft ermächtigt, 

bis zum 11. Mai 2012 eigene Aktien in einem Um­

fang von bis zu 10 % des derzeitigen Grundkapitals 

zu erwerben und zu verwenden. Auf die erworbenen 

Aktien dürfen zusammen mit anderen eigenen Aktien, 

die sich im besitz der Gesellschaft befinden oder ihr 

nach den §§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem 

Zeitpunkt mehr als 10 % des Grundkapitals entfallen.

Auf der hauptversammlung zum Abschluss des Ge­

schäftsjahres 2009 am 12. Mai 2009 wurde im 

tagesordnungspunkt 6 festgelegt, dass die Gesell­

schaft berechtigt ist, bis zum 11. Mai 2014 einma­

lig oder mehrmalig Genussrechte und/oder schuld­

verschreibungen im Gesamtbetrag von bis zu EUr 

100.000.000 mit Wandlungsrecht oder mit in Opti­

onsscheinen verbrieften Optionsrechten sowie Ge­

winnschuldverschreibungen oder eine Kombination 

dieser instrumente auf bis zu 9.000.000 neue, auf 

den inhaber lautende stückaktien der Gesellschaft mit 

einem anteiligen betrag am Grundkapital von bis zu 

EUr 9.000.000 gemäß den Ermächtigungen und be­

dingungen unter tagesordnungspunkt 6 der Einladung 

zur ordentlichen hauptversammlung der MPc capital 

AG am 12. Mai 2009 zu begeben. Die Einladung zur 

ordentlichen hauptversammlung am 12. Mai 2009 

steht im internet unter www.mpc­capital.de/ir dauer­

haft zur Verfügung.

8. Vereinbarungen im zusammenhang mit einem 

Kontrollwechsel

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der bedingung 

eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeange­

bots stehen (change­of­control­Klauseln), existieren 

nicht.

9. entschädigungsvereinbarungen im rahmen eines 

übernahmeangebots

Entschädigungsvereinbarungen mit den Mitgliedern 

des Vorstands oder Arbeitnehmern für den fall eines 

Übernahmeangebots sind nicht getroffen.

rIsIKo- und WerTeKuLTur

Die risiko­ und Wertekultur des MPc capital­Konzerns 

hat das Ziel und die Aufgabe, den Unternehmenswert 

zu wahren und nachhaltig zu steigern, die finanzielle 

und unternehmerische flexibilität zu erhalten und da­

mit den fortbestand des Unternehmens langfristig zu 

sichern.

Ein aktives risikomanagement zählt zu den wesentli­

chen bestandteilen der Geschäftssteuerung und Kont­

rolle des MPc capital­Konzerns.

risiken für das Unternehmen können dabei aus ei­

genem unternehmerischen handeln entstehen oder 

durch externe faktoren bedingt sein. Diese risiken 

frühzeitig zu erkennen, sie zu bewerten und so weit zu 

Chancen- und risikobericht
8.
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darstellt. Das interne Kontrollsystem setzt sich aus 

Grundsätzen, Verfahren sowie Maßnahmen zur siche­

rung der Ordnungsmäßigkeit der rechnungslegung 

und der Kontrolle maßgeblicher rechtlicher und inter­

ner Vorschriften zusammen. 

Qualifizierte Mitarbeiter, die Verwendung branchen­

üblicher software sowie klare unternehmensinterne 

und gesetzliche Vorgaben bilden dabei die wesent­

lichen Grundlagen für einen einheitlichen und 

kontinuier lichen rechnungslegungsprozess innerhalb 

des MPc capital­Konzerns. Die im rahmen eines in­

ternen Kontrollverfahrens installierten Maßnahmen 

und Vorgaben wie etwa automatische und manuelle 

Plausibilitätskontrollen sichern zudem einen angemes­

senen und korrekten rechnungslegungsprozess. 

Durch dieses rahmenwerk stellt MPc capital sicher, 

dass Geschäftsvorgänge entsprechend den gesetzli­

chen Vorgaben und der internen richtlinien im We­

sentlichen zeitnah, korrekt und nachvollziehbar er­

fasst, verarbeitet und dokumentiert werden. Darüber 

hinaus ist so gewährleistet, dass Vermögenswerte und 

Verbindlichkeiten im Konzernabschluss korrekt und 

angemessen angesetzt und ausgewiesen werden. Die 

informationen sind im Konzernabschluss beziehungs­

weise im Geschäftsbericht nachvollziehbar und trans­

parent einsehbar. 

Die wesentlichen Merkmale des bei MPc capital be­

stehenden risikomanagement­ und internen Kontroll­

systems im hinblick auf den Konzern­rechnungsle­

gungsprozess lassen sich daher wie folgt beschreiben: 

·  Der MPc capital­Konzern zeichnet sich durch eine kla­

re Organisations­ und Unternehmensstruktur aus. Un­

ternehmensübergreifende schlüsselfunktionen werden 

dabei über die MPc capital AG zentral gesteuert. im 

begrenzen, dass unternehmerische chancen genutzt 

werden können, ist die Aufgabe des risikomanage­

ments.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der MPc capital 

AG sehen sich den Grundsätzen eines auf Wertorien­

tierung ausgerichteten Managements verpflichtet und 

messen daher dem systematischen und fortlaufenden 

risikomanagement hohe bedeutung bei.

rIsIKoMAnAGeMenTsysTeM

Das Wissen um bestehende und mögliche risiken ist 

der schlüssel zum langfristigen und nachhaltigen Er­

folg des gesamten Unternehmens. 

Das risikomanagement ist ein aktives system der nach­

haltigen Unternehmenssteuerung, das alle Aktivitäten 

des MPc capital­Konzerns umfasst. Das risikoma­

nagement beschäftigt sich mit der identifikation dieser 

risiken, deren Analyse und bewertung, ihrer steue­

rung sowie ihrer Überwachung und Kommunikation. 

innerhalb des Konzerns sind die Geschäftseinheiten 

für die früherkennung und berichterstattung sowie den 

Umgang mit den geschäftlichen risiken verantwortlich. 

Die Kontrolle obliegt dabei der jeweils höheren füh­

rungsebene. Die Geschäftseinheiten sowie die holding 

selbst identifizieren, bewerten, steuern und überwachen 

ihre risikosituation kontinuierlich. MPc capital aggre­

giert die risikosituation, damit diese entsprechend in 

das unternehmerische handeln mit einbezogen werden 

kann. Das konzerneinheitliche und zentral organisierte 

risikomanagement der MPc capital AG entspricht den 

gesetz lichen Anforderungen. Es analysiert, bewertet, 

kommuniziert und aktualisiert die risiken im Konzern 

im rahmen einer regelmäßigen risikoinventur. Dabei 

setzt das risikomanagementsystem insbesondere auf 

die früherkennung interner und externer risiken sowie 

auf ein umfassendes und vollständiges risikofokussier­

tes berichtswesen. 

für die regelmäßigen informationen zum status sowie 

zu bedeutsamen Veränderungen wesentlicher risiken 

sorgt eine berichterstattung, die in das integrierte con­

trollingkonzept eingebettet ist. Das berichts­ und con­

trollingsystem ist darauf ausgerichtet, den Geschäfts­ 

und stabsbereichen sowie dem Vorstand jederzeit alle 

informationen zur Verfügung zu stellen, die diese be­

nötigen, um Entwicklungen, welche die finanz­, Ver­

mögens­ und Ertragslage des Konzerns beeinträchtigen 

könnten, frühzeitig zu identifizieren.

Der Aufsichtsrat wird durch regelmäßige und umfas­

sende berichterstattung und bei besonderen Entwick­

lungen umgehend durch den Vorstand über die risiko­

entwicklung informiert.

Das risikomanagementsystem ist jeweils bestandteil 

der Jahresabschlussprüfung und erfüllt die Vorausset­

zungen des Gesetzes zur Kontrolle und transparenz im 

Unternehmensbereich (KontraG).

Darüber hinaus sieht MPc capital im risikomanage­

ment eine dynamische und sich ständig weiterentwi­

ckelnde Aufgabe. Die Erkenntnisse, die Vorstand und 

Management im täglichen Umgang mit dem risikoma­

nagement gewinnen, leisten einen wichtigen beitrag 

zum kontinuierlichen Ausbau des risikomanagement­

systems. sie können dazu beitragen, das Erreichen der 

Unternehmensziele und eine Wertsteigerung des MPc 

capital­Konzerns zu sichern.

das risikomanagementsystem im 

rechnungslegungsprozess

im hinblick auf den rechnungslegungsprozess bezieht 

sich das risikomanagementsystem auf die Einhaltung 

rechtlicher und branchenüblicher standards, die kor­

rekte bilanzielle Erfassung von sachverhalten sowie 

die angemessene bewertung und berücksichtigung 

von bilanziellen risiken. Die fortlaufende Überwa­

chung erfolgt über ein internes Kontrollsystem, das 

einen integralen Part des risikomanagementsystems 

Vorstand MPC Capital AG

Konzern-Controlling

Aufsichtsrat MPC Capital AG

zentrales risikomanagement

operatives risikomanagement
Geschäftsführung

operatives risikomanagement
Geschäftsführung

· Controlling

· Planung

· kontrolle

Geschäftseinheit 1
· risikomanagementverantwortlicher

· risk reporting 

· risiko-steuerung

risikomanagement nach KonTraG und bilMoG
· risiko-Früherkennung

· risiko-Überwachung/-kontrolle

· risiko-steuerung

· risk reporting

Geschäftseinheit 2
· risikomanagementverantwortlicher

· risk reporting 

· risiko-steuerung

MPC Capital risikomanagementsystem (vereinfacht)
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berichtszeitraum wurden die organisatorische Konzen­

tration von Aufgaben und die bündelung von Wissen 

konsequent fortgesetzt. 

·  Es besteht funktionstrennung in den am rechnungs­

legungsprozess beteiligten Einheiten und bereichen  

(z. b. buchhaltung, Konzern­Vertriebs­controlling und  

Konzern­controlling). Die am risikomanagement­ und  

Kontrollsystem beteiligten bereiche verfügen über das  

notwendige Know­how und die entsprechenden res­

sourcen, um ihre Aufgaben angemessen zu erfüllen. 

·  Der Abschluss des MPc capital­Konzerns folgt den 

international financial reporting standards (ifrs).

·  Der MPc Kapital­Konzern verfügt über eine zentrale 

buchhaltungs­ und Abschlussorganisation.

·  Der rechnungslegungsprozess erfolgt auf basis ein­

heitlicher Kontenrahmen.

·  Die struktur der berichterstattung erfolgt im Wesent­

lichen auf segmentbasis.

·  Es sind angemessene interne Kontrollverfahren (pro­

zessintern, Vier­Augen­Prinzip, freigabeverfahren 

und Genehmigungsverfahren) installiert.

·  Die eingesetzten finanzsysteme entsprechen stan­

dardsoftware (LucaNet, Diamant).

·  für wesentliche Vorgänge wurden interne richtlinien 

implementiert. Diese werden fortlaufend aktualisiert, 

erweitert und ergänzt (z. b. reisekostenrichtlinien). 

·  Ertragsrelevante und/oder bestandsgefährdende ri­

siken werden über Planungs­, reporting­, control­

ling­ sowie frühwarnsysteme und ­prozesse laufend 

erfasst, analysiert und gesteuert.

·  Die identifikation spezifischer und relevanter risiken 

erfolgt im rahmen eines bottom­up­Prinzips zum teil 

über die einzelnen Kompetenzcenter. 

·  Vorstand und Aufsichtsrat befassen sich unter ande­

rem auch mit wesentlichen fragen der rechnungsle­

gung sowie des risikomanagements.

·  Vollständigkeit und richtigkeit von Daten werden kon­ 

trolliert. Dies geschieht durch die integrierten Plausibili­ 

tätskontrollen der verwendeten software­Programme.

·  Die bei MPc capital integrierten rechnungslegungs­

relevanten Prozesse sind dynamisch. Das bedeutet, 

dass diese regelmäßig überprüft und gegebenenfalls 

an aktuelle Entwicklungen und rahmenbedingungen 

angepasst werden.

uMfeLd- und brAnChenrIsIKen 

Der MPc capital­Konzern ist deutschlandweit sowie 

in Österreich und den Niederlanden im bereich der 

Entwicklung, initiierung, dem Vertrieb und dem Ma­

nagement von geschlossenen sachwertbasierten betei­

ligungen aktiv. 

Die Geschäftstätigkeit des MPc capital­Konzerns wird 

dabei von externen rahmenbedingungen wie der wirt­

schaftlichen Lage, veränderten rechtsgrundlagen, der 

allgemeinen Einkommens­ und Wohlstandsentwick­

lung der Anleger sowie Veränderungen in deren An­

lagepräferenzen beeinflusst. Wie bei jedem anderen 

Unternehmen können diese rahmenbedingungen sich 

nachteilig entwickeln und entsprechend negative Aus­

wirkungen auf die Ertrags­, finanz­ und Vermögensla­

ge des MPc capital­Konzerns haben. 

Veränderungen von Anlegerpräferenzen

im Zuge der Verwerfungen an den finanz­ und Pro­

duktmärkten in den Jahren 2008 und 2009 haben 

viele Anleger persönliche Wohlstandseinbußen hin­

nehmen müssen und ihre investitionsbereitschaft 

deutlich reduziert. Das Vertrauen der Anleger in die 

Kapitalmärkte, aber auch in viele finanzberater wur­

de massiv beeinträchtigt. im berichtszeitraum hat die 

kräftige Erholung der deutschen Wirtschaft auch das 

Vertrauen und die Planungssicherheit der inländischen 

Kapitalanleger erstmalig wieder gestärkt. so hat sich 

die Nachfrage nach Kapitalanlageprodukten im Jahr 

2010 wieder leicht erholt. Das Anlageverhalten scheint 

hingegen nachhaltiger verändert. investitionsentschei­

dungen wurden im berichtszeitraum sorgsam und sehr 

sicherheitsorientiert getroffen. Dies betrifft auch den 

Markt für geschlossene beteiligungsmodelle, bei dem 

das Gesamtplatzierungsvolumen im berichtszeitraum 

mit EUr 5,8 Milliarden (2009: EUr 5,1 Milliarden) 

erfreulicherweise leicht zugelegt hat. Es liegt allerdings 

noch weit unter dem Niveau des Jahres 2008 (EUr 

8,3 Milliarden). 

MPc capital konnte sich den Veränderungen im bran­

chenumfeld nicht entziehen. Gleichwohl ist MPc capi­

tal eine Erholung bei den Platzierungszahlen deutlich 

rascher gelungen als dem Gesamtmarkt: bereits mit 

Ende des ersten Quartals 2009 konnte der MPc capi­

tal­Konzern nahezu in jedem Quartal einen steigerung 

seiner Platzierungszahlen vermelden. insbesondere 

die frühzeitige Ausrichtung des MPc capital­Konzerns 

auf neue Vertriebsstrukturen und Anlegerpräferenzen 

zeigte rasche Erfolge. so konnte MPc capital im be­

richtszeitraum insgesamt fünf klassische geschlossene 

immobilienfonds vollplatzieren. Gleichwohl bleiben die 

Platzierungszahlen insgesamt auf einem historisch ge­

sehen niedrigen Niveau. 

Verfügbarkeit von sachwerten

Das Geschäftsmodell von MPc capital beruht zum 

Großteil auf der initiierung und dem Vertrieb ge­

schlossener beteiligungsmodelle. Vor diesem hin­

tergrund bilden die kontinuierliche initiierung neuer 

fondsprodukte in allen Kernsegmenten die basis für 

das langfristige Wachstum des Unternehmens. Vor­

aussetzung dafür ist, dass eine möglichst große Aus­

wahl an attraktiven und vielversprechenden sachwer­

ten beziehungsweise Anlageobjekten zur Verfügung 

steht, die den hohen Qualitätsanforderungen von  

MPc capital entsprechen. 

im berichtszeitraum hat das freundlichere Weltwirt­

schaftsklima für neue chancenreiche investitionsmög­

lichkeiten auf den Produkt­ und Assetmärkten gesorgt. 

Gleichwohl gibt es in einigen segmenten bereits einen 

erheblichen Wettbewerbsdruck um attraktive Objekte und 

investments. Über den erfolgreichen Vertragsabschluss 

entscheiden nicht selten ein gutes Netzwerk, die rasche 

Aufstellung von Zwischenfinanzierungslösungen sowie 

das Vertrauen der Geschäftspartner in das Unternehmen, 

bestimmte Platzierungsvolumina realisieren zu können. 

MPc capital verfügt im Markt in allen Kernsegmen­

ten über ein großes, gut ausgebautes nationales und 

internationales Netzwerk sowie eine ausgezeichnete 

reputation. Dadurch ist es MPc capital gelungen, im 

berichtszeitraum allein fünf neue immobilienfondspro­

jekte zu sichern. Darüber hinaus hat MPc capital wei­

terhin Zugriff auf eine bis zum 30. september 2013 

nahezu durchfinanzierte und mit Erstcharterverträgen 

ausgestattete Asset­Pipeline im segment schiff. 

Als größtes börsennotiertes Emissionshaus Deutsch­

lands und mit der etablierten Marke „MPc capital“ ver­

fügt das Unternehmen über eine hohe Wahr nehmung 

im Markt und bei Geschäftspartnern. MPc capital ist 

es gelungen, alle geplanten neuen fondsprojekte im 

berichtszeitraum auf den Weg zu bringen und ent­

sprechende Lösungen für die Zwischenfinanzierung 

zu sichern. Das risiko einer Produktunterversorgung 

kann in folge als gering eingestuft werden. 

Gleichwohl ergeben sich aus der bestehenden Asset­

Pipeline zum teil deutliche finanzierungsrisiken, die 

sich insbesondere aus ausgegebenen bürgschaften 

und Platzierungsgarantien, so genannten Eventual­

verbindlichkeiten, ableiten. Die finanzierung eines 

wesentlichen teils dieser Eventualverbindlichkeiten 

wurde im rahmen der Vereinbarung mit den banken 

vom 26. März 2010 gesichert beziehungsweise neu 

geordnet. für Projekte, die nicht von dieser Vereinba­

rung erfasst wurden, ist MPc capital zuversichtlich, 

zeitnah entsprechende finanzierungssicherungen zu 

erreichen. Die Vereinbarung mit den finanzierungs­

partnern endet am 30. september 2013. sollte es 

mittelfristig nicht gelingen, diese Assets als fonds am 

Markt zu platzieren oder alternative Lösungen und  

finanzierungsstrukturen zu entwickeln, besteht die 

Möglichkeit einer erheblichen finanzierungslücke.
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Image- und reputationsrisiken

Die turbulenzen an den finanz­ und Produktmärkten 

sowie den schifffahrtsmärkten haben in den vergan­

genen Jahren das risiko erhöht, dass die rentabilität 

einzelner oder mehrerer beteiligungen deutlich von 

den prospektierten Prognosen abweicht oder Auszah­

lungen gänzlich ausbleiben. Diese Entwicklung ist in 

teilen in der geprüften Leistungsbilanz von MPc ca­

pital für das Jahr 2009 bereits ersichtlich. Gleichwohl 

ist dies eine branchenweite Erfahrung, die nicht auf 

initiierungs­ oder Konzeptionierungsmängel bei einzel­

nen initiatoren zurückgeführt werden kann.

Eine unter den Erwartungen liegende Performance 

von MPc capital­Produkten setzt das Unternehmen 

und die Marke MPc capital dennoch einem erhöh­

ten image­ und reputationsrisiko aus. Diesem risiko 

begegnet MPc capital mit einer konsequenten Quali­

tätsstrategie. Die beginnt bereits mit der Auswahl der 

sachwerte, der Konzeption, dem Vertrieb und setzt 

sich mit der Anlegerbetreuung und dem Management 

des fonds über die gesamte Laufzeit des Produktes 

fort. Gleichzeitig betreibt MPc capital eine offene und 

transparente Kommunikationspolitik. 

MPc capital ist es im berichtszeitraum gelungen, we­

sentliche Auswirkungen auf das image oder die repu­

tation des Unternehmens abzuwenden. Das beweisen 

nicht zuletzt Platzierungserfolge im immobiliensegment, 

die im berichtszeitraum zu verzeichnen waren. MPc 

capital geht daher derzeit nicht von einem erhöhten 

image­ und reputationsrisiko für das Unternehmen aus.

finanzierung von neuprojekten

banken und finanzinstitute haben in den vergangenen 

zweieinhalb Jahren massiv unter den Einbrüchen an 

den finanz­ und Kapitalmärkten gelitten. in einigen 

fällen musste der staat als Garantiegeber einspringen, 

um einen fortbestand zu sichern und entsprechende 

negative Auswirkungen auf das gesamte finanzsystem 

zu vermeiden. Mangelnde Liquidität, zunehmendes 

risikobewusstsein und höhere Eigenkapitalhinterle­

gungsvorschriften haben die Kreditvergabepraxis der 

banken und finanzinstitute eingeschränkt. Um eine 

mögliche Kreditklemme („credit crunch“) abzuwenden, 

hat die Europäische Zentralbank (EZb) die Zinsen mas­

siv gesenkt. Gleichwohl wurden diese Zinssenkungen 

bisher nicht oder nur zum teil an Kreditnehmer wei­

tergegeben. Zudem werden bei der geforderten Umge­

staltung des finanz­ und bankwesens zur Vermeidung 

zukünftiger Extremsituationen neue regulatorische An­

forderungen gestellt beziehungsweise eingeführt. so 

sind beispielsweise unter dem Namen „basel iii“ neue 

richtlinien für banken beschlossen worden, welche 

die Kreditinstitute resistenter gegen risiken aus ihrem 

Geschäft machen sollen. Diese dürften trotz des wirt­

schaftlichen Aufschwungs in Deutschland zunächst für 

eine Verknappung und Verteuerung von Krediten sor­

gen, da pro Euro Eigenkapital weniger Kredit vergeben 

werden darf als dies in der Vergangenheit möglich war. 

Vor diesem hintergrund kann nicht ausgeschlossen 

werden, dass für einzelne neue Projekte des MPc ca­

pital­Konzerns keine ausreichende fremdfinanzierung 

beziehungsweise Eigenkapitalzwischenfinanzierung zu 

rentablen Konditionen zu erzielen ist. 

Grundsätzlich hat die erfolgreiche Umsetzung des An­

fang 2009 eingeleiteten strategieprogramms sowie des 

Debt­to­equity­swaps im ersten Quartal 2011 die Ge­

samtfinanzierungsposition des Unternehmens gestärkt. 

Gleichzeitig bildet die über der Marktentwicklung lie­

gende Platzierungsleistung des MPc capital­Konzerns 

einen beweis für die grundsätzlich vorhandene Platzie­

rungsstärke. Damit verfügt MPc capital im Marktver­

gleich über eine gute Position, um über entsprechende 

finanzierungen für die fondsinitiierung zu akzeptablen 

Konditionen zu verhandeln. Darüber hinaus bietet die 

Platzierungsleistung des Unternehmens auch die Mög­

lichkeiten für alternative und innovative (Zwischen­)

finanzierungslösungen. Das beweisen nicht zuletzt die 

im berichtszeitraum initiierten und vollplatzierten immo­

bilienprojekte. Zudem werden zukünftig alternative for­

men der Vorfinanzierung an bedeutung gewinnen. Dazu 

zählen bespielsweise so genannte „sellers credits“ sowie 

Vertragsstrafen als substitut für Platzierungsgarantien.

Wettbewerb der Kapitalanlagen

MPc capital steht im Markt für geschlossene beteili­

gungen im direkten Wettbewerb mit anderen Anbietern 

alternativer Kapitalanlagen. Als Deutschlands größtes 

börsennotiertes Emissionshaus nimmt MPc capital 

eine führende Position am Markt ein. seit der Grün­

dung im Jahr 1994 hat MPc capital mehr als 319 

fonds mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von über 

EUr 18 Milliarden initiiert und realisiert. 

im berichtszeitraum konnte MPc capital die Marktpo­

sition gegenüber dem schwachen Vorjahr ausbauen. 

Die gute reputation, der hohe bekanntheitsgrad (Mar­

ke MPc capital), die im berichtszeitraum erfolgreich 

umgesetzten strategiemaßnahmen sowie die transpa­

rente Kommunikation als börsennotiertes Unterneh­

men dürften MPc capital auch künftig eine stabile 

Marktposition sichern. 

Neben dem direkten Wettbewerb innerhalb der branche 

stehen geschlossene beteiligungen auch im indirekten 

Wettbewerb zu anderen Kapitalanlagen und investitions­

möglichkeiten. so bildet beispielsweise das allgemeine 

Zinsniveau einen Parameter, der die Wettbewerbsfä­

higkeit geschlossener fonds gegenüber direkt zinsab­

hängigen Produkten bestimmt. Darüber hinaus stellen 

das wirtschaftliche Umfeld sowie die Einschätzung der 

künftigen wirtschaftlichen Lage einen wesentlichen Ein­

flussfaktor dar. Dieser kann sich beispielsweise in einer 

erhöhten sparquote und Zurückhaltung gegenüber al­

ternativen Anlagemöglichkeiten bemerkbar machen. 

Grundsätzlich hat sich das Anlegerverhalten gegenüber 

allen Kapitalanlagen verändert. Anleger zeigten sich zu­

letzt in ihren Anlageentscheidungen deutlich zurückhal­

tender und sicherheitsorientierter. Einen hohen Zufluss 

verzeichneten insbesondere liquiditätsnahe Anlagefor­

men. Die kräftige Erholung der deutschen Wirtschaft 

dürfte das Vertrauen und die Planungssicherheit der 

inländischen Kapitalanleger wieder stärken. Vor dem 

hintergrund der expansiven Geldpolitik der EZb bie­

ten liquiditätsnahe Anlagemöglichkeiten derzeit kaum 

eine attraktive realverzinsung. sollte der konjunkturelle 

Aufwind zudem den allgemeinen Preisanstieg beschleu­

nigen, dürften liquiditätsnahe Anlageprodukte einen 

Kapitalabfluss verzeichnen und sachwertbasierte, lang­

fristige Anlageformen profitieren. Gleichwohl bleiben die 

Anleger vorsichtig und risikoavers. 

reGuLATorIsChe rIsIKen

Zum stichtag 31. Dezember 2010 benötigt MPc ca­

pital auf basis der gültigen rechtslage für sein Ge­

schäftsmodell keine Zulassungserlaubnis nach dem 

Kreditwesengesetz (KWG).

Grundsätzlich können Veränderungen der steuerrecht­

lichen rahmenbedingungen Auswirkungen auf die Per­

formance einzelner MPc capital­fonds sowie ganzer 

Produktsegmente haben. Gleichwohl sind die fonds 

von MPc capital nach Gesichtspunkten der unterneh­

merischen rendite, nicht der Ausnutzung bestimmter 

steuerlicher Vorteile, konzipiert. Vor diesem hinter­

grund kann der MPc capital­Konzern derzeit keine 

potenziellen steuerrechtlichen Veränderungen identi­

fizieren, die substanzielle Auswirkungen auf die Ent­ 

wicklung und den Vertrieb der Produkte haben könnten. 

 

Darüber hinaus können vor allem Gesetzesänderun­

gen oder neue regulatorische Anforderungen deutliche 

Auswirkungen auf die Performance und die Zukunfts­

fähigkeit einzelner MPc capital­fonds beziehungsweise 

der Produktsegmente haben. Gesetzgeber und regulie­

rungsbehörden auf europäischer und nationaler Ebene 

arbeiten gemeinsam daran, die sicherheit und transpa­

renz der finanzmärkte zu erhöhen. Dies kann zu deut­

lichen Mehraufwendungen und aufsichtsrechtlichen 

trans parenzpflichten für finanzvertriebe beziehungswei­

se Anbieter von Kapitalanlageprodukten führen. 
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im Jahr 2010 verabschiedete das Europäische Parla­

ment die richtlinie zur regulierung alternativer invest­

mentfonds­Manager (AifM). Eine billigung durch den 

rat der Europäischen Union steht noch aus. für die 

nationale Umsetzung sind weitere zwei Jahre einge­

plant. Mit der AifM­richtlinie könnte in den kommen­ 

den Jahren eine Vielzahl von neuen Anforderungen auf  

die Anbieter geschlossener fonds zukommen. Diese 

müssten umfangreiche Zulassungsvoraussetzungen, 

transparenzpflichten und Kapitalanforderungen erfül­

len sowie umfassende risikomanagementsysteme ein­

richten.

Auch auf bundesebene werden derzeit weitere Gesetz­

entwürfe zur regulierung des finanz­ und Kapitalan­

lagemarktes besprochen. Wesentlich sind dabei die 

Novellierung des finanzanlagenvermittlerrechts und 

des Vermögensanlagengesetzes (VermAnlG) sowie des 

Anlegerschutzverbesserungsgesetzes (AnsVG).

·  Die Novellierung des finanzanlagenvermittlerrechts 

und des Vermögensanlagengesetzes beinhalten zum 

stichtagsbezogenen Zeitpunkt vor allem die Einfüh­

rung eines neuen §34f der Gewerbeordnung (GewO), 

der qualifizierte Zulassungsanforderungen für fi­

nanzanlagenvemittler und ­berater vorsieht, sowie 

produktbezogene Neuregelungen im rahmen eines 

neu eingeführten Vermögensanlagengesetzes und än­

derungen in der Verkaufsprospektverordnung (Verk­

ProspV). Dazu zählen beispielsweise die Pflicht zur 

Erstellung eines Produktinformationsblattes und die 

Erweiterung der bisherigen haftungsausschlussfrist. 

Durch den derzeitigen Gesetzentwurf werden Emis­

sionshäuser weiterhin nicht grundsätzlich als finanz­

institute im sinne des KWG eingestuft. Gleichwohl 

besteht die Möglichkeit, dass einzelne tätigkeitsberei­

che der Emissionshäuser, die durch tochterunterneh­

men ausgeführt werden, in den Anwendungsbereich 

des aufsichtspflichtigen KWG­Geschäftes fallen. Eine 

abschließende Einschätzung kann zum stand 31. De­

zember 2010 nicht vorgenommen werden und dürfte 

sich letztendlich erst über die angewendete Praxis so­

wie durch fallbeispiele entwickeln lassen. 

·  in dem im september 2010 verabschiedeten regie­

rungsentwurf des Anlegerschutz­ und funktionsver­

besserungsgesetzes sind keine Neuregelungen zu 

geschlossenen fonds enthalten, da diese – wie vorab 

erläutert – separat erfolgen sollen. 

Es kann daher derzeit nicht grundsätzlich ausgeschlos­

sen werden, dass teile des Geschäftsmodells des MPc 

capital­Konzerns im rahmen der veränderten regula­

torischen Pflichten und aufsichtsrechtlichen Anforde­

rungen in der Zukunft wesentlich angepasst werden 

müssen. 

Der MPc capital­Konzern ist dabei gut aufgestellt, um 

zukünftige aufsichtsrechtliche Anforderungen und ge­

setzliche Pflichten rasch im Konzern umzusetzen. Als 

börsennotiertes Unternehmen verfügt MPc capital 

seit nunmehr zehn Jahren über die entsprechenden 

organisatorischen strukturen und ein hohes Maß an 

Erfahrung im Umgang mit compliance­ und Kapital­

marktanforderungen sowie Aufsichtsbehörden. Diese 

Kompetenz wurde durch die führung der MPc capital 

Privatbank – bis zu deren Verkauf im März 2009 eine 

Einheit mit Vollbanklizenz – sowie der MPc capital 

concepts, einer tochtergesellschaft mit einer Erlaubnis 

nach § 32 KWG, weiter ausgebaut. Der MPc capital­

Konzern verfügt zudem über die kritische Größe, die 

eine Geschäftsfortführung trotz gestiegenen aufsichts­

rechtlichen Aufwands nicht in frage stellt. Darüber hi­

naus kann der MPc capital­Konzern in diesem Zusam­

menhang gegebenenfalls Dienstleistungen für kleinere 

Emissionshäuser übernehmen – und so eine weitere 

Ertragsquelle schaffen. 

Die im Jahr 2010 von MPc capital eingeleitete ser­

vice­initiative unterstützt die Vertriebspartner zusätz­

lich bei der Erfüllung aufsichtsrechtlicher und regulato­

rischer Anforderungen. so wurde im berichtszeitraum 

beispielsweise bereits vor der eigentlichen gesetzlichen 

Anforderung das Produktinformationsblatt eingeführt. 

Darüber hinaus wurde freiwillig auf den gesetzlich 

vorgesehenen Entfall der Prospekthaftung nach sechs 

Monaten verzichtet. 

oPerATIVe und sTrATeGIsChe 
unTernehMensrIsIKen

risiken im Vertrieb

Der MPc capital­Konzern vertreibt seine Kapitalan­

lagen über Groß­ und Privatbanken, sparkassen, Ge­

nossenschaftsbanken, Vertriebsplattformen, Pools, 

Großvertriebe sowie unabhängige finanzvertriebe und 

den Direktvertrieb. Eine zeitgleiche Einschränkung 

oder beendigung der Geschäftsbeziehungen zwischen 

der MPc capital und mehreren dieser Geschäftspart­

ner könnte zu einer deutlichen beeinträchtigung der 

Geschäftstätigkeit der Gesellschaft führen. insgesamt 

hat sich die Gesamtvertriebsstruktur in den vergange­

nen Jahren zu Gunsten der freien Vertriebspartner und 

Vertriebsplattformen geändert. im berichtszeitraum lag 

der Anteil der banken und sparkassen am gesamten 

Platzierungsvolumen bei rund 40 % gegenüber 55 % 

im Geschäftsjahr 2009. Die freien Vertriebspartner 

steigerten ihren Anteil auf rund 57 % des platzierten 

Eigenkapitals gegenüber 42 % im Vorjahr. Die im be­

richtszeitraum wieder gestiegenen Platzierungszahlen 

verdeutlichen, dass es MPc capital gelungen ist, auf 

die veränderten strukturen im Vertrieb zu reagieren. 

Die höhere Diversifizierung des Platzierungsergebnis­

ses auf die verschiedenen Vertriebswege hat die Ab­

hängigkeit von einzelnen Vertriebsgruppen reduziert. 

Eine wesentliche Konzentration auch auf einzelne, 

besonders leistungsstarke Vertriebspartner kann nicht 

festgestellt werden. 

Gleichwohl würde ein kumulierter und zeitgleicher 

Ausfall von mehreren großen Vertriebspartnern sich 

deutlich negativ auf das laufende operative Geschäft 

des MPc capital­Konzerns auswirken. 

 

Prospekthaftungsrisiko

für den Vertrieb der von MPc capital initiierten fonds 

werden Verkaufsprospekte erstellt. Es besteht die Mög­

lichkeit, dass die MPc capital AG oder ihre tochterge­

sellschaften als herausgeber dieser Verkaufsprospekte 

gegenüber den einzelnen Anlegern im falle unsachge­

mäßer oder unvollständiger Angaben haftbar gemacht 

werden. MPc capital wirkt diesem risiko durch die 

hohe Qualität in der Prospekterstellung entgegen. Die 

Verkaufsprospekte werden von langjährigen, erfahre­

nen Mitarbeitern gemäß den „Grundsätzen ordnungs­

gemäßer beurteilung von Prospekten über öffentlich 

angebotene Kapitalanlagen“ (iDW s 4), einem stan­

dard des instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland 

e.V., erstellt. Auf Grundlage dieses standards begut­

achtet ein Wirtschaftsprüfer die Verkaufsprospekte. 

insbesondere im institutionellen Vertrieb unterziehen 

auch viele Vertriebspartner die Produkte einer internen 

Prüfung, bevor sie mit dem Vertrieb beginnen. trotz 

dieser Maßnahmen besteht keine Gewähr für die Voll­

ständigkeit und richtigkeit der Prospektangaben, deren 

Aussagen zum wirtschaftlichen Verlauf sowie zu den 

steuerlichen Effekten. Die im Durchschnitt seit Ende 

des Jahres 2008 gestiegene Platzierungsdauer der 

angebotenen fonds hat zudem die Wahrscheinlichkeit 

von Nachträgen aufgrund einer wesentlichen Verände­

rung von dem Prospekt zugrunde liegenden tatsachen 

erhöht. Aus nicht oder nicht rechtzeitig oder nicht voll­

ständig zur Verfügung gestellten Nachträgen können 

haftungsrisiken entstehen. MPc capital geht daher bei 

der bedarfsanalyse und Erstellung der Nachträge mit 

der gleichen sorgsamkeit und Qualität vor, wie dies 

bei der Erstellung der Prospekte der fall ist. Zudem 

findet nach § 13 Abs. 1 des Verkaufsprospektgeset­

zes (VerkProspG) auch die regelung des § 44 Abs. 1 

satz 1 des börsengesetzes (börsG) auf geschlossene 

fonds Anwendung. Danach gilt die Prospekthaftung 

nur für Zeichnungen, die innerhalb von sechs Mona­

ten nach Erstveröffentlichung des Angebots erfolgen. 

Der tatsächliche Platzierungszeitraum eines geschlos­

senen fonds ist jedoch oftmals länger. MPc capital 
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hat im rahmen der service­ und transparenz­initiative 

im sinne der Vertriebspartner und Anleger auf den ge­

setzlich vorgesehenen Entfall der Prospekthaftung bei 

Zeichnungen nach sechs Monaten nach Angebotsbe­

ginn verzichtet. Dadurch hat sich die Zeitdauer des 

Prospekthaftungsrisikos für MPc capital erhöht. Die 

turbulenzen an den internationalen Wirtschafts­ und 

finanzmärkten haben sich auch auf die Performance 

einzelner MPc capital­fonds ausgewirkt. in der folge 

könnte auch die bereitschaft enttäuschter Anleger zu­

nehmen, rechtliche Wege in Erwägung zu ziehen. 

rechtsrisiko

soweit zum stichtag 31. Dezember 2010 bekannt, 

sind Gerichtsverfahren oder schadensersatzforderun­

gen von untergeordneter bedeutung und deren Aus­

wirkungen bereits im Konzernabschluss enthalten. im 

berichtszeitraum wurde zudem der rechtsstreit mit der 

cash.life AG im rahmen eines außergerichtlichen Ver­

gleichs abgeschlossen.

Damit wurde im sinne der Anleger ein langwieriges 

und kostenintensives Gerichtsverfahren vermieden 

und Planungssicherheit geschaffen. Die Vereinbarung 

sieht eine Zahlung seitens der fondsgesellschaften ge­

genüber der cash.life in höhe von EUr 6,8 Millionen 

vor, im Gegenzug wird die cash.life AG alle Klagen 

zurücknehmen. Die service­ und Verwaltungsdienst­

leistungen der MPc capital­Lebensversicherungs­

zweitmarktfonds werden seit dem 1. Januar 2010 

durch die MPc Münchmeyer Petersen capital Life Plus 

consulting Gmbh geleistet. Die Ersparnisse aus den 

niedrigeren Gebühren der MPc Münchmeyer Petersen 

capital Life Plus consulting über die gesamte Laufzeit 

übersteigen dabei die Zahlung des Vergleichsbetrages 

von EUr 6,8 Millionen und ist damit für die fonds­

gesellschaften positiv. MPc capital hatte den fonds­

gesellschaften für den rechtsstreit Unterstützung zu­

gesagt und in diesem Zusammenhang rückstellungen 

in höhe von rund tEUr 500 gebildet. Die rückstel­

lungen wurden in höhe von lediglich rund tEUr 60 

für rechtsberatungskosten in Anspruch genommen. 

Der restbetrag wird zum 31.12.2010 aufgelöst und 

als sonstige betriebliche Erträge aus der Auflösung von 

rückstellungen verbucht.

orGAnIsATIonsrIsIKen

Personalrisiken 

im rahmen des gesunkenen Platzierungsvolumens 

und damit der reduzierten Neuauflegung von fonds 

hat MPc capital im berichtszeitraum die bereits im 

Geschäftsjahr 2009 begonnene Anpassung der Per­

sonalstärke an die veränderten rahmenbedingungen 

im Wesentlichen abgeschlossen. Die Zahl der Mitar­

beiterinnen und Mitarbeiter lag zum 31. Dezember 

2010 bei 222 Personen gegenüber 267 Personen zum 

stichtag des Jahres 2009. MPc capital hat diese Maß­

nahmen sorgsam und mit Augenmaß umgesetzt und 

die betroffenen Mitarbeiter mit verschiedenen internen 

Maßnahmen unterstützt. Dadurch konnten negative 

Auswirkungen wie beispielsweise ein identifikations­

verlust der verbleibenden Mitarbeiter mit dem Unter­

nehmen weitestgehend vermieden werden. Die anhal­

tend hohe identifikation zeigt sich nicht zuletzt in der 

freiwilligen Unterstützung der MPc capital stiftung, 

die zahlreiche Mitarbeiter im berichtszeitraum geleis­

tet haben. Gleichzeitig hat sich auch die Außenwahr­

nehmung von MPc capital als attraktiver und fairer 

Arbeitgeber nicht wesentlich verändert. Die Zahl der 

bewerbungen und Anfragen hat im Jahr 2010 wieder 

zugenommen. 

Diese Entwicklung reduziert das zukünftige risiko, 

dass MPc capital nicht in ausreichendem Maße über 

Mitarbeiter mit den erforderlichen Qualifikationen ver­

fügt, um die operativen und strategischen Anforde­

rungen des Unternehmens umzusetzen. MPc capital 

wirkt diesem risiko durch zahlreiche interne Personal­

entwicklungsmaßnahmen sowie die Positionierung des 

Unternehmens als attraktiver Arbeitgeber entgegen. 

Ein beispiel hierfür ist die MPc capital Akademie. 

in vielen Geschäftsbereichen gibt es zudem schlüs­

selpositionen, die für die Weiterentwicklung und das 

Geschäft des Unternehmens von großer bedeutung 

sind. Diese Personen werden gezielt durch verschiede­

ne Maßnahmen eng an das Unternehmen gebunden. 

Auch im Jahr 2010 ist es MPc capital gelungen, freie 

oder neue Positionen rasch wieder zu besetzen. 

Informationstechnische risiken

Die Geschäftsprozesse sowie die interne beziehungswei­

se externe Kommunikation des MPc capital­Konzerns 

basieren zunehmend auf informationstechnologien und 

elektronischer Datenverarbeitung. Eine wesentliche stö­

rung oder ein Ausfall der elektronischen Geschäftssyste­

me kann zu einem Datenverlust und einer wesentlichen 

beeinträchtigung der Geschäftsprozesse führen. 

Das it­Management sowie die laufende Prüfung und 

Überwachung der eingesetzten informationstechno­

logie, Datenverarbeitungssysteme und it­Prozesse 

hat der MPc capital­Konzern an die MPc it servi­

ces Gmbh & co. KG ausgelagert. Das Unternehmen 

ist eine tochtergesellschaft der MPc holding. Um die 

informationstechnischen risiken so weit wie möglich 

zu minimieren, werden verschiedene organisatorische 

und strategische Maßnahmen ergriffen. Dazu zählen 

ein aktives it­risikomanagement, regelwerke mit der 

festlegung entsprechender Verantwortlichkeiten sowie 

ein periodisches berichtssystem. Zudem werden lau­

fend technische Vorkehrungen, beispielsweise Daten­

wiederherstellungs­ und Kontinuitätspläne, weiterent­

wickelt, gewartet und geprüft. 

beWerTunGsrIsIKen Aus 
beTeILIGunGen

Der MPc capital­Konzern hält verschiedene betei­

ligungen an Unternehmen und Gesellschaften. Die 

Unternehmenswerte dieser beteiligungen können sich 

über die Zeit aufgrund verschiedener faktoren verän­

dern. im rahmen eines umfassenden und regelmäßi­

gen risikomanagements prüft MPc capital daher die 

Werthaltigkeit von beteiligungen und justiert gegebe­

nenfalls die in der bilanz der MPc capital aufgeführ­

ten Wertansätze. buchhalterische Wertberichtigungen 

haben dabei keine liquiditätswirksamen Auswirkun­

gen auf den MPc capital­Konzern. Wesentliche be­

ziehungsweise kumuliert und zeitgleich auftretende 

Wertanpassungen würden allerdings das Eigenkapital 

des MPc capital­Konzerns stark belasten und gegebe­

nenfalls den fortbestand des Unternehmens in seiner 

heutigen form gefährden. im berichtszeitraum wurden 

insbesondere die beteiligung an der hci capital AG 

und die bewertung einer Aktienoption an der MPc  

Global Maritime Opportunities s.A., sicAf einer Wert­

haltigkeitsprüfung unterzogen.

hCI Capital AG

Die hci capital AG hat im Jahr 2010 ein umfassendes 

restrukturierungsprogramm gestartet. Neben organi­

satorischen Anpassungen beinhaltet das Programm die 

stärkung der finanzierungsposition der hci capital AG 

sowie das Ziel einer Enthaftung aus den eingegange­

nen Eventualverbindlichkeiten. Der MPc capital­Kon­

zern unterstützt das restrukturierungsprogramm, das 

mittel­ bis langfristig zu einer Erholung der Ertragsaus­

sichten bei der hci capital AG führen und die Wert­

haltigkeit der beteiligung damit stärken dürfte. Die hci 

capital AG hat bei der Umsetzung des restrukturie­

rungsprogramms bereits wesentliche Meilensteine er­

reicht: Neben der stundung von bankdarlehen in höhe 

von rund EUr 36 Millionen hat die hci capital AG am 

10. August 2010 bekannt gegeben, dass sie mit ihren 

finanzierungspartnern eine stärkung der Eigenkapi­

talposition durch reduzierung der Verbindlichkeiten 

und deren Umwandlung in Eigenkapital in höhe von 

EUr 31,5 Millionen vereinbart hat. Danach hat die 

Gesellschaft 5.354.116 neue, auf den Namen lauten­

de stückaktien ausgeben, womit sich das Grundkapital 

der hci capital AG von EUr 24.000.000 auf EUr 

29.354.116 erhöht hat. Zur vollständigen Zeichnung 

der neuen Aktien haben die wesentlichen finanzie­
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rungspartner ihre gegenüber der hci capital­Gruppe 

bestehenden forderungen von nominal rund EUr 

31,5 Millionen als sacheinlage eingebracht. Mit der 

Ausgabe neuer Aktien sank der von der MPc capital 

gehaltene prozentuale Anteil am Grundkapital und an 

den stimmrechten an der hci capital AG auf 33,4 % 

(9.791.182 Aktien). Das Konzern­Ergebnis der hci 

capital wurde entsprechend der neuen beteiligungs­

quote weiter „at equity“ konsolidiert. Die Verwässe­

rung der beteiligung an der hci capital AG führte im 

berichtszeitraum unter anderem zu einer Anpassung 

des buchwertes von rund EUr 2,2 Millionen auf EUr 

37,0 Millionen. Dies entspricht einem Wert von rund 

EUr 3,8 pro gehaltene Aktie an der hci capital AG. 

Zum bilanzstichtag stand der XEtrA­schlusskurs der 

hci capital Aktie bei EUr 1,85. 

Auf basis eines impairment­tests für die beteiligung an 

der hci capital AG wurde im berichtszeitraum 2010 

kein Wertberichtigungsbedarf festgestellt. Gleichwohl 

kann ein zukünftiger Wertberichtigungsbedarf nicht 

vollständig ausgeschlossen werden, sollte es der hci 

capital mittelfristig nicht gelingen, das Platzierungs­

volumen in ertragsstarken segmenten wesentlich zu 

erhöhen. 

MPC Global Maritime opportunities s.A., sICAf

MPc capital hält eine beteiligung von 12,26 % an der 

MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf, einem 

spezialfonds nach Luxemburger recht in der rechts­

form einer société Anonyme. Der Zielfonds investiert 

innerhalb der gesamten Wertschöpfungskette der ma­

ritimen Wirtschaft. Die geplante beteiligung des MPc 

capital­Konzerns beläuft sich auf UsD 25,0 Millionen 

am Gesamtkapital. Zusätzlich besitzt MPc capital Akti­

enoptionen in höhe von weiteren 20 % des Gesamtka­

pitals. bei Ausübung dieser Aktienoptionen würde die 

beteiligungsquote planmäßig 30,01 % betragen. Das 

schwierige Umfeld in der seeschifffahrt hat die Perfor­

mance des MPc Global Maritime Opportunities s.A. 

maßgeblich bestimmt. in folge entstand für MPc ca­

pital aus der bewertung der Aktienoption und der be­

teiligung Anpassungs bedarf in höhe von rund EUr 5,1 

Millionen. Mit der im Jahr 2010 einsetzenden Erholung 

der charterraten und schiffspreise im container­seg­

ment haben sich die Aussichten im bereich der ma­

ritimen investitionen grundsätzlich wieder verbessert. 

Neben neuen investitionsmöglichkeiten dürften auch 

für bestandsinvestitionen wieder mehr Exit­Kanäle zur 

Verfügung stehen. 

fInAnzWIrTsChAfTLIChe rIsIKen

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko wird im MPc capital­Konzern 

zentral gemanagt. Zur sicherstellung der jederzeitigen 

Zahlungsfähigkeit werden ausreichende fazilitäten 

vorgehalten, um konzernweit sämtliche geplanten Zah­

lungsverpflichtungen zur jeweiligen fälligkeit erfüllen 

zu können. Letztere bestehen sowohl in operativen 

Zahlungsströmen als auch in der Veränderung kurz­

fristiger finanzverbindlichkeiten. sie leiten sich aus 

der Liquiditätsplanung ab. Das risikomanagement von 

MPc capital misst daher der Liquiditätsplanung und 

der Liquiditätsüberwachung einen besonders hohen 

stellenwert bei. Das risikomanagement erfolgt zentral 

durch den stabsbereich finanzen und steuern.

Die Liquiditätsplanung und die aktuelle Liquiditätslage 

werden laufend überprüft. Wesentliche Veränderungen 

und Abweichungen werden unverzüglich und aktiv an 

die verantwortlichen bereiche und den Vorstand kom­

muniziert. Ziel der Liquiditätsplanung und ­überwa­

chung ist es, zu jeder Zeit die notwendige unternehme­

rische flexibilität in der finanzierung beizubehalten. 

Zu diesem Zweck müssen ausreichend Liquiditätsre­

serven und ungenutzte Kreditlinien vorgehalten wer­

den. Zudem managt MPc capital das Liquiditätsrisiko 

aktiv. so werden beispielsweise Kostensenkungspoten­

ziale rasch genutzt und bestehende finanzierungen bei 

günstigeren fremdkapitalkosten umstrukturiert.

im berichtszeitraum haben insbesondere operative 

Ausgaben, die restrukturierung von fondsprojekten, 

beratungskosten sowie Zins­ und tilgungsleistungen 

für finanzverbindlichkeiten die Liquidität von MPc 

capital belastet. Dabei hatten sich die Möglichkeiten 

für eine refinanzierung und Erweiterung bestehender 

Kreditlinien im Jahr 2009 zunächst verschlechtert. im 

rahmen der Vereinbarung mit seinen finanzierungs­

partnern sowie einer Kapitalerhöhung im Jahr 2010 

konnte MPc capital seine Liquiditätsposition stärken. 

im weiteren Jahresverlauf 2010 trugen zudem die 

positivere Geschäftsentwicklung sowie die Ergebnisse 

aus dem im Jahr 2009 eingeleiteten Kostensenkungs­

programm zu einer auskömmlichen Liquiditätspositi­

on bei. im rahmen der Liquiditätsplanung über einen 

Zeitraum von 24 Monaten wurde der wahrscheinliche 

Liquiditätsbedarf ermittelt und ein möglicher finan­

zierungsbedarf durch entsprechende finanzierungszu­

sagen der Kreditinstitute sowie die voraussichtlichen 

liquiditätswirksamen Zahlungsein­ und ­ausgänge si­

chergestellt. Zum bilanzstichtag 31. Dezember 2010 

lag die zur Verfügung stehende Liquidität bei rund 

EUr 12 Millionen. Die Umwandlung von Verbindlich­

keiten in Eigenkapital in höhe von rund EUr 44,5 

Millionen im rahmen des Dept­to­equity­swaps vom 

März 2011 wirkt sich zusätzlich positiv auf die Liqui­

ditätsposition aus, da auf die betroffenen langfristigen 

Verbindlichkeiten zukünftig keine Zins­ und tilgungs­

zahlungen mehr zu leisten sind.

 

Anschlussfinanzierungsrisiko

Zum bilanzstichtag, dem 31. Dezember 2010, führte 

MPc capital kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten in höhe von tEUr 62.033 (2009: 

118.899). Diese Verbindlichkeiten haben eine Lauf­

zeit von rund einem Jahr. Entsprechend ergeben sich 

risiken, ob gegebenenfalls eine Anschlussfinanzierung 

zu ähnlichen Konditionen zur Ablösung von fälligen 

Verbindlichkeiten gefunden werden kann. im rahmen 

der Vereinbarung mit den banken vom 26. März 2010 

und damit der sicherung bestehender Kreditlinien und 

Zwischenfinanzierungen sowie dem Aussetzen beste­

hender besicherungspflichten (covenants) hat MPc 

capital das mittelfristige Anschlussfinanzierungsrisiko 

reduziert. in diesem Zusammenhang wurden finanzie­

rungen zudem von kurz­ in langfristig umstrukturiert. 

Die Vereinbarung mit den finanzierungspartnern endet 

am 30. september 2013. sollte MPc capital die in die­

ser Vereinbarung enthaltenen qualitativen und quanti­

tativen besicherungspflichten während der Dauer der 

Vereinbarung nicht einhalten oder es mittelfristig nicht 

gelingen, diese Assets als fonds am Markt zu platzieren 

beziehungsweise alternative Lösungen und finanzie­

rungsstrukturen zu entwickeln, besteht grundsätzlich 

die Möglichkeit einer Anschlussfinanzierungslücke.

zinsänderungsrisiko

Zinsänderungsrisiken treten durch marktbedingte 

schwankungen der Zinssätze und änderungen der 

Margen bei der Neuaufnahme und Prolongation von 

Krediten auf. Zinsänderungen können die zukünftige 

Liquiditätsposition des MPc capital­Konzerns über 

höhere Zinsaufwendungen belasten. Zudem können 

sich höhere Zinsbelastungen auf den betriebswirt­

schaftlichen Nutzen verschiedener unternehmerischer 

Maßnahmen negativ auswirken und den unternehme­

rischen handlungsspielraum einschränken. Gleiches 

gilt auf der investitionsseite für die Anbindung von 

neuen Assets und den Aufbau einer entsprechenden 

Asset­Pipeline. im rahmen der Vereinbarung vom 26. 

März 2010 hat MPc capital die Prolongation beste­

hender Kreditlinien und Zwischenfinanzierungen so­

wie das Aussetzen bestehender besicherungspflichten 

(covenants) bis zum 30. september 2013 gesichert.  

Vor diesem hintergrund hat sich das kurz­ bis mit­

telfristige Zinsänderungsrisiko des MPc capital­

Konzerns reduziert. sollte die MPc capital AG die 

in dieser Vereinbarung enthaltenen qualitativen und 

quantitativen  besicherungspflichten während der 

Dauer der Vereinbarung nicht einhalten oder es ihr 

mittelfristig gemeinsam mit ihren tochtergesellschaf­

ten nicht gelingen, diese Assets als fonds am Markt 
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zu platzieren beziehungsweise alternative Lösungen 

und finanzierungsstrukturen zu entwickeln, besteht 

grundsätzlich die Möglichkeit einer Anschlussfinan­

zierungslücke.

finanzinstrumente

Der MPc capital­Konzern ist bei der finanzierung über 

den Geld­ und Kapitalmarkt finanzwirtschaftlichen ri­

siken ausgesetzt. Zur sicherung von Zinspositionen 

werden derivate finanzinstrumente genutzt, um die 

möglichen durch Zinsschwankungen bedingten finan­

ziellen belastungen zu minimieren. Als sicherungsin­

strument im rahmen eines teils der finanzierung der 

beteiligung an der hci capital AG wurde für einen 

Darlehensbetrag in höhe von tEUr 17.000 ein markt­

gängiges sicherungsgeschäft in form eines Zinsswaps 

abgeschlossen. bestehende finanzinstrumente unter­

liegen im MPc capital­Konzern einer regelmäßigen 

risikokontrolle. im rahmen einer Market­to­Market­

bewertung zum Jahresabschluss mit stichtag 31. De­

zember 2010 wird die bewertung des finanzinstru­

ments nach dem aktuellen Marktpreis vorgenommen. 

Detaillierte Angaben zu der bewertung des Zinsswaps 

des MPc capital­Konzerns sowie informationen über 

weitere finanzinstrumente enthält der Abschnitt Derivate 

finanzinstrumente im Anhang zum Konzernabschluss. 

Währungsrisiken

Der MPc capital­Konzern unterliegt im rahmen sei­

ner Geschäftstätigkeit Währungsrisiken. Diese ergeben 

sich aus Kursveränderungen zwischen der funktiona­

len Währung des Unternehmens (Euro) und anderen 

Währungen. im MPc capital­Konzern lagen im Ge­

schäftszeitraum insbesondere Währungsrisiken im 

rahmen der Projektierung, des Vertriebs und der Ver­

waltung von in fremdwährung lautenden fonds vor. 

Dabei ist der Us­Dollar die dominierende Währung. 

MPc capital ist zudem mit 12,26 % an dem MPc Glo­

bal Maritime Opportunities fonds beteiligt und besitzt 

weitere Aktienoptionen an diesem fonds in höhe von 

weiteren 20 % des Gesamtkapitals. Der MPc Global 

Maritime Opportunity fonds ist ein auf UsD laufender 

institutioneller investment­fonds. 

Währungsrisiken bestehen daher in künftigen pla­

nungsabweichenden Kursverläufen, insbesondere 

einer deutlichen Abschwächung des UsD/EUr­Wech­

selkurses. sicherungsgeschäfte zur begrenzung dieser 

risiken wurden nicht eingegangen. 

Das Gesamtrisiko aus Wechselkursveränderungen  

ist insgesamt als eher gering einzustufen. Währungs­

risiken werden im rahmen des risikomanagements 

zum bilanzstichtag erfasst und einer sensitivitätsana­

lyse hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Ertrags­, 

finanz­ und Vermögenslage unterzogen. Währungs­

gewinne und ­verluste werden im finanzergebnis er­

fasst.

forderungsausfallrisiko

Die Geschäftstätigkeit des MPc capital­Konzerns um­

fasst neben der initiierung von geschlossenen fonds 

in den Kernsegmenten immobilie, schiff und Energie 

auch finanzierungs­ und Managementleistungen für 

einzelne fondsgesellschaften und Partnerunterneh­

men. in diesem Zusammenhang hat MPc capital 

forderungen gegenüber diesen Gesellschaften und 

Unternehmen aufgebaut. Die schwierigen wirtschaft­

lichen rahmenbedingungen auf den Produkt­ und Ka­

pitalmärkten haben auch einige fondsgesellschaften 

finanziell belastet. Vor dem hintergrund hat MPc capi­

tal im berichtszeitraum seine forderungen gegenüber 

diesen Gesellschaften neu bewertet. Zudem wurden 

forderungen mit einer Laufzeit von über einem Jahr 

rechnungslegungsbedingt auf deren heutigen Zeitwert 

abgewertet. Dabei kam es zu negativen buchhalte­

rischen sonder­ und Einmaleffekten. Diese, in den 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen zusammenge­

fassten, nicht liquiditätswirksamen Effekte, belasteten 

das Konzernergebnis mit rund tEUr 20.643.

eventualverbindlichkeiten

Das Geschäftsmodell der MPc capital basiert im We­

sentlichen auf der strukturierung verschiedener sach­

werte aus den segmenten immobilie, Energie und schiff 

in geschlossene fonds und deren vollständigen Platzie­

rung am Markt. Um eine angemessene Produktverfüg­

barkeit über das gesamte Geschäftsjahr zu gewährleis­

ten, müssen chancenreiche sachwerte frühzeitig und 

oftmals vor der Platzierung am Markt für das Unterneh­

men gesichert beziehungsweise angebunden werden. in 

diesem Zusammenhang gibt MPc capital selbstschuld­

nerische bürgschaften und Platzierungsgarantien, so 

genannte Eventualverbindlichkeiten, ab. Diese Even­

tualverbindlichkeiten werden in der regel mit der Voll­

platzierung der sachwerte als geschlossene fonds am 

Markt ausgelöst. im rahmen des durch die finanz­ und 

Wirtschaftskrise begründeten Attentismus der Anleger 

hat sich allerdings das risiko erhöht, dass diese fonds 

nicht wie geplant am Markt vollplatziert werden können. 

Zum bilanzstichtag beliefen sich die Eventualverbind­

lichkeiten des MPc capital­Konzerns auf insgesamt rund 

EUr 2.062 Milliarden. sofern ein wesentlicher teil dieser 

Eventualverbindlichkeiten in tatsächliche, in der bilanz zu 

erfassende Verbindlichkeiten umgewandelt werden müss­

te, bestünde ein erhebliches Liquiditäts­ und finanzie­

rungsrisiko und damit eine Gefährdung des fortbestands 

des Unternehmens in seiner heutigen form.

MPc capital hat im rahmen seines strategiepro­

gramms als reaktion auf die veränderten rahmenbe­

dingungen mit seinen finanzierungspartnern am 26. 

März 2010 eine Vereinbarung getroffen, die für den 

Großteil der sich in der Platzierung befindlichen und 

zukünftig zu platzierenden fonds die finanzierung si­

chert beziehungswiese neu ordnet. Die Vereinbarung 

umfasst Eventualverbindlichkeiten des MPc capital­

Konzerns in höhe von über EUr 800 Millionen und 

hat – unter Einhaltung der vereinbarten qualitativen 

und quantitativen covenants – eine fälligkeit zum 30. 

september 2013. Zudem ist MPc capital ein weite­

rer Abbau der Eventualverbindlichkeiten durch die 

Übernahme eines großvolumigen schiffsprojektes mit 

insgesamt neun containerschiffen von jeweils über 

13.000 tEU durch dritte investoren gelungen. Der er­

folgreiche Abschluss des Projektes hat zu einer erheb­

lichen reduzie rung der Eventualverbindlichkeiten in 

einer höhe von rund EUr 1,2 Milliarden beigetragen. 

Weitere Angaben dazu befinden sich im Nachtrags­

bericht des Konzern­Lageberichts.

Darüber hinaus wird das Unternehmen auch zukünf­

tig weiter an einer wesentlichen reduktion der haf­

tungsrisiken durch verschiedene restrukturierungs­

maßnahmen sowie der Neuordnung von Projekten mit 

finanzierungspartnern und institutionellen investoren 

arbeiten. MPc capital geht davon aus, die Eventualver­

bindlichkeiten im Geschäftsjahr 2011 weiter deutlich 

abzubauen. Gleichwohl ist MPc capital davon über­

zeugt, dass die Verfügbarkeit von Produkten in allen 

segmenten zukünftig ein wesentlicher Wettbewerbs­

faktor sein wird, bei dem der Zugriff auf eine durchfi­

nanzierte und verfügbare Asset­Pipeline entscheidende 

bedeutung erlangen kann. Ein vollständiger Abbau der 

Asset­Pipeline ist daher nicht geplant.

a) bürgschaftsrisiko

Am Anfang eines geschlossenen fonds steht die Anbin­

dung, also der Ankauf des sachwertes, der das inves­

titionsobjekt des fonds darstellt. Die Anbindung erfolgt 

zu einer Zeit, in der die fondsgesellschaft über keine 

ausreichenden finanziellen Mittel verfügt, da die Ange­

botsphase des fonds oftmals noch nicht begonnen hat. 

Aus diesem Grund ist eine Vorfinanzierung notwendig. 

Damit die fondsgesellschaften diese finanzierungen 

bekommen, werden sie in der regel vom MPc capital­

Konzern durch entsprechende selbstschuldnerische 

bürgschaften beziehungsweise vergleichbare Verpflich­

tungen abgesichert. Diese Verpflichtungen haben ins­

besondere bei der finanzierung von schiffen aufgrund 

der zeitlichen Diskrepanz zwischen bestellung und Ab­

lieferung eine Laufzeit von mehreren Jahren. Während 
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der bauzeit sind schiffe durch banken nahezu vollstän­

dig fremdfinanziert. Mit Ausnahme eines schiffspro­

jekts liegen für alle bestellten schiffe des MPc capital­

Konzerns bauzeitfinanzierungen sowie feste Zusagen 

im hinblick auf die in der Ablieferungs­ beziehungs­

weise Platzierungsphase erforderlichen langfristigen 

schiffshypothekenfinanzierungen und Eigenkapitalzwi­

schenfinanzierungen vor. im berichtszeitraum wurden 

keine weiteren Neubestellungen getätigt. MPc capital 

hat zudem die Asset­Pipeline in gemeinschaftlicher 

Abstimmung mit den bau­ und finanzierungspartnern 

gemanagt, um mögliche zukünftige belastungen zu re­

duzieren. Dabei wurden verschiedene Lösungsansätze 

wie beispielsweise Abbestellungen, Kaufpreisreduzie­

rungen oder Verschiebung der Ablieferungszeitpunkte 

entwickelt und umgesetzt. 

b) Platzierungsrisiken

in der regel gibt MPc capital im Zusammenhang mit 

der initiierung und dem Vertrieb eines fonds gegen­

über den finanzierenden banken eine Platzierungsga­

rantie ab, um die für die Angebotsphase notwendige 

Zwischenfinanzierung des ausstehenden Eigenkapitals 

zu ermöglichen. MPc capital geht damit die Verpflich­

tung ein, noch ausstehendes Eigenkapital am Ende 

des Platzierungszeitpunktes gegebenenfalls aus eige­

nen Mitteln zu garantieren und damit die Eigenkapi­

talzwischenfinanzierungen auszulösen. Grundsätzlich 

geht MPc capital bei der Planung der Platzierungszeit­

räume konservativ vor und greift auf seine langjährigen 

Erfahrungen und Marktkenntnisse zurück. sofern ein 

oder mehrere geschlossene fonds dennoch nicht in 

der geplanten Zeit vollplatziert werden können, kann 

dies erhebliche Zahlungsverpflichtungen für den MPc 

capital­Konzern zur folge haben. 

in seltenen fällen gewährt der MPc capital­Konzern 

aus strategischen Überlegungen heraus weiterführen­

de Garantien im Zusammenhang mit der Platzierung 

eines fonds. Diese belaufen sich im MPc capital­Kon­

zern derzeit auf rund UsD 10 Millionen. bei der großen 

Mehrzahl der fonds bestehen gleichwohl keine weiter­

führenden Garantien und eine negative wirtschaftliche 

Entwicklung von einzelnen fonds hätte in folge nur 

mittelbare Auswirkungen auf die Ertrags­, finanz­ und 

Vermögenslage des MPc capital­Konzerns.

Gesamtrisiko

MPc capital hat die risikopositionen im Unterneh­

men im rahmen eines aktiven risikomanagements 

frühzeitig identifiziert, analysiert und unternehmerisch 

gemanagt. 

Der MPc capital­Konzern hat am 26. März 2010 mit 

seinen finanzierungspartnern wichtige und weitreichen­

de Vereinbarungen getroffen, bei denen es sich im We­

sentlichen um die Verlängerungen bestehender Kreditli­

nien und Zwischenfinanzierungen sowie das Aussetzen 

bestehender besicherungspflichten (covenants) handel­

te. Damit ist es MPc capital gelungen, einen stabilen 

finanzierungsrahmen für einen Großteil der sich in der 

Platzierung befindlichen und zukünftig zu platzierenden 

fonds sowie der damit einhergehenden haftungsrisiken 

des Unternehmens zu schaffen. Die Vereinbarung ist 

zeitlich begrenzt und auf den 30. september 2013 ter­

miniert. Die finanzierung von Projekten aus der beste­

henden Asset­Pipeline, die von der Vereinbarung nicht 

erfasst werden, ist nach deren entsprechender fälligkeit 

sicherzustellen. Der Vorstand geht fest von einer erfolg­

reichen Neuordnung auch dieser Projekte aus. 

Zum stichtag, dem 31. Dezember 2010, hielt MPc 

capital einen Anteil von 33,4 % an der hci capital 

AG, die mit einem buchwert von rund EUr 37 Millio­

nen erfasst ist. Die Werthaltigkeit des Anteils wurde im 

berichtszeitraum bestätigt. Gleichwohl können zukünf­

tige Wertkorrekturen nicht grundsätzlich ausgeschlos­

sen werden. insbesondere dann nicht, wenn sich die 

von der hci capital AG initiierten restrukturierungs­

maßnahmen nicht oder nur teilweise in einer positiven 

Unternehmensentwicklung widerspiegeln.

MPc capital hat zum 31. März 2011 seine Gesamt­

finanzierungsposition mit der Umwandlung von Ver­

bindlichkeiten in Eigenkapital in höhe von rund EUr 

44,5 Millionen gestärkt. Mit dem erfolgreichen Ab­

schluss des Dept­to­equity­swaps wurde im ersten 

Quartal 2011 die Position des Unternehmens zu­

sätzlich gestärkt, Wertkorrekturen bilanziell verarbei­

ten zu können. MPc capital geht zudem davon aus, 

dass der restrukturierungsprozess der hci capital 

AG erfolgreich verläuft und das Unternehmen mit­

tel­ bis langfristig wieder zu einer auskömmlichen 

Ertragskraft zurückfinden wird, die sich dann auch 

in der bewertung des Unternehmens widerspiegeln 

sollte. 

sollten dennoch und entgegen der Erwartungen des 

MPc capital­Konzerns Verträge aus den verschiede­

nen Maßnahmen mit den finanzierungspartnern nicht 

eingehalten werden oder verschiedene zum 31. De­

zember 2010 erfasste risikopositionen zeitgleich und 

kumuliert zum tragen kommen, könnte dies einen er­

heblichen Einfluss auf die Ertrags­, finanz­ und Ver­

mögenslage des Konzerns haben und den fortbestand 

des Konzerns in seiner heutigen form gefährden. Dies 

betrifft insbesondere die risiken aus gegebenen bank­

bürgschaften und ausgereichten Platzierungsgarantien. 

sofern ein wesentlicher teil dieser Eventualverbind­

lichkeiten in tatsächliche, in der bilanz zu erfassende  

beziehungsweise zu bedienende Verbindlichkeiten  

umgewandelt werden müsste, würden die zum stich­ 

tag vorhandenen finanzmittel dafür nicht ausreichen.

ChAnCen

Die Weltwirtschaft ist im Jahr 2010 auf einen Wachs­

tumskurs zurückgekehrt. Während das freundlichere 

Weltwirtschaftsklima auf den Produktmärkten neue 

chancenreiche investitionen ermöglicht, stärkt die 

kräftige Erholung der deutschen Wirtschaft insbeson­

dere auch das Vertrauen und die Planungssicherheit 

der inländischen Kapitalanleger. MPc capital geht da­

von aus, an einer einsetzenden Markterholung über­

proportional zu partizipieren. basis dafür ist die füh­

rende Marktstellung und die langjährige Erfahrung des 

Unternehmens: 

MPc capital kann als Deutschlands größtes börsen­

notiertes Emissionshaus auf eine Expertise aus 319 

fondsprodukten seit dem Jahr 1994 zurückblicken. in 

dieser Zeit haben über 180.000 Kunden rund EUr 

7,7 Milliarden in MPc capital­Produkte investiert und 

damit ein investitionsvolumen in höhe von EUr 18,6 

Milliarden realisiert.

Ausbau Marktanteile

Mit einem Platzierungsvolumen von rund EUr 220 Mil­

lionen im berichtszeitraum ist es MPc capital gelungen, 

das Vorjahresergebnis um nahezu 50 % zu übertreffen. 

Das Platzierungsvolumen der branche stieg im gleichen 

Zeitraum nur um 13 % auf EUr 5,8 Milliarden an. MPc 

capital konnte damit im Jahr 2010 auch deutlich ra­

scher von einer Erholung im Markt profitieren. in fol­

ge hat MPc capital im berichtszeitraum Marktanteile 

dazugewonnen. hauptverantwortlich dafür waren eine 

rasche Anbindung neuer immobilienprojekte sowie ein 

gut aufgestelltes Vertriebsmanagement. MPc capital 

geht davon aus, seinen Marktanteil auch im Jahr 2011 

weiter ausbauen zu können.

Marktbereinigung

Die schwierigen wirtschaftlichen rahmenbedingungen 

haben ab der zweiten Jahreshälfte 2008 nahezu alle An­

bieter in der branche der geschlossenen fonds schwer 

getroffen. Neben der sicherung der bestandsfonds und 

damit auch der imagepflege haben finanzielle Verpflich­

tungen aus der Asset­Pipeline zu erheblichen belastun­

gen geführt. Viele kleinere und mittlere Unternehmen 

stehen damit vor großen finanziellen herausforderun­

gen. Gleichzeitig sind sie nicht in dem Maße system­

relevant, dass sie vollumfänglich mit der Unterstützung 

von Produkt­ und finanzierungspartnern rechnen kön­

nen. in folge dürften sich deren Zukunftsperspektiven 
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eingetrübt haben, denn auch die Anbindung neuer As­

sets dürfte nur noch schwer zu finanzieren sein. Die 

immer höheren Eigenkapitalhinterlegungsvorschriften 

der banken mit entsprechenden risikoaufschlägen kön­

nen zudem den unternehmerischen handelsspielraum 

dieser Unternehmen stark einschränken. Von einer der­

artigen Konsolidierung dürften insbesondere die großen 

Anbieter profitieren, zu denen MPc capital als größtes 

börsennotiertes Emissionshaus Deutschlands zählt. 

Verlässlicher Produktpartner

MPc capital setzt traditionell auf geschlossene fonds 

als transparente und langfristige Kapitalanlagen in 

sachwerte. Dabei bietet das Unternehmen ein brei­

tes Produktportfolio aus den segmenten immobilie, 

schiff und Energie an und hat auf veränderte Nach­

fragebedingungen rasch reagiert. so wurden allein 

im berichtszeitraum fünf der stark nachgefragten 

klassischen immobilienfonds mit einem Volumen 

von über EUr 100 Millionen neu angebunden und 

vollplatziert. Dabei hat sich auch die Anbindung von 

neuen Projekten verändert und stellt Unternehmen 

heute vor besondere herausforderungen. banken und 

Kreditinstitute sind nach wie vor sehr zurückhaltend, 

insbesondere bei der Vergabe von Eigenkapitalzwi­

schenfinanzierungen. Margenaufschläge aufgrund 

höherer risikoeinschätzungen können die realisier­

barkeit eines Projektes gefährden. in der folge sind 

alternative finanzierungslösungen gefragt, bei denen 

Kaufpreisstundungen oder so genannte „sellers cre­

dits“ eingesetzt werden. Die Wahrscheinlichkeit und 

Umsetzbarkeit entsprechender Möglichkeiten nimmt 

zu, je stärker das Vertrauen des Verkäufers in die fi­

nanzielle stärke und die Platzierungskraft eines Un­

ternehmens ist. MPc capital hat sich durch verschie­

dene unternehmensstrategische Maßnahmen diese 

stärke erhalten.

Verlässlicher Produktlieferant

Mit der Erholung der seeschifffahrt, insbesondere der 

containerschifffahrt, dürfte auch die Nachfrage nach 

schiffsbeteiligungen am Markt für geschlossene fonds 

zurückkehren. Während viele Emissionshäuser ihre  

Asset­Pipeline im segment schiff vollständig aufgegeben 

haben, beziehungsweise an einer Enthaftungslösung  

arbeiten, hat sich MPc capital den Zugriff auf eine nahe­

zu vollständig durchfinanzierte und mit festen charter­

verträgen ausgestattete schiffs­Pipeline erhalten. MPc 

capital ist daher auch in den kommenden Jahren in 

der Lage, entsprechende investments auf den Markt 

zu bringen und damit für die Vertriebspartner ein flexi­

bler und zuverlässiger Produktpartner zu bleiben. Von 

einer nachhaltigen Erholung der seeschifffahrt und  

einer belebung der Nachfrage nach schiffsbeteiligun­

gen dürfte das Unternehmen daher in besonderem 

Maße profitieren.

neue finanzierungswege

Die zurückhaltende Kreditvergabe der banken und 

finanzinstitute sowie höhere risikoaufschläge und 

Kosten aufgrund höherer Eigenkapitalhinterlegungs­

vorschriften der banken dürften auch den bedarf 

an alternativen investitionsmöglichkeiten erhöhen.  

Geschlossene beteiligungen bieten dabei seit Jahren 

eine solide finanzierungsmöglichkeit, die das risiko 

auf fremdkapitalgeber und zahlreiche Eigenkapital­

geber verteilt. Dadurch dürften sich auf den Produkt­

märkten in den kommenden Jahren zahlreiche und 

zum teil auch neue chancen ergeben.

reale Werte, nachhaltige Investitionen

Der Attentismus und die risikoaversion der Anleger 

hat sich im berichtszeitraum noch nicht wesentlich 

verändert. Die Nachfrage nach Kapitalanlageproduk­

ten lässt sich weiterhin mit den begriffen vorsichtig, 

sicherheitsorientiert und traditionell beschreiben. MPc 

capital geht dabei davon aus, dass dies grundsätzlich 

ein temporäres Phänomen darstellt. Die hohe sparquo­

te und die hohen spareinlagen der Deutschen sollten 

mittelfristig auch wieder zu einer zunehmenden Anla­

ge auf den Kapitalmärkten führen. insbesondere ein 

zunehmender Anstieg des Preisniveaus dürfte diese 

Entwicklung sowohl zeitlich als auch in ihrem Ausmaß 

beschleunigen beziehungsweise stärken. Aufgrund der 

Erfahrungen der vergangenen Jahre sollten dabei reale 

und nachhaltige Werte gegenüber strukturierten und 

komplexen finanzmathematischen Produkten bevor­

zugt werden.

Prognosebericht
9.

in den folgenden Prognosen sind Annahmen enthalten, 

deren Eintritt nicht sicher ist. sofern eine oder mehrere 

Annahmen nicht eintreffen, können die tatsächlichen 

Ergebnisse und Entwicklungen wesentlich von den 

dargestellten Prognosen abweichen.

Weltwirtschaft bleibt auf Wachstumspfad

Die Weltwirtschaft ist im Jahr 2010 kräftig gewach­

sen und dürfte auch im Jahr 2011 auf ihrem Wachs­

tumspfad bleiben. Gleichwohl wird sich das tempo der 

wirtschaftlichen Erholung 2011 nicht zuletzt aufgrund 

einer deutlichen rückführung der fiskalpolitischen 

stimulus­Programme in den industrieländern leicht 

eintrüben. Die volkswirtschaftlichen Experten des in­

ternationalen Währungsfonds (iWf) gehen von einem 

Anstieg der weltweiten Produktion für das Jahr 2011 

von etwa 4,2 % aus (2010: 4,8 %). treibende Kraft 

für den weltweiten Konjunkturantrieb werden 2011 

weiterhin die schwellenländer sein. Zwar konnten die 

industrie länder im Jahr 2010 ebenfalls wieder einen 

konjunkturellen Erholungskurs einschlagen, die Ver­

werfungen an den finanz­ und Produktmärkten schei­

nen hier jedoch nachhaltiger zu wirken. Auch für 2012 

rechnen volkswirtschaftliche Experten mit einer fort­

setzung des Wachstumskurses, allerdings bei in etwa 

gleichbleibender Dynamik und einem Wachstum von 

4,2 %. 

Vor dem hintergrund der globalen konjunkturellen be­

lebung hat auch der Welthandel wieder deutlich an 

fahrt aufgenommen. Dabei gibt es zwischen den ein­

zelnen regionen erhebliche Unterschiede. insbesonde­

re der handel in Asien legte kräftig zu und erreichte 

neue höchststände. Aber auch in den industrieländern, 

deren Wachstumsraten zuletzt deutlich unter denen der 

schwellenländer lagen, erreichte das handelswachs­

tum voraussichtlich rund 10 %. Der Welthandel wird 

mit der leicht nachlassenden wirtschaftlichen Dynamik 

künftig ebenfalls wieder etwas langsamer wachsen. 

insgesamt ist für 2011 nach schätzungen der Weltbank 

ein Anstieg des Welthandels von rund 8 % zu erwarten. 

in den UsA wird sich das Wachstumstempo im Jahr 

2011 mit rund 2,8 % in etwa auf Vorjahresniveau 

bewegen. insbesondere die unsichere Konsumpers­

pektive vor dem hintergrund schwacher Arbeits­ und 

immobilienmärkte dämpfen dynamischere Wachstums­

phantasien. Gleichwohl hat die Us­regierung weitere 

konjunkturstützende Maßnahmen angekündigt. so 

wurde Ende des Jahres 2010 ein infrastrukturpro­

gramm mit einem Umfang von rund UsD 50 Milliarden 

verabschiedet. Zudem einigten sich regierung und Op­

position auf die Verlängerung bestehender steuerver­

günstigungen. im Jahr 2012 dürfte der Aufschwung in 

den UsA daher langsam an breite gewinnen. 

Die konjunkturellen Aussichten im Euroraum sind für 

2011 verhalten optimistisch. Die wirtschaftliche Dy­

namik in den Ländern des Euroraums verlief bisher 

sehr unterschiedlich. Während insbesondere Deutsch­

land sich im Jahr 2010 zunächst wegen des starken 

Außenhandels, dann auch dank anziehender bin­

nennachfrage als Wachstumslokomotive präsentierte, 
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blieb die Dynamik in vielen anderen europäischen 

Ländern schwach. in Griechenland, spanien und ir­

land ist das reale bruttoinlandsprodukt in 2010 sogar 

geschrumpft. 

Die refinanzierungsproblematik einiger Euroländer 

und die damit im Zusammenhang stehenden Wäh­

rungsturbulenzen um den Euro werden in vielen 

Euro ländern einen straffen fiskalischen sparkurs be­

dingen, der 2011 die konjunkturelle Dynamik im 

Euroraum abbremst. bankvolkswirte prognostizieren 

für den Euro raum im Jahr 2011 ein Wachstum von 

rund 1,5 %. sofern die betroffenen Euroländer glaub­

haft und nachhaltig eine Konsolidierung ihrer staats­

finanzen vorantreiben und das kräftige Wachstum im 

asiatischen Wirtschaftsraum den Exportsektor stützt, 

rechnen die meisten Wirtschaftsexperten bereits im 

Jahr 2012 mit einem kräftigeren Produktionsanstieg 

in höhe von 2,2 %. 

deutsche Wirtschaft auf Wachstumskurs

Auch die deutsche Wirtschaft wird ihr rasantes Wachs­

tumstempo im Jahr 2011 nicht beibehalten können, 

da auch hier die öffentlichen haushalte einerseits wei­

tere Konsolidierungsanstrengungen unternehmen und 

andererseits konjunkturstützende Maßnahmen zurück­

fahren werden. Die deutsche Wirtschaft bleibt aber 

auf Wachstumskurs, für 2011 rechnen die volkswirt­

schaftlichen Experten der banken mit einem Wachs­

tum von rund 2,8 % und für 2012 von 1,6 %. 

Leitzinsen bleiben auf niedrigem niveau

Die Zentralbanken haben in den weltweit deutlich po­

sitiveren Konjunkturaussichten bisher keinen Grund 

für eine wesentliche Anpassung ihrer Niedrigzinspoli­

tik gesehen. Die Us­amerikanische Zentralbank (fed) 

zeigte sich zuletzt entschlossen, vor allem die Ar­

beitslosenquote und inflationsrate weiter im fokus zu 

haben und mit einer expansiven Geldpolitik auf Ziel­

niveau zu bringen. Damit dürften die federal funds 

rate zunächst auf ihrem historischen tief verweilen. 

Die fed hält zudem weiter an ihrem Programm zum 

Ankauf von staatsanleihen im Volumen von rund UsD 

600 Milliarden fest. Erst mit einer nachhaltigen Erho­

lung der Us­Wirtschaft, die sich auch am Arbeitsmarkt 

bemerkbar macht und einen Preisauftrieb nach sich 

zieht, dürfte Ende 2012 ein monetärer strategiewech­

sel eingeleitet werden. 

Die Europäische Zentralbank (EZb) dürfte im Jahr 

2011 zunächst an ihrer unkonventionellen Niedrig­

zinspolitik mit einem Zinssatz von 1 % festhalten. 

Zudem sorgt sich die EZb weiterhin um die Euro­

Währungsspekulationen im Zusammenhang mit der 

refinanzierung hochverschuldeter Euro­Länder. Dazu 

zählt auch der – wenngleich in einem besonnenen 

Maße – anhaltende Ankauf von staatsanleihen der 

schwächelnden europäischen staaten. Gleichwohl 

sieht die EZb bei der Verschuldungsproblematik we­

niger die monetären instrumente als die fiskalpolitik  

in der Verantwortung und Pflicht. im weiteren Jah­

resverlauf wird die EZb die Entwicklung der teue­

rungsrate mit dem Ziel der Preisstabilität genau ver­

folgen und gegebenenfalls einen Zinsschritt einleiten. 

Die EZb hat den Leitzins am 7. Juli 2011 auf 1,5 % 

erhöht. 

brAnChenenTWICKLunG

erholung im Markt für geschlossene fonds im 

Jahr 2011 erwartet

Der Vertrauensverlust der Anleger, von dem nahe­

zu das gesamte spektrum an Kapitalanlagen erfasst 

wurde, hat sich 2010 nur leicht aufgelöst. Der Markt 

der geschlossenen fonds erreichte nach Angaben  

des Verbands Geschlossene fonds (VGf) eine stei­

gerung von EUr 5,1 Milliarden im Jahr 2009 auf  

EUr 5,8 Milliarden im Jahr 2010. Die Prognosen 

des MPc capital­Konzerns aus dem Geschäfts bericht 

2009 waren richtigerweise von einer maßvollen 

steigerung ausgegangen. Dabei hat sich der erwar­

tete trend bestätigt, dass insbesondere klassische 

geschlossene immobilienfonds mit top­immobilien, 

langfristigen Mietverträgen und bonitätsstarken Mie­

tern von den Anlegern als sicherer hafen („safe ha­

ven“) nachgefragt wurden. Ungebrochen ist auch 

das interesse an so genannten grünen investitionen 

(„green investments“). Obwohl das Geldvermögen der 

deutschen Privathaushalte im Jahr 2010 mit EUr 

4,88 billionen ein neues rekordniveau erreichte, be­

vorzugten Anleger im berichtszeitraum weiterhin liqui­

ditätsnahe Anlageformen.

Während die ersten Monate des Jahres 2011 von  

dem verheerenden Erdbeben und seiner folgen in 

Japan sowie der insolvenz der reederei beluga­

shipping und der Korea­Line deutlich überschattet 

wurden, dürfte die anhaltende Erholung der Weltwirt­

schaft, insbesondere die dynamische Entwicklung der  

deutschen Wirtschaft und der unerwartet guten Lage 

auf dem deutschen Arbeitsmarkt, das Vertrauen  

und die investitionsbereitschaft der Anleger im wei­

teren Jahresverlauf 2011 wieder stärken. Einfache, 

transparente und sicherheitsorientierte Kapitalan­

lageprodukte dürften von dieser Entwicklung über­

durchschnittlich profitieren. Neben der attraktiven 

rendite sachwertorientierter investitionen dürfte auch 

das thema Preisentwicklung eine investitionsbereit­ 

schaft hin zu sachwerten unterstützen. sachwertba­

sierte investitionen bieten einen gewissen inflations­

schutz, da der Objektwert in der regel mit dem allge­

meinen Preisniveau steigt. 

unTernehMensenTWICKLunG

MPC Capital im Jahr 2011

MPc capital hat das herausfordernde Umfeld der ver­

gangenen Jahre konsequent dazu genutzt, das Unter­

nehmen strategisch und organisatorisch neu aufzu­

stellen, Kosten zu reduzieren und die finanzkraft zu 

stärken. Dabei konnte sich das Unternehmen stets auf 

eine vertrauensvolle und zuverlässige Unterstützung 

seiner finanzierungspartner und Großaktionäre ver­

lassen. Diese haben vor dem hintergrund der unter­

nehmerischen herausforderungen in den Jahren 2009 

und 2010 ihren beitrag zur stärkung und Neustruktu­

rierung des Unternehmens geleistet und dürften dem 

Unternehmen auch zukünftig als zuverlässige Partner 

zur seite stehen.

im rahmen seines bereits Anfang 2009 eingeleiteten 

strategieprogramms hat das Unternehmen alle geplan­

ten Maßnahmen zum bilanzstichtag, dem 31. Dezem­

ber 2010, erfolgreich umgesetzt. 

Der MPc capital­Konzern hat sich dabei den Zugriff 

auf eine verfügbare Projektpipeline erhalten und kann 

damit das fondsangebot entsprechend der Marktent­

wicklung bei bedarf rasch ausweiten. MPc capital 

setzt dabei die klare fokussierung auf sein klassisches 

Geschäft der sachwertbasierten beteiligungen und in­

vestmentkonzepte in den drei Kernsegmenten immobi­

lie, schiff und Energie fort.

im ersten Quartal 2011 ist es MPc capital darüber 

hinaus gelungen, mit der Umwandlung von Verbind­

lichkeiten in Eigenkapital in höhe von rund EUr 44,5 

Millionen seine Gesamtfinanzierungssituation deutlich 

zu verbessern.

Positive ergebniserwartung für die Jahre 2011 

und 2012

Das freundlichere Weltwirtschaftsklima, insbesondere 

das kräftige Wachstum der deutschen Wirtschaft und 

die rasche Erholung der schifffahrtsmärkte, tragen zu 

einer deutlichen Verbesserung der gesamtwirtschaft­

lichen rahmenbedingungen bei. Der Vorstand der 

MPc capital AG geht für das zweite halbjahr 2011 

wieder von einem Anziehen der Platzierungsge­

schwindkeit aus, die sich auch im Geschäftsjahr 

2012 weiter fortsetzen dürfte. für das Geschäfts­

jahr 2011 wird insgesamt mit einem Platzierungs­

volumen von rund EUr 160 Millionen gerechnet, 

im ersten halbjahr 2011 wurde bereits knapp die  
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hälfte dieser summe eingeworben. Die Umsatzent­

wicklung aus den Erträgen der fondsverwaltung und 

der Platzierung neuer fondsprodukte dürfte in etwa 

ausgeglichen sein. im Zusammenspiel mit einer 

nahezu konstanten bis leicht rückläufigen Kosten­

struktur des MPc capital­Konzerns und dem Aus­

laufen von sonder­ und Einmaleffekten ist folglich 

mit einer Verbesserung der Ergebnissituation des  

Unternehmens zu rechnen. für das Geschäftsjahr 

2011 wird mit einem insgesamt ausgeglichenem Er­

gebnis gerechnet. für das Jahr 2012 erwartet der Vor­

stand eine weitere Verbesserung der Ergebnissituation 

auf basis einer fortlaufenden steigerung der Platzie­

rung und folglich der Umsätze des Konzerns. 

betrachtung der Geschäftsbereiche

MPc capital wird seine klare fokussierung auf sach­

wertbasierte geschlossene beteiligungen in den drei 

Kernsegmenten immobilie, schiff und Energie im 

Geschäftsjahr 2011 fortsetzen. Gleichzeitig trägt die 

Produktkonzeption den veränderten bedürfnissen der 

Anleger nach Einfachheit, Nachvollziehbarkeit und 

erhöhter sicherheit bei der Kapitalanlage rechnung. 

Der zunehmenden bedeutung sozialer und moralischer 

Werte bei der Anlageentscheidung wird insbesondere 

durch das Produktangebot im bereich Energie entspro­

chen.

Immobilien

immobilienfonds bleiben im Geschäftsjahr eine tra­

gende säule der Geschäftstätigkeit des MPc capital­

Konzerns. MPc capital hat im berichtszeitraum 2010 

fünf fonds im bereich der klassischen core­immobili­

enfonds mit langfristigen und bonitätsstarken Mietern 

vollständig am Markt platzieren können. Dabei über­

stieg die Nachfrage zeitweilig bereits das Angebot.  

Das Produktkompetenzcenter des MPc capital­ 

Konzerns analysiert fortlaufend die immobilien­ 

märkte und prüft attraktive immobilien gewis­

senhaft auf ihre fondstauglichkeit. Vorhandene 

chancen werden im sinne der Anleger konse­

quent genutzt. Dabei profitiert MPc capital neben 

langjährigen Erfahrungen im immobiliensegment 

auch von seinem großen Netzwerk und dem er­

folgsbedingten renommee. interessante Objekte 

werden MPc capital dadurch oftmals vor anderen 

Marktteilnehmern angeboten – und können in so  

genannten „off market“­transaktionen gesichert wer­

den. MPc capital setzt dabei vor allem weiter auf die 

klassischen core­immobilienfonds der erfolgreichen 

Deutschland­ und holland­serie. bereits im ersten 

Quartal 2011 hat MPc capital hier drei neue fonds­

produkte angekündigt. Der MPc Deutschland 9 und 

MPc Deutschland 10 sowie der MPc holland 72 

haben zusammen ein voraussichtliches Eigenkapi­

talvolumen von mehr als EUr 40 Millionen. Weitere 

fondsprojekte befinden sich in der engeren Prüfung. 

energie

Gesellschaftliche und moralische Werte werden bei 

der investitionsentscheidung von Anlegern immer be­

deutender. Dies zeigt sich nicht zuletzt in der stabilen 

Nachfrage nach Energiefonds. MPc capital hat das 

segment der Energiefonds im Jahr 2008 aufgebaut 

und es damit zugleich am Markt für geschlossene be­

teiligungen etabliert. MPc capital bietet ausschließlich  

sachwertbasierte investitionen im bereich Energie an. 

fondsprodukte, die sich an Preisspekulationen auf 

knappe ressourcen, insbesondere Nahrungsmittel be­

teiligen, entsprechen dagegen nicht den Wertvorstel­

lungen des MPc capital­Konzerns und werden nicht in 

die Produktwelt aufgenommen. 

MPc capital sieht im bereich Energie in den kom­

menden Jahren weiteres Wachstumspozential. Die 

effektive Nutzung von knappen ressourcen und al­

ternativen Methoden zur Energiegewinnung zählt zu 

den aktuellen Mega­trends. Dazu haben nicht zuletzt 

auch die Ereignisse Anfang des Jahres 2011 in Japan 

noch einmal beigetragen. MPc capital profitiert bei 

der Akquisition neuer Projekte und Partner in diesem 

segment von einem breiten internationalen Netzwerk 

und vielfältigen persönlichen Kontakten. Das Kompe­

tenzcenter Energie analysiert laufend die Entwicklung 

an den Märkten und prüft investitionsmöglichkeiten 

gewissenhaft. 

Die Platzierung des MPc bioenergie wird im Ge­

schäftsjahr 2011 fortgesetzt. Der fonds investiert in 

ein biomassekraftwerk in brasilien, das aus reishül­

sen, einem Abfallprodukt der reisverarbeitung, strom 

erzeugt. Das Kraftwerk soll 2011 fertiggestellt werden. 

Das zu platzierende Eigenkapital des fonds hat ein Vo­

lumen von über EUr 27 Millionen.

Derzeit prüft und analysiert das Kompetenzcenter 

Energie verschiedene attraktive Projekte. im bereich 

der bioenergie befinden sich bereits weitere Projekte 

in der Asset­Pipeline. 

schiff

Die Erholung der internationalen seeschifffahrt, hier 

der containerschifffahrt, hat im Jahr 2010 alle Erwar­

tungen übertroffen. schifffahrtsexperten gehen von 

einem Anstieg des weltweiten containerumschlags 

im Jahr 2010 von insgesamt rund 12 % gegenüber 

dem Vorjahr aus. Auch die charterraten zogen zum 

teil kräftig an, der harper Petersen charterraten in­

dex (hArPEX) lag zum stichtag um rund 130 % über 

seinem Vorjahresniveau. Damit hat sich die Lage der 

weltweiten containerschifffahrt wesentlich rascher 

und nachhaltiger verbessert, als dies zunächst prog­

nostiziert worden war. Auch für das Jahr 2011 dürfte 

sich dieser positive trend in der seeschifffahrt fort­

setzen. Die schifffahrtsexperten des isL (institut für 

seeverkehrswirtschaft und Logistik in bremen) rech­

nen mit einem Zuwachs des containerumschlags in 

den nächsten Jahren von durchschnittlich gut 8 %. 

Wie robust die Markterholung in der containerschiff­

fahrt ausgefallen ist, zeigt auch die Aufnahmefähig­

keit des Marktes an neuen schiffskapazitäten, die im 

berichtszeitraum nach Verschrottungen um fast 10 % 

gewachsen sind. 

schiffsbeteiligungen über so genannte Kommanditge­

sellschaften (KG­Modell) werden vor dem hintergrund 

veränderter rahmenbedingungen auf den finanzmärk­

ten attraktiv bleiben. Auch bei einer restriktiven Vergabe 

von fremdkapital sind sie für reeder und schifffahrts­

gesellschaften ein wichtiges finanzierungsinstrument.  

Gleichzeitig bieten sie Privatanlegern die Möglichkeit,  

sich an einem soliden, langlebigen und nahezu  

weltweit einsetzbaren sachwert mit einer interessanten  

Nachsteuerrendite zu beteiligen. Dem vorhandenen  

finanzierungsbedarf im Markt steht derzeit allerdings  

noch eine verhaltene Nachfrage der Anleger gegenüber. 

MPc capital ist im ersten Quartal 2011 wieder mit 

einer schiffsbeteiligung (MPc „rio Manaus“) auf den 

Markt gekommen. Der fonds hat ein Eigenkapitalvolu­

men von rund UsD 36 Millionen. 

im Gegensatz zu vielen Wettbewerbern verfügt MPc 

capital grundsätzlich weiterhin über eine Pipeline von 

großteils langfristig finanzierten und vercharterten 

schiffen und kann damit flexibel und zeitnah schiffs­

beteiligungen mit stimmigen und tragfähigen Preis­

charter­finanzierungs­Kombinationen anbieten. MPc 

capital ist daher zuversichtlich, von einer Erholung im 

schiffssegment rasch profitieren zu können. 

sonstige beteiligungen

erholung an den Kapitalmärkten 

Die rasche Erholung der Weltwirtschaft und die dy­

namischen Kursverläufe an den internationalen bör­

sen haben sich auch positiv auf die Entwicklung der 

MPc Europa Methodik sowie der MPc Absolute return 

fonds ausgewirkt. Nach schätzungen der volkswirt­

schaftlichen Experten dürfte die Weltwirtschaft ihren 

Wachstumskurs – wenngleich mit einer leicht abge­

schwächten Dynamik – auch im Jahr 2011 fortsetzen. 

MPc capital geht davon aus, dass auch MPc Europa 

Methodik weiter an dieser Entwicklung partizipieren 

wird. 
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MPC best select – diversifiziert in sachwerte

investieren

Die MPc best select­fonds bieten Anlegern die Mög­

lichkeit, mit nur einer Kapitalanlage breit in mehre­

re sachwertbasierte geschlossene beteiligungen zu 

investieren. insbesondere die Wertbeständigkeit der 

sachwerte dürfte – auch vor dem hintergrund der ak­

tuell geringen rendite liquiditätsnaher Anlageformen 

sowie möglicher höherer inflationserwartungen – in 

den kommenden Jahren zu einer steigenden Nach­

frage führen. Mit ihrem breit aufgestellten sachwertba­

sierten investmentportfolio und einem professionellen 

fondsmanagement bleiben die MPc best select­fonds 

dabei eine attraktive Anlagealternative. MPc capital 

wird die Platzierung des MPc best select 10 im Jahr 

2011 fortsetzen. Zudem öffnen neue Anlagevarianten 

wie der MPc select Private Plan die fonds für neue 

Anlegerklassen und persönliche investitionsstrategien.

Auch der MPc best select company Plan 2 investiert 

breit gefächert in geschlossene beteiligungen aus ver­

schieden segmenten. Der Vertrieb wird im Jahr 2011 

fortgesetzt. 

MPC Prime basket – Innovation und Tradition

Der von MPc capital initiierte und gemanagte offe­

ne investmentfonds MPc Prime basket investiert in 

ausgewählte sachwertbasierte geschlossene betei­

ligungen. MPc capital verbindet dabei die tradition 

als Emissionshaus geschlossener sachwertbasierter 

Kapitalanlagen mit der des innovationsführers bei der 

Ausgestaltung der Produkte. 

Der MPc Prime basket wird auch im kommenden Ge­

schäftsjahr institutionellen investoren wie Versicherern 

mit sitz in Liechtenstein die Möglichkeit geben, ihren 

Kunden im rahmen einer fondsgebundenen Versiche­

rung investitionen in ertragsstarke sachwerte zu er­

möglichen. MPc capital führt derzeit Gespräche, um 

weitere Versicherer für den MPc Prime basket zu ge­

winnen. 

MPC Private equity – Mittelstandsfinanzierung

Die wirtschaftliche Erholung hat sich insbesondere 

auch im etablierten europäischen Mittelstand durch­

gesetzt. hier haben sich die chancen auch für firmen­

beteiligungen und ­übernahmen wieder deutlich er­

höht. Davon sollte mittelfristig auch der MPc Private 

Equity 11 profitieren. Dieser ist in vier Zielfonds in­

vestiert, die sich auf das mittelständische Unterneh­

menssegment spezialisiert haben. Der fonds hat ein 

Volumen von rund EUr 21,5 Millionen. 

VerTrIebssTruKTuren

Ausbau der Vertriebswege

MPc capital ist es im berichtszeitraum gelungen, die 

Veränderungen in den Vertriebsstrukturen erfolgreich 

organisatorisch umzusetzen und seine Vertriebspla­

nungen und ­maßnahmen entsprechend auszurich­

ten. MPc capital geht davon aus, dass mit der zu­

nehmenden Vertrauensbildung der Anleger der Umsatz 

über den institutionellen Vertrieb wieder steigen wird. 

Gleichwohl dürfte der Anteil freier Vertriebspartner und 

bankenunabhängiger finanzvertriebe am gesamten 

Platzierungsvolumen zunächst erhöht bleiben. MPc 

capital begrüßt diese Entwicklung grundsätzlich und 

hat seine Vertriebsstrategie entsprechend der damit 

im Zusammenhang stehenden neuen Anforderungen 

ausgerichtet. Eine breitere Vertriebsstruktur bietet 

MPc capital eine höhere flexibilität im Absatz von 

Produkten sowie eine größere Unabhängigkeit gegen­

über marktspezifischen schwankungen einzelner Ver­

triebskanäle. Mit einer im Vergleich zum Gesamtmarkt 

deutlich stärkeren Erholung der Platzierungszahlen hat 

MPc capital im berichtszeitraum bereits von dieser 

breiten Aufstellung profitiert und erfolgreich die Vor­

aussetzungen für das nachhaltige bestehen und den 

Ausbau dieser strukturen geschaffen. 

besondere bedeutung genießt darüber hinaus der 

Ausbau der angebotenen vertriebsunterstützenden 

Maßnahmen und Dienstleistungen. MPc capital wird 

die im berichtszeitraum eingeleitete service­initiative 

im Jahr 2011 konsequent fortsetzen. Dabei dürften 

zukünftig vor allem regulierungs­ und aufsichtsrecht­

liche themen eine zentrale rolle einnehmen. MPc 

capital will in diesem bereich Maßstäbe setzen und 

eine klare Vorreiterrolle übernehmen. Dazu zählt ins­

besondere die umfassende und fortlaufende informa­

tion und Unterstützung der Vertriebspartner bei der 

Einführung und Umsetzung regulierungspezifischer 

Anforderungen.

unTernehMenssTrATeGIsCher
AusbLICK

Anlageklasse mit zukunft

Der im Jahr 2009 zu beobachtende deutliche Ein­

bruch der Platzierungszahlen (­46%) – insbesondere 

bei der Platzierung von schiffsbeteiligungen – hat 

die frage nach der Zukunftsfähigkeit geschlossener 

beteiligungen, des so genannten „Deutschen KG­

Models“, aufkommen lassen. Gleichwohl betraf die­

ser rückgang nicht ausschließlich den Markt der 

geschlossenen beteiligungen. Nahezu alle Kapital­

anlageprodukte verzeichneten als folge der finanz­ 

und Wirtschaftskrise einen deutlichen Nachfrageein­

bruch. so sank beispielsweise auch das in Aktien 

angelegte Geldvermögen deutscher Privathaushalte 

im Jahr 2008 gegenüber dem Jahr 2007 um über 

50 %. trotz der schwierigen rahmenbedingungen 

hat der Markt für geschlossene fonds im Jahr 2009 

EUr 5,1 Milliarden und in 2010 EUr 5,8 Milliar­

den an Eigenkapital eingeworben und der Wirtschaft 

für investitionen in sachwerte zur Verfügung gestellt. 

Vor dem hintergrund der anhaltenden Zurückhal­

tung der banken bei der fremdkapitalfinanzierung 

und deren höheren regulatorischen Eigenkapitalhin­

terlegungsvorschriften für das Kreditgeschäft dürfte 

in der Wirtschaft der bedarf an Eigenkapital in den 

kommenden Jahren weiter zunehmen und damit die 

bedeutung des geschlossenen fonds als traditionel­

les instrument zur strukturierung von finanzierung 

zunehmen. Darüber hinaus sorgt die konjunkturelle  

Erholung für eine erhöhte Zuversicht der Anleger.  

Allein die deutschen Privathaushalte verfügen über ein 

Geldvermögen von fast EUr 4,9 billionen, welches 

derzeit vor allem in liquiditätsnahen Anlage­Klassen 

investiert ist. Vor dem hintergrund wachsenden Ver­

trauens, historisch niedriger Zinssätze und einer we­

gen der positiven konjunkturellen Entwicklung zuneh­

menden inflationserwartung wird ein teil der Anleger 

wieder nach alternativen Anlagemöglichkeiten suchen . 

in diesem Umfeld bieten geschlossene fonds mit  

einer investition in professionell gemanagte, wertsta­

bile reale sachwerte mit transparenten strukturen, 

konstanten Zahlungsströmen und einer attraktiven 

Nach­steuerrendite das ideale Anlageprodukt. Derzeit 

wird gerade einmal die hälfte des Vor­Krisen­Markt­

volumens erreicht.

MPC Capital in der Vorreiterrolle

MPc capital ist es als größtes börsennotiertes Emis­

sionshaus Deutschlands im berichtszeitraum bereits 

gelungen, im Vergleich zum Gesamtmarkt von der 

leichten belebung des Marktes überproportional zu 

profitieren. MPc capital erwartet für die kommenden 

Jahre eine weitere Erholung des Marktes. Von die­

ser Entwicklung dürften insbesondere die etablierten 

Emissionshäuser am Markt profitieren. sie verfügen 

unter anderem über die kritische Größe, um alternative 

finanzierungsstrukturen entwickeln und regulatorische 

sowie aufsichtsrechtliche Anforderungen betriebswirt­

schaftlich sinnvoll darstellen zu können. MPc capital 

nimmt dabei bereits heute eine Vorreiterrolle ein und 

hat in vielen bereichen den Markt der alternativen Ka­

pitalanlagen mitentwickelt und über eigene Produkt­

konzepte konsequent ausgebaut.

Aktives fondsmanagement

Das schwierige wirtschaftliche Umfeld der vergange­

nen Jahre hat insbesondere das Management der be­

standsfonds vor herausforderungen gestellt. Alle MPc 

capital­fonds werden aktiv, also über die gesamte 
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Laufzeit des fonds und im sinne der Anleger, gema­

nagt. Dabei hat MPc capital immer wieder die hohe 

Qualität seiner fonds und seiner Managementleistun­

gen beispielsweise bei der Auswertung attraktiver Exit­

Möglichkeiten unter beweis stellen können. 

MPc capital wird sein Angebot im bereich fonds­Ma­

nagement in den kommenden Jahren weiter ausbauen. 

Dazu zählt beispielsweise die Zusammenlegung der 

verschiedenen Leistungen in dem Kompetenzcenter 

fonds Management. Darüber hinaus prüft MPc capi­

tal weitere Möglichkeiten, seine Kompetenz auf diesem 

Gebiet auch außerhalb der eigenen fondsprodukte als 

Dienstleistung anzubieten. 

bedeutender Produktlieferant

MPc capital ist für die banken und sparkassen sowie 

die freien finanzierungspartner und finanzvertriebe 

ein wichtiger und verlässlicher Produktlieferant. bis 

zum stichtag 31. Dezember 2010 hat MPc capital 

Produkte mit einem Eigenkapitalvolumen von rund 

EUr 7,7 Milliarden auf den Markt gebracht und über 

seine Vertriebspartner erfolgreich platzieren können. 

Damit konnte ein Gesamtinvestitionsvolumen von 

rund EUr 18,8 Milliarden finanziert werden. für 

die Vertriebspartner ist die konstante belieferung mit 

hochqualitativen und nachfrageorientierten Produkten 

eine entscheidende eigene betriebsgröße. Die stetige 

Marktpräsenz zahlt zudem langfristig auf die Wahr­

nehmung der Marke MPc capital ein. im berichtszeit­

raum ist es MPc capital auch in einem schwierigen 

Marktumfeld gelungen, auf die veränderten Nachfra­

gebedingungen der Anleger flexibel und frühzeitig zu 

reagieren und die Produktpartner mit entsprechenden 

beteiligungsprodukten zu versorgen. so wurden bei­

spielsweise im Jahr 2010 allein fünf klassische im­

mobilienfonds mit einem Eigenkapitalvolumen von 

über EUr 100 Millionen neu initiiert und vollplatziert. 

MPc capital kann auch in den kommenden Jahren 

eine starke und größtenteils durchfinanzierte Produkt­

Pipeline vorweisen.

Der Vorstand der MPc capital AG hat in diesem be­

richt die chancen und risiken für das Unternehmen 

umfassend dargestellt und ist sich dieser risiken voll­

umfänglich bewusst. sollten entgegen der Erwartun­

gen des Vorstands Verträge aus den verschiedenen 

Maßnahmen mit den finanzierungspartnern, insbe­

sondere der Vereinbarung vom 26. März 2010, nicht 

eingehalten werden oder verschiedene zum 31. De­

zember 2010 erfasste und im Konzern­Lagebericht 

aufgeführte risikopositionen zeitgleich und kumuliert 

zum tragen kommen, könnte dies einen erheblichen 

Einfluss auf die Ertrags­, finanz­ und Vermögenslage 

des Konzerns haben. 

Gleichwohl ist der Vorstand weiterhin vollumfänglich 

von der tragfähigkeit, Nachhaltigkeit und stärke des 

Geschäftsmodells der MPc capital überzeugt und 

sieht MPc capital in einer führenden rolle im Markt 

der geschlossenen fonds. Dafür hat der Vorstand im 

berichtszeitraum die entsprechenden unternehmeri­

schen Weichenstellungen vorgenommen. Der Vorstand 

ist überzeugt davon, dass sich der Erfolg dieser un­

ternehmerischen Maßnahmen bereits im Ergebnis des 

MPc capital­Konzerns in den Jahren 2011 und 2012 

wider spiegeln wird.

hamburg, 15. Juli 2011

Der Vorstand

Dr. Axel schroeder

Vorstandsvorsitzender

tobias boehncke

Ulf holländer

Alexander betz



Konzern-
Jahresabschluss
2010



MPC CAPITAl AG GEschäftsbericht 2010  123

Konzern-JAHRESABSCHLUSS

125 1. Bilanzeid 

127 2. Konzern-Gesamtergebnisrechnung 

128 3. Konzern-Bilanz

130 4. Konzern-Eigenkapitalrechnung 

133 5. Konzern-Kapitalflussrechnung

134 6. Anhang zum Konzernabschluss nach IFRS

186 7. Konzern-Segmentberichterstattung 

190 8. Geografische Aufteilung 

243 9. Bestätigungsvermerk

Inhalt



MPC CAPITAl AG GEschäftsbEricht 2010 125

Konzern-JAHreSABSCHlUSS

Bilanzeid
1.

Wir versichern nach bestem Wissen, dass der Konzernabschluss gemäß den anzuwendenden rechnungslegungs-

grundsätzen ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- und Ertragslage 

des Konzerns vermittelt und im Konzern-Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses 

und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild 

vermittelt wird, und die wesentlichen chancen und risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 

beschrieben sind.

hamburg, 15. Juli 2011

Dr. Axel schroeder

Vorstandsvorsitzender

tobias boehncke

Ulf holländer

Alexander betz
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung
2.

2010
tsd. EUr

2009 
tsd. EUr 

angepasst*

Umsatzerlöse 7 61.497 54.640

Veränderung des bestands an fertigen und unfertigen Leistungen 8 -480 -998

Aufwendungen für bezogene Leistungen 9 -22.300 -23.056

rohertrag 38.717 30.586

sonstige betriebliche Erträge 10 18.663 9.849

Personalaufwand 11 -24.448 -23.487

sonstige betriebliche Aufwendungen 12 -56.252 -32.929

Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen 13 -3.549 -17.448

Betriebsergebnis -26.869 -33.429

finanzerträge 14 45.382 10.138

finanzaufwendungen 15 -51.901 -20.069

Finanzergebnis -6.519 -9.931

Equity-Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 16 -5.241 -29.379

ergebnis vor Steuern -38.628 -72.739

steuern vom Einkommen und vom Ertrag 17 -498 -3.087

Konzern-Verlust -39.126 -75.827

sonstiges Ergebnis, welches direkt im Eigenkapital erfasst wird:

Währungsumrechnungsdifferenzen ifrs 1.210 1.102

Neubewertungsrücklage nach iAs 39 5.808 -3.289

Anteile am sonstigen Ergebnis assoziierter Unternehmen -337 -1.223

Summe der im eigenkapital direkt erfassten erträge und Aufwendungen 6.682 -3.411

Konzern-Gesamtergebnis -32.444 -79.237

Konzern-Verlust/-Gewinn, davon entfallen auf:

Nicht beherrschende Gesellschafter -38 -6

Gesellschafter des Mutterunternehmens -39.088 -75.821

Konzern-Gesamtergebnis, davon entfallen auf:

Nicht beherrschende Gesellschafter -38 -6

Gesellschafter des Mutterunternehmens -32.406 -79.232

Ergebnis je Aktie, das den Aktionären des Mutterunternehmens im Geschäftsjahr zusteht  
(in EUr je Aktie)

18 

unverwässert -1,61 -4,37

Anmerkung: Es kann zu rundungsbedingten Abweichungen kommen.
* Zu den Anpassungen siehe Abschnitt 3.3

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010
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Konzern-Bilanz
3. 

VerMÖGenSWerTe

31.12.2010
tsd. EUr

31.12.2009
tsd. EUr
angepasst*

1.1.2009
tsd. EUr
angepasst*

langfristige Vermögenswerte

immaterielle Vermögenswerte 19 1.568 1.519 1.579

sachanlagen 20 1.764 15.885 2.788

Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 21 76.718 69.683 92.255

forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 22 16.344 21.558 7.436

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 23 119.254 107.258 94.567

sonstige finanzielle Vermögenswerte 24 5.958 25.347 8.671

sonstige übrige Vermögenswerte 25 24.385 24.353 0

Aktive latente steuern 26 0 0 3.047

245.989 265.602 210.343

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 27 4.072 4.703 36.801

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 28 6.870 1.803 1.626

forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 29 38.379 32.332 30.370

forderungen aus steuern vom Einkommen und vom Ertrag 30 901 1.400 4.541

sonstige finanzielle Vermögenswerte 31 576 535 6.552

Übrige Vermögenswerte 32 3.064 2.675 16.727

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 33 8.993 9.138 27.747

62.856 52.588 124.364

zur Veräußerung gehaltene langfristige  
Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen 0 3.663 0

Summe Vermögenswerte 308.845 321.853 334.707

Anmerkung: Es kann zu rundungsbedingten Abweichungen kommen.
* Zu den Anpassungen siehe Abschnitt 3.3

eIGenKAPITAl

31.12.2010
tsd. EUr

31.12.2009
tsd. EUr
angepasst*

1.1.2009
tsd. EUr
angepasst*

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens  
zustehendes Kapital und rücklagen 34

Gezeichnetes Kapital 27.020 18.213 12.146

Kapitalrücklage 879 15.383 21.872

Erwirtschaftetes Ergebnis -19.538 -10.355 16.559

sonstiges Ergebnis 7.637 955 4.366

Eigene Anteile zu Anschaffungskosten -27.957 -27.957 -27.957

Summe den Gesellschaftern des Mutterunternehmens  
zustehendes Kapital und rücklagen -11.959 -3.761 26.986

Nicht beherrschende Anteile 8.981 8.658 1.999

Summe eigenkapital -2.978 4.897 28.985

SCHUlDen

langfristige rückstellungen und Verbindlichkeiten

finanzverbindlichkeiten 35 209.260 157.750 158.220

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen  
und Personen 36 2.055 888 0

Derivative finanzinstrumente 37 1.744 2.649 1.531

Übrige Verbindlichkeiten 38 3.217 0 0

Passive latente steuern 26 204 171 1.029

216.479 161.457 160.781

Kurzfristige rückstellungen und Verbindlichkeiten

rückstellungen 39 2.911 1.413 11.133

steuerverbindlichkeiten 40 4.951 5.311 7.164

finanzverbindlichkeiten 35/41 62.033 118.899 89.291

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen  
und Personen 42 9.250 9.611 6.816

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 43 4.823 7.241 22.967

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 3.029 1.953

Übrige Verbindlichkeiten 44 11.376 9.993 5.617

95.344 155.498 144.941

Summe Schulden 311.823 316.955 305.722

Summe eigenkapital und Schulden 308.845 321.853 334.707

Anmerkung: Es kann zu rundungsbedingten Abweichungen kommen.
* Zu den Anpassungen siehe Abschnitt 3.3

zum 31. Dezember 2010
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Konzern-Eigenkapitalrechnung
4. 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010

2010 Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zustehendes Kapital und Rücklagen

Gezeichnetes Kapital
Tsd. EUR

Kapitalrücklage
Tsd. EUR

Erwirtschaftetes 
Ergebnis
Tsd. EUR

Sonstiges  
Ergebnis
Tsd. EUR

Eigene Anteile zu  
Anschaffungskosten 

Tsd. EUR
Summe

Tsd. EUR

Nicht beherrschende
Anteile

Tsd. EUR
Gesamtes EIgenkapital

Tsd. EUR

Stand 31. Dezember 2009 18.213 15.383 -10.355 955 -27.957 -3.761 8.658 4.897

Konzern-Verlust 0 0 -39.088 0 0 -39.088 -38 -39.126

   Währungsumrechnungsdifferenzen 0 0 0 1.210 0 1.210 0 1.210

   Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0 0 0 5.808 0 5.808 0 5.808

   Anteile am Sonstigen Ergebnis assoziierter Unternehmen 0 0 0 -337 0 -337 0 -337

Summe Sonstiges Ergebnis 0 0 0 6.682 0 6.682 0 6.682

Konzern-Gesamtergebnis 0 0 -39.088 6.682 0 -32.406 -38 -32.444

Veränderung Kapitalrücklage 0 -29.905 29.905 0 0 0 0 0

Kapitalerhöhung 8.807 15.400 0 0 0 24.208 362 24.569

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0 0 0

Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 0

Stand 31. Dezember 2010 27.020 879 -19.538 7.637 -27.957 -11.959 8.981 -2.978

Anmerkung: Es kann zu rundungsbedingten Abweichungen kommen.

2009 angepasst* Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zustehendes Kapital und Rücklagen

Gezeichnetes Kapital
Tsd. EUR 

Kapitalrücklage
Tsd. EUR 

Erwirtschaftetes 
Ergebnis
Tsd. EUR

Sonstiges  
Ergebnis
Tsd. EUR

Eigene Anteile zu  
Anschaffungskosten 

Tsd. EUR
Summe

Tsd. EUR

Nicht beherrschende
Anteile

Tsd. EUR
Gesamtes EIgenkapital

Tsd. EUR

Stand 31. Dezember 2008 12.146 21.872 35.332 4.366 -27.957 45.759 0 45.759

Anpassungen IAS 8* 0 0 -18.773 0 0 -18.773 1.999 -16.774

Stand 1. Januar 2009 12.146 21.872 16.558 4.366 -27.957 26.986 1.999 28.985

Konzern-Verlust 0 0 -75.821 0 0 -75.821 -6 -75.827

   Währungsumrechnungsdifferenzen IFRS 0 0 0 1.102 0 1.102 0 1.102

   Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0 0 0 -3.289 0 -3.289 0 -3.289

   Anteile am Sonstigen Ergebnis assoziierter Unternehmen 0 0 0 -1.223 0 -1.223 0 -1.223

Summe Sonstiges Ergebnis 0 0 0 -3.411 0 -3.411 0 -3.411

Konzern-Gesamtergebnis 0 0 -75.821 -3.411 0 -79.232 -6 -79.237

Veränderung Kapitalrücklage 0 -48.536 48.536 0 0 0 0 0

Kapitalerhöhung 6.067 42.047 0 0 0 48.114 6.664 54.778

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 591 0 0 591 0 591

Sonstige 0 0 -219 0 0 -219 0 -219

Stand 31. Dezember 2009 18.213 15.383 -10.355 955 -27.957 -3.761 8.658 4.897
Anmerkung: Es kann zu rundungsbedingten Abweichungen kommen.
* Zu den Anpassungen siehe Abschnitt 3.3
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Konzern-Kapitalflussrechnung
5.

1.1.2010
– 31.12.2010

tsd. EUr

1.1.2009
– 31.12.2009

tsd. EUr
angepasst*

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -13.611 -1.466

Konzern-Verlust -39.126 -75.827

Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen 3.549 17.448

Abgang von sachanlagen und immateriellen Vermögensgütern 5 1.770

Ertragsteueraufwand/-ertrag 498 3.087

Zinserträge/-aufwendungen 9.525 8.868

sonstiges finanzergebnis 1.356 3.189

Equity-Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 5.241 29.379

Ergebnis aus der Veränderung des Konsolidierungskreises 39 -849

Abgang langfristiger finanzieller Vermögenswerte 255 426

sonstige zahlungsunwirksame Vorgänge 2.464 7.143

Veränderung der rückstellungen 1.498 -13.154

Veränderung von Posten der betrieblichen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 7.688 25.570

operativer Cashflow -7.008 7.051

Erhaltene Zinsen 1.735 1.759

Gezahlte Zinsen -7.975 -9.998

Gezahlte Ertragsteuern -362 -278

Cashflow aus Investitionstätigkeit -5.410 -38.534

Auszahlungen für investitionen in immaterielle Vermögenswerte -143 -65

Auszahlungen für investitionen in sachanlagen -1.028 -1.098

Auszahlungen für investitionen in Anteile an tochterunternehmen und sonstige beteiligungen -13 -13.142

Auszahlungen für investitionen in Anteile an assoziierten Unternehmen -12.801 -7.970

Auszahlungen für investitionen in langfristige finanzielle Vermögenswerte -9.897 -19.580

Einzahlungen aus dem Abgang von immateriellen Vermögenswerten 5 -30

Einzahlungen aus dem Abgang von sachanlagen 258 2.413

Einzahlungen aus dem Abgang von Anteilen an tochterunternehmen und sonstige beteiligungen 22 830

Einzahlungen aus dem Abgang von Anteilen an assoziierten Unternehmen 190 0

Einzahlungen aus dem Abgang von langfristigen finanziellen Vermögenswerten 3.104 108

Einzahlungen aus dem Abgang von zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten 14.893 0

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 18.876 21.465

Aufnahme von kurzfristigen finanzverbindlichkeiten 5.296 4.503

tilgung von kurzfristigen finanzverbindlichkeiten -27.120 -521

Aufnahme von mittel- und langfristigen finanzverbindlichkeiten 9.600 26.034

tilgung von mittel- und langfristigen finanzverbindlichkeiten -13.107 -36.605

Langfristige Verfügungsbeschränkungen bei bankguthaben 20.000 -20.000

Kapitalerhöhung 24.208 48.055

nettoabnahme/-zunahme an zahlungsmitteln und zahlungsmitteläquivalenten -145 -18.534

Zahlungsmittelbestand am Anfang der Periode 9.138 27.747

Auswirkungen von Kursänderungen 0 -74

zahlungsmittelbestand am ende der Periode 8.993 9.138
Anmerkung: Es kann zu rundungsbedingten Abweichungen kommen.
* Zu den Anpassungen siehe Abschnitt 3.3

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010
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1. GrUnDleGenDe InForMATIonen

Der in Deutschland, den Niederlanden und Österreich tätige MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern entwi-

ckelt und vermarktet innovative und qualitativ hochwertige Kapitalanlagen. seit Aufnahme der Geschäftstätigkeit 

im Jahr 1994 (noch unter der firmierung MPc Münchmeyer Petersen capital Vermittlung Gmbh & co. KG) hat 

der MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern bis 31. Dezember 2010 in den Produktbereichen schiffs- und 

Lebensversicherungsfonds, immobilienfonds, Private-Equity-fonds, Energie- und rohstofffonds, sonstige unter-

nehmerische beteiligungen, strukturierte Produkte und investmentfonds ein Eigenkapital in höhe von rund EUr 

7,746 Milliarden platziert.

Die MPc Münchmeyer Petersen capital AG ist im handelsregister des Amtsgerichts hamburg, Abteilung b, unter 

der Nummer 72691 eingetragen.

Der sitz der Gesellschaft ist hamburg, Deutschland.

Die Anschrift lautet: MPc Münchmeyer Petersen capital AG, Palmaille 67, 22767 hamburg, Deutschland.

Das Unternehmen ist seit dem 28. september 2000 an der Deutschen börse notiert und im Prime standard 

gelistet.

Der vorliegende Konzernbericht wurde am 15. Juli 2011 vom Vorstand genehmigt und zur Veröffentlichung  

freigegeben.

Vorstand und Aufsichtsrat haben die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechenserklärung zum Deutschen  

corporate Governance Kodex abgegeben und der Öffentlichkeit auf der internetseite des Unternehmens  

(www.mpc-capital.de/ir) dauerhaft zugänglich gemacht.

2. zUSAMMenFASSUnG WeSenTlICHer 
BIlAnzIerUnGS- UnD BeWerTUnGSMeTHoDen
 

Die wesentlichen bilanzierungs- und bewertungsmethoden, die bei der Erstellung des vorliegenden Konzernab-

schlusses angewendet wurden, sind im folgenden dargestellt. Die beschriebenen Methoden wurden stetig auf die 

dargestellten berichtsperioden angewendet, sofern nichts anderes angegeben ist.

2.1 GrundlaGen der abschlusserstellunG

Der Konzernabschluss des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns für das Geschäftsjahr 2010 wurde im 

Einklang mit den international financial reporting standards (ifrs), wie sie in der Europäischen Union anzu-

wenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 hGb zu beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften 

aufgestellt.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgte auf basis der historischen Anschaffungs-/herstellungskosten, 

eingeschränkt durch die Marktbewertung von zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten sowie 

durch die erfolgswirksame bewertung zum beizulegenden Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten und finan-

ziellen Verbindlichkeiten inklusive Derivaten.

Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. soweit nicht anders dargestellt, werden alle beträge in tausend 

Euro angegeben. bei der rundung von Einzelpositionen und Prozentangaben wurde eine kaufmännische rundung 

vorgenommen. Dadurch kann es zu geringfügigen rundungsdifferenzen kommen.

Die Konzern-Gesamtergebnisrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

Das Geschäftsjahr des vorliegenden Konzernabschlusses entspricht dem Kalenderjahr.

Die Aufstellung von im Einklang mit den ifrs stehenden Konzernabschlüssen erfordert schätzungen, welche 

die bilanzierten Vermögenswerte und schulden sowie die Angaben zu Eventualforderungen und -schulden am 

stichtag und die ausgewiesenen Erträge und Aufwendungen für die berichtsperiode betreffen. Die sich tatsächlich 

einstellenden beträge können von den schätzungen abweichen. Des Weiteren macht die Anwendung der unter-

nehmensweiten bilanzierungs- und bewertungsmethoden Wertungen des Managements erforderlich. bereiche 

mit höheren beurteilungsspielräumen oder höherer Komplexität oder bereiche, bei denen Annahmen und schät-

zungen von entscheidender bedeutung für den Konzernabschluss sind, sind unter Punkt 5 des Konzernanhangs 

aufgeführt.

2.1.1 Unternehmensfortführung

Der Vorstand ist von der tragfähigkeit, Nachhaltigkeit und stärke des Geschäftsmodells der MPc Münchmeyer 

Petersen capital AG überzeugt und sieht die MPc Münchmeyer Petersen capital AG in einer führenden rolle im 

Markt der geschlossenen fonds. 

Eine am 26. März 2010 mit den finanzierungspartnern abgeschlossene Vereinbarung enthält wichtige und weit-

reichende Zusagen der finanzierungspartner hinsichtlich bestehender Kreditverträge und Verbindlichkeiten sowie 

deren Konditionen. Dabei wurden unter anderem die Verlängerung bestehender Kreditlinien und Zwischenfinan-

zierungen sowie das Aussetzen bestehender covenants (besicherungsbedingungen) vereinbart. Das Ergebnis ist 

die finanzierungssicherheit bei zu platzierenden fonds sowie die sicherheit für alle wesentlichen Unternehmens-

verbindlichkeiten einschließlich der ausgegebenen Platzierungs- und bürgschaftsgarantien. Gleichzeitig verbes-

Anhang zum Konzernabschluss nach IFrS
6.

Der MPc Münchmeyer Petersen capital AG, hamburg, zum 31. Dezember 2010
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sert das stabile finanzierungsfundament auch die finanzierungsbasis für das Neugeschäft. Die Vereinbarung gilt 

mindestens bis Ende september 2013.

sollten entgegen der Erwartungen des Vorstands Verträge aus den verschiedenen Maßnahmen mit den finanzie-

rungspartnern, insbesondere der Vereinbarung vom 26. März 2010, nicht eingehalten werden oder verschiedene 

zum 31. Dezember 2010 erfasste und im Konzern-Lagebericht aufgeführte risikopositionen zeitgleich und ku-

muliert zum tragen kommen, könnte dies einen erheblichen Einfluss auf die Ertrags-, finanz- und Vermögenslage 

des Konzerns haben.

Der Vorstand hat im berichtszeitraum die entsprechenden unternehmerischen Weichenstellungen gestellt. Der 

Vorstand ist überzeugt davon, dass sich der Erfolg dieser unternehmerischen Maßnahmen bereits in den Platzie-

rungszahlen und dem Ergebnis des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns in den Jahren 2011 und 2012 

widerspiegeln wird. 

Der Vorstand erwartet, dass dem Konzern ausreichende Mittel zur Verfügung stehen werden, um in der näheren 

Zukunft operativ tätig sein zu können. 

Der Konzern hat den Konzernabschluss auf basis der Unternehmensfortführung aufgestellt.

3. WeSenTlICHe reCHnUnGSleGUnGSMeTHoDen

3.1 erstmals im Geschäftsjahr anzuwendende standards, 
interpretationen und änderunGen von standards und 
interpretationen

Der MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern wendet die folgenden neuen und geänderten standards und in-

terpretationen erstmalig zum 1. Januar 2010 an, die wesentliche Auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und 

Ertragslage bzw. die cashflows haben:

im Einzelnen betrifft dies folgende Verlautbarungen:

Der geänderte iAs 27, „Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach ifrs“, schreibt für die behandlung von 

Anteilserwerben bzw. -verkäufen nach Erlangung und unter beibehaltung der beherrschungsmöglichkeit die ver-

pflichtende Anwendung des „economic entity approach“ vor. hiernach sind derartige Minderheitstransaktionen 

als Geschäftsvorfälle mit Anteilseignern anzusehen und erfolgsneutral im Eigenkapital zu erfassen. bei Anteils-

verkäufen, die den Verlust der beherrschungsmöglichkeit zur folge haben, wird ein Veräußerungsgewinn oder 

-verlust ergebniswirksam erfasst. Werden nach dem Verlust der beherrschungsmöglichkeit weiterhin Anteile ge-

halten, werden die verbleibenden Anteile mit ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt. Der Unterschied zwischen 

dem bisherigen buchwert dieser verbleibenden Anteile und ihrem beizulegenden Zeitwert geht ergebniswirksam 

mit in das Veräußerungsergebnis ein und ist mit dem entsprechenden Neubewertungsbetrag des verbleibenden 

Anteils gesondert im Anhang anzugeben. bei Aufstockung bereits gehaltener Anteile verbunden mit der erstmali-

gen Erlangung der beherrschungsmöglichkeit („sukzessiverwerb“) bzw. im fall der anteilsmäßigen Veräußerung 

verlangt der standard die erfolgswirksame Neubewertung der bereits gehaltenen bzw. der verbleibenden Anteile 

zum beizulegenden Zeitwert. Auf Minderheiten entfallende Verluste, die deren bilanziellen Wert übersteigen, sind 

nunmehr als negative buchwerte im Konzerneigenkapital darzustellen. 

Der neu gefasste geänderte ifrs 3, „Unternehmenszusammenschlüsse“, umfasst regelungen zum Anwendungs-

bereich, zu Kaufpreisbestandteilen, zur behandlung von Minderheitsanteilen und des Geschäfts- oder firmenwer-

tes sowie zum Umfang der anzusetzenden Vermögenswerte, schulden und Eventualschulden. Zudem enthält der 

standard regeln zur bilanzierung von Verlustvorträgen und zur Klassifizierung von Verträgen des erworbenen Un-

ternehmens. Der geänderte standard behält die Anwendung der Erwerbsmethode bei Unternehmenszusammen-

schlüssen bei, führt jedoch wesentliche änderungen bei bestimmung der Anschaffungskosten ein. beispielsweise 

ist die Anpassung der Anschaffungskosten für den fall, dass die Kaufpreisvereinbarung von künftigen Ereignissen 

abhängig ist, unabhängig von ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit mit ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbs-

zeitpunkt in die bestimmung des Kaufpreises einzubeziehen. spätere änderungen des beizulegenden Zeitwertes 

von als schulden klassifizierten bedingten Kaufpreisbestandteilen sind grundsätzlich prospektiv erfolgswirksam 

zu erfassen. 

Die Neufassungen von iAs 27 sowie ifrs 3, die nach Verabschiedung durch die EU am 12. Juni 2009 im EU-

Amtsblatt veröffentlicht wurden, werden im MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern erstmals am 1. Januar 

2010 angewendet. Abhängig von Art und Umfang künftiger transaktionen werden sich aus den änderungen 

Auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und Ertragslage des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns 

ergeben, die zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht abgeschätzt werden können. 

Der änderung des iAs 39, „finanzinstrumente: Ansatz und bewertung – Zulässige Grundgeschäfte im rahmen 

von sicherungsbeziehungen“, stellt klar, welche Grundgeschäfte im rahmen der sicherungsbilanzierung („hedge 

Accounting“) gesichert werden können. Es wird klargestellt, dass eine effektive Absicherung einseitiger risiken 

durch eine Option als Ganzes (d.h. innerer Wert und Zeitwert) im regelfall nicht möglich ist, was Auswirkungen 

auf die Verwendung der so genannten hypothetische-Derivate-Methode hat.

Die nach Verabschiedung durch die EU am 16. september 2009 im EU-Amtsblatt veröffentlichten änderungen 

sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen, wobei eine retrospektive 

Anwendung bezogen auf die Vergleichsperiode verpflichtend ist. Die Anwendung der änderung hatte im berichts-

jahr und für das angepasste Vorjahr keine Auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und Ertragslage des MPc 

Münchmeyer Petersen capital-Konzerns.

Die änderung von ifrs 2 und ifric 11, „Aktienbasierte Vergütungstransaktionen mit barausgleich im Konzern“, 

wurde verabschiedet aufgrund von Anfragen an das iAsb zu fällen, in denen das rechnungslegende Unternehmen 

Güter oder Dienstleistungen erhalten hat, bei denen aber nicht das Unternehmen selbst, sondern sein Mutter-
unternehmen oder ein anderes Konzernunternehmen die Verpflichtung zum Leistungsausgleich hat. im Zuge der 

änderung des ifrs 2 wurden die Vorschriften des ifric 8, „Anwendungsbereich von ifrs 2“, und ifric 11, 
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„ifrs 2 – Geschäfte mit eigenen Aktien und Aktien von Konzernunternehmen“, in den standard integriert. Die 

nach Verabschiedung durch die EU am 24. März 2010 im EU-Amtsblatt veröffentlichten änderungen des ifrs 

2 treten für berichtsperioden in Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2010 beginnen. sie sind in Überein-

stimmung mit den Übergangsvorschriften des ifrs 2 retrospektiv anzuwenden. Die änderungen haben im MPc 

Münchmeyer Petersen capital-Konzern keine relevanz.

Das iAsb hat im November 2009 eine Neufassung von iAs 24, „Angaben über beziehungen zu nahestehenden 

Unternehmen und Personen“, verabschiedet. Unter anderem wird die Definition einer „related party“ unter Präzi-

sierung des informationszwecks der Angabe vereinheitlicht. Zudem entfallen künftig bestimmte Angaben für Un-

ternehmen, die mindestens maßgeblich durch die öffentliche hand beeinflusst werden („government-related enti-

ties“). Das Grundprinzip der berichterstattung zu nahestehenden Unternehmen und Personen bleibt unverändert.

Nach Verabschiedung durch die EU wurde iAs 24 in der neuen fassung am 20. Juli 2010 im EU-Amtsblatt veröf-

fentlicht. Der neue iAs 24 ist für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2011 beginnen, verpflichtend 

anzuwenden, wobei die Vorjahresangaben für 2010 rückwirkend anzupassen sein werden. Der MPc Münchmeyer 

Petersen capital-Konzern wendet die änderungen des iAs 24 vorzeitig seit dem 1. Januar 2010 an. Da es sich um 

Anhangangaben handelt, wird der neue iAs 24 keine Auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und Ertragslage 

des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns haben.

im rahmen des „Annual improvement Project 2009“ wurden zum einen änderungen an bestehenden ifrs und 

interpretationen veröffentlicht. Diese betreffen zehn ifrs und zwei interpretationen sowie dazugehörige Grund-

lagen für schlussfolgerungen. Der Großteil der änderungen ist erstmals rückwirkend für Geschäftsjahre, die am 

oder nach dem 1. Januar 2010 beginnen, verpflichtend anzuwenden. 

Daneben wurden weitere änderungen verabschiedet, die im berichtsjahr anzuwenden sind: 

- ifric 12  „Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen“

- ifric 15  „Verträge über die Errichtung von immobilien“

- ifric 16  „Absicherung einer Nettoinvestition in einem ausländischen Geschäftsbetrieb“

- ifric 17  „sachdividenden an Eigentümer“

- ifric 18  „Übertragung von Vermögenswerten durch einen Kunden“

- ifris 1  „Erstmalige Anwendung der ifrs“

Die nach Verabschiedung durch die EU veröffentlichten änderungen haben im berichtsjahr keine materiellen 

Auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und Ertragslage des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns. 

3.2 veröffentlichte, aber noch nicht anGewendete standards, 
interpretationen und änderunGen von standards und 
interpretationen

Die folgenden standards und interpretationen wurden herausgegeben, treten aber erst in späteren berichtsperio-

den in Kraft und wurden vom MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern nicht vorzeitig angewendet:

Die änderung zu iAs 32, „Einstufung von bezugsrechten“, wurde im Oktober 2009 veröffentlicht. Gewährt ein 

Unternehmen bezugsrechte sowie Optionen oder Optionsscheine auf eine feste Anzahl eigener Anteile in einer 

anderen Währung als seiner funktionalen Währung, waren diese rechte bisher als finanzielle Verbindlichkeiten 

zu bilanzieren, da aufgrund der Wechselkursschwankungen das „fixed-for-fixed“-Kriterium in iAs 32.16(b)(ii) 

nicht erfüllt ist. Der iAs 32 wurde dahingehend ergänzt, dass bezugsrechte sowie Optionen und Optionsscheine 

auf eine feste Anzahl eigener Anteile gegen einen festen betrag in einer beliebigen Währung als Eigenkapitalin-

strumente auszuweisen sind, solange diese anteilig allen bestehenden Anteilseignern derselben Klasse gewährt 

werden. Nach Verabschiedung durch die EU wurde der geänderte iAs 32 am 24. Dezember 2009 im EU-

Amtsblatt veröffentlicht. Er ist für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. februar 2010 beginnen, retrospektiv 

anzuwenden.

ferner wurden folgende änderungen herausgegeben: 

- iAs 12 „Ertragsteuern“

- ifric 14 „ Die begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswertes, Mindestfinanzierungsvorschriften und 

ihre Wechselwirkung“

- ifric 19 „tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente“

- ifrs 7 „finanzinstrumente: Angaben“

- ifrs 9 „finanzinstrumente“

- ifrs 1 „Erstmalige Anwendung der ifrs“

Die änderungen werden voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-, 

finanz- und Ertragslage des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns haben.

im rahmen des Annual improvement Project 2010 wurde im Mai 2010 erneut ein jährlich erscheinender sam-

melstandard zur Vornahme von änderungen an den ifrs veröffentlicht. Der sammelstandard beinhaltet redaktio-

nelle Überarbeitungen und kleinere änderungen an sechs ifrs und einer interpretation. 

Dies betrifft änderungen von:

 

- ifrs 1 „Erstmalige Anwendung der ifrs“

- ifrs 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“

- ifrs 7 „finanzinstrumente: Anhangangaben“

- iAs 1 „Darstellung des Abschlusses“
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- iAs 27 „Konzern- und separate Einzelabschlüsse”

- iAs 34 „Zwischenberichterstattung“

- ifric 13 „Kundenbindungsprogramme“

Eine Übernahme in europäisches recht ist am 18. februar 2011 erfolgt. Die änderungen sind für am oder 

nach dem 1. Juli 2010 bzw. 1. Januar 2011 beginnende Geschäftsjahre anzuwenden, werden jedoch nach 

gegenwärtigem stand keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und Ertragslage des MPc 

Münchmeyer Petersen capital-Konzerns haben. 

3.3 änderunG der bilanzierunGs- und bewertunGsmethoden

Aufgrund der nicht planmäßig verlaufenen Platzierungsentwicklung einiger immobilienfonds hat die MPc Münch-

meyer Petersen capital AG im Geschäftsjahr 2010 verschiedene fondskonstruktionen auf das Vorliegen überpro-

portionaler risikopositionen überprüft.

Diese Überprüfung führte zu rückwirkenden fehlerkorrekturen der folgenden sachverhalte:

MPC Sachwert rendite-Fonds opportunity Asien GmbH & Co. KG

Die beteiligung an der MPc sachwert rendite-fonds Opportunity Asien Gmbh & co. KG wurde 2009 als zur 

Veräußerung verfügbarer finanzieller Vermögenswert zu Anschaffungskosten bewertet und hätte bereits ab dem 

Zeitpunkt der geänderten risikoposition im rahmen der im dritten Quartal 2008 ausgelösten finanzmarktkrise 

vollkonsolidiert werden müssen.

Grund für die Konsolidierung der MPc sachwert rendite-fonds Opportunity Asien Gmbh & co. KG ist die Einstu-

fung als sPE, welche nach sic 12 zu konsolidieren ist, weil aufgrund der vertraglichen Gestaltung die Mehrheit 

der eigentümerähnlichen risiken bei der MPc Münchmeyer Petersen capital AG liegt.

 

Die MPc sachwert rendite-fonds Opportunity Asien Gmbh & co. KG wurde daraufhin retrospektiv vollkonsoli-

diert.

Sachwert rendite-Fonds Indien 2 GmbH & Co. KG

Die beteiligung an der sachwert rendite-fonds indien 2 Gmbh & co. KG wurde 2009 zu Anschaffungskosten 

bilanziert und hätte bereits zum Zeitpunkt der Gründung am 12. Juni 2008 vollkonsolidiert werden müssen. Die 

Erstkonsolidierung wurde rückwirkend vorgenommen. Der MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern bestimmt 

über tochterunternehmen die finanz- und Geschäftspolitik der Gesellschaft und ist über ein tochterunternehmen 

wesentlich am zukünftigen Nutzen beteiligt.  

Die fehlerkorrektur umfasst die sachwert rendite-fonds indien Gmbh & co. KG sowie deren tochtergesell- 

schaften.

Die sachwert rendite-fonds indien 2 Gmbh & co. KG ist mit 90 % an der sapphire capital Ltd. beteiligt. Diese 

wiederum hält jeweils 100 % der Anteile an zwölf mauritischen Portfoliogesellschaften. Aufgrund dieser beteili-

gungsstruktur wurden auch diese Gesellschaften vollkonsolidiert. 
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Die Fehlerkorrekturen hatten folgende Auswirkungen auf die Darstellung der Konzern-Bilanz zum 1. Januar 2009 

und 31. Dezember 2009:

Sachverhalt 1. Januar 2009 31. Dezember 2009

Bilanzposition

vor 
Änderung
Tsd. EUR

 
Änderung
Tsd. EUR

nach 
Änderung
Tsd. EUR

vor 
Änderung  
Tsd. EUR

 
Änderung
Tsd. EUR

nach 
Änderung 
Tsd. EUR

Anteile an assoziierten Unter- 
nehmen und Gemeinschafts- 
unternehmen

73.964 92.255 45.559 69.683

Indien 2 Gesellschaften 18.291 24.124

Forderungen gegenüber naheste-
henden Unternehmen und Personen 
(langfristig)

7.436 7.436 22.325 21.558

Indien 2 Gesellschaften	 0 -767

Zur Veräußerung verfügbare finanzi-
elle Vermögenswerte (langfristig) 27.597 94.567 26.176 107.258

Asien Opportunity 15.323 21.359

Indien 2 Gesellschaften 51.646 59.723

Forderungen gegen nahestehende 
Unternehmen (kurzfristig) 34.491 30.370 37.424 32.332

Asien Opportunity 142 0

Indien 2 Gesellschaften	 -4.262 -5.091

Forderungen aus Steuern vom Ein-
kommen und Ertrag (kurzfristig) 4.541 4.541 1.398 1.400

Indien 2 Gesellschaften	 0 2

Übrige Vermögenswerte 
(kurzfristig)	 16.402 16.727 2.548 2.675

Indien 2 Gesellschaften	 325 127

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente (kurzfristig) 17.287 27.747 3.193 9.138

Asien Opportunity 98 52

Indien 2 Gesellschaften 10.362 5.894

Erwirtschaftetes Ergebnis 35.332 16.559 6.087 -10.355

Asien Opportunity -13.926 5.511

Indien 2 Gesellschaften -4.848 -3.179

Vortrag Änderung erwirtschaftetes
Ergebnis 1. Januar 2009

0 -18.773

Sonstiges Ergebnis 4.366 4.366 4.244 955

Asien Opportunity 0 -3.289

Sachverhalt 1. Januar 2009 31. Dezember 2009

Bilanzposition

vor 
Änderung
Tsd. EUR

 
Änderung
Tsd. EUR

nach 
Änderung
Tsd. EUR

vor 
Änderung  
Tsd. EUR

 
Änderung
Tsd. EUR

nach 
Änderung 
Tsd. EUR

Nicht beherrschende Anteile IFRS 0 1.999 0 8.658

Indien 2 Gesellschaften 1.999 8.658

Finanzverbindlichkeiten (langfristig) 67.602 158.220 76.313 157.750

Asien Opportunity 27.063 31.878

Indien 2 Gesellschaften 63.555 49.559

Verbindlichkeiten gegen naheste-
hende Unternehmen und Personen 
(langfristig)

0 0 0 888

Indien 2 Gesellschaften	 0 888

Finanzverbindlichkeiten (kurzfristig) 74.030 89.291 86.456 118.899

Asien Opportunity 737 916

Indien 2 Gesellschaften 14.524 31.528

Verbindlichkeiten gegen naheste-
hende Unternehmen und Personen 
(kurzfristig)

4.137 6.816 8.582 9.611

Asien Opportunity 1.624 -172

Indien 2 Gesellschaften 1.055 1.201

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 22.999 22.967 7.104 7.241

Asien Opportunity 2 6

Indien 2 Gesellschaften -33 131

Übrige Verbindlichkeiten 
(kurzfristig) 5.445 5.617 9.435 9.993

Asien Opportunity 62 485

Indien 2 Gesellschaften 110 73
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Die fehlerkorrekturen hatten folgende Auswirkungen auf die Darstellung der Konzern-Gesamtergebnisrechnung 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2009:

Sachverhalt 2009

Position in der Gesamtergebnisrechnung

vor 
Änderung  
tsd. EUr

 
Änderung
tsd. EUr

nach 
Änderung 
tsd. EUr

Umsatzerlöse 56.217 54.640

Asien Opportunity 718

indien 2 Gesellschaften -2.295

Sonstige betriebliche erträge 8.135 9.849

Asien Opportunity 1.713

indien 2 Gesellschaften 2

Sonstige betriebliche Aufwendungen -31.934 -32.929

Asien Opportunity 341

indien 2 Gesellschaften -1.336

Finanzerträge 3.952 10.138

Asien Opportunity 3.958

indien 2 Gesellschaften 2.228

Finanzaufwendungen -17.067 -20.069

Asien Opportunity -1.219

indien 2 Gesellschaften -1.783

zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0 -3.289

Asien Opportunity -3.289

ergebnis durch Änderung (vor Steuern) -963

Latente steuern 0

ergebnis durch Änderung (nach Steuern) -963

Anzahl der stücke 17.367.147

ergebnis pro Aktie nach Steuern (in eUr) -0,06

Ursprüngliches Ergebnis entfallend auf Gesellschafter des Mutterunter- 
nehmens vor änderungen (nach steuern)

-78.275

Ergebnis entfallend auf Gesellschafter des Mutterunternehmens durch  
änderungen (nach steuern)

-957

Gesamtes ergebnis entfallend auf Gesellschafter des Mutterunternehmens  
nach Änderungen (nach Steuern)

-79.232

Anzahl der stücke 17.367.147

Gesamtergebnis pro Aktie nach Änderungen und nach Steuern (in eUr) -4,56

Durch die änderungen hat sich ein kumulierter Effekt auf das Ergebnis vor steuern um EUr -963 tsd. ergeben, 

wodurch sich das Ergebnis pro Aktie (vor berücksichtigung von steuern) insgesamt um EUr -0,06 verändert hat.

Das Gesamtergebnis verschlechtert sich zum 31. Dezember 2009 auf EUr -4,56 pro Aktie.

tabellen, bei denen die oben aufgeführten fehlerkorrekturen der Vorjahre vorgenommen wurden, sind im weiteren 

Verlauf des Geschäftsberichtes als „angepasst“ markiert.

3.4 KonsolidierunGsGrundsätze und -methoden

3.4.1 Konsolidierung

in den Konzernabschluss werden alle Unternehmen einbezogen, bei denen der MPc Münchmeyer Petersen capi-

tal-Konzern mittelbar oder unmittelbar über die Möglichkeit verfügt, die finanz- und Geschäftspolitik zu bestim-

men, um aus der tätigkeit dieser Unternehmen Nutzen zu ziehen.

a) Tochterunternehmen

tochterunternehmen sind alle Unternehmen (inklusive Zweckgesellschaften), bei denen der Konzern die Kontrolle 

über die finanz- und Geschäftspolitik innehat und Nutzen zieht. Dies wird regelmäßig begleitet von einem stimm-

rechtsanteil von mehr als 50 %. bei der beurteilung, ob Kontrolle vorliegt, werden Existenz und Auswirkung po-

tenzieller stimmrechte, die aktuell ausübbar oder umwandelbar sind, berücksichtigt. tochterunternehmen werden 

von dem Zeitpunkt an in den Konzernabschluss einbezogen (Vollkonsolidierung), an dem die Kontrolle auf den 

Konzern übergegangen ist. sie werden zu dem Zeitpunkt entkonsolidiert, an dem die Kontrolle endet.

Die bilanzierung erworbener tochterunternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode. Die Anschaffungskosten 

des Erwerbs entsprechen dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte, der ausgegebenen 

Eigenkapitalinstrumente und der entstandenen bzw. übernommenen schulden zum transaktionszeitpunkt (date 

of exchange) zuzüglich der dem Erwerb direkt zurechenbaren Kosten. Außerdem beinhalten sie die beizulegenden 

Zeitwerte jeglicher angesetzter Vermögenswerte oder schulden, die aus einer bedingten Gegenleistungsverein-

barung resultieren. Erwerbsbezogene Kosten werden aufwandswirksam erfasst, wenn sie anfallen. im rahmen  

eines Unternehmenszusammenschlusses identifizierbare Vermögenswerte, schulden und Eventualverbindlichkei-

ten werden bei der Erstkonsolidierung mit ihren beizulegenden Zeitwerten im Erwerbszeitpunkt bewertet.

für jeden Unternehmenserwerb entscheidet der Konzern auf individueller basis, ob die nicht beherrschenden 

Anteile am erworbenen Unternehmen zum beizulegenden Zeitwert oder anhand des proportionalen Anteils am 

Nettovermögen des erworbenen Unternehmens erfasst werden.

Als Geschäfts- oder firmenwert wird der Wert angesetzt, der sich aus dem Überschuss der Anschaffungskosten 

des Erwerbs, dem betrag der nicht beherrschenden Anteile am erworbenen Unternehmen sowie dem beizulegen-

dem Zeitwert jeglicher vorher gehaltener Eigenkapitalanteile zum Erwerbsdatum über dem Anteil des Konzerns 

an dem zum beizulegenden Wert bewerteten Nettovermögen ergibt. sind die Anschaffungskosten geringer als das 
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zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettovermögen des erworbenen tochterunternehmens, wird der Unter-

schiedsbetrag direkt in der Gewinn-und-Verlust-rechnung erfasst.

Konzerninterne transaktionen, salden sowie unrealisierte Gewinne und Verluste aus transaktionen zwischen Kon-

zernunternehmen werden eliminiert. bei Vorhandensein unrealisierter Verluste wird dies jedoch als indikator zur 

Notwendigkeit der Durchführung eines Wertminderungstests für den übertragenen Vermögenswert genommen. 

Die bilanzierungs- und bewertungsmethoden von tochtergesellschaften wurden, sofern notwendig, geändert, um 

eine konzerneinheitliche bilanzierung zu gewährleisten.

Wenn der Konzern die beherrschung über ein Unternehmen verliert, wird der verbleibende Anteil zum beizulegen-

den Zeitwert neu bewertet und die daraus resultierende Differenz als Gewinn oder Verlust erfasst. Der beizulegen-

de Zeitwert ist der beim erstmaligen Ansatz eines assoziierten Unternehmens, Gemeinschaftsunternehmens oder 

eines finanziellen Vermögenswertes ermittelte beizulegende Zeitwert. Darüber hinaus werden alle im sonstigen  

Ergebnis ausgewiesenen beträge in bezug auf dieses Unternehmen so bilanziert, wie dies verlangt würde, wenn 

das Mutterunternehmen die dazugehörigen Vermögenswerte und schulden direkt veräußert hätte. Dies bedeutet, 

dass ein zuvor im sonstigen Ergebnis erfasster Gewinn oder Verlust vom Eigenkapital ins Ergebnis umgegliedert 

wird.

b) Special Purpose entity (SPe)

Eine sPE stellt ein Unternehmen dar, das für einen klar definierten und eingegrenzten Zweck gegründet wird. 

sPE’s werden für verschiedene Zwecke eingesetzt, insbesondere aber für strukturierte finanzierungen. so soll ein 

Zugriff finanzierender Gläubiger auf Vermögenswerte des investors vermieden werden (so genannte „non-“ oder 

„limited recourse-finanzierungen“) und der finanzierungsgegenstand gegen insolvenzrisiken aus der sphäre des 

investors abgeschirmt werden (bankruptcy-remote). sofern die MPc-Gruppe bei für ihre Zwecke gegründeten 

Gesellschaften die Mehrheit der eigentümerähnlichen chancen und risiken trägt, erfolgt eine Vollkonsolidierung 

dieser Gesellschaften.

c) nicht beherrschende Anteile an Personengesellschaften

Gemäß iAs 32.16 und iAs 32.19 ist ein finanzinstrument nur dann ein Eigenkapitalinstrument, wenn es für die 

Gesellschaft keine vertragliche oder sonstige Verpflichtung beinhaltet, flüssige Mittel oder einen anderen Vermö-

genswert abzugeben. Zusätzlich bestimmt iAs 32.18(b), dass das recht eines teilhabers, seine investition in eine 

Personengesellschaft jederzeit einzulösen, als Verbindlichkeit auszuweisen ist, sogar dann, wenn der teilhaber 

im rechtlichen sinne ein Eigenkapitalgeber ist. Es muss Eigenkapital als Verbindlichkeit ausgewiesen werden, 

wenn die Anteilseigner über ein Kündigungsrecht verfügen und die Ausübung dieses rechts einen Anspruch 

auf Einlösung des Anteils gegenüber der Gesellschaft begründet. Daher werden Abfindungsverpflichtungen nicht 

beherrschender Anteilseigner als fremdkapital qualifiziert. Wertminderungen werden im finanzergebnis erfasst.

Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen an Kapitalgesellschaften

transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen werden wie transaktionen mit Eigenkapitaleignern des Konzerns 

behandelt. Ein aus dem Erwerb eines nicht beherrschenden Anteils entstehender Unterschiedsbetrag zwischen 

der gezahlten Leistung und dem betreffenden Anteil an dem buchwert des Nettovermögens des tochterunterneh-

mens wird im Eigenkapital erfasst. Gewinne und Verluste, die bei der Veräußerung von nicht beherrschenden 

Anteilen entstehen, werden ebenfalls im Eigenkapital erfasst.

d) Assoziierte Unternehmen

Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen, auf die der Konzern maßgeblichen Einfluss ausübt, aber kei-

ne Kontrolle besitzt, regelmäßig begleitet von einem stimmrechtsanteil zwischen 20 und 50 %. beteiligungen an 

assoziierten Unternehmen werden unter Anwendung der Equity-Methode bilanziert und mit ihren Anschaffungs-

kosten angesetzt. Der Anteil des Konzerns an assoziierten Unternehmen beinhaltet den beim Erwerb entstande-

nen Geschäfts- oder firmenwert (nach berücksichtigung kumulierter Wertminderungen).

Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Verlusten von assoziierten Unternehmen wird vom Zeitpunkt des 

Erwerbs an in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, der Anteil an Veränderungen der rücklagen in den Kon-

zernrücklagen. Die kumulierten Veränderungen nach Erwerb werden gegen den beteiligungsbuchwert verrechnet. 

Wenn der Verlustanteil des Konzerns an einem assoziierten Unternehmen dem Anteil des Konzerns an diesem Un-

ternehmen, inklusive anderer ungesicherter forderungen, entspricht bzw. diesen übersteigt, erfasst der Konzern 

keine weiteren Verluste, es sei denn, er ist für das assoziierte Unternehmen Verpflichtungen eingegangen oder hat 

für das assoziierte Unternehmen Zahlungen geleistet.

Nicht realisierte Gewinne aus transaktionen zwischen Konzernunternehmen und assoziierten Unternehmen wer-

den entsprechend dem Anteil des Konzerns an dem assoziierten Unternehmen eliminiert. Nicht realisierte Ver-

luste werden ebenfalls eliminiert, es sei denn, die transaktion deutet auf eine Wertminderung des übertragenen 

Vermögenswertes hin. Die bilanzierungs- und bewertungsmethoden assoziierter Unternehmen werden – sofern 

notwendig – angepasst, um eine konzerneinheitliche bilanzierung zu gewährleisten. Verwässerungsgewinne und 

-verluste, die aus Anteilen an assoziierten Unternehmen resultieren, werden ergebniswirksam erfasst.

Wenn sich die beteiligungsquote an einem assoziierten Unternehmen verringert hat, dies jedoch ein assoziiertes 

Unternehmen bleibt, so wird nur der anteilige betrag der zuvor im sonstigen Ergebnis erfassten Gewinne bzw. 

Verluste in den Gewinn oder Verlust umgegliedert.

e) Gemeinschaftsunternehmen (Joint Venture)

Ein Joint Venture ist gemäß iAs 31 eine vertragliche Vereinbarung, in der zwei oder mehr Partner eine wirtschaft-

liche tätigkeit unter gemeinsamer führung durchführen. hinsichtlich der Einbeziehung in den Konzernabschluss 

enthält iAs 31 ein Wahlrecht: Einbeziehung durch Quotenkonsolidierung oder nach der Equity-Methode.

Der MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern bilanziert Gemeinschaftsunternehmen nach der Equity-Methode.

3.4.2 Konsolidierungskreis

in den Konsolidierungskreis wurden neben der MPc Münchmeyer Petersen capital AG 25 (Vorjahr angepasst: 23) 

inländische und 27 (Vorjahr, angepasst: 28) ausländische tochterunternehmen mit einbezogen.
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in der folgenden Übersicht sind sämtliche vollkonsolidierten Gesellschaften gemäß § 313 (2) Nr. 1 satz 1 hGb 

enthalten:

Beteiligungen Anteil 

MPc capital investments Gmbh, hamburg 100,00 % 1) 

tVP treuhand- und Verwaltungsgesellschaft für Publikumsfonds mbh, hamburg 100,00 % 1)

MPc Münchmeyer Petersen real Estate consulting Gmbh, hamburg 100,00 % 1)

MPc Münchmeyer Petersen Life Plus consulting Gmbh, hamburg 100,00 % 1)

MPc capital Maritime Gmbh, hamburg 100,00 %

MPc Münchmeyer Petersen Portfolio Advisors Gmbh, hamburg 100,00 %

MPc capital fund Management Gmbh, hamburg 100,00 %

hbG Petersen beteiligungs Gmbh, hamburg 100,00 %

MPc capital concepts Gmbh, hamburg 100,00 %

MPc Münchmeyer Petersen capital Austria AG, Wien / Österreich 100,00 %

MPc Venture invest AG, Wien / Österreich 100,00 %

MPc Münchmeyer Petersen capital suisse AG, rapperswil-Jona sG / schweiz 100,00 %

2153000 Ontario Ltd., toronto / Ontario / Kanada 100,00 %

MPc Münchmeyer Petersen real Estate services b.V., Amsterdam / Niederlande 100,00 %

tVP trustmaatschappij b.V., Amsterdam / Niederlande 100,00 %

Administratión solarpark campanet s.L., campanet / spanien 100,00 %

MPc Energie Gmbh, hamburg 100,00 %

MPc bioenergie Gmbh & co. KG, hamburg 100,00 %

Zweite MPc bioenergie brasilien Gmbh & co. KG, hamburg 66,67 %

MPc bioenergia do brasil Participacoes e servicos Ltda., Porto Alegre / brasilien 100,00 %

UtE sao sepé Geradora de Energia Eléctrica s.A., Porto Alegre / brasilien 100,00 %

UtE itaqui Geradora de Energia Eléctrica s.A., Porto Alegre / brasilien 100,00 %

UtE Porto Alegre Um Geradora de Energia Eléctrica s.A., Porto Alegre / brasilien 100,00 %

UtE Porto Alegre Dois Geradora de Energia Eléctrica s.A., Porto Alegre / brasilien 100,00 %

Millennium tower facility-Management-Ges.m.b.h., Wien / Österreich 100,00 %

Millennium tower Verwaltungs- und services-Ges.m.b.h., Wien / Österreich 100,00 %

beteiligungsverwaltungsgesellschaft MPc solarpark mbh, hamburg 100,00 %

MPc Vermögensstrukturfonds Managementgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

Managementgesellschaft sachwert rendite-fonds Japan mbh, Quickborn 100,00 %

Managementgesellschaft sachwert rendite-fonds England mbh, hamburg 100,00 %

MPc Erste Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh, Quickborn 100,00 %

MPc Achte Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sechste sachwert rendite-fonds canada Gmbh, hamburg 100,00 %

MPc Münchmeyer Petersen fundXchange Gmbh, hamburg 100,00 %

Zweite beteiligungsgesellschaft „rio D-schiffe“ mbh & co. KG, hamburg 81,28 %

beteiligungsgesellschaft LPG tankerflotte mbh & co. KG, hamburg 75,00 %

Beteiligungen Anteil 

MPc sachwert rendite-fonds Opportunity Asien Gmbh & co. KG, hamburg 4,44 %

Asien Opportunity real Estate investor Gmbh & co. KG, hamburg 0,00 %

sachwert rendite-fonds indien 2 Gmbh & co. KG, hamburg 40,02 %

sapphire capital Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

Aller river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

Diemel river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

Eder river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

Emmer river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

fliede river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

fuhse river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

fulda river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

hasel river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

Leine river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

Ochtum river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

Weser river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %

Werra river Ltd., Port Louis / Mauritius 36,02 %
1) Die Jahresabschlüsse dieser Gesellschaften sind von der Verpflichtung der Anwendung der §§ 264 bis 289 und §§ 316 bis 329 hGb befreit.

in der folgenden Übersicht sind sämtliche nicht konsolidierten Gesellschaften gemäß § 313 (2) Nr. 1 satz 2 hGb 

enthalten:

Beteiligungen Anteil 

100 commerce Valley Drive (canada 9) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

105 commerce Valley Drive (canada 8) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

125 commerce Valley Drive (canada 7) G.P. Limited, toronto / Kanada 100,00 %

150 bloor street West (G.P.) Limited, toronto / Kanada 100,00 %

150 commerce Valley Drive (canada 9) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

155 Queen (canada 4) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

155 University (canada 7) G.P. Limited, toronto / Kanada 100,00 %

1670 bayview (canada 7) G.P. Limited, toronto / Kanada 100,00 %

2425 Matheson (canada 7) G.P. Limited, toronto / Kanada 100,00 %

280 slater (canada 4) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

3777 Kingsway (G.P.) Limited, Vancouver / Kanada 100,00 %

4 King (canada 7) G.P. Limited, toronto / Kanada 100,00 %

5343 Dundas (canada7) G.P. Limited, toronto / Kanada 100,00 %

5353 Dundas (canada7) G.P. Limited, toronto / Kanada 100,00 %
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Beteiligungen Anteil 

55/165 commerce Valley Drive (canada 8) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

655 bay street (G.P.) Limited, toronto / Kanada 100,00 %

Anteil Austria an der Verwaltung Vierzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Asien Opportuntity real Estate Gmbh & co. KG, hamburg 100,00 %

beteiligungsgesellschaft Zweite Offen flotte Gmbh & co. KG, hamburg 66,67 %

cansquere (canada 8) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

cDM (canada V) G.P. Limited, toronto / Kanada 100,00 %

cDM de Montréal inc., Montréal / Kanada 100,00 %

EDcAL (G.P.) Limited, calgary / Kanada 100,00 %

Eglinton (canada iii) G.P. Limited, toronto / Kanada 100,00 %

Elfte sachwert rendite-fonds canada Gmbh & co. KG, Quickborn 100,00 %

front/York G.P. Limited, toronto / Kanada 100,00 %

Kommanditgesellschaft Ms san Adriano Offen-reederei Gmbh & co., hamburg 67,01 %

Kommanditgesellschaft Ms san Alessio Offen-reederei Gmbh & co., hamburg 67,01 %

Kommanditgesellschaft Ms san Aurelio Offen-reederei Gmbh & co., hamburg 67,01 %

Managementgesellschaft Deepsea Oil Explorer Protect mbh, hamburg 50,00 %

Managementgesellschaft MPc bioenergie mbh, hamburg 100,00 %

Managementgesellschaft MPc Global Maritime Private Placement mbh, hamburg 100,00 %

Managementgesellschaft MPc solarpark mbh, hamburg 100,00 %

Managementgesellschaft Oil rig Plus mbh, hamburg 100,00 %

Managementgesellschaft sachwert rendite-fonds indien mbh, hamburg 100,00 %

MiG Maritime invest Gmbh & co. KG, hamburg 100,00 %

MiG Maritime invest Managementgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MiG Maritime invest Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc (No. 1) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

MPc (No. 2) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

MPc (No. 3) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

MPc (No. 4) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

MPc (No. 5) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

MPc Achte Vermögensstrukturfonds Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc Achtzehnte Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc best select company Plan Managementgesellschaft mbh, Quickborn 100,00 %

MPc Dritte Vermögensstrukturfonds Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc Elfte Vermögensstrukturfonds Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc fünfte Vermögensstrukturfonds Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc Neunte Vermögensstrukturfonds Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc real Value fund Gmbh & co. KG, hamburg 100,00 %

MPc real Value fund Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc rendite-fonds Leben plus Management Gmbh, Quickborn 100,00 %

MPc sachwert Portfolio holland b.V., Amsterdam / Niederlande 100,00 %

Beteiligungen Anteil 

MPc sechste Vermögensstrukturfonds Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc siebte Vermögensstrukturfonds Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc siebzehnte Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc Vermögensstrukturfonds Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc Vierte Vermögensstrukturfonds Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc Zehnte Vermögensstrukturfonds Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

MPc Zweite Vermögensstrukturfonds Verwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

Ms Jacob schulte shipping Gmbh & co. KG, hamburg 50,00 %

Ms Julius schulte shipping Gmbh & co. KG, hamburg 50,00 %

Ms Polaris J schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, haren 33,33 %

Neunte sachwert rendite-fonds canada Gmbh & co. KG, Quickborn 100,00 %

Neunte sachwert rendite-fonds Deutschland Gmbh & co. KG, hamburg 100,00 %

Ontario/Yonge (canada iii) G.P. Limited, toronto / Kanada 100,00 %

Palmaille 75 Dreißigste beteiligungsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 75,00 %

Palmaille 75 Dreißigste Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

Palmaille 75 Dreiunddreißigste beteiligungsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 75,00 %

Palmaille 75 Dreiunddreißigste Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

Palmaille 75 Vierunddreißigste beteiligungsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 100,00 %

Palmaille 75 Zweiunddreißigste beteiligungsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 75,00 %

Palmaille 75 Zweiunddreißigste Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh, hamburg 100,00 %

rio Angelina schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 66,67 %

rio Anna schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 66,67 %

rio Daly schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 28,85 %

rio Delaware schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 28,85 %

rio Durango schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 28,85 %

rio Elena schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 66,67 %

rio Eliza schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 66,67 %

rio Lara schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 66,67 %

rio Lilly schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 50,00 %

rio Lucy schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 50,00 %

rio Manaus schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 50,00 %

rio Marie schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 66,67 %

rio Montevideo schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 50,00 %

rio Nadia schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 66,67 %

rio ragna schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 66,67 %

rio salween schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 50,00 %

rio sao francisco schifffahrtsgesellschaft mbh &co. KG, hamburg 50,00 %

rio sungari schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 50,00 %

rio theresa schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 66,67 %

sachwert rendite-fonds Deutschland Gmbh, hamburg 100,00 %
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Beteiligungen Anteil 

schifffahrtsgeselllschaft Merkur harbour mbh & co. KG, bremen 44,44 %

sixty Adelaide street East (G.P.) Limited, toronto / Kanada 100,00 %

talleur Gmbh, hamburg 50,10 %

Verwaltung Achte sachwert rendite-fonds canada Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltung Achte sachwert rendite-fonds Deutschland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Achte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Achtunddreißigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Achtundsechzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Achtundvierzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Achtundzwanzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Asien Opportunity real Estate Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung beteiligungsgesellschaft cPO Nordamerika-schiffe mbh, hamburg 50,00 %

Verwaltung beteiligungsgesellschaft Ms sANtA VictOriA und sANtA VirGiNiA mbh, hamburg 50,00 %

Verwaltung beteiligungsgesellschaft Ms santa-b schiffe mbh, hamburg 50,00 %

Verwaltung beteiligungsgesellschaft Ms santa-L schiffe mbh, hamburg 50,00 %

Verwaltung beteiligungsgesellschaft Ms santa-P schiffe mbh, hamburg 50,00 %

Verwaltung beteiligungsgesellschaft Ms sANtA-r schiffe mbh, hamburg 50,00 %

Verwaltung beteiligungsgesellschaft reefer-flottenfonds mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung beteiligungsgesellschaft Vorzugskapital rio-schiffe mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Dreißigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Dreiundfünfzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Dreiundvierzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Dreiundzwanzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Dritte MPc sachwert rendite-fonds Opportunity Amerika Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltung Dritte sachwert rendite-fonds canada Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Dritte sachwert rendite-fonds Deutschland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Dritte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Einunddreißigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Einundfünfzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Einundsiebzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Elfte sachwert rendite-fonds canada Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltung Elfte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Erste sachwert rendite-fonds canada Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Erste sachwert rendite-fonds UsA Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung fünfte sachwert rendite-fonds canada Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung fünfte sachwert rendite-fonds Deutschland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung fünfte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung fünfunddreißigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung fünfzehnte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung fünfzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Beteiligungen Anteil 

Verwaltung MPc bioenergie brasilien Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung MPc bioenergie Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung MPc Global Maritime Private Placement Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung MPc real Estate Opportunity Private Placement Amerika Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltung MPc sachwert rendite-fonds Opportunity Amerika Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltung MPc sachwert rendite-fonds Opportunity Asien Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung MPc solarpark Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Neunte sachwert rendite-fonds canada Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltung Neunte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Neunundfünfzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Neunundsechzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Neunundzwanzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Private Placement sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung reefer-flottenfonds Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sachwert rendite-fonds England Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sachwert rendite-fonds Europa Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sachwert rendite-fonds indien 2 Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sachwert rendite-fonds indien Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sachwert rendite-fonds Japan Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltung sachwert rendite-fonds Österreich Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sechste sachwert rendite-fonds Deutschland (Private Placement) Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sechste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sechsunddreißigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sechsundfünfzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sechsundsechszigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sechsundvierzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sechsundzwanzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung sechzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung siebenunddreißigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung siebenundfünfzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung siebenundsechzigte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung siebenundvierzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung siebte sachwert rendite-fonds canada Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltung siebte sachwert rendite-fonds Deutschland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung siebte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung siebzehnte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung siebzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Vierte sachwert rendite-fonds canada Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Vierte sachwert rendite-fonds Deutschland Gmbh, hamburg 100,00 %



154 MPC CAPITAl AG GEschäftsbEricht 2010 MPC CAPITAl AG GEschäftsbEricht 2010 155

Konzern-JAHreSABSCHlUSSKonzern-JAHreSABSCHlUSS

Beteiligungen Anteil 

Verwaltung Vierte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Vierundfünfzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Vierundvierzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Vierzehnte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Vierzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zehnte sachwert rendite-fonds canada Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltung Zehnte sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zwanzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zweite MPc bioenergie brasilien Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zweite MPc real Estate Opportunity Private Placement Amerika Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltung Zweite MPc sachwert rendite-fonds Opportunity Amerika Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltung Zweite MPc solarpark Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zweite reefer-flottenfonds Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zweite sachwert rendite-fonds canada Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zweite sachwert rendite-fonds Deutschland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zweite sachwert rendite-fonds England Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zweite sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zweiundreißigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zweiundsiebzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zweiundvierzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zweiundzwanzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltung Zwölfte sachwert rendite-fonds canada Gmbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft Achte MPc Global Equity mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft Deepsea Oil Explorer Protect mbh, hamburg 50,00 %

Verwaltungsgesellschaft Dritte MPc rendite-fonds britische Leben plus mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft Elfte Private Equity Gmbh, hamburg 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft Jüngerhans-MPc mbh, hamburg 50,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc Global Equity step by step ii mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc Global Equity step by step iii mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc Global Equity step by step iV mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc Global Equity step by step mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds britische Leben plus ii mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds britische Leben plus mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus ii mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus iii mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus iV mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus spezial ii mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus spezial iii mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus spezial iV mbh, Quickborn 100,00 %

Beteiligungen Anteil 

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus spezial mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus spezial V mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus spezial Vi mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus V mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus Vi mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft MPc rendite-fonds Leben plus Vii mbh, Quickborn 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft Neunte Global Equity mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft Oil rig Plus mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft siebte MPc Global Equity mbh, hamburg 100,00 %

Verwaltungsgesellschaft Vierte MPc rendite-fonds britische Leben plus mbh, Quickborn 100,00 %

Yonge/Norton (canada 4) GP Limited, toronto / Kanada 100,00 %

Zehnte sachwert rendite-fonds canada Gmbh & co. KG, Quickborn 100,00 %

Zweite MPc best select company Plan Managementgesellschaft mbh, Quickborn 100,00 %

Zweite MPc bioenergie brasilien Gmbh & co. KG, hamburg 66,67 %

Zweite MPc solarpark Gmbh & co. KG, hamburg 100,00 %

Zweiundsiebzigste sachwert rendite-fonds holland Gmbh & co. KG, hamburg 100,00 %

Zwölfte sachwert rendite-fonds canada Gmbh & co. KG, Quickborn 100,00 %

Die Gesellschaften Kommanditgesellschaft Ms san Adriano Offen-reederei Gmbh & co., Kommanditgesellschaft 

Ms san Alessio Offen-reederei Gmbh & co. und Kommanditgesellschaft Ms san Aurelio Offen-reederei Gmbh 

& co. werden trotz der beteiligung des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns mit mehr als 50 % am bi-

lanzstichtag nicht konsolidiert, da der MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern keine beherrschung gemäß 

iAs 27.13 hat und die steuerung der finanz- und Geschäftspolitik daher nicht möglich ist. Diese Gesellschaften 

werden zu Anschaffungskosten bilanziert.

Nicht in den Konzernabschluss einbezogen wurden insgesamt 165 (Vorjahr: 153) inländische und 31 (Vorjahr: 30) 

ausländische tochterunternehmen. Diese sind auch bei zusammengefasster betrachtung für die Darstellung  

eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden bildes der Vermögens-, finanz- und Ertragslage des  

MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns von untergeordneter bedeutung. Diese Gesellschaften werden zu 

Anschaffungskosten bilanziert. Darin enthalten sind die 100 %igen beteiligungen des MPc Münchmeyer Petersen 

capital-Konzerns an den Komplementären der Publikumsgesellschaften (insgesamt 138; Vorjahr: 183), die unter 

den Anteilen an verbundenen Unternehmen ausgewiesen werden. 

Auf den Abdruck der Angaben nach § 313 (2) Nr. 4 hGb, die bestandteil des Konzernanhangs sind, wurde 

aus Gründen der Übersichtlichkeit verzichtet. Diese Angaben sind auf der Website unserer Gesellschaft unter  

www.mpc-capital.de/ir/hauptversammlung hinterlegt.
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a) Assoziierte Unternehmen

Die folgenden Gesellschaften gelten als assoziierte Unternehmen und werden gemäß iAs 28 at equity konsolidiert:

Die 12,26 %ige beteiligung an der MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf wird als assoziiertes Unter-

nehmen gezeigt. Die MPc Münchmeyer Petersen capital AG, hamburg, hält neben der beteiligung Aktienoptionen 

in höhe von 20 % des Grundkapitals. im investment committee des MPc Global Maritime Opportunities s.A., si-

cAf sind zwei von drei Positionen durch Vorstandsmitglieder der MPc Münchmeyer Petersen capital AG besetzt. 

Dadurch besteht ein maßgeblicher Einfluss auf die Gesellschaft.

Die MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf ist ein spezialfonds nach Luxemburger recht in der rechts-

form einer société anonyme. Der Zielfonds investiert innerhalb der gesamten Wertschöpfungskette der maritimen 

Wirtschaft. Neben sämtlichen schiffstypen in allen schiffssegmenten kann zum beispiel auch in maritime inf-

rastrukturprojekte sowie in börsennotierte oder nicht börsennotierte schifffahrtsunternehmen investiert werden.

Am 15. Juli 2010 hat bei der MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf eine Kapitalerhöhung stattgefun-

den, an der nicht alle Gesellschafter teilgenommen haben. Der Anteil der MPc Münchmeyer Petersen capital AG 

an der sicAf erhöhte sich dadurch von 10,96 % auf 12,26 %. 

Zum 31. Dezember 2010 liegen für die MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf aufgrund des Geschäftsvolu-

mens noch keine finanzdaten vor. Grundlage für die Angaben im Konzernabschluss der MPc Münchmeyer Petersen 

capital AG sind daher die finanzdaten der MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf per 30. september 2010.

Mit beschluss vom 10. August 2010 hat bei der hci capital AG eine Kapitalerhöhung stattgefunden. An dieser 

Kapitalerhöhung hat die MPc Münchmeyer Petersen capital AG nicht teilgenommen. Der Anteil der MPc Münch-

meyer Petersen capital AG reduzierte sich dadurch von 40,8 % auf 33,36 %. Dabei entstand ein Verwässerungs-

gewinn von EUr 4.926 tsd.

Beteiligungen Anteil 

surya treasure island Private Ltd., indien 48,80 %

chandigarh treasure island Private Ltd., indien 48,80 %

Gangetic hotels Private Ltd., indien 39,09 %

raipur treasure island Private Ltd., indien 32,87 %

Jabalpur treasure island Private Ltd., indien 30,88 %

„rio Lawrence“ schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG, hamburg 38,38 %

Engel & Völkers capital AG, hamburg 35,00 %

hci capital AG, hamburg 33,36 %

Global Vision AG Private Equity Partners, rosenheim 30,25 %

efonds solutions AG, München 29,19 %

MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh & co. KG, hamburg 25,10 %

MPc Münchmeyer Petersen steamship beteiligungsgesellschaft mbh, hamburg 25,10 %

MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf, Luxemburg 12,26 %

Mit Urkunde vom 27. september 2010 hat die MPc Münchmeyer Petersen capital AG, hamburg, 35 % der An-

teile an der Engel & Völkers capital AG, hamburg, erworben. Der Kaufpreis belief sich dabei auf EUr 1.050 tsd. 

und wurde vollständig in Zahlungsmittel bezahlt. Die Gesellschaft konzipiert, vertreibt und betreut Publikums-

fonds und Vermögensanlagen. Die Gesellschaft wird at equity konsolidiert.

Am 26. November 2010 wurde bei der efonds solutions AG eine Kapitalerhöhung durchgeführt, an der sich nicht 

alle Gesellschafter beteiligt haben. Dadurch erhöhte sich der At-Equity-Anteil der MPc Münchmeyer Petersen 

capital AG an der efonds solutions AG von 27,98 % auf 29,19 %.

b) Gemeinschaftsunternehmen

Die MPc synergy real Estate AG hat zum 31. Dezember 2010 eine bilanzsumme von EUr 156 tsd. und ein 

Eigenkapital von EUr 115 tsd. Der auf den MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern entfallende buchwert 

der beteiligung betrug zum Jahresende EUr 64 tsd.

3.4.3 Veränderungen im Konsolidierungskreis

a) Abgänge

Die Gesellschaften MPc Münchmeyer Petersen capital (Liechtenstein) AG, Vaduz/Liechtenstein, und MPc 

Münchmeyer Petersen Asset Management AG, hamburg, wurden nach beendigung der Liquidation gelöscht und 

sind im ersten bzw. vierten Quartal 2010 vollständig aus dem Konzernkreis ausgeschieden. Noch verbliebene 

Vermögensposten gingen auf die Gesellschafterin über.

b) zugänge

Am 7. Mai 2010 wurde die MPc capital fund Management Gmbh erstkonsolidiert. Die MPc capital fund Ma-

nagement Gmbh betreibt das Management und controlling der geschlossenen fondsprodukte des MPc Münch-

meyer Petersen capital-Konzerns. Die Gesellschaft entstand durch Umfirmierung einer Vorratsgesellschaft, der 

MPc fünfzehnte Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh.

in 2010 wurde die Zweite MPc bioenergie brasilien Gmbh & co. KG, hamburg, gegründet und am 6. Oktober 

2010 ins handelsregister eingetragen und ab diesem Zeitpunkt konsolidiert. Die Gesellschaft hält die 100 %ige 

beteiligung an der UtE itaqui Geradora de Energia Eléctrica s.A. 

Die beteiligung an der Asien Opportunity real Estate investor Gmbh & co. KG hamburg, wurde ab dem 1. Januar 

2010 erstmalig konsolidiert.

c) Sonstiges

Die efonds holding AG wurde in efonds solutions AG, München, umfirmiert.

Die beteiligung UtE Dom Pedrito Geradora de Energia Eléctricia s.A. wurde in UtE itaqui Geradora de Energia 

Eléctricia s.A., Porto Alegre/brasilien umfirmiert.
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3.5 währunGsumrechnunG

a) Funktionale Währung und Berichtswährung

Die im Abschluss eines jeden Konzernunternehmens enthaltenen Posten werden auf basis der Währung bewertet, 

die der Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds, in dem das Unternehmen operiert, entspricht (funktiona-

le Währung). Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt, der die funktionale Währung und die berichtswährung 

des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns darstellt.

b) Transaktionen

Geschäftsvorfälle, die in fremder Währung anfallen, werden mit dem Wechselkurs zum transaktionszeitpunkt in 

die funktionale Währung umgerechnet. 

fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten werden zum stichtagskurs bewertet. Daraus resultierende 

Umrechnungsdifferenzen werden als sonstige betriebliche Erträge bzw. sonstige betriebliche Aufwendungen der 

berichtsperiode erfasst.

c) Konzernunternehmen

bei der Umrechnung von Abschlüssen von tochterunternehmen, deren funktionale Währung nicht der berichts-

währung entspricht, kommt die modifizierte stichtagskursmethode zur Anwendung. Dabei werden Vermögens- 

und schuldposten mit dem stichtagskurs, die Aufwands- und Ertragsposten sowie die Zahlungsströme mit dem 

Durchschnittskurs umgerechnet. Die sich daraus ergebenden Währungsumrechnungsdifferenzen werden bis zur 

Veräußerung des ausländischen Geschäftsbetriebes erfolgsneutral im Gesamtergebnis (other comprehensive in-

come) erfasst. 

bei der Umrechnung von Abschlüssen ausländischer Unternehmen, die nach der Equity-Methode bewertet wer-

den, finden die gleichen Grundsätze Anwendung wie bei konsolidierten tochterunternehmen.

d) Währungskurse

Wechselkurse von den für den MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern bedeutenden Währungen:

3.6 immaterielle vermöGenswerte

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte mit befristeter Nutzungsdauer sind mit den Anschaffungskos-

ten angesetzt. sie werden entsprechend ihrer jeweiligen Nutzungsdauer planmäßig abgeschrieben. Die Abschrei-

bung dieser immateriellen Vermögenswerte, mit Ausnahme von firmenwerten, erfolgt linear über einen Zeitraum 

von drei Jahren bis 20 Jahren. Wertminderungen werden durch außerplanmäßige Abschreibungen berücksichtigt. 

bei fortfall der Gründe für außerplanmäßige Abschreibungen werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen. 

a) Goodwill

Der Goodwill stellt den Überschuss der Anschaffungskosten des Unternehmenserwerbs über den beizulegenden 

Zeitwert der Anteile des Konzerns am Nettovermögen des erworbenen Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt dar. 

Ein durch Unternehmenserwerb entstandener Goodwill wird unter den immateriellen Vermögenswerten bilanziert. 

Der bilanzierte Goodwill wird einem jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen und mit seinen ursprünglichen 

Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Wertminderungen bewertet. Wertaufholungen sind unzulässig. Ge-

winne und Verluste aus der Veräußerung eines Unternehmens umfassen den buchwert des Goodwills, der dem 

abgehenden Unternehmen zugeordnet ist.

Der Goodwill wird zum Zweck des Werthaltigkeitstests auf zahlungsmittelgenerierende Einheiten aufgeteilt. Die 

Aufteilung erfolgt auf diejenigen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten bzw. Gruppen von zahlungsmittelgene-

rierenden Einheiten gemäß den identifizierten Geschäftssegmenten, von denen erwartet wird, dass sie aus dem 

Zusammenschluss, bei dem der Goodwill entstand, Nutzen ziehen.

Der Goodwill ist im MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern der einzige immaterielle Vermögenswert mit 

unbestimmter Nutzungsdauer.

b) Warenzeichen und lizenzen

Erworbene Warenzeichen und Lizenzen werden mit den Anschaffungs-/herstellungskosten erfasst. im rahmen 

eines Unternehmenserwerbs erworbene Warenzeichen und Lizenzen werden am Erwerbstag zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet. Warenzeichen und Lizenzen haben bestimmte Nutzungsdauern und werden zu ihren Anschaf-

fungs-/herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen bewertet. 

Die Abschreibung erfolgt linear über eine geschätzte Nutzungsdauer von 15 bis 20 Jahren.

Erworbene softwarelizenzen werden auf basis der Kosten aktiviert, die beim Erwerb sowie für die Vorbereitung 

der software auf ihre beabsichtigte Nutzung anfallen. Diese Kosten werden über eine geschätzte Nutzungsdauer 

von drei bis fünf Jahren abgeschrieben.

3.7 sachanlaGen

Grundstücke sowie selbst genutzte immobilien werden zu Anschaffungskosten, vermindert um kumulierte plan-

mäßige Abschreibungen und kumulierte Wertminderungen, ausgewiesen. Die planmäßige Abschreibung erfolgt in 

Stichtagskurs Jahresdurchschnittskurs
 

31.12.2010
je EUr

31.12.2009
je EUr

 
2010

je EUr
2009

je EUr

brasilianischer real 2,2077 2,4856 2,3268 2,7625

britisches Pfund sterling 0,8566 0,8999 0,8583 0,8912

indische rupie 60,0565 67,0164 60,6573 67,4243

Kanadischer Dollar 1,3251 1,5036 1,3672 1,5857

schweizer franken 1,2465 1,4875 1,3828 1,5097

Us-Dollar 1,3252 1,4332 1,3275 1,3942

Es handelt sich dabei um die interbankraten zum 31. Dezember 2010 bzw. 31.Dezember 2009.
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der regel linear über die erwartete betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer des Vermögenswertes. Die erwartete be-

triebsgewöhnliche Nutzungsdauer beträgt bei Gebäuden 25 bis 50 Jahre, bei schiffen 30 Jahre und bei betriebs- 

und Geschäftsausstattung drei bis zehn Jahre. Einbauten in gemietete räume werden linear über den kürzeren 

Zeitraum von Mietdauer und erwarteter betriebsgewöhnlicher Nutzungsdauer der Einbauten, in der regel drei bis 

15 Jahre, abgeschrieben.

Die Abschreibungen der Gebäude sowie der betriebs- und Geschäftsausstattung sind in den Abschreibungen aus-

gewiesen. Kosten für instandhaltung und reparaturen werden zum Zeitpunkt der Entstehung als Aufwand erfasst. 

Gewinne und Verluste aus Verkäufen werden in den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen ausgewiesen.

3.8 wertminderunG nicht monetärer vermöGenswerte

Vermögenswerte, die eine unbestimmte Nutzungsdauer haben, wie zum beispiel der Goodwill, werden nicht plan-

mäßig abgeschrieben; sie werden jährlich auf Wertminderungsbedarf (impairment-test) hin geprüft. sachanlagen 

und andere immaterielle Vermögenswerte, die einer planmäßigen Abschreibung unterliegen, werden auf Wert-

minderungen geprüft, wenn entsprechende Ereignisse beziehungsweise änderungen der Umstände (triggering 

event) anzeigen, dass der buchwert gegebenenfalls nicht mehr erzielbar ist. Ein Wertminderungsverlust wird in 

höhe des den erzielbaren betrag übersteigenden buchwertes erfasst. Der erzielbare betrag ist der höhere betrag 

aus dem beizulegenden Zeitwert des Vermögenswertes abzüglich Verkaufskosten und dem Nutzungswert. für 

den Werthaltigkeitstest werden Vermögenswerte auf der niedrigsten Ebene zusammengefasst, für die cashflows 

separat identifiziert werden können (sog. zahlungsmittelgenerierende Einheiten). Mit Ausnahme des Goodwills 

wird für nicht monetäre Vermögenswerte, für die in der Vergangenheit eine Wertminderung gebucht wurde, zu 

jedem bilanzstichtag überprüft, ob gegebenenfalls eine Wertaufholung zu erfolgen hat.

3.9 finanzinstrumente

Ein finanzinstrument gemäß iAs 39 ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei einem Unternehmen zur Entstehung 

eines finanziellen Vermögenswertes und bei einem anderen Unternehmen zur Entstehung einer finanziellen Ver-

bindlichkeit oder eines Eigenkapitalinstruments führt. Unter dem begriff finanzinstrumente werden finanzielle 

Vermögenswerte, finanzielle schulden und Eigenkapitalinstrumente zusammengefasst. 

finanzielle Vermögenswerte umfassen beteiligungen, forderungen, zur Veräußerung verfügbare finanzielle Ver-

mögenswerte, sonstige Vermögenswerte, Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie forderungen aus 

zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten. Unter die finanziellen Verbindlichkeiten fallen finanzverbindlich-

keiten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten gegen nahestehende Unternehmen, 

derivative finanzinstrumente sowie sonstige finanzielle Verbindlichkeiten.

Die finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns unter-

scheiden sich nach den folgenden bewertungskategorien des iAs 39 und den Klassen des ifrs 7. Die Kategorisie-

rung der finanzinstrumente erfolgt zum Zeitpunkt des Erwerbs auf basis des beabsichtigten Verwendungszwecks.

„finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 

werden“: Diese Kategorie umfasst die zu handelszwecken gehaltenen finanzinstrumente und die vom Unterneh-

men dieser Kategorie zugeordneten finanzinstrumente. Die folgebewertung in dieser Kategorie bestimmt sich 

nach dem beizulegenden Zeitwert. Gewinne und Verluste von finanzinstrumenten dieser Kategorie sind unmittel-

bar in der Gesamtergebnisrechnung zu erfassen.

„Kredite und forderungen“: Zu dieser Kategorie gehören Darlehen und forderungen mit festen oder bestimm-

baren Zahlungen sowie Zahlungsmittel. Die folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. bestehen 

substanzielle hinweise auf eine Wertminderung, werden diese unmittelbar erfolgswirksam in der Gesamtergeb-

nisrechnung erfasst.

„Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“: Eine Zuordnung zu dieser Kategorie erfolgt, wenn eine 

Zuordnung zu einer anderen Kategorie nicht möglich ist. Die folgebewertung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. 

änderungen des beizulegenden Zeitwertes werden erfolgsneutral im Eigenkapital und erst bei der Ausbuchung 

des finanziellen Vermögenswertes erfolgswirksam in der Gesamtergebnisrechnung erfasst. sofern für gehaltene 

Anteile, die dieser Kategorie zugeordnet werden, kein auf einem aktiven Markt notierter Marktpreis vorliegt und 

andere Methoden zur Ermittlung eines objektivierbaren Marktwertes nicht anwendbar sind, werden die Anteile zu 

fortgeführten Anschaffungskosten bewertet.

„finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden“: Die folgebewertung 

erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. Unterschiedsbeträge aus dem vereinnahmten betrag und dem rück-

zahlungsbetrag werden über die Laufzeit verteilt und erfolgswirksam in der Gesamtergebnisrechnung erfasst.

Zwischen den einzelnen bewertungskategorien haben im Geschäftsjahr keine Umklassifizierungen stattgefunden.

finanzielle Vermögenswerte werden mit dem Zeitwert angesetzt, der an dem tag besteht, an dem sich der MPc 

Münchmeyer Petersen capital-Konzern zum Erwerb des Vermögenswertes verpflichtet.

finanzielle Vermögenswerte, die nicht der Kategorie „finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum bei-

zulegenden Zeitwert bewertet werden“ zugeordnet wurden, werden zu jedem bilanzstichtag auf Werthaltigkeit 

überprüft. ist der beizulegende Zeitwert eines finanziellen Vermögenswertes niedriger als sein buchwert, wird der 

buchwert auf seinen beizulegenden Zeitwert verringert. Diese Verringerung stellt einen Wertminderungsaufwand 

dar, welcher aufwandswirksam erfasst wird. Wenn übliche Wertschwankungen bei zur Veräußerung gehaltenen 

finanziellen Vermögenswerten vorliegen, werden diese erfolgsneutral erfasst. Eine zuvor aufwandswirksam er-

fasste Wertminderung wird erfolgswirksam rückgängig gemacht, soweit Ereignisse, die nach der ursprünglichen 

Erfassung der Wertminderung aufgetreten sind, dies einfordern.

Durch das vom iAsb veröffentlichte Amendment zu ifrs 7 sind für die zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten 

finanzinstrumente Angaben bezüglich der Zeitwerthierarchieebenen notwendig. hierbei werden drei hierarchie-

ebenen unterschieden.
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in hierarchieebene 1 basiert der beizulegende Zeitwert von finanzinstrumenten auf dem in einem aktiven Markt 

notierten Preis. für solche finanzinstrumente (wie zum beispiel zu handelszwecken gehaltene und zur Veräuße-

rung verfügbare Wertpapiere) wird zur Zeitwertermittlung somit auf den börsenkurs am bilanzstichtag zurückge-

griffen. Der relevante börsenkurs für finanzielle Vermögenswerte ist deren aktueller Geldkurs.

Wird der beizulegende Zeitwert von finanzinstrumenten, die nicht in einem aktiven Markt gehandelt werden 

(zum beispiel im freiverkehr gehandelte Derivate), durch die Anwendung von bewertungsmodellen ermittelt, 

die auf beobachtbare Parameter zurückgreifen, erfolgt eine Zuordnung zur hierarchieebene 2. hierbei werden 

unterschiedliche bewertungsmodelle verwendet und Annahmen getroffen, die auf den Marktgegebenheiten am 

bilanzstichtag basieren. für langfristige finanzinstrumente werden die börsenkurse oder die Kurse im freiverkehr 

für gleichartige instrumente verwendet.

Andere bewertungsmodelle, wie zum beispiel die Dcf-Methode, werden zur bestimmung des beizulegenden Zeitwertes 

der übrigen finanzinstrumente angewendet. Diese finanzinstrumente werden der hierarchieebene 3 zugeordnet.

Der beizulegende Zeitwert von Zinsswaps berechnet sich aus dem barwert der geschätzten zukünftigen Zahlungs-

ströme. Der beizulegende Zeitwert von fremdwährungstermingeschäften wird unter Zugrundelegung der Devisen-

terminkurse am bilanzstichtag ermittelt. bei forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

wird angenommen, dass der Nominalbetrag abzüglich Wertminderungen dem beizulegenden Zeitwert entspricht. 

Der im Anhang angegebene beizulegende Zeitwert finanzieller Verbindlichkeiten wird durch die Abzinsung der 

zukünftigen vertraglich vereinbarten Zahlungsströme mit dem gegenwärtigen Marktzinssatz, der dem Konzern für 

vergleichbare finanzinstrumente gewährt würde, ermittelt. bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte wird 

möglichst auf Daten aus einem aktiven Markt zurückgegriffen, soweit dies sinnvoll und möglich ist. 

Ein finanzieller Vermögenswert wird ausgebucht, wenn die vertraglichen rechte auf bezug von cashflows aus 

diesem finanziellen Vermögenswert erloschen sind oder übertragen wurden. im rahmen der Übertragung müssen 

im Wesentlichen alle chancen und risiken, die mit dem Eigentum am finanziellen Vermögenswert verbunden 

sind, oder die Verfügungsmacht über den Vermögenswert übertragen werden.

finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, sofern die daraus resultierende Verpflichtung erloschen, aufge-

hoben oder abgelaufen ist. sofern sich bei finanziellen Verbindlichkeiten aufgrund von Konditionsänderung die 

zukünftigen cashflows aus Zins- und tilgungszahlungen wesentlich verändern, erfolgt ebenfalls eine Ausbuchung 

dieser Verbindlichkeiten. Gleichzeitig wird eine neue finanzielle Verbindlichkeit mit dem auf den neuen Konditionen 

basierenden Zeitwert angesetzt und der Differenzbetrag zwischen buchwert der ausgebuchten Verbindlichkeit und 

dem Zeitwert der neu bilanzierten Verbindlichkeit wird erfolgswirksam in der Gesamtergebnisrechnung erfasst.

3.10 zur veräusserunG verfüGbare finanzielle vermöGenswerte

bei den als „zur Veräußerung verfügbar klassifizierten Vermögenswerten“ handelt es sich um Anteile an fonds-

gesellschaften und an nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen sowie um sonstige beteiligungen. Die 

bewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten, da infolge nicht zuverlässig bestimmbarer cashflows eine 

Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes nicht verlässlich möglich ist. Darüber hinaus beinhaltet diese Position 

Wertpapiere, deren bewertung zum Zeitwert erfolgt.

Liegen objektive substanzielle hinweise für eine Wertminderung eines Vermögenswertes vor, wird ein Wertminde-

rungstest durchgeführt. 

3.11 sonstiGe finanzielle vermöGenswerte und übriGe 
vermöGenswerte

sonstige finanzielle Vermögenswerte bzw. übrige Vermögenswerte werden zu Anschaffungskosten bzw. zu her-

stellungskosten oder mit dem niedrigeren beizulegenden Zeitwert am Abschlussstichtag angesetzt.

Eine Überprüfung des buchwertes der sonstigen finanziellen Vermögenswerte bzw. der übrigen Vermögenswer-

te und eine entsprechende außerplanmäßige Abschreibung oder Zuschreibung wird dann durchgeführt, wenn 

Anzeichen für eine Wertminderung oder deren Wegfall vorliegen. Eine Wertminderung wird dann erfasst, wenn 

objektive hinweise dafür vorliegen, dass die fälligen forderungsbeträge nicht vollständig einbringlich sind.

3.12 laufende und latente steuern

Der steueraufwand umfasst laufende und latente steuern. Laufende und latente steuern werden in der Gesamt-

ergebnisrechnung erfasst. 

Der laufende steueraufwand oder -ertrag wird auf basis der steuervorschriften ermittelt, die am bilanzstichtag in 

den Ländern gelten oder in Kürze gelten werden, in denen die tochtergesellschaften und assoziierten Unterneh-

men tätig sind und zu versteuerndes Einkommen erwirtschaften. Das Management überprüft regelmäßig die in der 

steuererklärung bzw. in der steuerbilanz angesetzten Werte, vor allem in bezug auf steuerrechtlich auslegungs-

fähige sachverhalte. steuerverbindlichkeiten für die laufende Periode und für frühere Perioden werden mit dem 

betrag angesetzt, in dessen höhe eine Zahlung an die finanzverwaltung erwartet wird. 

Ein latenter steueraufwand oder -ertrag wird für temporäre Differenzen zwischen den Wertansätzen in der steuer-

bilanz und den Wertansätzen im ifrs-Konzernabschluss sowie für steuerliche Verlustvorträge angesetzt. Latente 

steueransprüche werden angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuerndes Ergebnis verfügbar 

sein wird, gegen das die abzugsfähige temporäre Differenz verwendet werden kann. Latente steuerverbindlichkei-

ten, die durch temporäre Differenzen im Zusammenhang mit beteiligungen an tochterunternehmen und assozi-

ierten Unternehmen entstehen, werden angesetzt, es sei denn, dass der Zeitpunkt der Umkehrung der temporären 

Differenzen vom Konzern bestimmt werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporären Differenzen 

in absehbarer Zeit aufgrund dieses Einflusses nicht umkehren werden. Weiterhin werden keine latenten steueran-

sprüche und -schulden aus dem erstmaligen Ansatz eines Vermögenswertes oder einer Verbindlichkeit angesetzt, 

die zum Zeitpunkt einer transaktion, die keinen Unternehmenszusammenschluss darstellt, weder einen Effekt auf 

das ifrs-Ergebnis (vor Ertragsteuern) noch auf den steuerlichen Gewinn oder Verlust hat. Eine saldierung aktiver 

und passiver latenter steuern erfolgt nur, wenn
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(i) sie dieselbe steuerpflichtige Einheit oder steuergruppe betreffen, (ii) sie von derselben steuerbehörde erhoben 

bzw. geschuldet werden, (iii) ein einklagbares recht zur Aufrechnung gegenüber der steuerbehörde besteht und 

(iv) ein Ausgleich auf Nettobasis beabsichtigt ist.

Latente steuern werden unter Anwendung der steuersätze und steuervorschriften bewertet, die am bilanzstichtag 

gelten oder im Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind und deren Geltung zum Zeitpunkt der realisierung 

der latenten steueransprüche beziehungsweise der begleichung der latenten steuerverbindlichkeit erwartet wird.

3.13 vorräte

Vorräte werden gemäß iAs 2 zu Anschaffungskosten bzw. zu herstellungskosten oder mit dem Nettoveräuße-

rungswert am Abschlussstichtag angesetzt.

Diese Position beinhaltet im Wesentlichen die zum stichtag abgegrenzten unfertigen Leistungen.

Der Nettoveräußerungswert entspricht dem erzielbaren Veräußerungserlös abzüglich der noch bis zur fertigstel-

lung anfallenden Kosten und abzüglich der bis zur Veräußerung anfallenden Vertriebskosten. 

Die Projektkosten der am bilanzstichtag noch nicht vollständig eingeworbenen fonds werden in Abhängigkeit 

zum fertigstellungsgrad abgegrenzt und unter den Vorräten gezeigt. Dabei werden die Kosten zum Zeitpunkt der 

Entstehung und bis zur vollständigen Einwerbung des Produkts erfasst. insoweit liegen Vermögenswerte des Kon-

zerns vor, die zu einem späteren Zeitpunkt zu einem finanziellen Nutzen führen. Der fertigstellungsgrad entspricht 

dem Verhältnis des zum bilanzstichtag platzierten Kapitals in relation zum geplanten Gesamtkapital.

3.14 forderunGen 

forderungen sind fällige beträge aus im gewöhnlichen Geschäftsverkehr erbrachten Dienstleistungen. Wenn die 

voraussichtliche realisierung in einem Jahr oder weniger (oder innerhalb des normalen Geschäftszyklus, wenn 

dieser länger ist) erwartet wird, werden die forderungen als kurzfristig klassifiziert. Andernfalls werden sie als 

langfristige forderungen bilanziert.

forderungen werden anfänglich zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und in der folge zu fortgeführten An-

schaffungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode sowie unter Abzug von Wertminderungen be wertet. 

Eine Wertminderung bei forderungen wird dann erfasst, wenn objektive hinweise dafür vorliegen, dass die fäl-

ligen forderungsbeträge nicht vollständig einbringlich sind. Erhebliche finanzielle schwierigkeiten eines schuld-

ners, eine erhöhte Wahrscheinlichkeit, dass ein Kreditnehmer in insolvenz oder ein sonstiges sanierungsverfahren 

geht, gelten als indikatoren für das Vorhandensein einer Wertminderung.

Der buchwert des Vermögenswertes wird durch eine Wertberichtigung gemindert. Der Verlust wird in der Gewinn- 

und Verlustrechnung in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen als Wertberichtigung auf forderungen erfasst. 

sofern eine forderung uneinbringlich geworden ist, wird sie als forderungsabschreibung ausgebucht. Nachträg-

liche Zahlungseingänge auf vormals ausgebuchte beträge werden erfolgswirksam in der Gesamtergebnisrechnung 

in den sonstigen betrieblichen Erträgen unter den Erträgen aus Wertberichtigungen und forderungsabschrei-

bungen erfasst.

3.15 zahlunGsmittel und zahlunGsmitteläquivalente

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen bargeld, sichteinlagen, andere kurzfristige, hochliquide 

finanzielle Vermögenswerte mit einer ursprünglichen Laufzeit von maximal drei Monaten und Kontokorrentkredite. 

in der bilanz werden ausgenutzte Kontokorrentkredite als „Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten“ unter den 

kurzfristigen finanzschulden gezeigt.

3.16 zur veräusserunG Gehaltene lanGfristiGe vermöGenswerte und 
veräusserunGsGruppen (ifrs 5)

Langfristige zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte (oder Gruppen von zur Veräußerung gehaltenen Vermö-

genswerten und schulden) werden als zur Veräußerung gehalten klassifiziert, wenn ihr buchwert im Wesentlichen 

durch einen Verkauf erlöst wird und der Verkauf höchstwahrscheinlich ist. sie werden zum niedrigeren Wert aus 

buchwert oder beizulegendem Zeitwert abzüglich Verkaufskosten bewertet.

3.17 eiGenKapital

stammaktien werden als Eigenkapital klassifiziert.

Kosten, die direkt der Ausgabe von neuen Aktien oder Optionen zuzurechnen sind, werden im Eigenkapital netto 

nach steuern als Abzug von den Emissionserlösen bilanziert.

Wenn ein Unternehmen des Konzerns Eigenkapitalanteile der MPc Münchmeyer Petersen capital AG kauft (tre-

asury shares), wird der Wert der bezahlten Gegenleistung, einschließlich direkt zurechenbarer zusätzlicher Kosten 

(netto nach Ertragsteuern), vom Eigenkapital der MPc Münchmeyer Petersen capital AG abgezogen, bis die Akti-

en eingezogen oder wieder ausgegeben werden.

Kapitalerhöhungen werden reduziert um angefallene Emissionskosten in der Kapitalrücklage ausgewiesen.

3.18 finanzverbindlichKeiten

finanzverbindlichkeiten enthalten insbesondere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlich-

keiten gegenüber Kreditinstituten, derivative finanzielle Verbindlichkeiten und andere Verbindlichkeiten.

Die finanzverbindlichkeiten werden bei der erstmaligen Erfassung zum beizulegenden Zeitwert gegebenenfalls 

abzüglich der mit der Kreditaufnahme direkt verbundenen transaktionskosten bewertet.
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finanzverbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die dieser Verbindlichkeit zugrunde liegende Verpflichtung 

erfüllt, gekündigt oder erloschen ist. finanzverbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet 

werden, umfassen beim MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen und die verzinslichen Darlehen. sie werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode zu fortge-

führten Anschaffungskosten bewertet. Gewinne und Verluste werden erfolgswirksam erfasst, wenn die schulden 

ausgebucht oder getilgt werden.

Darlehensverbindlichkeiten werden als kurzfristige Verbindlichkeiten klassifiziert, sofern der Konzern nicht das 

unbedingte recht hat, die tilgung der Verbindlichkeit auf einen Zeitpunkt mindestens zwölf Monate nach dem 

bilanzstichtag zu verschieben.

3.19 derivative finanzinstrumente

Nach iAs 39.9 sind derivative finanzinstrumente, wie zum beispiel Währungs- und Zinsswaps sowie Devisenter-

mingeschäfte, der Kategorie „finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizu-

legenden Zeitwert bewertet werden“ zuzuordnen, sofern diese nicht bestandteil einer sicherungsbeziehung im 

sinne von hedge Accounting sind.

Da im MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern kein hedge Accounting zur Anwendung kommt, werden die 

Veränderungen des beizulegenden Zeitwertes von derivativen finanzergebnissen stets im finanzergebnis der 

Periode erfasst.

Der beizulegende Zeitwert entspricht im Allgemeinen dem Markt- oder börsenwert. Wenn kein aktiver Markt 

existiert, wird der beizulegende Zeitwert durch Anwendung anerkannter Optionspreismodelle sowie durch bestä-

tigungen von banken ermittelt.

sicherungspolitik des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns ist es, ausschließlich wirksame Derivate zur 

Absicherung von Zins- und Währungsrisiken abzuschließen. Die derivativen finanzinstrumente dienen der redu-

zierung der negativen Auswirkungen aus Zins- und Währungsrisiken auf die Vermögens-, finanz- und Ertragslage 

des Konzerns.

3.20 leistunGen an arbeitnehmer

a) leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Leistungen aus Anlass der beendigung des Arbeitsverhältnisses werden gezahlt, wenn ein Mitarbeiter vor dem 

regulären renteneintritt von einem Konzernunternehmen entlassen wird oder wenn ein Mitarbeiter gegen eine 

Abfindungsleistung freiwillig aus dem Arbeitsverhältnis ausscheidet.

b) Bonuspläne

bonuszahlungen werden ergebniswirksam unter Ausweis einer Verbindlichkeit oder rückstellung erfasst.

im Konzernabschluss wird eine rückstellung in den fällen passiviert, in denen eine vertragliche Verpflichtung 

besteht oder sich aufgrund der Geschäftspraxis der Vergangenheit eine faktische Verpflichtung ergibt.

3.21 rücKstellunGen

rückstellungen für alle erkennbaren risiken und ungewissen Verbindlichkeiten werden gebildet, wenn der Kon-

zern eine gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung hat, die aus einem vergangenen Ereignis resultiert, 

es wahrscheinlich (more likely than not) ist, dass die begleichung der Verpflichtung zu einer Vermögensbelastung 

führen wird und die höhe der rückstellung verlässlich ermittelt werden konnte.

für zukünftige operative Verluste werden keine rückstellungen erfasst.

Wenn eine Vielzahl gleichartiger Verpflichtungen besteht – wie im falle der gesetzlichen Gewährleistung – wird 

die Wahrscheinlichkeit einer Vermögensbelastung auf basis der Gruppe dieser Verpflichtungen ermittelt. Eine 

rückstellung wird auch dann passiviert, wenn die Wahrscheinlichkeit einer Vermögensbelastung in bezug auf 

eine einzelne, in dieser Gruppe enthaltene, Verpflichtung gering ist.

rückstellungen werden zum barwert der erwarteten Ausgaben bewertet, wobei ein Vorsteuerzinssatz, der die 

aktuellen Markterwartungen hinsichtlich des Zinseffekts sowie die für die Verpflichtung spezifischen risiken be-

rücksichtigt, zugrunde gelegt wird. Aus der reinen Aufzinsung resultierende Erhöhungen der rückstellung werden 

erfolgswirksam in der Gesamtergebnisrechnung als Zinsaufwendungen erfasst.

3.22 verbindlichKeiten GeGenüber nahestehenden unternehmen 
und personen

Die Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen und Personen werden zu Anschaffungskosten bzw. 

zu herstellungskosten oder mit dem niedrigeren beizulegenden Wert am Abschlussstichtag angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten sind innerhalb eines Jahres fällig.

3.23 verbindlichKeiten aus lieferunGen und leistunGen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Zahlungsverpflichtungen für Güter und Leistungen, die im 

gewöhnlichen Geschäftsverkehr erworben wurden. Die Verbindlichkeiten werden als kurzfristige schulden klas-

sifiziert, wenn die Zahlungsverpflichtung innerhalb von einem Jahr oder weniger (oder innerhalb des normalen 

Geschäftszyklus, wenn dieser länger ist) fällig ist. Andernfalls werden sie als langfristige schulden bilanziert.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden bei ihrem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeit-

wert bewertet. Die folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektiv-

zinsmethode.
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3.24 übriGe verbindlichKeiten

Die Aufwendungen des alten Geschäftsjahres, die erst im neuen Jahr zu Ausgaben führen, werden zum bilanz-

stichtag als „Übrige Verbindlichkeiten“ erfasst. hierunter fallen unter anderem noch nicht ausbezahlte Löhne 

und Gehälter, einbehaltene sozialbeiträge, fällige Provisionen sowie insbesondere der teil der Aufwendungen des 

Geschäftsjahres, der erst nach dem bilanzstichtag zu Ausgaben verpflichtet (antizipative Posten; Abgrenzung).

Die bewertung der Übrigen Verbindlichkeiten erfolgt mit den Anschaffungs- bzw. herstellungskosten oder dem 

niedrigeren beizulegenden Wert am bilanzstichtag.

3.25 ertraGsrealisierunG

Die Umsatzerlöse umfassen den beizulegenden Zeitwert der für die Entwicklung und Vermarktung von Kapitalan-

lagen im rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit erhaltenen bzw. zu erhaltenden Gegenleistung. Umsatzer-

löse werden ohne Umsatzsteuer, retouren, rabatte und Preisnachlässe und nach Eliminierung konzerninterner 

Verkäufe ausgewiesen.

Der Konzern erfasst Umsatzerlöse, wenn die höhe der Erlöse verlässlich bestimmt werden kann und es hin-

reichend wahrscheinlich ist, dass dem Unternehmen wirtschaftlicher Nutzen zufließen wird. Die höhe der Erlöse 

kann erst dann verlässlich bestimmt werden, wenn alle den Verkauf betreffenden Eventualitäten behoben sind.

a) Verkauf von Dienstleistungen

Erträge des Geschäftsjahres werden unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung berücksichtigt, wenn sie realisiert 

sind. Erlöse aus der Erbringung von Dienstleistungen sind realisiert, wenn die geschuldete Leistung erbracht wor-

den ist bzw. der realisation der Zahlungsmittel wirtschaftlich keine hindernisse entgegenstehen. Ein Ertrag wird 

daher nur dann erfasst, wenn es hinreichend wahrscheinlich ist, dass dem Unternehmen der mit dem Geschäft 

verbundene wirtschaftliche Nutzen zufließen wird. 

Die Erträge sind in der regel verdient und fällig in Abhängigkeit vom Platzierungsstand und werden entsprechend 

abgegrenzt und realisiert. für einen kleinen teil der Dienstleistungen sind die Erträge verdient und fällig bei Ablauf 

der Zeichnungsfrist der Produkte (so genannte „upfront fee“). in anderen fällen sind davon abgegrenzte laufende 

Erträge (so genannte „ongoing fee“) nach Ablauf eines Jahres auf den jeweiligen stichtag verdient und fällig. Es 

erfolgt jedoch eine Abgrenzung der laufenden Erträge auf den jeweiligen stichtag.

im MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern werden folgende Dienstleistungen mit folgenden realisationszeit-

punkten erbracht:

- Erlöse aus Projektierungen   zu beginn der Kapitalplatzierung

- Erlöse aus der Kapitalplatzierung  während der Kapitalplatzierung

- Erlöse aus der fondsverwaltung  während der Laufzeit des fonds

- Erlöse aus der fondsliquidation  zum Ende der fondslaufzeit

Die jeweiligen beträge aus den erwähnten Dienstleistungen werden in der segmentberichterstattung abgebildet.

b) zinserträge

Zinserträge werden zeitanteilig unter Anwendung der Effektivzinsmethode erfasst. Wenn bei einer forderung eine 

Wertminderung vorliegt, schreibt der Konzern den buchwert auf den erzielbaren betrag, d. h. auf die summe der 

erwarteten zukünftigen Zahlungsströme, abgezinst mit dem anfänglichen Effektivzinssatz, ab. Die Aufzinsung 

der wertgeminderten forderung erfolgt weiterhin mit dem anfänglichen Effektivzinssatz und wird als Zinsertrag 

vereinnahmt. Der Zinsertrag aus wertgeminderten Darlehensforderungen wird infolgedessen gleichfalls unter Zu-

grundelegung des Effektivzinssatzes erfasst.

c) Chartererlöse

chartererlöse werden gemäß dem wirtschaftlichen Gehalt der relevanten Vereinbarungen abgegrenzt und zeitan-

teilig erfasst.

d) Dividendenerträge

Dividendenerträge werden zu dem Zeitpunkt erfasst, an dem das recht auf den Empfang der Zahlung entsteht.

4. FInAnzInSTrUMenTe UnD FInAnzrISIKoMAnAGeMenT

4.1 finanzinstrumente

Die folgenden tabellen zeigen für die nach den bewertungskategorien gemäß iAs 39/ifrs 7 gegliederten finan-

ziellen Vermögenswerte die buchwerte, Wertansätze und beizulegenden Zeitwerte:
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Die in der Kategorie „Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ enthaltenen finanzinstrumente 

beinhalten unter anderem nicht börsennotierte beteiligungen, für die keine auf einem aktiven Markt notierten 

Marktpreise existieren. Eine verlässliche Ermittlung des Marktwertes ist aufgrund nicht zuverlässig bestimmbarer 

cashflows nicht möglich und wäre aufgrund dessen nur im rahmen konkreter Verkaufsverhandlungen möglich. 

Eine Veräußerung ist derzeit nicht vorgesehen. 

Die folgenden tabellen zeigen für die nach den bewertungskategorien gemäß iAs 39/ifrs 7 gegliederten finan­

ziellen Verbindlichkeiten die buchwerte, Wertansätze und beizulegenden Zeitwerte:

Buchwert zum 
31.12.2010

tsd. EUr

Kredite und 
Forderungen

tsd. EUr

Finanzielle  
Vermögens-

werte, erfolgs- 
wirksam zum 

beizulegen-
den zeitwert 

bewertet  
tsd. EUr

zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte 

zum beizu-
legenden 
zeitwert 
bewertet 
tsd. EUr

zu Anschaf-
fungskosten 

bewertet 
tsd. EUr

Beizulegen-
der zeitwert 

zum 
31.12.2010 

tsd. EUr

forderungen gegen nahestehende Unter­
nehmen und Personen (langfristig) 16.344 16.344 0 0 0 14.924

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte

119.254 0 0 29.177 90.077 119.254

sonstige finanzielle Vermögenswerte 
(langfristig)

5.958 5.958 0 0 0 5.958

forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

6.870 6.870 0 0 0 6.870

forderungen gegen nahestehende  
Unternehmen und Personen (kurzfristig)

38.379 38.379 0 0 0 38.379

sonstige finanzielle Vermögenswerte 
(kurzfristig)

576 110 290 176 0 576

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel­
äquivalente

8.993 8.993 0 0 0 8.993

Zur Veräußerung gehaltene langfristige 
Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen

0 0 0 0 0 0

angepasst

Buchwert zum 
31.12.2009

tsd. EUr

Kredite und 
Forderungen

tsd. EUr

Finanzielle  
Vermögens-

werte, erfolgs- 
wirksam zum 

beizulegen-
den zeitwert 

bewertet  
tsd. EUr

zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte 

zum beizu-
legenden 
zeitwert 
bewertet 
tsd. EUr

zu Anschaf-
fungskosten 

bewertet 
tsd. EUr

Beizulegen-
der zeitwert 

zum 
31.12.2009 

tsd. EUr

forderungen gegen nahestehende Unter­
nehmen und Personen (langfristig) 21.558 21.558 0 0 0 21.396

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte

107.258 0 0 21.362 85.896 107.258

sonstige finanzielle Vermögenswerte 
(langfristig)

25.347 25.347 0 0 0 25.347

forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

1.803 1.803 0 0 0 1.803

forderungen gegen nahestehende  
Unternehmen und Personen (kurzfristig)

32.332 32.332 0 0 0 32.332

sonstige finanzielle Vermögenswerte 
(kurzfristig)

535 0 79 456 0 535

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel­
äquivalente

9.138 9.138 0 0 0 9.138

Zur Veräußerung gehaltene langfristige 
Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen

3.663 0 0 0 3.663 3.663

Buchwert zum 
31.12.2010

tsd. EUr

Finanzielle Ver-
bindlichkeiten, 

erfolgswirksam zum 
beizulegenden zeit-

wert bewertet  
tsd. EUr

 Finanzielle 
Verbindlichkeiten, 

zu fortgeführten 
Anschaffungskosten 

bewertet
tsd. EUr

Beizulegender 
zeitwert zum 
31.12.2010 

tsd. EUr

finanzverbindlichkeiten (langfristig) 209.260 0 209.260 192.008

Verbindlichkeiten gegen nahestehende 
Unternehmen und Personen (langfristig)

2.055 0 2.055 2.055

Derivative finanzinstrumente (langfristig) 1.744 1.744 0 1.744

finanzverbindlichkeiten (kurzfristig) 62.033 0 62.033 62.033

Verbindlichkeiten gegen nahestehende 
Unternehmen und Personen (kurzfristig)

9.250 0 9.250 9.250

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen (kurzfristig)

4.823 0 4.823 4.823

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 
(kurzfristig)

0 0 0 0

angepasst

Buchwert zum 
31.12.2009

tsd. EUr

Finanzielle 
Verbindlichkeiten, 

erfolgswirksam zum 
beizulegenden zeit-

wert bewertet  
tsd. EUr

 Finanzielle 
Verbindlichkeiten, 

zu fortgeführten 
Anschaffungskosten 

bewertet
tsd. EUr

Beizulegender 
zeitwert zum 
31.12.2009 

tsd. EUr

finanzverbindlichkeiten (langfristig) 157.750 0 157.750 155.264

Verbindlichkeiten gegen nahestehende 
Unternehmen und Personen (langfristig)

888 0 888 888

Derivative finanzinstrumente (langfristig) 2.649 2.649 0 2.649

finanzverbindlichkeiten (kurzfristig) 118.899 0 118.899 118.899

Verbindlichkeiten gegen nahestehende 
Unternehmen und Personen (kurzfristig)

9.611 0 9.611 9.611

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen (kurzfristig)

7.241 0 7.241 7.241

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 
(kurzfristig)

3.029 3.029 0 3.029
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Die Verteilung der zum Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten auf die unter-

schiedlichen hierarchieebenen zeigen die folgenden tabellen:

Die Zeitwertermittlung in Level 1 erfolgt aufgrund der auf einem aktiven Markt notierten Preise. in Level 2 werden 

die Zeitwerte durch bewertungsverfahren ermittelt, die auf beobachtbare Parameter zurückgreifen. in Level 3 

erfolgt die Ermittlung der Zeitwerte durch bewertungsverfahren mittels nicht beobachtbarer Parameter.

bezüglich der finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, deren Zeitwertermittlung der hierarchieebene 3  

zuzuordnen ist, zeigt die folgende tabelle die Überleitung des beizulegenden Zeitwertes der berichtsperiode vom 

Anfangs- zum Endbestand.
Bewertung zum zeitwert zum 31.12.2010

Gesamt
tsd. EUr

level 1
tsd. EUr

level 2
tsd. EUr

level 3
tsd. EUr

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 29.177 0 0 29.177

sonstige finanzielle Vermögenswerte (kurzfristig) 466 0 0 466

Passive derivative finanzinstrumente (langfristig) 1.744 0 1.744 0

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (kurzfristig) 0 0 0 0

Bewertung zum zeitwert zum 31.12.2009

angepasst
Gesamt

tsd. EUr
level 1

tsd. EUr
level 2

tsd. EUr
level 3

tsd. EUr

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 21.362 0 0 21.362

sonstige finanzielle Vermögenswerte (kurzfristig) 535 0 0 535

Passive derivative finanzinstrumente (langfristig) 2.649 0 2.649 0

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (kurzfristig) 3.029 0 0 3.029

Bewertung zum zeitwert am ende der Berichtsperiode

Finanzielle 
Vermögenswerte, 

erfolgswirksam zum 
beizulegenden zeit-

wert bewertet
tsd. EUr

zur Veräußerung  
verfügbare finanzielle  

Vermögenswerte, 
zum beizulegenden 

zeitwert bewertet
tsd. EUr

Finanzielle 
Verbindlichkeiten, 

erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

zeitwert bewertet
tsd. EUr

Gesamt
tsd. EUr

Anfangsbestand 1.1.2010 79 21.818 -3.029

– Gesamtgewinne und -verluste

im Konzern-Verlust -2.400 -280 3.029 349

im sonstigen Ergebnis 0 5.808 0 5.808

– Käufe 2.611 2.006 0

– Verkäufe 0 0 0

– reklassifizierungen aus Level 3 0 0 0

Endbestand 31.12.2010 290 29.353 0

Gesamtgewinne und -verluste in der Gesamtergebnisrechnung aus Finanzinstrumenten,
die der MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzern am Bilanzstichtag hält 6.157

Bewertung zum zeitwert am ende der Vorjahresperiode

angepasst

Finanzielle 
Vermögenswerte, 

erfolgswirksam zum 
beizulegenden zeit-

wert bewertet
tsd. EUr

zur Veräußerung  
verfügbare finanzielle  

Vermögenswerte, 
zum beizulegenden 

zeitwert bewertet
tsd. EUr

Finanzielle 
Verbindlichkeiten, 

erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

zeitwert bewertet
tsd. EUr

Gesamt
tsd. EUr

Anfangsbestand 1.1.2009 4.641 17.238 -1.953

– Gesamtgewinne und -verluste

im Konzern-Verlust -4.988 7.409 -1.076 1.345

im sonstigen Ergebnis 0 -3.289 0 -3.289

– Käufe 427 2.105 0

– Verkäufe 0 -1.645 0

– reklassifizierung aus Level 3 0 0 0

Endbestand 31.12.2009 79 21.818 -3.029

Gesamtgewinne und -verluste in der Gesamtergebnisrechnung aus Finanzinstrumenten,
die der MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzern am Bilanzstichtag hält -1.944

Aus finanzinstrumenten, deren Zeitwertermittlung der hierarchieebene 3 zuzuordnen ist und die der MPc 

Münchmeyer Petersen capital-Konzern zum bilanzstichtag hält, ergaben sich unrealisierte Gewinne in höhe von 

EUr 6.157 tsd. (Vorjahr: unrealisierte Verluste von EUr 1.944 tsd.).
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sollten sich durch das Management der MPc sachwert rendite-fonds Opportunity Asien Gmbh & co. KG getrof-

fene Annahmen für den Diskontierungszins und die Gesamtrückfluss-Multiples ändern, hätte dies Einfluss auf den 

beizulegenden Zeitwert. Die bewertung des Zertifikats erfolgte mit hilfe eines Discounted-cashflow-Verfahrens. 

in dem bewertungsmodell wurde von einem Diskontierungszins in höhe von 8,96 % (Vorjahr: 9,52 %) ausgegan-

gen. Dieser setzt sich aus einem risikofreien Zinssatz und einer Marktrisikoprämie zusammen. steigt eine dieser 

Komponenten um 1 %-Punkt, wäre der ermittelte Zertifikatswert – unter sonst gleichbleibenden bedingungen – 

um EUr 1.169 tsd. (Vorjahr: EUr 1.128 tsd.) geringer. in dem zugrunde gelegten bewertungsmodell wurde von 

Gesamtrückfluss-Multiples der für die bewertung des Zertifikats zugrunde gelegten referenzfonds in höhe von 

durchschnittlich 1,11 ausgegangen. sinkt diese Komponente um 10 %-Punkte, wäre der ermittelte Zertifikatswert 

– unter sonst gleichbleibenden bedingungen – um EUr 3.548 tsd. (Vorjahr: 2.828 tsd.) geringer. 

Darüber hinausgehende änderungen der Parameter, die in den für die Zeitwertermittlung nach Level 3 zugrunde 

gelegten bewertungsmodellen verwandt wurden, führen zu keinen signifikanten Auswirkungen auf den beizule-

genden Zeitwert.

Die nachfolgenden Aufstellungen zeigen, wie sich die Ergebnisse aus Dividenden und Zinsen, aus der folgebe-

wertung und aus dem Abgang auf die einzelnen Kategorien der finanzinstrumente im sinne des iAs 39 verteilen.

Aus der Folgebewertung

Dividenden- 
und zins-

effekte
tsd. EUr

zum  
zeitwert
tsd. EUr

Währungs-
umrech- 

nung
tsd. EUr

Wert- 
berichti-
gungen

tsd. EUr

aus  
Abgang

tsd. EUr

netto- 
ergebnis  

2010
tsd. EUr

Kredite und forderungen 1.729 0 875 -20.593 0 -17.989

finanzielle Vermögenswerte,  
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet

0 -2.400 0 0 0 -2.400

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte, zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet

0 5.529 0 0 0 5.529

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte, zu 
Anschaffungskosten bewertet

1.114 0 0 0 -255 859

finanzielle Verbindlichkeiten, 
erfolgswirksam zum beizulegenden  
Zeitwert bewertet

0 2.423 0 0 0 2.423

finanzielle Verbindlichkeiten,  
zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet

-10.550 0 755 0 0 -9.794

Summe -7.707 5.551 1.630 -20.593 -255 -21.373

Aus der Folgebewertung

angepasst

Dividenden- 
und zins-

effekte
tsd. EUr

zum  
zeitwert
tsd. EUr

Währungs-
umrech- 

nung
tsd. EUr

Wert- 
berichti-
gungen

tsd. EUr

aus  
Abgang

tsd. EUr

netto- 
ergebnis  

2009
tsd. EUr

Kredite und forderungen 1.759 0 -939 -2.468 0 -1.648

finanzielle Vermögenswerte,  
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet

0 -4.988 0 0 0 -4.988

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte, zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet

0 4.120 0 0 81 4.202

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte, zu 
Anschaffungskosten bewertet

1.552 0 -1.583 0 335 304

finanzielle Verbindlichkeiten, 
erfolgswirksam zum beizulegenden  
Zeitwert bewertet

0 -818 0 0 0 -818

finanzielle Verbindlichkeiten,  
zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet

-10.585 0 -127 0 0 -10.712

Summe -7.724 -1.686 -2.650 -2.468 416 -13.661

4.2 finanzrisiKofaKtoren

Durch seine Geschäftstätigkeit ist der Konzern verschiedenen finanziellen risiken ausgesetzt: dem Marktrisiko 

(beinhaltet das fremdwährungsrisiko, das zinsbedingte risiko aus änderungen des beizulegenden Zeitwertes und 

das zinsbedingte cashflow-risiko), dem Kreditrisiko und dem Liquiditätsrisiko. Das übergreifende risikomanage-

ment des Konzerns ist auf die Unvorhersehbarkeit der Entwicklungen an den finanzmärkten fokussiert und zielt  

darauf ab, die potenziell negativen Auswirkungen auf die finanzlage des Konzerns zu minimieren. Der Konzern nutzt 

derivative finanzinstrumente, um sich gegen bestimmte risiken abzusichern. Das Konzern-risikomanagement 

 erfolgt durch das zentrale finanzcontrolling (Konzerncontrolling) entsprechend der vom Vorstand verabschiedeten 

Leitlinien. Die identifizierung, bewertung und Maßnahmensteuerung im Zusammenhang mit finanziellen Einzel-

risiken erfolgt durch die risikomanager der operativen Einheiten in enger Zusammenarbeit mit dem Konzerncon-

trolling. Der Vorstand gibt in schriftform die Prinzipien für das bereichsübergreifende Konzern-risikomanagement 

vor, die für sämtliche Einheiten des Konzerns Gültigkeit besitzen und von diesen umzusetzen sind. 

a) Marktrisiko

(i) Fremdwährungsrisiko

im MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern bestehen Währungsrisiken, die durch die Projektierung, den Ver-

trieb und die Verwaltung von in fremdwährung lautenden fonds sowie durch sonstige transaktionen in fremden 

Währungen entstehen. Die fremdwährungen unterliegen ständigen Wechselkursschwankungen gegenüber dem 

Euro. Lediglich die risiken, die aus den Wechselkursänderungen zwischen dem Euro und dem Us-Dollar resul-

tieren, sind im MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern von wesentlicher bedeutung. im Geschäftsjahr 2010 
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resultierten die wesentlichen transaktionen des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns in Us-Dollar aus 

den Umsatzerlösen für die Konzeption, den Vertrieb und die Verwaltung der Produkte der real-Estate-Opportunity-

fonds. Weitere Währungsrisiken bestehen durch die Verauslagungen an diverse fondsgesellschaften, durch die 

beteiligung und die bestehenden Aktienoptionen an der MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf sowie 

durch die beteiligungen an ausländischen tochterunternehmen, deren Geschäftsaktivitäten vorrangig in fremd-

währungen erfolgen. Eine nachteilige Entwicklung des UsD-Wechselkurses könnte zu künftigen Kursverlusten 

führen. Da jedoch nicht feststeht, zu welchen Zeitpunkten transaktionen in fremdwährungen anfallen, wurden 

keine sicherungsgeschäfte zur begrenzung dieser Währungsrisiken vorgenommen. Um mögliche Auswirkungen 

hypothetischer Wechselkursänderungen auf das finanzergebnis darzustellen, wurden die nach ifrs 7 geforder-

ten sensitivitätsanalysen durchgeführt. hierbei werden transaktionen in cAD, GbP, chf, brL und iNr als nicht 

wesentlich angesehen und sind dementsprechend keiner sensitivitätsanalyse unterzogen worden. 

Das Ergebnis nach steuern des Geschäftsjahres 2010 wäre bei einem gegenüber dem stichtagskurs um 10 % 

höheren (niedrigeren) UsD-Wechselkurs um EUr 266 tsd. niedriger (EUr 266 tsd. höher) ausgefallen. Die 

sensitivitätsanalyse von fremdwährungsänderungen für das Geschäftsjahr 2009 hätte bei einem gegenüber dem 

stichtagskurs um 10 % höheren (niedrigeren) UsD-Wechselkurs ein um EUr 68 tsd. niedrigeres (EUr 68 tsd. 

höheres) Ergebnis nach steuern zur folge gehabt.

Auf die Darstellung der Auswirkungen hypothetischer Wechselkursänderungen auf das Eigenkapital wurde ver-

zichtet, da keine finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten bestehen, bei denen die Analyse zu Verän-

derungen des Eigenkapitals führen würde.

(ii) zinsrisiko

risiken aus Zinsänderungen existieren für den MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern im Zusammenhang 

mit ausgereichten Darlehen sowie den zur refinanzierung von investitionen in finanz- und sachanlagen aufge-

nommenen Krediten.

Als sicherungsinstrument wurden im rahmen der finanzierung der beteiligung an der hci capital AG ein siche-

rungsgeschäft in form eines Zinsswaps abgeschlossen. Eine ausführliche Darstellung dieses instruments enthält 

Punkt 37 „Derivative finanzinstrumente“ in den Erläuterungen zur Konzern-bilanz.

Das Ergebnis nach steuern des Geschäftsjahres 2010 wäre bei einem um 100 basispunkte höheren (niedrigeren) 

Zinsniveau um EUr 2.049 tsd. niedriger (EUr 2.049 tsd. höher) ausgefallen. Die sensitivitätsanalyse von Zins-

änderungen für das Geschäftsjahr 2009 hätte bei einem um 100 basispunkte höheren (niedrigeren) Zinsniveau 

ein um EUr 1.824 tsd. niedrigeres (EUr 1.824 tsd. höheres) Ergebnis nach steuern zur folge gehabt.

Auf die Darstellung der Auswirkungen hypothetischer Zinsänderungen auf das Eigenkapital wurde verzichtet, da 

keine finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten bestehen, bei denen die Analyse zu Veränderungen des 

Eigenkapitals führen würde.

(iii) Andere Marktpreisrisiken

Der MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern ist bei weiteren Kapitalabrufen des MPc Global Maritime Op-

portunity-fonds verpflichtet, das angeforderte Eigenkapital einzuzahlen. im Zusammenhang mit der bewertung 

dieser Einzahlungsverpflichtung bestehen risiken aus der änderung der wesentlichen Parameter des bewer-

tungsmodells, dem zugrunde gelegten Abzinsungsfaktor für die barwertbestimmung und dem angenommenen 

Verkaufspreis.

Das Management der MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf beabsichtigt aufgrund im Moment fehlen-

der attraktiver investitionsobjekte das noch ausstehende Kapital nicht mehr bei den investoren abzurufen. Der 

Anteil des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern am ausstehenden Kapital beträgt EUr 1.000 tsd. Auf-

grund des voraussichtlich nicht erfolgenden Kapitalabrufs wurde die bestehende Einzahlungsverpflichtung zum 

stichtag mit EUr 0 tsd. bewertet. Daher führt eine sensitivitätsanalyse von änderungen der zuvor beschriebenen 

Einflussfaktoren zu keinen änderungen des Ergebnisses nach steuern des Geschäftsjahres 2010.

Die sensitivitätsanalyse von änderungen des Abzinsungsfaktors für das Geschäftsjahr 2009 hätte bei einem 

um 100 basispunkte höheren (niedrigeren) Abzinsungsfaktor ein um EUr 246 tsd. niedrigeres (EUr 260 tsd. 

höheres) Ergebnis nach steuern zur folge gehabt. bei einem um 10 % höheren (niedrigeren) Verkaufspreis wäre 

das Ergebnis nach steuern des Geschäftsjahres 2009 um EUr 1.103 tsd. höher (EUr 1.103 tsd. niedriger) 

ausgefallen.

b) Kreditrisiko

Der MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern ist dem risiko ausgesetzt, dass Geschäftspartner, welches im 

Wesentlichen fondsgesellschaften sind, ihren Verpflichtungen gegenüber dem Konzern nicht nachkommen kön-

nen. Diese Verpflichtungen stellen bestehende forderungen des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns 

dar, welche aus Leistungen für die Konzeption, den Vertrieb und die Verwaltung entstanden sind. Das maximale 

Ausfallrisiko entspricht dabei den Nominalwerten, welche bei den jeweiligen Kategorien der finanziellen Vermö-

genswerte ausgewiesenen sind. Das Ausfallrisiko einzelner forderungen wird durch entsprechende Einzelwertbe-

richtigungen abgedeckt.

Die folgende Aufstellung enthält die Entwicklung der Wertberichtigungen für die forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen, die die erkennbaren Ausfallrisiken abbilden.

 2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

stand am 1. Januar 216 169

Zuführungen 448 48

Auflösungen -216 -1

Stand am 31. Dezember 448 216
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hinsichtlich der finanziellen Vermögenswerte, die zum stichtag nicht wertgemindert, jedoch überfällig waren, 

ergibt sich die folgende Zusammensetzung:

Zum Abschlussstichtag liegen hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen be-

stands der aufgeführten Kategorien der forderungen sowie der sonstigen finanziellen Vermögenswerte keine 

Anhaltspunkte vor, dass die schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden.

c) liquiditätsrisiko

Zur sicherstellung der Liquidität des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns werden die Liquiditätsbedürf-

nisse der Gruppe fortlaufend überwacht und geplant. Es werden stets ausreichend liquide Mittel gehalten, um die 

Verpflichtungen der Gruppe für einen bestimmten Zeitraum erfüllen zu können. Zusätzlich bestehen Kreditlinien 

bzw. Kontokorrente, die bei bedarf in Anspruch genommen werden.

Brutto- 
wert

tsd. EUr

Davon zum 
Abschluss-

stichtag 
weder wert- 

gemindert 
noch 

überfällig
tsd. EUr

Davon zum Abschlussstichtag nicht wertgemindert und in den 
folgenden zeitbändern überfällig

Weniger  
als  

30 Tage
tsd. EUr

zwischen 
30 und  

60 Tagen
tsd. EUr

zwischen 
61 und  

90 Tagen
tsd. EUr

zwischen 
91 und 

180 Tagen
tsd. EUr

zwischen 
181 und 

360 Tagen
tsd. EUr

Mehr 
als 360 

Tage
tsd. EUr

langfristige Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen

31. Dezember 2010 16.344 16.344 0 0 0 0 0 0

31. Dezember 2009 angepasst 21.558 13.289 8.268 0 0 0 0 0

langfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte

31. Dezember 2010 5.958 5.958 0 0 0 0 0 0

31. Dezember 2009 angepasst 25.347 25.122 225 0 0 0 0 0

Forderungen aus lieferungen und leistungen

31. Dezember 2010 6.870 6.870 0 0 0 0 0 0

31. Dezember 2009 angepasst 1.803 988 8 797 1 4 2 4

Kurzfristige Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen

31. Dezember 2010 38.379 38.879 0 0 0 0 0 0

31. Dezember 2009 angepasst 32.173 22.661 1.986 1.357 2.188 2.742 708 533

Kurzfristige sonstige übrige Vermögenswerte

31. Dezember 2010 3.064 3.064 0 0 0 0 0 0

31. Dezember 2009 angepasst 2.675 12 476 788 99 310 164 826

zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen

31. Dezember 2010 0 0 0 0 0 0 0 0

31. Dezember 2009 angepasst 3.663 3.663 0 0 0 0 0 0

 2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

stand am 1. Januar 2.329 611

Zuführungen 9.666 2.116

Auflösungen -1.833 -399

Stand am 31. Dezember 10.162 2.329

 2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

stand am 1. Januar 711 573

Zuführungen 5.710 711

Auflösungen -8 -573

Stand am 31. Dezember 6.413 711

Die folgende Aufstellung enthält die Entwicklung der Wertberichtigungen für die langfristigen forderungen gegen 

nahestehende Unternehmen und Personen, die die erkennbaren Ausfallrisiken abbilden.

Die folgende Aufstellung enthält die Entwicklung der Wertberichtigungen für die kurzfristigen forderungen gegen 

nahestehende Unternehmen und Personen, die die erkennbaren Ausfallrisiken abbilden.
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Buchwert 
31.12.2010

tsd. EUr
2011

tsd. EUr
2012

tsd. EUr
2013 – 2015

tsd. EUr

finanzielle Verbindlichkeiten 271.293 101.071 8.809 186.876

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 1.744 436 436 872

Finanzverbindlichkeiten 273.036 101.507 9.245 187.748

angepasst

Buchwert 
31.12.2009

tsd. EUr
2010

tsd. EUr
2011

tsd. EUr
2012 – 2014

tsd. EUr

finanzielle Verbindlichkeiten 276.650 141.756 17.747 104.563

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 2.649 749 837 1.401

Finanzverbindlichkeiten 279.298 142.505 18.583 105.963

Posten, die innerhalb der nächsten zwölf Monate fällig werden, stimmen mit ihren buchwerten überein, da die 

Auswirkung einer Abzinsung nicht wesentlich ist. fremdwährungsbeträge wurden jeweils mit dem stichtagskas-

sakurs umgerechnet. Die variablen Zinszahlungen aus den finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung der 

zuletzt vor dem 31. Dezember 2010 gefixten Zinssätze ermittelt. Jederzeit rückzahlbare finanzielle Verbindlichkei-

ten sind immer dem frühesten Zeitraum zugeordnet.

Die Zuordnung der vertraglich vereinbarten undiskontierten Zins- und tilgungszahlungen der finanziellen Ver-

bindlichkeiten sowie der derivativen finanzinstrumente zu den fälligkeitsklassen, wie sie sich zum 31. Dezember 

2009 darstellte, zeigt die nachfolgende tabelle.

4.3 KapitalrisiKomanaGement

Die Ziele des Konzerns im hinblick auf das Kapitalmanagement liegen in der sicherstellung der Unternehmensfortfüh-

rung, um den Anteilseignern Erträge und den anderen interessenten die ihnen zustehenden Leistungen bereitzustel-

len. Ein weiteres Ziel ist die Aufrechterhaltung einer optimalen Kapitalstruktur, um die Kapitalkosten zu reduzieren.

Um die Kapitalstruktur aufrechtzuerhalten oder zu verändern, passt der Konzern, je nach Erfordernis, die Dividen-

denzahlungen an die Anteilseigner an, gibt neue Anteile heraus oder veräußert Vermögenswerte, um Verbindlich-

keiten zu tilgen. Das stammkapital war das gesamte Geschäftsjahr vollständig eingezahlt.

branchenüblich überwacht der Konzern sein Kapital auf basis des Verschuldungsgrads, berechnet aus dem 

Verhältnis von Nettofremdkapital zu Gesamtkapital. Das Nettofremdkapital setzt sich zusammen aus den gesam-

ten finanzschulden (einschließlich finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 

sonstige Verbindlichkeiten laut Konzern-bilanz) abzüglich Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente. Das 

Gesamtkapital berechnet sich aus dem Eigenkapital laut Konzern-bilanz zuzüglich Nettofremdkapital. Der Ver-

schuldungsgrad zum 31. Dezember 2010 und zum 31. Dezember 2009 stellte sich wie folgt dar:

 2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

finanzschulden gesamt 303.758 310.061

Abzüglich: Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -8.993 -9.138

Nettofremdkapital 294.765 300.923

Eigenkapital gesamt -2.978 4.897

Gesamtkapital 291.787 305.820

Verschuldungsgrad 101 % 98 %

Wesentlicher bestandteil des aktiven finanzmanagements war im berichtszeitraum die mit den finanzierungs-

partnern abgeschlossene Vereinbarung vom 26. März 2010. Mit dieser bankenvereinbarung hat die MPc Münch-

meyer Petersen capital AG sich die Prolongation bestehender Kreditlinien und Zwischenfinanzierungen gesichert, 

sowie das Aussetzen bestehender besicherungsbedingungen (covenants) erzielt. Die Vereinbarung umfasst einen 

Großteil der finanzierung bereits laufender und noch zu platzierender fonds, einschließlich der mit diesen im 

Zusammenhang stehenden ausgegebenen Platzierungs- und bürgschaftsgarantien. Die Vereinbarung enthält ei-

gene qualitative und quantitative besicherungsbedingungen, die MPc Münchmeyer Petersen capital AG geht fest 

davon aus, dass diese bedingungen nicht zum tragen kommen und die Vereinbarung bis zu ihrer vertraglichen 

fälligkeit am 30. september 2013 bestand hat.

5. KrITISCHe SCHÄTzUnGen BeI Der BIlAnzIerUnG UnD BeWerTUnG

sämtliche schätzungen und beurteilungen werden fortlaufend neu bewertet und basieren auf historischen Er-

fahrungen und weiteren faktoren, einschließlich Erwartungen hinsichtlich zukünftiger Ereignisse, die unter den 

gegebenen Umständen vernünftig erscheinen.

Der Konzern trifft Einschätzungen und Annahmen, welche die Zukunft betreffen. Die sich tatsächlich ergebenden 

beträge können von den schätzungen abweichen. Die schätzungen und Annahmen, die ein signifikantes risiko 

in form einer wesentlichen Anpassung der buchwerte von Vermögenswerten und schulden mit sich bringen, 

betreffen dabei insbesondere folgende bereiche, wobei zur Angabe der buchwerte auf die entsprechenden Ein-

zelerläuterungen verwiesen wird:

a) Sachanlagen und Goodwill

An jedem Abschlussstichtag ist einzuschätzen, ob ein Anhaltspunkt dafür vorliegt, dass die sachanlagen bzw. der 

Goodwill wertgemindert sein könnte. Wenn ein solcher Anhaltspunkt vorliegt, wird der erzielbare betrag anhand 

Aus den nachfolgenden tabellen sind, basierend auf der verbleibenden restlaufzeit zum bilanzstichtag, die zum 

31. Dezember 2010 vertraglich vereinbarten undiskontierten Zins- und tilgungszahlungen der finanziellen Ver-

bindlichkeiten sowie der derivativen finanzinstrumente nach fälligkeitsklassen ersichtlich.
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von erwarteten Zahlungsströmen und angemessenen Zinssätzen geschätzt. Zum Abschlussstichtag lagen keine 

Anhaltspunkte für einen Wertminderungsbedarf bei den sachanlagen und Goodwill vor. Darüber hinaus bezie-

hen sich wesentliche Annahmen und schätzungen im sachanlagevermögen auf die festlegung wirtschaftlicher 

Nutzungsdauern (Erläuterung 20). Der Goodwill ist unabhängig vom Vorliegen eines Anhaltspunktes jährlich auf 

eine mögliche Wertminderung zu überprüfen. Die berechnung des erzielbaren betrags erfolgt im Einklang mit 

den unter Abschnitt 3.6 dargestellten bilanzierungs- und bewertungsmethoden. Der erzielbare betrag der cGUs 

wurde basierend auf berechnungen des Nutzungswertes ermittelt. Diesen berechnungen wurden Annahmen 

zugrunde gelegt (Erläuterung 19).

b) Wertpapiere 

Der beizulegende Zeitwert von nicht auf dem aktiven Markt gehandelten finanzinstrumenten wird durch die An-

wendung geeigneter bewertungstechniken ermittelt, die aus einer Vielzahl von Methoden ausgewählt werden. für 

die bestimmung des beizulegenden Zeitwertes der Wertpapiere wendet der Konzern die Dcf-Methode an, dem 

eine reihe von schätzungen und Annahmen zugrunde liegen.

c) Assoziierte Unternehmen

bei der Durchführung eines impairment-tests, ist der Equity-Wert der betreffenden Anteile mit dem erzielbaren 

betrag zu vergleichen. bei der bestimmung des gegenwärtigen Nutzungswertes der Anteile schätzte der Konzern 

den eigenen Anteil am barwert der geschätzten, künftigen cashflows, die von dem assoziierten Unternehmen 

voraussichtlich erwirtschaftet werden.

Zum Abschlussstichtag betraf dies die Anteile an der MPc Global Maritime Opportunities s.A., der hci capital AG 

und der efonds solutions AG (Erläuterung 21).

d) Beteiligungen

Gibt es einen objektiven hinweis darauf, dass bei einer finanzinvestition, die nicht zum beizulegenden Zeitwert 

angesetzt wird, weil der beizulegende Zeitwert nicht verlässlich ermittelt werden kann, eine Wertminderung ein-

getreten ist, so wird zur Prüfung des Wertberichtigungsbedarfs der barwert der geschätzten künftigen cashflows 

ermittelt. Dem barwert der geschätzten künftigen cashflows werden Annahmen zugrunde gelegt.

Zum Abschlussstichtag betraf dies die beteiligungen an der Kommanditgesellschaft Ms san Adriano Offen-ree-

derei Gmbh & co., Kommanditgesellschaft Ms san Aurelio Offen-reederei Gmbh & co., Kommanditgesellschaft  

Ms san Alessio Offen-reederei Gmbh & co. (Erläuterung 23).

e) Forderungen

Weitere schätzungen beziehen sich auf die realisierbarkeit von forderungen. Der Konzern bildet Wertberich - 

ti gungen, um erwarteten Verlusten rechnung zu tragen, die aus uneinbringbaren forderungen resultieren.  

Grundlage für die beurteilung der Angemessenheit der Wertberichtigung sind Erfahrungswerte der Vergangenheit 

(Abschnitt 4.1). 

f) rückstellungen

Der Konzern hat für verschiedene risiken rückstellungen gebildet. Die beurteilung hinsichtlich der Wahrschein-

lichkeit der inanspruchnahme basiert auf Erfahrungen der Vergangenheit bzw. der individuellen Einschätzung von 

Geschäftsvorfällen. Wertaufhellende tatsachen wurden entsprechend berücksichtigt (Erläuterung 39).

g) ertragsteuern

Der Konzern ist in verschiedenen Ländern zur Entrichtung von Ertragsteuern verpflichtet. Deshalb sind wesentli-

che Annahmen erforderlich, um die Ertragsteuerrückstellung zu ermitteln. Es gibt viele Geschäftsvorfälle und be-

rechnungen, bei denen die endgültige besteuerung während des gewöhnlichen Geschäftsverlaufs nicht abschlie-

ßend ermittelt werden kann. Der Konzern bemisst die höhe der rückstellungen für erwartete steuerprüfungen auf 

basis von schätzungen, ob und in welcher höhe zusätzliche Ertragsteuern fällig werden. sofern die endgültige be-

steuerung dieser Geschäftsvorfälle von der anfänglich angenommenen abweicht, wird dies in der Periode, in der 

die besteuerung abschließend ermittelt wird, Auswirkungen auf die tatsächlichen und die latenten steuern haben.

6. SeGMenTBerICHTerSTATTUnG

Die Organisationstruktur des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns ist darauf ausgerichtet, attraktive An-

lagemöglichkeiten für den Kunden zu entwickeln und gleichzeitig eine gleichbleibend hohe Qualität in der An-

legerbetreuung zu gewährleisten. Das Unternehmen ist primär nach Produktlinien gegliedert, deren Leitungen 

jeweils direkt an den Vorstand berichten. Die segmentstruktur stimmt nicht mit der legalen struktur der einzelnen 

Konzerngesellschaften überein, wird aber dennoch in der Grundform einer rohertragsrechnung erstellt. Die für die 

segmentinformationen angewendeten bilanzierungsregeln stimmen grundsätzlich mit den für den MPc Münch-

meyer Petersen capital-Konzern angewendeten ifrs-bilanzierungsregeln überein.

Beschreibung der berichtspflichtigen Segmente

Der MPc capital Konzern berichtet über neun segmente, wobei bei acht segmenten eine Aufteilung nach Pro-

duktlinien erfolgt, ein segment ist ein konzernübergreifendes segment. Diese segmente bilden die Grundlage für 

die Unternehmenssteuerung.

Immobilienfonds 

Dieser bereich entwickelt und managt geschlossene fonds, welche dem Anleger eine beteiligung an Wohn-, 

Gewerbe- und büroimmobilien in verschiedenen Ländern ermöglichen.

real-estate-opportunity-Fonds 

Das segment real-Estate-Opportunity-fonds entwickelt und managt fonds, durch die der Anleger in verschiedene 

Zielfonds investiert. Diese Zielfonds entwickeln global immobilienprojekte verschiedener Art. 
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Schiffsbeteiligungen 

Der bereich umfasst die Konzeption und Entwicklung vermarktungsfertiger geschlossener fonds, welche die be-

teiligung an schifffahrtsgesellschaften verschiedener Arten und Größen umfasst.

lebensversicherungsfonds 

Dieses segment entwickelt und managt geschlossene fonds, welche auf dem Zweitmarkt Lebensversicherungs-

policen kaufen und fortführen.

energiefonds 

Energiefonds investieren in Gesellschaften, welche im bereich erneuerbare Energien oder der rohstoffgewinnung 

bzw. der Erforschung deren Vorkommnisse dienen. Das segment entwickelt entsprechende Projekte und über-

wacht deren Management.

Strukturierte Produkte 

Dieses segment entwickelt Versicherungslösungen und strukturierte Produkte als investitionsmöglichkeiten für 

die Anleger.

Private-equity-Fonds

Das segment Private-Equity-fonds entwickelt geschlossene fonds, welche in verschiedene Private-Equity-Ziel-

fonds investieren.

Sonstiges

Das segment sonstiges umfasst Aktivitäten, die nicht mit den anderen segmenten verbunden sind und solche, die 

allein den Konzern und dessen funktionen betreffen.

Konzernübergreifend

Das segment Konzernübergreifend beinhaltet keine Produkte, sondern solche sachverhalte, die den rohertrag 

beeinflussen, ohne einem segment zugeordnet werden zu können. Dies können beispielsweise Aufwendungen 

sein, die eine große Zahl an Produkten über alle segmente betreffen und daher nicht mit vertretbarem Aufwand 

zugeordnet werden können.

Messgrößen der Segmente

für die segmente hat die Aufteilung der verschieden Erlösarten und der dazugehörigen Materialaufwendungen 

zentrale bedeutung, um den Erfolg des Neugeschäfts und die Nachhaltigkeit der laufenden Erlöse zu beurteilen. 

folgende Aufteilung der Erlösarten wird vorgenommen:

-  Vergütungen aus der Projektierung, welche für die Entwicklung und herstellung der Vermarktungsfähigkeit eines 

Produktes erlöst werden. 

- Erlöse aus Kapitalbeschaffung werden für die Einwerbung von Eigenkapital verdient. 

-  Erlöse aus Verwaltung umfassen Einnahmen sowohl für die treuhandtätigkeiten des Konzernes als auch für das 

laufende Management bestimmter fonds. 

-  chartererlöse umfassen die Einnahmen aus der Vercharterung von schiffen, welche der MPc Münchmeyer  

Petersen capital-Konzern bis zum 1. halbjahr 2010 in den eigenen büchern hatte.

Der rohertrag bildet die zentrale Kenngröße zur Ermittlung des Erfolgs eines segments. 

Auf die Konzernzentrale entfallende Gemeinkosten sowie die weiteren Positionen der Gesamtergebnisrechnung 

werden nicht den segmenten zugewiesen und bilden kein Kriterium bei der beurteilung des segmenterfolgs. 

Überleitung 

Die Überleitung von den segmentinformationen auf die Konzernberichte ist innerhalb der segmentdarstellung 

vorgenommen worden. 

Informationen über geografische Gebiete

Die Geschäftssegmente des Konzerns sind in vier geografischen hauptgebieten tätig, welche als informationen 

durch den Vorstand verwendet werden.

Das heimatland des Unternehmens – welches auch die hauptgeschäftsaktivität betreibt – ist die bundesrepublik 

Deutschland. Der tätigkeitsschwerpunkt ist die Entwicklung und Vermarktung von innovativen und qualitativ 

hochwertigen Kapitalanlagen.

Die Umsatzerlöse mit externen Kunden des Konzerns werden in Deutschland, Österreich und den Niederlanden 

erzielt, in geringem Maße auch in brasilien.
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Konzern-Segmentberichterstattung
zur Konzern-Gesamtergebnisrechnung 2010

7. 

Immobilienfonds
tsd. EUr

real-estate- 
opportunity- 

Fonds
tsd. EUr

Schiffs-
beteiligungen

tsd. EUr

lebensversiche-
rungsfonds

tsd. EUr
energiefonds

tsd. EUr

Strukturierte 
Produkte
tsd. EUr

Private- 
equity-Fonds

tsd. EUr
Sonstiges
tsd. EUr

Konzern- 
übergreifend

tsd. EUr
Summe

tsd. EUr

Erlöse aus Projektierung 5.218 -21 39 0 388 0 0 191 0 5.816

Erlöse aus der Einwerbung 13.312 -804 -289 1 648 -27 568 1.615 -22 15.002

Erlöse aus fondsverwaltung 7.328 3.888 9.264 3.779 725 398 2.162 1.582 8.614 37.741

Erlöse aus fondliquidation -84 0 95 0 0 0 0 0 0 11

chartererlöse 0 0 2.927 0 0 0 0 0 0 2.927

Umsatzerlöse 25.774 3.063 12.036 3.780 1.762 371 2.731 3.388 8.592 61.497

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen leistungen -111 0 -164 0 -84 -6 -27 -89 0 -480

Aufwendungen für bezogene leistungen -14.981 -2 -3.101 21 -1.322 -81 -926 -1.987 80 -22.300

rohertrag 10.682 3.061 8.771 3.800 355 284 1.778 1.312 8.673 38.717

sonstige betriebliche Erträge 18.663

Personalaufwand -24.448

sonstige betriebliche Aufwendungen -56.252

Abschreibungen und Wertminderungen auf  
immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen

-3.549

Betriebsergebnis -26.869

finanzerträge 45.382

finanzaufwendungen -51.901

Finanzergebnis -6.519

Equity-Ergebnis aus assoziierten Unternehmen -5.241

ergebnis vor Steuern -38.628

steuern vom Einkommen und vom Ertrag -498

Konzern-Verlust -39.126

sonstiges Ergebnis, welches direkt im Eigenkapital erfasst wird:

Währungsumrechnungsdifferenzen ifrs 1.210

Neubewertungsrücklage nach iAs 39 5.808

Anteile am sonstigen Ergebnis assoziierter Unternehmen -337

Summe der im eigenkapital direkt erfassten erträge und Aufwendungen 6.682

Konzern-Gesamtergebnis -32.444

Anmerkung: Es kann zu rundungsbedingten Abweichungen kommen.

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010
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Konzern-Segmentberichterstattung
zur Konzern-Gesamtergebnisrechnung 2009

Immobilienfonds
tsd. EUr
angepasst

real-estate- 
opportunity- 

Fonds
tsd. EUr
angepasst

Schiffs-
beteiligungen

tsd. EUr

lebensversiche-
rungsfonds

tsd. EUr
energiefonds

tsd. EUr

Strukturierte 
Produkte
tsd. EUr

Private- 
equity-Fonds

tsd. EUr
Sonstiges
tsd. EUr

Konzern- 
übergreifend

tsd. EUr
Summe

tsd. EUr
angepasst

Erlöse aus Projektierung 3.985 5 14 0 458 0 0 121 0 4.581

Erlöse aus der Einwerbung 2.659 261 1.866 -5.743 3.754 851 367 774 178 4.966

Erlöse aus fondsverwaltung 5.609 3.483 10.192 4.213 1.209 526 2.315 1.150 663 29.360

Erlöse aus fondliquidation 6.676 0 92 0 0 0 0 0 0 6.768

chartererlöse 0 0 8.964 0 0 0 0 0 0 8.964

Umsatzerlöse 18.928 3.748 21.129 -1.530 5.420 1.377 2.681 2.044 841 54.640

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen leistungen 242 -1.327 -41 -213 441 6 -11 63 -158 -998

Aufwendungen für bezogene leistungen -5.078 -740 -11.509 2.859 -5.703 -771 -211 -1.661 -243 -23.056

rohertrag 14.092 1.681 9.578 1.116 159 613 2.459 446 441 30.586

sonstige betriebliche Erträge 9.849

Personalaufwand -23.487

sonstige betriebliche Aufwendungen -32.929

Abschreibungen und Wertminderungen auf  
immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen

-17.448

Betriebsergebnis -33.429

finanzerträge 10.138

finanzaufwendungen -20.069

Finanzergebnis -9.931

Equity-Ergebnis aus assoziierten Unternehmen -29.379

ergebnis vor Steuern -72.739

steuern vom Einkommen und vom Ertrag -3.087

Konzern-Verlust -75.827

sonstiges Ergebnis, welches direkt im Eigenkapital erfasst wird:

Währungsumrechnungsdifferenzen ifrs 1.102

Neubewertungsrücklage nach iAs 39 -3.289

Anteile am sonstigen Ergebnis assoziierter Unternehmen -1.223

Summe der im eigenkapital direkt erfassten erträge und Aufwendungen -3.411

Konzern-Gesamtergebnis -79.237

Anmerkung: Es kann zu rundungsbedingten Abweichungen kommen.

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2009
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Geografische Aufteilung
8. 

zum 31. Dezember 2010

Deutschland Österreich niederlande Brasilien Indien Konsolidierung Summe

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

Projektierung 8.868 4.583 0 0 0 0 0 0 0 0 -3.052 -2 5.816 4.581

Kapitalbeschaffung 19.876 6.055 942 769 0 0 0 0 0 0 -5.816 -1.857 15.002 4.966

Verwaltung 34.892 28.558 2.309 2.309 2.333 874 733 63 0 0 -2.526 -2.445 37.741 29.360

Liquidation 268 3.018 0 0 0 0 0 0 0 0 -257 3.750 11 6.768

chartererlöse 2.927 8.964 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2.927 8.964

Umsatzerlöse 66.830 51.178 3.251 3.079 2.333 874 733 63 0 0 -11.652 -554 61.497 54.640

Anmerkung: Es kann zu rundungsbedingten Abweichungen kommen.
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erlÄUTerUnGen zUr Konzern-GeSAMTerGeBnISreCHnUnG

7. UMSATzerlÖSe

Die wesentlichen Umsatzerlöse resultieren aus dem Erbringen von Dienstleistungen. 

Darin enthalten sind auch chartererlöse, die aus dem betrieb der schiffe der beteiligungsgesellschaft LPG tanker-

flotte mbh & co. KG, hamburg, resultieren.

Eine Aufgliederung auf die segmente ist der segmentberichterstattung zu entnehmen.

8. VerÄnDerUnGen DeS BeSTAnDeS An FerTIGen UnD UnFerTIGen 
leISTUnGen

Die Veränderungen des bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen beinhalten die Veränderung der aktivier-

ten Projektkosten der am bilanzstichtag noch nicht vollständig eingeworbenen fonds.

9. AUFWenDUnGen FÜr BezoGene leISTUnGen

in dieser Position werden unter anderem die Provisionszahlungen an Vertriebspartner sowie die Aufwendungen 

aus Platzierungs- und Prospektkosten erfasst.

Ebenfalls enthalten sind auch schiffsbetriebskosten, die aus dem betrieb der schiffe der beteiligungsgesellschaft 

LPG tankerflotte mbh & co. KG, hamburg, resultieren.

Eine Aufgliederung auf die segmente ist der segmentberichterstattung zu entnehmen.

 2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

Erträge aus Währungsumrechnungsdifferenzen 7.470 4.880

davon realisierte Erträge aus Währungsumrechnungsdifferenzen 4.751 4.388

davon nicht realisierte Erträge aus Währungsumrechnungsdifferenzen 2.719 492

Erträge aus forderungsverzicht 5.868 0

davon finanzierende Banken 4.843 0

davon MPC Steamship 1.026 0

sonstige beratungsleistungen 1.521 0

Erträge aus Weiterbelastungen 1.149 472

Periodenfremde Erträge 675 1.584

Erträge aus Wertaufholungen und der Auflösung von Wertberichtigungen 50 488

buchgewinne aus Anlagenabgängen 4 824

Übrige 1.926 1.602

Sonstige betriebliche erträge 18.663 9.849

10. SonSTIGe BeTrIeBlICHe erTrÄGe

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

2010 ist es gelungen, fünf in der beteiligungsgesellschaft LPG tankerflotte Gmbh & co. KG gehaltene LPG 

tanker zu veräußern. Der Veräußerungserlös wurde zur teilweisen rückführung der finanzierungen genutzt. 

im rahmen der Abwicklung der beteiligungsgesellschaft haben der Gesellschafter MPc Münchmeyer Pe-

tersen steamship Gmbh & co. KG und die finanzierende bank auf ihre restforderungen verzichtet. Dieser 

Verzicht ist unter „Erträge aus forderungsverzicht“ ausgewiesen.
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11. PerSonAlAUFWAnD

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

 2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

Löhne und Gehälter -21.349 -20.247

soziale Abgaben -3.098 -3.240

Personalaufwand -24.448 -23.487

 Jahres- 
durchschnitt 

2010

 Jahres- 
durchschnitt 

2009

Deutschland 238 281

Österreich 6 7

schweiz 0 0

Niederlande 0 0

Liechtenstein 0 0

Mitarbeiter 244 288

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl setzt sich wie folgt zusammen:

Davon befinden sich 16 Mitarbeiter in leitender und 228 in angestellter funktion.

12. SonSTIGe BeTrIeBlICHe AUFWenDUnGen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

 2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

Wertminderungen auf forderungen -20.643 -2.955

rechts- und beratungskosten -6.823 -3.401

Aufwendungen aus Kursdifferenzen -6.062 -5.726

Verbindlichkeitsrückstellungen MPc sachwert rendite-fonds Opportunity Amerika 3 -4.210 0

raumkosten -2.657 -3.175

Werbung, Veranstaltungen -2.301 -2.737

Kostenübernahme Auflösung fremd-swap aus nicht realisiertem fondsprojekt -2.274 0

EDV-Kosten -1.406 -1.762

Kommunikationskosten -1.106 -1.369

Aufwendungen aus der restrukturierung von finanzverbindlichkeiten -959 0

reisekosten -941 -964

Periodenfremde Aufwendungen -556 -1.089

Versicherungen und beiträge -523 -450

fahrzeugkosten -485 -500

Personalbeschaffung / sonstige Personalkosten -477 -388

bürobedarf und Arbeitsmittel -241 -359

Aufwand aus chartergarantien -110 -1.426

Kosten des Geldverkehrs -78 -127

spenden -49 -272

Verluste aus Anlagenabgängen -8 -1.770

Aufwand für bürgschaftsrisiko 0 -1.528

Übrige -4.342 -2.933

Sonstige betriebliche Aufwendungen -56.252 -32.929

Kredite und forderungen werden im rahmen der folgebewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten unter 

Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. für erkennbare Einzelrisiken werden Wertberichtigungen gebildet. 

ist der Ausfall eines bestimmten Anteils des forderungsbestandes wahrscheinlich, werden Wertberichtigungen in 

dem Umfang vorgenommen, in dem der buchwert eines finanziellen Vermögenswertes seinen erzielbaren betrag 

übersteigt. hinweise für erkennbare Einzelrisiken sind unter anderem eine wesentliche Verschlechterung der 

bonität, deutliche Zahlungsverzögerungen oder auch die hohe Wahrscheinlichkeit einer insolvenz und der damit 

verbundenen Zahlungsunfähigkeit seitens des Kunden. Die Aufwendungen daraus werden unter den sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen unter Wertminderungen auf forderungen ausgewiesen. bei Wegfall der Gründe für 
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 2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen -2.604 -15.132

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen -945 -2.316

Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen

-3.549 -17.448

14. FInAnzerTrÄGe

Die finanzerträge setzen sich wie folgt zusammen:

 2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

Zinsen und ähnliche Erträge 35.774 1.766

davon Restrukturierung finanzieller Verbindlichkeiten 34.039 0

Erträge aus Derivaten und Zertifikaten 3.336 0

davon Ertrag aus Bewertung Aktienzeichnungsverpflichtung
MPC Global Maritime Opportunities S.A., SICAF

3.029 0

Erträge aus der reduzierung der Abfindungsverpflichtung und aus beteiligungen 6.273 8.372

davon aus der Reduzierung der Abfindungsverpflichtung Sachwert  
Rendite-Fonds Indien 2 GmbH & Co. KG

5.049 2.198

davon Erträge aus Beteiligungen an Fonds-KGs 1.054 1.303

Finanzerträge 45.382 10.138

Durch die am 26. März 2010 abgeschlossene bankenvereinbarung (Wetterfest ii) hat es bei den finanzverbind-

lichkeiten des MPc-Konzerns Konditionenänderungen in form von Laufzeitverlängerungen und Zinssatzänderun-

gen gegeben. Diese Konditionenänderungen haben dazu geführt, dass es bei einigen finanzverbindlichkeiten zu 

wesentlichen Differenzen zwischen dem buchwert und dem fair Value gekommen ist. Die Position Zinsen und 

ähnliche Erträge zeigt die Ausbuchung der buchwerte dieser finanzverbindlichkeiten.

zuvor vorgenommene außerplanmäßige Abschreibungen werden entsprechende Zuschreibungen, nicht jedoch 

über die fortgeführten Anschaffungskosten hinaus, getätigt.

13. ABSCHreIBUnGen UnD WerTMInDerUnGen AUF IMMATerIelle 
VerMÖGenSWerTe UnD SACHAnlAGen

Die Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen setzen sich wie 

folgt zusammen:

15. FInAnzAUFWenDUnGen

Die finanzaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

 2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -45.299 -10.634

davon Restrukturierung finanzieller Verbindlichkeiten -37.324 0 

Aufwendungen aus der Erhöhung der Abfindungsverpflichtungen -4.966 -860 

davon aus der Erhöhung der Abfindungsverpflichtung  
Asien Opportunity Real Estate Investor GmbH & Co. KG

-4.049 0 

davon aus der Erhöhung der Abfindungsverpflichtung  
MPC Sachwert Rendite-Fonds Opportunity Asien GmbH & Co. KG

-494 0 

Wertminderungen auf beteiligungen -1.636 -3.196

davon Wertminderung auf zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte -1.356 -3.189 

davon Wertminderung auf sonstige finanzielle Vermögenswerte (kurzfristig) -280 -8 

Aufwendungen aus Derivaten und Zertifikaten 0 -5.379

Finanzaufwendungen -51.901 -20.069

Durch die am 26. März 2010 abgeschlossene bankenvereinbarung (Wetterfest ii) hat es bei den finanzverbind-

lichkeiten des MPc-Konzerns Konditionenänderungen in form von Laufzeitverlängerungen und Zinssatzänderun-

gen gegeben. Diese Konditionenänderungen haben dazu geführt, dass es bei einigen finanzverbindlichkeiten zu 

wesentlichen Differenzen zwischen dem buchwert und dem fair Value gekommen ist. Die Position Zinsen und 

ähnliche Aufwendungen enthält die Einbuchung des fair Values dieser finanzverbindlichkeiten.
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16. eqUITy-erGeBnIS AUS ASSozIIerTen UnTerneHMen UnD 
GeMeInSCHAFTSUnTerneHMen

Das Equity-Ergebnis aus assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2010
tsd. EUr

31.12.2009
tsd. EUr

Global Vision Private Equity Partners AG 23 85

erträge aus assoziierten Beteiligungen 23 85

hci capital AG -2.278 -22.764

Engel & Völkers capital AG -61 0

MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf -1.207 -5.098

efonds solutions AG -1.738 -1.511

rio Lawrence schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG 0 -11

MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh & co. KG 0 -63

Aufwendungen aus assoziierten Beteiligungen -5.283 -29.447

MPc synergy real Estate AG 20 0

erträge aus Gemeinschaftsunternehmen 20 0

MPc synergy real Estate AG 0 -17

Aufwendungen aus Gemeinschaftsunternehmen 0 -17

equity-ergebnis aus assoziierten Unternehmen und ergebnis  
aus Gemeinschaftsunternehmen -5.241 -29.379

Die buchwerte der assoziierten Unternehmen setzen sich wie folgt zusammen:

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

surya treasure island Private Ltd. 5.131 4.819

chandigarh treasure island Private Ltd. 5.187 4.856

Gangetic hotels Private Ltd. 4.134 3.879

raipur treasure island Private Ltd. 7.403 6.949

Jabalpur treasure island Private Ltd. 3.856 3.619

rio Lawrence schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG 0 0

Engel & Völkers capital AG 989 0

hci capital AG 36.951 39.231

Global Vision AG Private Equity Partners 527 701

efonds solutions AG 3.130 4.578

MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh & co. KG 0 0

MPc Münchmeyer Petersen steamship beteiligungsgesellschaft mbh 13 13

MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf 9.332 992

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 76.653 69.639

17. STeUern VoM eInKoMMen UnD VoM erTrAG

Als Ertragsteuern sind die in den einzelnen Ländern gezahlten oder geschuldeten steuern vom Einkommen und 

Ertrag sowie die latenten steuern ausgewiesen. 

Die steuern vom Einkommen und Ertrag teilen sich auf das in- und Ausland wie folgt auf:

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

tatsächliche steuern -498 -842

Deutschland 76 -1.297

Ausland -574 455

Latente steuern 0 -2.245

Deutschland 0 -2.076

Ausland 0 -170

Die periodenfremden laufenden steuern betragen EUr 338 tsd. (Vorjahr: EUr 855 tsd.).

im Geschäftsjahr 2010 unterlag eine in Deutschland ansässige Kapitalgesellschaft der Körperschaftsteuer in 

höhe von 15 %, dem solidaritätszuschlag in höhe von 5,5 % auf die Körperschaftsteuer sowie der Gewerbesteu-

er, deren höhe sich nach den unterschiedlichen hebesätzen der einzelnen Gemeinden richtet. 

Zudem unterliegen die Konzern-Ertragsteuern dem Einfluss der in Deutschland unter bestimmten Voraussetzun-

gen bestehenden Möglichkeit, beim betrieb von handelsschiffen im internationalen Verkehr den Gewinn pauschal 

aufgrund der Nettoraumzahl des schiffes und nicht durch betriebsvermögensvergleich zu ermitteln.

Der Konzernsteuersatz entspricht dem deutschen steuersatz der Muttergesellschaft MPc Münchmeyer Petersen 

capital AG und beläuft sich auf 32,28 % (Vorjahr: 32,28 %). Dieser steuersatz setzt sich aus Körperschaftsteuer 

in höhe von 15 %, solidaritätszuschlag in höhe von 5,5 % auf die Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer mit 

einem hebesatz von 470 % zusammen. Die Anwendung des anzuwendenden Ertragsteuersatzes des Konzern-

unternehmens von 32,28 % auf das Konzernergebnis vor Ertragsteuern würde zu einem erwarteten steuerertrag 

von EUr 12.467 tsd. (Vorjahr: EUr 23.477 tsd.) führen. Die Differenz zwischen diesem betrag und dem effek-

tiven steueraufwand von EUr 498 tsd. (Vorjahr: EUr 3.087 tsd.) ist aus der folgenden Überleitungsrechnung 

ersichtlich.
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2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

Konzernergebnis vor steuern -38.628 -72.739

Erwartete steuern vom Einkommen und Ertrag (32,28 % [Vorjahr: 32,28 %]) 12.467 23.477

Abweichende steuersätze -357 -889

Anpassungen des Ansatzes latenter steuern des Vorjahres 334 -1.898

temporäre Differenzen und Verlustvorträge, 
für die keine latenten steuern angesetzt wurden

-13.337 -7.699

steuerlich nicht abziehbare Aufwendungen -1.252 -13.928

steuerfreie Erträge 0 0

Abweichung der gewerbesteuerlichen bemessungsgrundlage 26 -468

Effekte aus tonnagebesteuerung 1.703 -1.979

Effekte aus Minderheiten -421 -752

tatsächliche steuern vom Einkommen und Ertrag für Vorjahre 338 855

sonstige Abweichungen 0 194

Steuern vom einkommen und ertrag -498 -3.087

Effektiver steuersatz (in %) 1,29 4,24

Die Abweichungen, die unter der Position „Abweichende steuersätze“ ausgewiesen sind, resultieren aus den vom 

steuersatz der MPc Münchmeyer Petersen capital AG abweichenden steuersätzen der in- und ausländischen 

Konzerngesellschaften.

Die Effekte aus tonnagebesteuerung resultieren im Wesentlichen aus den Auswirkungen der tonnagebesteuerung 

bei der beteiligungsgesellschaft LPG tankerflotte mbh & co. KG.

Die Effekte aus Minderheiten resultieren aus der bewertung der Minderheitenanteile der in den Konzernabschluss 

einbezogenen Personengesellschaften.

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie beträgt somit EUr -1,61.

Ein verwässertes Ergebnis würde sich ergeben, wenn die durchschnittliche Anzahl der im Umlauf befindlichen 

Aktien um Wandlungs- und Optionsrechte erhöht werden würde. Da solche rechte im MPc Münchmeyer Petersen 

capital-Konzern nicht existieren, entspricht das verwässerte Ergebnis dem unverwässerten Ergebnis.

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

Konzern-Gewinn / -Verlust (in tsd. EUr) -39.126 -75.827

davon den Minderheitsgesellschaftern zuzurechnen -38 -6

davon den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zuzurechnen -39.088 -75.821

Gewichtete Anzahl der sich im Umlauf befindlichen Aktien 24.347.550 17.367.147

Unverwässertes ergebnis je Aktie (in eUr) -1,61 -4,37

18. erGeBnIS Je AKTIe

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird gemäß iAs 33 als Quotient aus dem den Aktionären zustehenden 

Konzernergebnis nach Anteilen Dritter und der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der während des Ge-

schäftsjahres in Umlauf befindlichen Aktien ermittelt. Durch die im April 2010 stattgefundene Kapitalerhöhung 

beläuft sich die gewichtete Anzahl der Aktien auf 24.347.550 und weicht somit vom Aktienbestand am stichtag 

(27.020.000) ab.
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erlÄUTerUnGen zUr Konzern-BIlAnz

langfristige Vermögenswerte

19. IMMATerIelle VerMÖGenSWerTe

Die Entwicklung der Posten der immateriellen Vermögenswerte des Konzerns ist im Konzern-Anlagespiegel dar-

gestellt.

2010
Konzessionen, 
Schutzrechte, 

lizenzen
tsd. EUr

Software
tsd. EUr

Geschäfts-  
oder 

Firmenwert
tsd. EUr

Gesamt
tsd. EUr

Geschäftsjahr 2010

Eröffnungsbuchwert netto 6 185 1.328 1.519

Zugänge AhK 0 141 0 141

Umbuchung AhK 0 0 0 0

Erstkonsolidierung AhK 0 0 5 5

Endkonsolidierung AhK 0 -42 0 -42

Abgänge AhK 0 -3 0 -3

Währungsdifferenzen AhK 0 2 0 2

Abschreibungen 0 -85 0 -85

Wertminderungen 0 0 -9 -9

Abgänge Abschreibungen 0 0 0 0

Umbuchungen Abschreibungen 0 0 0 0

Endkonsolidierung Abschreibungen 0 42 0 42

Währungsdifferenzen Abschreibungen 0 -2 0 -2

endbuchwert netto 5 239 1.323 1.568

Zum 31.12.2010

Anschaffungs-/herstellungskosten 107 2.117 16.367 18.581

Kumulierte Abschreibungen -102 -1.878 -15.043 -17.023

Buchwert netto 5 239 1.323 1.568

Die Wertminderungen sind in der Gesamtergebnisrechnung in der Position Abschreibungen und Wertminderungen 

auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen dargestellt.

2009 Konzessionen, 
Schutzrechte, 

lizenzen
tsd. EUr

Software
tsd. EUr

Geschäfts-  
oder  

Firmenwert
tsd. EUr

Gesamt
tsd. EUr

zum 1.1.2009

Anschaffungs-/herstellungskosten 317 1.914 4.295 6.526

Kumulierte Abschreibungen -168 -1.810 -2.968 -4.946

Buchwert netto 150 104 1.326 1.579

Geschäftsjahr 2009

Eröffnungsbuchwert netto 150 104 1.326 1.579

Zugänge AhK 8 57 0 65

Umbuchung AhK -151 151 0 0

Erstkonsolidierung AhK 0 0 11.306 11.306

Endkonsolidierung AhK -67 -10 0 -77

Abgänge AhK -1 -93 0 -94

Währungsdifferenzen AhK 0 0 762 762

Abschreibungen -20 -104 0 -123

Wertminderungen 0 0 -12.096 -12.096

Abgänge Abschreibungen 0 93 0 93

Umbuchungen Abschreibungen 21 -21 0 0

Endkonsolidierung Abschreibungen 65 9 0 74

Währungsdifferenzen Abschreibungen 0 0 31 31

endbuchwert netto 6 185 1.328 1.519

Zum 31.12.2009

Anschaffungs-/herstellungskosten 107 2.018 16.362 18.487

Kumulierte Abschreibungen -102 -1.833 -15.034 -16.968

Buchwert netto 6 185 1.328 1.519
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Geschäfts- oder Firmenwert TVP Treuhand- und Verwaltungsgesellschaft für Publikumsfonds mbH

Der zum 31. Dezember 2010 in den immateriellen Vermögenswerten ausgewiesene Geschäfts- oder firmenwert 

in höhe von EUr 1.323 tsd. resultiert aus der teilweisen Akquisition der Gesellschaft aus dem Jahre 2000. für 

diesen Goodwill wurde der vorgeschriebene jährliche impairment-test zum 31. Dezember 2010 durchgeführt. Der 

Geschäfts- oder firmenwert wurde nach anteiligem Nutzen auf die segmente nach ifrs 8 verteilt.

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

schiffsbeteiligungen 826 838

immobilienfonds 177 197

Opportunity-immobilienfonds 64 76

Lebensversicherungsfonds 113 111

Private-Equity-fonds 68 61

Energiefonds 32 34

sonstige 42 11

Summe der Segmentwerte 1.323 1.328

Der erzielbare betrag der segmente ist der Nutzungswert, welcher mit hilfe eines Dcf-Verfahrens ermittelt wur-

de. für die Ermittlung des zukünftigen cashflows wurden über einen Zeitraum von drei Jahren die detaillierte 

Unternehmensplanung der Gesellschaft auf segmentebene verwendet. Diese wurde für die Erträge auf basis 

der Managementerwartungen an die zukünftigen Marktentwicklungen entwickelt, für die Aufwendungen wurden 

die internen Planungen auf basis der Erfahrungen aus der Vergangenheit herangezogen. für die Ermittlung des 

Nutzungswertes wurde ein ewiges Wachstum von 1 % verwendet. Zur Abzinsung wurde ein Vorsteuerzins von 

11,2 % verwendet.

Der test hat ergeben, dass der ausgewiesene Goodwill in allen segmenten werthaltig ist.

20. SACHAnlAGen

bei den sachanlagen handelt es sich überwiegend um betriebs- und Geschäftsausstattungen.

Die Entwicklung der sachanlagen ist im Konzern-Anlagespiegel dargestellt.

2010 Grundstücke, 
grundstücks-

gleiche rechte 
und Bauten

tsd. EUr

Betriebs- und 
Geschäfts- 

ausstattung
tsd. EUr

Schiffe
tsd. EUr

Gesamt
tsd. EUr

Geschäftsjahr 2010

Eröffnungsbuchwert netto 641 1.729 13.515 15.885

Zugänge AhK 9 75 0 84

Erstkonsolidierung AhK 0 0 0 0

Endkonsolidierung AhK 0 0 0 0

Umgliederung nach ifrs 5 AhK 0 0 -16.485 -16.485

Abgänge AhK -32 -204 0 -236

Währungsdifferenzen AhK 0 17 0 17

Abschreibungen -132 -446 -272 -850

Wertminderungen 0 0 0 0

Abgänge Abschreibungen 0 121 0 121

Umgliederung nach ifrs 5 Abschreibungen 0 0 3.372 3.372

Endkonsolidierung Abschreibungen 0 0 0 0

Währungsdifferenzen Abschreibungen 0 -14 -130 -144

endbuchwert netto 486 1.278 0 1.764

Zum 31.12.2010

Anschaffungs-/herstellungskosten 1.521 4.161 0 5.682

Kumulierte Abschreibungen -1.035 -2.883 0 -3.918

Buchwert netto 486 1.278 0 1.764
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Die Wertminderungen sind in der Gesamtergebnisrechnung in der Position Abschreibungen und Wertminderungen 

auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen dargestellt.

2009 Grundstücke, 
grundstücks-

gleiche rechte 
und Bauten

tsd. EUr

Betriebs- und 
Geschäfts- 

ausstattung
tsd. EUr

Schiffe
tsd. EUr

Gesamt
tsd. EUr

zum 1.1.2009

Anschaffungs-/herstellungskosten 1.215 4.590 0 5.805

Kumulierte Abschreibungen -777 -2.240 0 -3.016

Buchwert netto 438 2.351 0 2.788

Geschäftsjahr 2009

Eröffnungsbuchwert netto 438 2.351 0 2.788

Zugänge 331 150 0 481

Erstkonsolidierung 0 0 26.038 26.038

Endkonsolidierung AhK 0 -189 0 -189

Umgliederung nach ifrs 5 AhK 0 0 -5.164 -5.164

Abgänge AhK -2 -281 -4.232 -4.514

Währungsdifferenzen AhK 0 3 -157 -154

Abschreibungen -126 -532 -1.535 -2.193

Wertminderungen 0 0 -3.035 -3.035

Abgänge Abschreibungen 0 129 137 267

Umgliederungen nach ifrs 5 Abschreibungen 0 0 1.399 1.399

Endkonsolidierung Abschreibungen 0 98 0 98

Währungsdifferenzen Abschreibungen 0 0 65 64

endbuchwert netto 641 1.729 13.515 15.885

Zum 31.12.2009

Anschaffungs-/herstellungskosten 1.544 4.274 16.485 22.302

Kumulierte Abschreibungen -903 -2.545 -2.970 -6.417

Buchwert netto 641 1.729 13.515 15.885

21. AnTeIle An ASSozIIerTen UnTerneHMen UnD 
GeMeInSCHAFTSUnTerneHMen

Die folgende Übersicht zeigt die aggregierten Kennzahlen der nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss 

des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns einbezogenen assoziierten Unternehmen.

Die Werte beziehen sich nicht auf den auf den MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern entfallenden Anteil, 

sondern stellen die Vermögenswerte, schulden, Aufwendungen und Erträge in den Abschlüssen der assoziierten 

Unternehmen dar.

Die Kennzahlen der assoziierten Unternehmen MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf, und der hci ca-

pital AG basieren auf den letzten vorliegenden finanzdaten zum 30. september 2010. Diese letzten vorliegenden 

finanzdaten wurden auf den 31. Dezember 2010 fortentwickelt.

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

Kurzfristige Vermögenswerte 95.536 109.078

Langfristige Vermögenswerte 884.137 336.831

Gesamtvermögen 979.673 445.909

Kurzfristige schulden 292.964 318.466

Langfristige schulden 701.382 58.324

Gesamtschulden 994.346 376.790

Eigenkapital -14.673 69.119

Umsatzerlöse 92.766 83.465

Aufwendungen -141.967 -153.228

Erträge 29.026 10.891

ergebnis -20.176 -58.872
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Beteiligung an der HCI Capital AG

Die Aktie der hci capital AG notierte am 31. Dezember 2010 bei EUr 1,85. bei einer Aktienanzahl von 

9.791.182 entspricht dies einer Marktkapitalisierung von EUr 18.113.686,70. 

Der Konzern hat aufgrund eines indikators für einen evtl. Wertminderungsbedarf der beteiligung an der hci 

capital AG untersucht, ob ein Wertminderungsbedarf vorliegt. Die bewertung wurde im Einklang mit den unter 

Abschnitt 3.8 dargestellten bilanzierungs- und bewertungsmethoden durchgeführt. Mit dem zugrunde gelegten 

bewertungsmodell wurde für die beteiligung ein erzielbarerer betrag von EUr 50.985 tsd. ermittelt. Es ergab 

sich kein Abwertungsbedarf. 

sofern sich die durch das Management getroffenen wesentlichen Annahmen ändern, würden sich folgende Aus-

wirkungen auf den buchwert ergeben:

Diskontierungszins

in dem zugrunde gelegten bewertungsmodell wurde von einem Diskontierungszins in höhe von 8,25 % ausge-

gangen. Dieser setzt sich aus einem risikofreien Zinssatz und einer Marktrisikoprämie zusammen. steigt eine 

dieser Komponenten um 1%-Punkt, würde sich der erzielbare betrag der beteiligung von EUr 50.985 tsd. auf 

EUr 43.350 tsd. reduzieren. Eine Abwertung des buchwertes hätte dies nicht zur folge.

Fondslaufzeit

in dem zugrunde gelegten bewertungsmodell wurde bei der herleitung der Erlöse aus der treuhandverwaltung 

von einer durchschnittlichen fondslaufzeit von zwölf Jahren ausgegangen. bei einer reduzierung der durch-

schnittlichen Laufzeit der fonds um vier auf acht Jahre würde sich der erzielbare betrag der beteiligung – bei 

sonst gleichbleibenden bedingungen – auf EUr 33.182 tsd. reduzieren. Dies hätte eine Wertminderung in höhe 

von EUr 3.769 tsd. zur folge. 

Platziertes eigenkapital

in dem zugrunde gelegten bewertungsmodell wurde im terminal Value von einem platzierten Eigenkapital im 

segment schiff in höhe von EUr 258.600 tsd. ausgegangen. sinkt das platzierte Eigenkapital in diesem seg-

ment um EUr 100.000 tsd., würde sich der erzielbare betrag der beteiligung – unter sonst gleichbleibenden 

bedingungen – auf EUr 29.845 tsd. reduzieren. Dies hätte eine Wertminderung in höhe von EUr 7.106 tsd. 

zur folge.

Beteiligung an der eFonds Solutions AG

Der Konzern hat aufgrund eines indikators für einen evtl. Wertminderungsbedarf der beteiligung an der efonds 

solutions AG untersucht, ob ein Wertminderungsbedarf vorliegt. Die bewertung wurde im Einklang mit den unter 

Abschnitt 3.8 dargestellten bilanzierungs- und bewertungsmethoden durchgeführt. Mit dem zugrunde gelegten 

bewertungsmodell wurde für die beteiligung ein erzielbarer betrag von EUr 5.043 tsd. ermittelt. Es ergab sich 

kein Abwertungsbedarf. 

sofern sich die durch das Management getroffenen wesentlichen Annahmen ändern, würden sich folgende Aus-

wirkungen auf den buchwert ergeben:

Diskontierungszins

in dem zugrunde gelegten bewertungsmodell wurde von einem Diskontierungszins in höhe von 8,39 % ausge-

gangen. Dieser setzt sich aus einem risikofreien Zinssatz und einer Marktrisikoprämie zusammen. steigt eine 

dieser Komponenten um 1 %-Punkt, würde sich der erzielbare betrag der beteiligung von EUr 5.043 tsd. – unter 

sonst gleichbleibenden bedingungen – um EUr 790 tsd. auf EUr 4.253 tsd. reduzieren. Eine Abwertung des 

buchwertes hätte dies nicht zur folge.

Marktanteil

in dem bewertungsmodell wurde von einem Marktanteil von rd. 9 % der efonds solutions AG ab 2011 aus-

gegangen (2010 rd. 8 %). sollte der angenommene Marktanteil der efonds solutions AG rd. 1 %-Punkt – 

unter sonst gleichbleibenden bedingun gen – niedriger ausfallen, würde sich der erzielbare betrag der beteiligung 

von EUr 5.043 tsd. auf EUr 2.359 tsd. reduzieren, was eine Wertminderung von EUr 771 tsd. zur folge 

hätte. 

Beteiligung an der MPC Global Maritime opportunities S.A.

Der Konzern hat aufgrund eines indikators für einen eventuellen Wertminderungsbedarf des assoziierten Unter-

nehmens MPc Global Maritime Opportunities s.A. untersucht, ob ein Wertminderungsbedarf vorliegt. Die be-

wertung wurde im Einklang mit den unter Abschnitt 3.8 dargestellten bewertungs- und bilanzierungsmethoden 

durchgeführt. Mit dem zugrunde gelegten bewertungsmodell wurde für die beteiligung ein erzielbarer betrag in 

höhe von EUr 11.201 tsd. ermittelt. Es ergab sich hieraus kein Abwertungsbedarf.

sofern sich die durch das Management getroffenen wesentlichen Annahmen ändern, würden sich folgende Aus-

wirkungen auf den buchwert ergeben:

Diskontierungszins

in dem bewertungsmodell wurde von einem Diskontierungszins in höhe von 6,02 % ausgegangen. Dieser setzt 

sich aus einem risikofreien Zinssatz und einer Marktrisikoprämie zusammen. steigt eine dieser Komponenten um 

1 %-Punkt, würde der ermittelte erzielbare betrag der beteiligung – unter sonst gleichbleibenden bedingungen – 

bei EUr 10.839 tsd. liegen. Es ergab sich hieraus kein Abwertungsbedarf.

Verkaufspreise

ferner wurde in dem bewertungsmodell von einem Verkaufserlös der Assets des MPc Global Maritime Opportuni-

ties s.A., sicAf, in höhe von EUr 256.565 tsd. (UsD 340.000 tsd.) ausgegangen. bei einer reduzierung des 

Verkaufspreises um EUr 22.638 tsd. (UsD 30.000 tsd.) würde der Wert der beteiligung – unter sonst gleich-

bleibenden bedingungen – bei EUr 8.940 tsd. liegen. Daraus hätte sich für den Konzern ein Abwertungsbedarf 

in höhe von EUr 392 tsd. ergeben.
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Die folgende Übersicht zeigt die anteiligen Ergebnisse der beiden assoziierten Unternehmen MPc Münchmeyer 

Petersen steamship Gmbh & co. KG sowie rio Lawrence schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG. Der anteilige 

Verlust der MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh & co. KG bzw. der rio Lawrence schifffahrtsgesellschaft 

mbh & co. KG wurde nicht mehr erfasst, da der jeweilige beteiligungsbuchwert bereits aufgezehrt war.

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh & co. KG -28.167 -6.591

„rio Lawrence“ schifffahrtsgesellschaft mbh & co. KG -1.703 -345

 

Die anteiligen kumulierten Verluste für die nach der Equity-Methode einbezogenen assoziierten Unternehmen, 

die aufgrund des bereits mit einem Wert von EUr 0,00 bilanzierten Anteils nach der Equity-Methode mangels 

entsprechender Ausgleichsverpflichtung nicht mehr ergebniswirksam erfasst wurden, beträgt EUr 43.012 tsd.

Die folgende Übersicht zeigt die aggregierten Kennzahlen der nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss 

des MPc Münchmeyer Petersen capital Konzerns einbezogenen Gemeinschaftsunternehmen.

Die Werte beziehen sich nicht auf den auf den MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern entfallenden Anteil, 

sondern stellen die Vermögenswerte, schulden, Aufwendungen und Erträge in den Abschlüssen der Gemein-

schaftsunternehmen dar.

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

Kurzfristige Vermögenswerte 146 60

Langfristige Vermögenswerte 10 15

Gesamtvermögen 156 76

Kurzfristige schulden 41 38

Langfristige schulden 0 0

Gesamtschulden 41 38

Eigenkapital 115 37

Umsatzerlöse 620 580

Aufwendungen -544 -567

Erträge 0 0

ergebnis 77 13

22. ForDerUnGen GeGen nAHeSTeHenDe UnTerneHMen UnD PerSonen

Die forderungen gegen nahestehende Unternehmen setzen sich wie folgt zusammen:

Die Position enthält als einziges Gemeinschaftsunternehmen die 49,8 %ige beteiligung an der MPc synergy real 

Estate AG, Küsnacht, schweiz.

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

forderungen gegen fondsgesellschaften 16.344 19.654

forderungen gegen assoziierte Unternehmen 0 1.904

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen 16.344 21.558

bei den forderungen handelt es sich vollständig um Darlehen zur Liquiditätsüberbrückung bzw. für Kostenver-

auslagungen.

Die forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen sind mittelfristig zwischen einem und fünf 

Jahren fällig und werden mit 5,0 % bis 6,0 % p.a. verzinst.

im abgelaufenen Wirtschaftsjahr wurden Wertberichtigungen in höhe von EUr 7.833 tsd. (Vorjahr: EUr 2.147 

tsd.) auf die forderungen gegen nahestehende Unternehmen vorgenommen.

Die Wertberichtigungen sind in der Gesamtergebnisrechnung in der Position sonstige betriebliche Aufwendungen 

dargestellt.



212 MPC CAPITAl AG GEschäftsbEricht 2010 MPC CAPITAl AG GEschäftsbEricht 2010 213

Konzern-JAHreSABSCHlUSSKonzern-JAHreSABSCHlUSS

23. zUr VerÄUSSerUnG VerFÜGBAre FInAnzIelle VerMÖGenSWerTe

Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

2010
tsd. EUr

31.12.2009
tsd. EUr
angepasst

1.1.2009
tsd. EUr
angepasst

sonstige beteiligungen 66.537 62.633 56.142

Beteiligungen an den Projektgesellschaften 
Sachwert Rendite-Fonds Indien 2 GmbH & Co. KG

63.681 59.777 51.646

Beteiligungen an den Projektgesellschaften der
Opportunity Amerika-Fonds

2.122 2.122 3.706

Wertpapiere 29.177 21.362 15.326

Anteile an verbundenen Unternehmen (nicht konsolidiert) 3.871 3.701 3.737

san A-schiffe 11.820 11.820 11.820

beteiligungen an fondsgesellschaften 7.848 7.741 7.541

zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 119.254 107.258 94.567

Die bilanzierten Anteile an fondsgesellschaften werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert, sofern 

sich die Zeitwerte nicht zuverlässig ableiten lassen.

bei den Wertpapieren handelt es sich um Zertifikate der MPc sachwert rendite-fonds Opportunity Asien Gmbh 

& co. KG, hamburg, welche erfolgsneutral zum fair Value bewertet wurden.

Die ausgewiesenen Anteile an nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen und sonstigen beteiligungen wer-

den nicht konsolidiert. Diese werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert.

im abgelaufenen Wirtschaftsjahr wurden auf die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte Wert-

berichtigungen in höhe von EUr 1.356 tsd. (Vorjahr: EUr 3.189 tsd.) vorgenommen.

Die Wertberichtigungen sind in der Gesamtergebnisrechnung in der Position finanzaufwendungen dargestellt.

San A-Schiffe

Der Konzern hat aufgrund eines indikators für einen eventuellen Wertminderungsbedarf der beteiligung an der 

Kommanditgesellschaft Ms „san Adriano“ Offen reederei Gmbh & co. KG, der Kommanditgesellschaft Ms „san 

Aurelio“ Offen reederei Gmbh & co. KG und der Kommanditgesellschaft Ms „san Alessio“ Offen reederei Gmbh 

& co. KG untersucht, ob ein Wertminderungsbedarf vorliegt. Der berechnung müssen Annahme und schätzungen 

des Managements zugrunde gelegt werden. Die bewertung wurde im Einklang mit den unter Abschnitt 3.10 dar-

gestellten bewertungs- und bilanzierungsmethoden durchgeführt. Es ergab sich hieraus kein Abwertungsbedarf. 

sofern sich die durch das Management getroffenen wesentlichen Annahmen ändern, würden sich folgende Aus-

wirkungen auf den buchwert ergeben:

Diskontierungszinssatz

in dem zugrunde gelegten bewertungsmodell wurde von einem Diskontierungszins in höhe von 8,53 % ausge-

gangen. Dieser setzt sich aus einem risikofreien Zinssatz und einer Marktrisikoprämie zusammen. steigt eine 

dieser Komponenten um 1 %-Punkt, würde sich der buchwert der schiffsbeteiligungen – unter sonst gleichblei-

benden bedingungen – um folgende Werte reduzieren:

Schiff in  
Tsd. eUr

san Adriano -474 

san Aurelio -542

san Alessio -391

Charterrate: 

in den zugrunde gelegten bewertungsmodellen wurde von einer durchschnittlichen charterrate i.h.v. UsD 18.955 

pro tag ausgegangen. bei einer reduzierung des Marktniveaus um -10 % würde sich der Wert der beteiligung – 

unter sonst gleichbleibenden bedingungen – um folgende Werte reduzieren:

Schiff in  
Tsd. eUr

san Adriano -2.320

san Aurelio -2.336

san Alessio -2.039
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24. SonSTIGe FInAnzIelle VerMÖGenSWerTe

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

2010
tsd. EUr

31.12.2009
tsd. EUr
angepasst

1.1.2009
tsd. EUr
angepasst

Darlehensforderungen 5.754 5.122 8.510

sonstige Ausleihungen 102 125 161

forderungen gegen Mitarbeiter 101 100 0

bankguthaben mit langfristiger Verfügungsbeschränkung 0 20.000 0

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 5.958 25.347 8.671

25. ÜBrIGe VerMÖGenSWerTe

bei den übrigen Vermögenswerten handelt es sich um Anzahlungen für die im rahmen des MPc-bioenergie-  

Projektes erworbenen biokraftwerke in brasilien.

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

forderungen aus steuern vom Einkommen und vom Ertrag 901 1.400

steuerverbindlichkeiten 4.951 5.311

Die latenten steuern setzen sich in der Konzern-bilanz wie folgt zusammen:

Die zum 31. Dezember 2010 ausgewiesenen latenten steueransprüche und -verbindlichkeiten resultieren aus 

latenten steuern auf temporäre Differenzen zwischen den ifrs- und steuerbilanzbuchwerten.

Die Entwicklung der latenten steuern ist wie folgt:

2010
tsd. EUr

2009 
tsd. EUr

Aktive latente steuern 0 0

Passive latente steuern 204 171

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

bilanzsatz latenter steuern -204 -171

Veränderung zum Vorjahr -33 -2.189

davon erfolgswirksam 0 -2.245

davon Währungsdifferenzen -33 -3

Verrechnung im Eigenkapital 0 59

26. erTrAGSTeUern

Die tatsächlichen Ertragsteuern in der Konzern-bilanz setzen sich wie folgt zusammen:
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2010 2009

aktivisch
tsd. EUr

passivisch
tsd. EUr

aktivisch
tsd. EUr

passivisch
tsd. EUr

langfristige Vermögenswerte

Anteile an assoziierten Unternehmen und  
Gemeinschaftsunternehmen

0 3 0 11

forderungen gegen nahestehende Unternehmen  
und Personen

464 134 0 0

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte

0 366 101 101

sonstige finanzielle Vermögenswerte 0 115 0 131

Kurzfristige Vermögenswerte

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 3 0 0

forderungen gegen nahestehende Unternehmen  
und Personen

1.854 1.206 8 252

sonstige finanzielle Vermögenswerte 90 0 0 0

sonstige übrige Vermögenswerte 1 0 0 0

eigenkapital

Kapitalrücklage 219 0 215 0

langfristige Schulden

finanzverbindlichkeiten 13 85 0 190

Derivative finanzinstrumente 563 0 594 0

sonstige übrige Verbindlichkeiten 310 25 0 0

Kurzfristige Schulden

rückstellungen 87 0 137 3

finanzverbindlichkeiten 13.649 0 10.175 0

Verbindlichkeiten gegen nahestehende Unternehmen 
und Personen

0 6 978 22

Steuerliche Verlustvorträge 714 0 11 0

Bruttowert 17.963 1.943 12.219 710

davon langfristig 1.349 728 909 434

saldierungen -1.738 -1.738 -539 -539

Wertberichtigungen -16.224 0 -11.679 0

Bilanzansatz 0 204 0 171

Die Wertberichtigungen des berichtsjahres beziehen sich im Wesentlichen auf zukünftig abzugsfähige temporäre 

Differenzen aus der unterschiedlichen bewertung bei den forderungen aufgrund der unterschiedlichen Abzin-

sungsfaktoren sowie aus der unterschiedlichen bewertung von Minderheitenanteilen an Personengesellschaften. 

im Vorjahr bezogen sich die Wertberichtigungen im Wesentlichen auf zukünftig abzugsfähige temporäre Diffe-

renzen aufgrund unterschiedlicher bewertungen von derivaten finanzinstrumenten und sonstigen finanziellen 

Verbindlichkeiten.

im Zusammenhang mit den im Geschäftsjahr 2010 vorgenommenen fehlerkorrekturen der bilanzierungs- und 

bewertungsmethoden erfolgte eine Anpassung der aktiven und passiven latenten steuern. Die Anpassungen, die 

in der obigen Darstellung für das Vorjahr enthalten sind, betrafen im Wesentlichen die bilanzpositionen finanz-

verbindlichkeiten und zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte.

Latente steuerforderungen für steuerliche Verlustvorträge und temporäre Differenzen werden mit dem betrag 

angesetzt, zu dem die realisierung der damit verbundenen steuervorteile durch zukünftige steuerliche Gewinne 

wahrscheinlich ist oder hinreichend passive latente steuern bestehen. Der Konzern hat latente steuerforderungen 

in höhe von EUr 19.742 tsd. (Vorjahr: EUr 12.021 tsd.) nicht angesetzt, die sich auf körperschaftsteuerliche 

Verluste in höhe von EUr 56.766 tsd. (Vorjahr: EUr 30.801 tsd.) und auf gewerbesteuerliche Verluste in höhe 

von EUr 68.023 tsd. (Vorjahr: EUr 41.760 tsd.) beziehen. Nach der aktuell bestehenden rechtslage können 

steuerliche Verlustvorträge in Deutschland und den Ländern, in denen die ausländischen Konzern-tochterunter-

nehmen ansässig sind, zeitlich unbeschränkt vorgetragen werden. Aufgrund der in Deutschland bestehenden 

Nichtabzugsfähigkeit von Zinsaufwendungen (sog. Zinsschranke) wurden auf vortragsfähige Zinsaufwendungen 

in höhe von EUr 3.609 tsd. (Vorjahr: EUr 3.236 tsd.) keine latenten steuern bilanziert. Daneben werden keine 

latenten steuern für körperschaftsteuerliche Ansprüche aus temporären Differenzen in höhe von EUr 50.150 

tsd. (Vorjahr: EUr 34.872 tsd.) und für gewerbesteuerliche Ansprüche aus temporären Differenzen in höhe von 

EUr 50.383 (Vorjahr: EUr 36.144) angesetzt.

für temporäre Differenzen im Zusammenhang mit Anteilen an tochterunternehmen wurden in höhe von  

EUr 14.044 tsd. (Vorjahr: EUr 9.583 tsd.) keine latenten steuern bilanziert, da es nicht wahrscheinlich ist, 

dass sich diese temporären Differenzen in absehbarer Zeit umkehren werden. 

im rahmen der im berichtsjahr durchgeführten Kapitalerhöhung entstanden keine damit in Zusammenhang  

stehenden Kapitalbeschaffungskosten, die in der Kapitalrücklage zu erfassen wären. Der durch die steuerlich ab-

weichende Erfassung von transaktionskosten entstehende latente steueranspruch, der im Eigenkapital angesetzt 

wurde, beträgt daher unverändert EUr 59 tsd. (Vorjahr: EUr 59 tsd.).

Kurzfristige Vermögenswerte

27. VorrÄTe

Diese Position beinhaltet die zum stichtag abgegrenzten unfertigen Leistungen.

insgesamt wurden während der berichtsperiode EUr 631 tsd. an Vorräten aufwandswirksam bilanziert. 

im abgelaufenen Wirtschaftsjahr wurden keine Wertberichtigungen (Vorjahr: EUr 2.103 tsd.) vorgenommen.

Die aktiven und passiven latenten steuern gliedern sich auf die folgenden bilanzpositionen auf.
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28. ForDerUnGen AUS lIeFerUnGen UnD leISTUnGen

Die forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren im Wesentlichen aus Dienstleistungen für die Ein-

werbung von Kommanditkapital.

Die forderungen haben eine restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

im abgelaufenen Wirtschaftsjahr wurden Wertberichtigungen in höhe von EUr 232 tsd. (Vorjahr: EUr 199 tsd.) 

auf die forderungen aus Lieferung und Leistung vorgenommen.

Die Wertberichtigungen sind in der Gesamtergebnisrechnung in der Position sonstige betriebliche Aufwendungen 

dargestellt.

29. ForDerUnGen GeGen nAHeSTeHenDe UnTerneHMen UnD PerSonen

Die forderungen gegen nahestehende Unternehmen setzen sich wie folgt zusammen:

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

1.1.2009
tsd. EUr
angepasst

forderungen gegen fondsgesellschaften 36.751 32.215 30.040

forderungen gegen assoziierte Unternehmen 1.536 57 24

forderungen gegen verbundene Unternehmen 92 8 157

forderungen gegen MPc-Gruppe 0 52 143

sonstige beteiligungen 0 0 7

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen 38.379 32.332 30.370

bei den forderungen gegen fondsgesellschaften handelt es sich in höhe von EUr 8.867 tsd. um Darlehen zur 

Liquiditätsüberbrückung bzw. für Kostenverauslagungen sowie in höhe von EUr 20.289 tsd. um forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen aus fondsgesellschaften.

Die forderungen haben eine restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

im abgelaufenen Wirtschaftsjahr wurden Wertberichtigungen und Abschreibungen in höhe von EUr 5.702 tsd. 

(Vorjahr angepasst: EUr 473 tsd. Wertaufholung) auf die forderungen gegen nahestehende Unternehmen vor-

genommen.

Die Wertberichtigungen sind in der Gesamtergebnisrechnung in der Position sonstige betriebliche Aufwendungen 

dargestellt.

30. ForDerUnGen AUS STeUern VoM eInKoMMen UnD VoM erTrAG

siehe Abschnitt 26.

31. SonSTIGe FInAnzIelle VerMÖGenSWerTe

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

Wertpapiere 176 456

sonstige finanzinstrumente 290 79

Übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 110 0

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 576 535

32. ÜBrIGe VerMÖGenSWerTe

Die übrigen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

forderungen gegenüber Anlegern 833 0

forderungen aus bürgschaften 500 0

forderungen aus Veräußerungen 440 440

Verwaltungsgebühr rechnungskreise 225 220

Aktive rechnungsabgrenzung 216 302

forderungen aus Umsatzsteuer 18 8

Geleistete Anzahlungen 16 108

Übrige 814 1.597

Übrige Vermögenswerte 3.064 2.675
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Eine detaillierte Analyse der Veränderung der Zahlungsmittel ist der Kapitalflussrechnung zu entnehmen.

eigenkapital

34. eIGenKAPITAl

Der Vorstand der MPc Münchmeyer Petersen capital AG hat unter Zustimmung des Aufsichtsrats am 26. März 

2010 beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft im Wege einer Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital 

auf bis zu EUr 27.022.877,00 zu erhöhen. Während der bezugsperiode vom 1. April bis 15. April 2010 wurden 

insgesamt 8.807.082 Aktien gezeichnet. Die Kapitalerhöhung stärkt die Eigenkapitalbasis der Gesellschaft um 

rund EUr 24.200 tsd. (nach Abzug von transaktionskosten in höhe von EUr 12 tsd.). 

Die detaillierten Veränderungen des Eigenkapitals sind in der Eigenkapitalveränderungsrechnung dargestellt.

Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital beträgt EUr 27.020 tsd. und besteht aus 27.020.000 stück nennwertlosen voll einge-

zahlten Aktien im rechnerischen Nennwert von je EUr 1,00. Davon wurden im Geschäftsjahr 2010 8.807.082 

Aktien im rahmen einer genehmigten Kapitalerhöhung gezeichnet. Die Aktien lauten auf den inhaber.

Der Vorstand ist gemäß beschluss der hauptversammlung vom 11. Mai 2010 ermächtigt, bis zum 10. Mai 2015 

das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmal oder mehrfach um bis zu insgesamt 

EUr 12.742.822,00 durch Ausgabe von bis zu 12.742.822 neuen stückaktien gegen bar- oder sacheinlagen zu 

erhöhen (Genehmigtes Kapital 2010). Ausgegeben werden dürfen jeweils stammaktien und/oder stimmrechtslose 

Vorzugsaktien. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das bezugsrecht der Aktio-

näre auszuschließen. Ein bezugsrechtsausschluss ist jedoch nur in folgenden fällen zulässig:

(i) bei Kapitalerhöhungen gegen sacheinlagen, insbesondere im Zusammenhang mit dem Erwerb von Unterneh-

men, Unternehmensteilen, beteiligungen oder Wirtschaftsgütern; (ii) soweit es erforderlich ist, um den inhabern 

von Wandelschuldverschreibungen oder Wandelgenussrechten oder Optionsrechten ein bezugsrecht in dem Um-

fang einzuräumen, wie es ihnen nach Ausübung des Wandlungsrechts bzw. Optionsrechts bzw. nach Erfüllung 

ihrer Wandlungspflicht als Aktionär zustehen würde; (iii) für spitzenbeträge; (iv) wenn die Aktien zu einem Aus-

gabebetrag ausgegeben werden, der den börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet, und der insgesamt 10 % 

des Grundkapitals nicht überschreitet. Auf diese begrenzung sind Aktien anzurechnen, die aufgrund anderer 

Ermächtigungen in unmittelbarer oder entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 s. 4 AktG unter bezugs-

rechtsausschluss veräußert oder ausgegeben wurden.

33. zAHlUnGSMITTel UnD zAHlUnGSMITTelÄqUIVAlenTe

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente setzen sich wie folgt zusammen:

2010
tsd. EUr

31.12.2009
tsd. EUr
angepasst

1.1.2009
tsd. EUr
angepasst

Kassenbestand 6 31 16

Guthaben bei Kreditinstituten 8.987 9.107 27.731

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 8.993 9.138 27.747

Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage zum 31. Dezember 2010 beläuft sich auf EUr 879 tsd. (31. Dezember 2009:  

EUr 15.383 tsd.). Die Kapitalrücklage resultiert zum einen aus dem Aufgeld des börsengangs des Jahres 2000 

und zum anderen aus den Kapitalerhöhungen der Jahre 2008, 2009 und 2010.

Die Kapitalerhöhung 2010 wurde durch beschluss des Vorstands vom 15. April 2010 durchgeführt und erhöht 

damit das Grundkapital von 18.212.918 stück auf 27.020.000 stück. Die Aktien wurden zu einem Kaufpreis 

von EUr 2,75 ausgegeben, wovon EUr 1,75 in die Kapitalrücklage eingestellt wurden. insgesamt belief sich 

diese Erhöhung der Kapitalrücklage somit auf EUr 15.401 tsd.

Mit Datum vom 10. Januar 2011 hat der Vorstand beschlossen, den handelsrechtlichen Jahresfehlbetrag 2010 

mit der Kapitalrücklage zu verrechnen.

Stück

Anzahl Aktien am 1. Januar 2010 18.212.918

Kapitalerhöhung 8.807.082

Anzahl Aktien am 31. Dezember 2010 27.020.000
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erwirtschaftetes ergebnis

Das erwirtschaftete Ergebnis beinhaltet sämtliche Ergebnisse der im Konzernabschluss zusammengefassten Kon-

zerngesellschaften für die laufende und für vergangene Perioden; jeweils vermindert um getätigte Ausschüttungen.

2009 und 2010 erfolgten keine Ausschüttungen an die Anleger.

Der handelsrechtliche Jahresfehlbetrag 2010 wird auf neue rechnung vorgetragen.

Sonstiges ergebnis

Das sonstige Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

2010
tsd. EUr

2009 
tsd. EUr
angepasst

Währungsumrechnungsdifferenzen ifrs 2.258 1.048

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 2.519 -3.289

Anteile am sonstigen Ergebnis assoziierter Unternehmen 2.859 3.196

HCI Capital AG 4.164 4.167

Global Vision AG Private Equity Partners -7 0

MPC Global Maritime Opportunities S.A., SICAF -1.298 -971

Sonstiges ergebnis 7.637 955

Anmerkung: Es kann zu rundungsbedingten Abweichungen kommen.

eigene Anteile zu Anschaffungskosten

Die MPc Münchmeyer Petersen capital AG besitzt am 31. Dezember 2010 insgesamt 593.000 eigene Anteile 

mit einem rechnerischen Nennwert von EUr 593.000,00. Der Anschaffungswert für die 2007 und 2008 gesam-

ten 593.000 erworbenen Aktien beträgt, bei einem durchschnittlichen Anschaffungskurs von EUr 47,15, EUr 

27.957 tsd. und repräsentiert einen Anteil von 3,26 % am Grundkapital der Gesellschaft. 

Die eigenen Anteile werden als gesonderter Ausweis im Eigenkapital zum Nennwert abgezogen. Die transaktions-

kosten sind aufwandswirksam verbucht worden. im falle der Veräußerung würde der MPc Münchmeyer Petersen 

capital-Konzern die Differenz zwischen Anschaffungskosten und Zeitwert ergebnisneutral verbuchen.

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter

Unter der Position „Nicht beherrschende Anteile“ sind die Anteile fremder Gesellschafter am Kapital und am  

Ergebnis der sapphire capital Ltd., Port Louis/Mauritius, in höhe von EUr 8.981 tsd. ausgewiesen.

2010
tsd. EUr

31.12.2009
tsd. EUr
angepasst

1.1.2009
tsd. EUr
angepasst

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 209.260 157.750 158.220

Finanzschulden (langfristig) 209.260 157.750 158.220

Kontokorrentkredite 12.296 7.167 7.647

Verbindlichkeiten aus Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter 42.270 31.526 14.524

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 7.467 80.206 67.120

Finanzschulden (kurzfristig) 62.033 118.899 89.291

Finanzschulden gesamt 271.293 276.650 247.511

langfristige rückstellungen und Verbindlichkeiten

35. FInAnzVerBInDlICHKeITen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Die bankverbindlichkeiten haben eine Laufzeit zwischen einem Monat und fünf Jahren und werden mit Zinssät-

zen zwischen 2,001 % und 8,85 % p.a. verzinst.

Die gesamten finanzschulden beinhalten besicherte und nicht besicherte Kreditverbindlichkeiten (Konto-

korrentkredite und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten) in höhe von EUr 229.023 tsd. (2009:  

EUr 245.123 tsd.). Die finanzschulden sind mit Aktien, Gesellschaftsanteilen und forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen besichert.

Außerdem sind in den finanzschulden die Verbindlichkeiten aus Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter 

(Minderheitenanteile) in höhe von EUr 42.270 tsd. (Vorjahr: EUr 31.526 tsd.) enthalten.

Die mit den finanzschulden verbundenen Zinsänderungsrisiken und vertragliche Zinsanpassungstermine stellen 

sich am bilanzstichtag wie folgt dar:

2010
tsd. EUr

2009 
tsd. EUr

6 Monate oder kürzer 212.023 210.567

6 – 12 Monate 0 0

1 – 5 Jahre 17.000 34.556

Über 5 Jahre 0 0

229.023 245.123

Die tabelle beinhaltet nicht die Verbindlichkeiten aus Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter, da diese 

keinen Zinsänderungsrisiken unterliegen.
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bei den fazilitäten handelt es sich um eine laufende Kreditlinie auf den Kontokorrentkonten.

Mit der Unterzeichnung einer Vereinbarung zwischen der MPc Münchmeyer Petersen capital AG und seinen 

finanzierungspartnern vom 26. März 2010 ist es der MPc Münchmeyer Petersen capital AG gelungen, sich 

erfolgreich gegen die risiken aus den bestehenden Kredit- und Eventualverbindlichkeiten abzuschirmen. Danach 

wird die MPc Münchmeyer Petersen capital AG aus den im rahmen von Platzierungsgarantien eingegange-

nen Verpflichtungen bis mindestens zum 30. september 2013 nicht in Anspruch genommen. Zudem wurde 

eine grundsätzliche Zusage für die Verlängerungen bestehender Kreditlinien, das Aussetzen bestehender co-

venants (besicherungsbedingungen) sowie die bereitstellung von Eigenkapitalzwischenfinanzierungen für einige 

fondsprojekte zugesichert.

für die finanzierungen des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns bedeutet diese Vereinbarung eine teil-

weise Zins- und tilgungsstundung bis zum 30. september 2013. Dies wurde in der am 26. März 2010 abge-

schlossenen bankenübereinkunft vereinbart.

zahlungsverzögerung

bei zwei Darlehen wurde eine tilgungsaussetzung verhandelt.

Die ausgesetzte tilgungsleistung belief sich auf EUr 4.564 tsd. Der buchwert der Darlehen belief sich zum Ende 

der Periode auf EUr 28.449 tsd. incl. tilgungsaussetzung.

Gestellte Sicherheiten

Die beteiligung an der hci capital AG dient als sicherheit für die in diesem Zusammenhang stehenden Darlehen.

Außerdem wurden 2009 für sanierungsdarlehen Anteile an der tVP treuhand- und Verwaltungsgesellschaft für 

Publikumsfonds mbh den finanzierenden banken abgetreten.

beide sicherheiten laufen bis zur vollständigen rückführung der jeweiligen Darlehen.

sollte die MPc Münchmeyer Petersen capital AG ihren Verpflichtungen aus Zins- und tilgungsleistungen nicht 

nachkommen, sind die banken berechtigt, die zur besicherung hinterlegten Wirtschaftsgüter zu verwerten.

Der buchwert der beteiligung an der hci capital AG beläuft sich zum stichtag auf EUr 36.951 tsd. Der buch-

wert der beteiligung an der tVP treuhand- und Verwaltungsgesellschaft für Publikumsfonds mbh beträgt im 

Konzern EUr 0 tsd. und im Einzelabschluss der MPc Münchmeyer Petersen capital AG EUr 2.698 tsd.

36. VerBInDlICHKeITen GeGenÜBer nAHeSTeHenDen UnTerneHMen
UnD PerSonen

Die Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen und Personen belaufen sich auf:

Der Konzern hat folgende, nicht in Anspruch genommene fazilitäten:

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr

Mit variablem zinssatz

Ablauf innerhalb eines Jahres 0 0

Ablauf nach einem Jahr 0 0

Mit festem zinssatz

Ablauf innerhalb eines Jahres 0 0

Ablauf nach einem Jahr 6.202 3.751

6.202 3.751

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

Verbindlichkeiten gegenüber Gemeinschaftsunternehmen 2.055 888

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gemeinschaftsunternehmen bestehen aus Monitoring-fees aus indischen Pro-

jektgesellschaften, welche am Ende der Laufzeit des sachwert rendite-fonds indien 2 zur Auszahlung kommen.

2010
tsd. EUr

2009 
tsd. EUr

Euro 264.404 254.240

Pfund sterling 0 0

Us-Dollar 6.889 22.410

Andere Währungen 0 0

271.293 276.650

Die buchwerte der finanzschulden lauten auf folgende Währungen:
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Die stückzinsen zum stichtag beliefen sich auf EUr 56.066,94.

Das im Vorjahr gezeigte sicherungsinstrument für einen teil der finanzierung der beteiligung an den LPG tankern 

ist durch Veräußerung aufgelöst worden.

Das ebenfalls im Vorjahr gezeigte Derivat aus der Einzahlungsverpflichtung von Eigenkapital gegenüber der MPc 

Global Maritime Opportunities s.A., sicAf, existiert zum 31. Dezember 2010 nicht mehr und wurde erfolgswirk-

sam ausgebucht.

Weitere sicherungsgeschäfte wurden nicht abgeschlossen.

38. ÜBrIGe VerBInDlICHKeITen

Die übrigen Verbindlichkeiten belaufen sich auf:

2010
tsd. EUr

2009 
tsd. EUr

Übrige Verbindlichkeiten 3.217 0

Die übrigen Verbindlichkeiten bestehen aus einer Verbindlichkeit für eine schadenersatzleistung in höhe von 

EUr 2.056 tsd. und für die anteilig aufgelaufenen Kosten der bankenübereinkunft in höhe von EUr 1.161 tsd.

2010
tsd. EUr

2009 
tsd. EUr

rückstellungen für Personalkosten 1.508 63

rückstellungen für Zinsen 1.134 1.140

Verbindlichkeitsrückstellungen 268 209

rückstellungen 2.911 1.413

bei den Verbindlichkeitsrückstellungen und den rückstellungen für Zinsen wird mit einer inanspruchnahme in 

den nächsten zwölf Monaten gerechnet.

bei den Personalrückstellungen wird von einer inanspruchnahme in den nächsten sechs Monaten ausgegangen. 

Eine Entwicklung der rückstellungen kann dem folgenden Konzern-rückstellungsspiegel entnommen werden:

Stand
tsd. EUr

Inanspruch-
nahme

tsd. EUr
Auflösung
tsd. EUr

zuführung
tsd. EUr

Währungs-
umrechnung

tsd. EUr

Stand 
31.12.10
tsd. EUr

rückstellungen für Personalkosten 63 63 0 1.508 0 1.508

rückstellungen für Zinsen 1.140 6 0 0 0 1.134

Verbindlichkeitsrückstellungen 209 43 0 102 0 268

Sonstige rückstellungen 1.413 112 0 1.610 0 2.911

40. STeUerVerBInDlICHKeITen

Die steuerverbindlichkeiten belaufen sich auf:

2010
tsd. EUr

2009 
tsd. EUr

steuerverbindlichkeiten 4.951 5.311

bei den steuerverbindlichkeiten wird von einer inanspruchnahme in den nächsten zwölf Monaten ausgegangen.

Stand endfälligkeit zinssatz Bewertung ohne Stückzinsen

31.12.2010 31.05.2014 5,06 % p.a. EUr -1.743.619,00

31.12.2009 31.05.2014 5,09 % p.a. EUr -1.839.772,75

37. DerIVATIVe FInAnzInSTrUMenTe

Als sicherungsinstrument im rahmen eines teils der finanzierung der beteiligung an der hci capital AG wurde 

für einen Darlehensbetrag in höhe von EUr 17.000 tsd. ein sicherungsgeschäft in form eines Zinsswaps abge-

schlossen. Das Ergebnis einer Market-to-Market-bewertung zum 31. Dezember 2010 ergab folgenden Marktwert:

Kurzfristige rückstellungen und Verbindlichkeiten

39. rÜCKSTellUnGen

Die rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:
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41. FInAnzVerBInDlICHKeITen

siehe Abschnitt 35

42. VerBInDlICHKeITen GeGenÜBer nAHeSTeHenDen UnTerneHMen 
UnD PerSonen

Die Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen und Personen setzen sich wie folgt zusammen:

2010
tsd. EUr

2009
tsd. EUr
angepasst

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.823 7.241

2010
tsd. EUr

31.12.2009
tsd. EUr
angepasst

1.1.2009 
tsd. EUr
angepasst

Verbindlichkeiten gegenüber MPc sachwert-rendite-fonds Opportunity Amerika 3 4.210 0 0

Verbindlichkeiten aus rechts- und beratungskosten 1.581 1.433 1.012

Verbindlichkeiten gegenüber dem finanzamt 999 988 776

Verbindlichkeiten aus ausstehenden rechnungen 477 632 808

Verbindlichkeiten aus Abschlussprüfungskosten 452 501 536

Verbindlichkeiten aus Projektierungskosten 160 650 1.143

Verbindlichkeiten aus bürgschaften 0 1.528 0

sonstige Verbindlichkeiten 3.497 4.261 1.342

Übrige Verbindlichkeiten 11.376 9.993 5.617

2010
tsd. EUr

31.12.2009
tsd. EUr
angepasst

1.1.2009
tsd. EUr
angepasst

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 4.697 4.645 0

Verbindlichkeiten gegenüber MPC-Gruppe 7 18 355

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht 4.546 4.949 4.873

davon Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen 62 1.474 1.307

davon Verbindlichkeiten gegenüber Gemeinschaftsunternehmen 1.168 1.168 1.308

davon Verbindlichkeiten gegenüber Fondsgesellschaften 3.229 2.233 3.991

davon Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Beteiligungen 88 75 125

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen 9.250 9.611 6.816

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen aus Darlehen von nicht konsolidierten 

tochtergesellschaften an den Konzern.

Die Verbindlichkeiten gegenüber fondsgesellschaften resultieren im Wesentlichen aus erhaltenen Ausschüttungen 

und zu einem kleineren teil aus ausstehenden Einlagen gegenüber fondsgesellschaften.

Die Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen haben sämtlich eine Laufzeit von weniger als einem 

Jahr.

43. VerBInDlICHKeITen AUS lIeFerUnGen UnD leISTUnGen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich auf:

44. ÜBrIGe VerBInDlICHKeITen

Die übrigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sämtlich eine Laufzeit von weniger als einem Jahr.

Die übrigen Verbindlichkeiten haben sämtlich eine Laufzeit von weniger als einem Jahr.

44.1. AnTeIlSBASIerTe VerGÜTUnGen

Der Konzern hat im berichtsjahr erstmalig virtuelle Aktienoptionen (Phantom stocks) an ausgewählte Mitarbeiter 

ausgegeben. Die Aktienoptionen können dabei nach einer Wartezeit (Vesting Period) von zwei, drei und vier Jah-

ren bis zu jeweils einem Drittel ausgeübt werden. sollte vom recht der Ausübung an den ersten beiden stichtagen 

nicht Gebrauch gemacht werden, kann dies zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt werden.
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Die virtuellen Optionen verfallen entweder fünf Jahre nach Ausgabe oder wenn das Arbeitsverhältnis des Options-

berechtigten innerhalb dieses Zeitraumes beendet wird.

sollten Aktien ausgeübt werden, wird dem Optionsinhaber die Differenz zwischen dem basispreis und dem Mittel-

wert der in der schlussauktion im XEtrA-handel festgestellten Preis für eine Aktie an den zehn börsenhandels-

tagen vor beginn des jeweiligen Ausübungszeitraumes in bar abgegolten.

Am 1. Juli 2010 wurden 258.750 Aktienoptionen zu einem basispreis von EUr 2,75 pro Aktie ausgegeben. 

Die bewertung der Verbindlichkeit dieser anteilsbasierten Vergütung erfolgt zu jedem stichtag neu. Dabei wird mit 

hilfe eines Optionsmodells (black-scholes) in jedem Jahr der betrag ermittelt, der zur Deckung für den bis zum 

stichtag aufgelaufenen Gesamtaufwand notwendig ist.

Der gewichtete Durchschnitt des beizulegenden Zeitwertes der ausgegebenen Option, berechnet nach dem black-

scholes-bewertungsmodell, beträgt je nach tranche EUr 1,40, EUr 1,62 und EUr 1,70. Als wesentliche be-

rechnungsparameter für das Modell wurden der basispreis von EUr 2,75 am erstmöglichen Gewährungstag mit 

einer Volatilität von 72,48 %, 68,47 % und 60,50 % einer erwarteten Optionsdauer von zwei, drei und vier Jah-

ren, einer Dividendenrendite von 0 % und eine jährliche risikofreie Verzinsung von 0,87 %, 1,25 % und 1,63 % 

angenommen. Die Volatilität der standardabweichung von fortlaufend verzinsten Aktienrenditen basiert auf einer 

statistischen Analyse der Anteilspreise entsprechend der jeweiligen restlaufzeiten auf tagesbasis.

Der Ausweis erfolgt bei den übrigen ungewissen Verbindlichkeiten und hat sich im berichtsjahr wie folgt  

entwickelt:

Durschnittlicher
Ausübungspreis
je Aktie in eUr optionen

Wert zum
Stichtag
in EUr

Stand 1.1.2010 0,00 0 0,00

Gewährt 2,75 258.750

Verfallen 2,75 6.000

Ausgeübt 0,00 0

Abgelaufen 0,00 0

Stand 31.12.2010 2,75 252.750 56.084,37

Ausübungspreis
je Aktie in eUr

Aktien
2010

2009
in tsd. EUr

Verfallsdatum 30.06.2015 2,75 252.750 0

Stand 31.12.2010 2,75 252.750 0

Die Zuführung in höhe von EUr 56 tsd. wurde in den Personalkosten erfasst.

Die zum 31.12.2010 ausstehenden Optionen sind zum stichtag noch nicht ausübbar.

Die Vorstandsmitglieder der MPc Münchmeyer Petersen capital AG erhielten keine Optionen.

Die am Ende des Jahres ausstehenden Aktienoptionen haben die folgenden Verfallsdaten und Ausübungspreise:

45. eVenTUAlVerBInDlICHKeITen

Es bestehen Eventualverbindlichkeiten entsprechend iAs 37. hierbei handelt es sich um Ausfallgarantien und 

höchstbetragsbürgschaften.

Aus der haftung für die bestellung von sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten resultieren entsprechend iAs 

37.86 Eventualverbindlichkeiten in höhe von EUr 8.748 tsd.

Die haftung aus der bestellung von sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten betrifft im Wesentlichen übernom-

mene bürgschaften aus Langfristfinanzierungen für schiffsfonds.

Die assoziierten Unternehmen haben insgesamt Eventualverbindlichkeiten in höhe von EUr 91.695 tsd. Diese 

verteilen sich auf die einzelnen Gesellschaften wie folgt:

eventualver-
bindlichkeiten 

gesamt
tsd. EUr

eventualver-
bindlichkeiten 

Anteil MPC 
tsd. EUr

MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh & co. KG 34.578 8.679

Global Vision AG Private Equity Partners 5.000 1.513

MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf 10 1

efonds solutions AG 3.133 915

hci capital AG 48.974 15.212

91.695 26.319

Das Gemeinschaftsunternehmen MPc synergy real Estate AG hat Eventualverbindlichkeiten in höhe von EUr 

21 tsd.

Daneben bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen von insgesamt EUr 2.053.066 tsd., die im Wesent-

lichen aus gegebenen Platzierungsgarantien (EUr 1.417.934 tsd.) und selbstschuldnerischen bürgschaften 

(EUr 624.961 tsd.) resultieren. Die inanspruchnahme hängt von einer Vielzahl von faktoren ab. Der betrag der 

inanspruchnahme bzw. dessen fälligkeit können nicht genau prognostiziert werden.
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in den sonstigen finanziellen Verpflichtungen sind ebenfalls Miet- und Leasingverpflichtungen in höhe von  

EUr 6.201 tsd. enthalten. Die zukünftig zu erhaltenden Mindestleasingzahlungen aus unkündbaren Operating-

Leasingverhältnissen betragen: 

2010
tsd. EUr

2009 
tsd. EUr

innerhalb eines Jahres fällig 837 691

fälligkeit zwischen einem und fünf Jahren 5.364 8.304

fälligkeit länger als fünf Jahre 0 0

Miet- und leasingverpflichtungen 6.201 8.996

Anmerkung: Es kann zu rundungsbedingten Abweichungen kommen.

Das Unternehmen mietet im rahmen unterschiedlicher Mietverhältnisse fahrzeuge an. Die Verträge enden  

zwischen 2011 und 2016 und beinhalten keine Verlängerungsoptionen.

treuhänderisch gehaltene Kommanditeinlagen belaufen sich auf EUr 2.430.507 tsd. hierbei handelt es sich im 

Wesentlichen um die beträge, die von der tVP treuhand- und Verwaltungsgesellschaft für Publikumsfonds mbh, 

hamburg, gehalten werden. für den überwiegenden teil dieser Eventualverbindlichkeiten hat die tVP treuhand- 

und Verwaltungsgesellschaft für Publikumsfonds mbh rückgriffsmöglichkeiten gegenüber den jeweiligen treuge-

bern. Zusätzlich verwaltet die tVP treuhand- und Verwaltungsgesellschaft für Publikumsfonds mbh, hamburg, 

treuhänderisch bankguthaben in höhe von EUr 14.787 tsd.

Derzeit gibt es keine hinweise auf die inanspruchnahme der MPc Münchmeyer Petersen capital AG aus den be-

stehenden Eventualverbindlichkeiten. Eine inanspruchnahme aus einer oder mehreren Eventualverbindlichkeiten 

hätte einen erheblichen Einfluss auf die finanzielle Lage des MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzerns. 

Die MPc Münchmeyer Petersen capital AG wird gemeinsam mit Unternehmen der Peter-Döhle Gruppe als haupt-

gesellschafter der hci capital AG voraussichtlich beiträge zum erfolgreichen Abschluss der restrukturierung der 

hci capital AG leisten. Unter anderem werden sie die Durchführung einer Kapitalerhöhung mit einem Volumen 

von EUr 11.000 tsd. sicherstellen. insgesamt würde dies bei der MPc Münchmeyer Petersen capital AG zu 

einem Mittelabfluss von bis zu maximal EUr 7.000 tsd. führen.

Nach dem bilanzstichtag hat es keine Unsicherheiten hinsichtlich des betrages oder der fälligkeit der Eventual-

verbindlichkeiten gegeben.

Ebenfalls haben sich nach dem bilanzstichtag keine Ereignisse ergeben, die zu weiteren Eventualverbindlichkei-

ten geführt haben. Eine schätzung der finanziellen Auswirkungen gemäß iAs 10.21 ist daher nicht erforderlich.

Die MPc Münchmeyer Petersen capital AG hat am 26. März 2010 mit ihren finanzierungspartnern eine Verein-

barung geschlossen, die das finanzierungsfundament des Unternehmens langfristig sichert.

Die ab dem 26. März 2010 geltende Vereinbarung enthält wichtige und weitreichende Zusagen der finan-

zierungspartner hinsichtlich bestehender Kreditverträge und Verbindlichkeiten sowie deren Konditionen. Dabei 

wurde unter anderem die Verlängerung bestehender Kreditlinien und Zwischenfinanzierungen sowie das Ausset-

zen bestehender covenants (besicherungsbedingungen) vereinbart. Das Ergebnis ist die finanzierungssicherheit 

bei bereits laufenden und zu platzierenden fonds sowie die sicherheit für alle wesentlichen Unternehmens-

verbindlichkeiten einschließlich der ausgegebenen Platzierungs- und bürgschaftsgarantien. Die Vereinbarung  

gilt mindestens bis Ende september 2013. 

Aus diesen Gründen rechnet die Gesellschaft derzeit nicht mit einer inanspruchnahme für die unter der bilanz 

oder für die im Anhang ausgewiesenen haftungsverhältnisse.

46. GeSCHÄFTSVorFÄlle MIT nAHeSTeHenDen UnTerneHMen
UnD PerSonen

Unternehmen und Personen, die den MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern beherrschen oder maßgeb-

lichen Einfluss auf diesen ausüben bzw. durch diesen beherrscht oder maßgeblich beeinflusst werden, sind als 

nahestehende Personen im sinne von iAs 24 anzusehen. Daher sind die Geschäftsführer und Vorstände sowie die 

MPc Münchmeyer Petersen & co. Gmbh, die hci capital AG, die MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh 

& co. KG, die MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf, die Gbr Offiziershäuser, die casino Palmaille Gbr, 

die MPc Münchmeyer Petersen Group services Gmbh, die Unternehmen der efonds-Group unter dem Dach 

der efonds solutions AG und die Global Vision AG Private Equity Partners als nahestehende Personen des MPc 

Münchmeyer Petersen capital-Konzerns zu betrachten.

Das 100 %ige tochterunternehmen der MPc Münchmeyer Petersen capital AG, die MPc Münchmeyer Petersen 

Portfolio Advisors Gmbh, ist mit 30,25 % an der Global Vision AG Private Equity Partners beteiligt. Die Global 

Vision AG Private Equity Partners ist eine unabhängige, auf Venture capital- und Private Equity-beteiligungen 

spezialisierte Managementgesellschaft. für die Geschäftsbesorgung der MPc Global Equity fonds i bis Vi erhält 

die MPc Münchmeyer Petersen Portfolio Advisors Gmbh eine Vergütung in höhe von insgesamt EUr 1.337 tsd. 

von der Global Vision AG Private Equity Partners.

An der efonds solutions AG ist die MPc Münchmeyer Petersen capital AG mit 29,19 % beteiligt. Die efonds-

Group hat ihre tätigkeit in den drei Geschäftsfeldern geschlossene fonds, Anlageberatung/Wertpapiere und Platt-

formlösungen. Die MPc Münchmeyer Petersen capital AG hielt in der Vergangenheit eine beteiligung in höhe von 

100 % an der efonds financial services AG, einem Unternehmen der efonds solutions AG. 

Die MPc Münchmeyer Petersen capital AG hält 25,1 % an der MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh & 

co. KG, die als reederei für das schifffahrtsgeschäft der MPc-Gruppe verantwortlich ist. Das Leistungsspektrum 

der MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh & co. KG umfasst die initiierung von schiffsprojekten, insbe-

sondere im containerschiffssegment, sowie die bereederung von seeschiffen. Zum 31. Dezember 2010 bestehen 

gegenüber der MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh & co. KG lediglich unwesentliche Verrechnungs-

salden/Verbindlichkeiten in höhe von EUr 60 tsd.
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Ebenso hält die MPc Münchmeyer Petersen capital AG eine beteiligung von 12,26 % an der MPc Global Ma-

ritime Opportunities s.A., sicAf, einem spezialfonds nach Luxemburger recht in der rechtsform einer société 

anonyme. Der Zielfonds investiert innerhalb der gesamten Wertschöpfungskette der maritimen Wirtschaft. Die 

beteiligung der MPc Münchmeyer Petersen capital AG beläuft sich auf UsD 25,0 Millionen am Gesamtkapi-

tal von UsD 228,0 Millionen. Zusätzlich besitzt die MPc Münchmeyer Petersen capital AG Aktienoptionen in 

höhe von weiteren 20 % des Gesamtkapitals. bei Ausübung dieser Aktienoptionen würde die beteiligungsquote 

30,01 % betragen. Die Ausübung dieser Aktienoptionen ist jederzeit möglich. im Geschäftsjahr 2010 wurden für 

die tätigkeiten der MPc Münchmeyer Petersen capital AG Aktienoptionen in höhe von EUr 2.611 tsd. gewährt, 

die zum bilanzstichtag mit EUr 1.149 tsd. bewertet wurden.

Durch Aufgabenüberschneidungen in Geschäftsführung und tätigkeiten im investmentausschuss, besteht zwi-

schen den Vertragsparteien MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf, MPc Münchmeyer Petersen steam-

ship Gmbh & co. KG (Vertragsreeder der MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf) und der MPc Münch-

meyer Petersen capital AG teilweise Personenidentität.

Die MPc Münchmeyer Petersen & co. Gmbh steuert als Management-holding die strategische Ausrichtung der 

MPc-Gruppe und ist mit 29,79 % an der MPc Münchmeyer Petersen capital AG beteiligt. Die MPc Münchmeyer 

Petersen & co. Gmbh hat 2010 für die Vermietung von Garagenstellplätzen EUr 17 tsd., für büroräume EUr 

411 tsd. und für die Personalverwaltung EUr 150 tsd. erhalten.

Die Gbr Offiziershäuser verwaltet immobilienvermögen und ist eine schwestergesellschaft der MPc Münchmeyer 

Petersen & co. Gmbh. für die Vermietung von büroräumen und Garagenstellplätzen im Geschäftsjahr 2010 hat 

der MPc Münchmeyer Petersen capital-Konzern an die Gbr Offiziershäuser Mietzahlungen von EUr 1.126 tsd. 

und von EUr 44 tsd. geleistet.

Die MPc Group services Gmbh (ehemals MPc Palmaille services Gmbh) ist als 100 %iges tochterunternehmen 

der MPc Münchmeyer Petersen & co. Gmbh ein schwesterunternehmen der MPc Münchmeyer Petersen capital 

AG und als hausverwaltung zuständig für alle häuser der MPc-Gruppe. für diese Dienstleistungen wurden in 

2010 EUr 1.029 tsd. aufgewendet.

Joachim Pawlik, bis 15. November 2010 Mitglied des Vorstands der MPc Münchmeyer Petersen capital AG, ist 

Vorstandsvorsitzender der Pawlik sales consultants AG. Zwischen der Pawlik sales consultants AG und einer Ein-

zelgesellschaft des Konzerns wurden im rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit rechtsgeschäfte getätigt. 

Die rechtsgeschäfte beziehen sich auf beratungsleistungen bei vertriebsunterstützenden tätigkeiten. im Zeitraum 

1. Januar 2010 bis 15. November 2010 beliefen sich diese Leistungen auf EUr 186 tsd. Die rechtsgeschäfte 

wurden zu branchenüblichen Konditionen abgeschlossen.

Ansonsten liegen zwischen den Geschäftsführern und Vorständen 2010 keine weiteren berichtspflichtigen  

Geschäftsbeziehungen vor.

47. orGAne Der GeSellSCHAFT

a) Mitglieder des Vorstands im Berichtsjahr

Dr. Axel Schroeder, Vorstand, Hamburg, (Vorsitz) 

(cEO; strategische Ausrichtung, Merger & Acquisitions) 

Weitere Mandate in folgenden Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien:

-  MPc Münchmeyer Petersen Asset Management AG, hamburg      

(Mitglied des Aufsichtsrats bis 23. september 2010)

- MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf, Luxemburg (Mitglied des investment committee)

- MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh & co. KG, hamburg (Mitglied des beirats)

- efonds solutions AG, München (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

- efonds financial services AG, München (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

- Deutsche schiffsbank AG, hamburg (Mitglied im Verwaltungsbeirat)

-  hsbA hamburg school of business Administration       

(Mitglied im beirat des studienganges „schifffahrt und schiffsfinanzierung“)

Ulf Holländer, Vorstand, Hamburg 

(cfO; finanz- und rechnungswesen, controlling, risikomanagement, recht und steuern) 

Weitere Mandate in folgenden Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien:

- MPc Münchmeyer Petersen capital Austria AG, Wien (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

- MPc Venture invest AG, Wien (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

-  MPc Münchmeyer Petersen Asset Management AG, hamburg      

(Vorsitzender des Aufsichtsrats bis 23. september 2010)

- MPc Global Maritime Opportunities s.A., sicAf, Luxemburg (Mitglied des investment commitee)

- Engel & Völkers capital AG, hamburg (Mitglied des Aufsichtsrats seit November 2010)

Tobias Boehncke, Vorstand, Hamburg

(cOO; Organisation, it und Personal)

Weitere Mandate in folgenden Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien:

-  MPc Münchmeyer Petersen Asset Management AG, hamburg      

(Mitglied des Aufsichtsrats bis 23. september 2010)

Alexander Betz, Vorstand, Hamburg

(csO; Vertrieb, Produktstrategie und Marketing) seit 1. April 2010

Weitere Mandate in folgenden Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien:

- scM Kompass AG (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

- südvers Gruppe (beiratsmitglied)
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Ulrich oldehaver, Vorstand, norderstedt

(cPO; Produktstrategie) bis 31. März 2010

Weitere Mandate in folgenden Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien:

- MPc Münchmeyer Petersen capital Austria AG, Wien (Mitglied des Aufsichtsrats)

- MPc Venture invest AG, Wien (Mitglied des Aufsichtsrats)

- Global Vision AG Private Equity Partners, München (Mitglied des Aufsichtsrats)

- Engel & Völkers capital AG (Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 1. Oktober 2010)

Joachim Pawlik, Vorstand, Hamburg 

(csO, Vertriebsvorstand 2009) bis 15. November 2010

Weitere Mandate in folgenden Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien:

- stern-Wywiol Gruppe holding Gmbh & co. KG, hamburg (beirat)

- scan.up AG (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

- MPc Münchmeyer Petersen capital Austria AG, Wien (stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats)

- MPc Venture invest AG, Wien (stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats)

b) Mitglieder des Aufsichtsrats im Berichtsjahr

Axel Schroeder (Vorsitz)

Geschäftsführender Gesellschafter der MPc Münchmeyer Petersen & co. Gmbh, hamburg 

Weitere Mandate in folgenden Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien:

- MPc Münchmeyer Petersen & co. Gmbh, hamburg (Vorsitzender des beirats)

- MPc Münchmeyer Petersen Marine Gmbh, hamburg (Vorsitzender des beirats)

- MPc Münchmeyer Petersen steamship Gmbh & co. KG, hamburg (Vorsitzender des beirats)

- coutinho & ferrostaal Gmbh & co. KG (beirat)

- fPc first Properties company Gmbh (Vorsitzender des beirats)

D. T. Ignacio Jayanti (stellvertretender Vorsitz)

Präsident corsair capital, New York 

Weitere Mandate in folgenden Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien:

- investmentfonds corsair ii (Mitglied des investment committees)

- investmentfonds corsair iii (Mitglied des investment committees)

- investmentfonds corsair iV (Mitglied des investment committees)

John Botts seit 11. Mai 2010

Vorstandsvorsitzender der chrisman botts & company Ltd., London 

Weitere Mandate in folgenden Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien:

- Allen & company, London (senior Advisor)

- Euromoney institutional investor Plc., London (Director)

- United business Media Ltd., London (chairman)

- songbrid Estates Plc., London (Director)

Ulrich W. ellerbeck bis 11. Mai 2010

Kaufmann, hamburg

Weitere Mandate in folgenden Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien:

- helm AG, hamburg (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

- Doelling hareico Gmbh & co. KG (beirat)

c) Vergütung der organe

für das Geschäftsjahr 2010 wurden den Vorständen der MPc Münchmeyer Petersen capital AG Gesamtbezüge 

in höhe von EUr 2.476 tsd. (Vorjahr: EUr 1.600 tsd.) bewilligt. 

Den Aufsichtsräten wurden im selben Zeitraum Gesamtbezüge in höhe von brutto EUr 107 tsd. (Vorjahr:  

EUr 107 tsd.) bewilligt.

sämtliche Organbezüge sind Vergütungen im sinne des iAs 24, 17a und damit kurz fristig fällig.

Weitere Vergütungen gemäß iAs 24, 17b-e wurden nicht gewährt.

Vorstandsvergütungs-offenlegungsgesetz (VorstoG)

Das VorstOG sieht die individualisierte Veröffentlichung der bezüge der Vorstandsmitglieder aufgeteilt nach er-

folgsunabhängigen und erfolgsbezogenen Komponenten sowie Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung vor. 

Die verlangten Angaben können unterbleiben, wenn die hauptversammlung dies mit einer Dreiviertelmehrheit 

des bei der beschlussfassung vertretenen Grundkapitals beschließt. Die ordentliche hauptversammlung der MPc 

Münchmeyer Petersen capital AG hat am 11. Mai 2010 das Unterbleiben dieser Angaben für die Dauer von fünf 

Jahren mit 97,01 % der stimmberechtigten Präsenz beschlossen.

48. AKTIenBeSITz DeS VorSTAnDS UnD DeS AUFSICHTSrATS

Der Vorstand der MPc Münchmeyer Petersen capital AG hält direkt oder indirekt 8,14 % der ausgegebenen Aktien 

der Gesellschaft. Der Aufsichtsrat hält direkt oder indirekt 11,15 % der Aktien der MPc Münchmeyer Petersen 

capital AG. hiervon entfallen auf herrn Axel schroeder, den Geschäftsführer und Mehrheitsgesellschafter der 

MPc Münchmeyer Petersen & co. Gmbh („MPc holding“), die am 31. Dezember 2010 27,89 % der Aktien der 

MPc Münchmeyer Petersen capital AG hält, 11,15 %.

im Einzelnen haben folgende Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder direkt oder indirekt einen Aktienbesitz von 

mehr als 1 % der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien:

- Axel schroeder  11,15 %

- Dr. Axel schroeder    4,98 %

- Ulrich Oldehaver    2,75 %
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Die beiden Hauptaktionäre der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG, die MPC Münchmeyer Petersen & Co. 

GmbH (MPC Holding) sowie Corsair III Investments (Luxembourg) S.à.r.l. (Corsair Capital), haben am 16. April 

2010 eine Stimmrechts-Poolvereinbarung bekannt gegeben. Mit dieser werden den jeweils beteiligten Gesell-

schaftern die Stimmrechte des jeweils anderen Partners zugerechnet. Dadurch halten die beiden Großgesellschaf-

ter MPC Holding und Corsair Capital rechnerisch rund 60 % der Stimmrechte an der MPC Münchmeyer Petersen 

Capital AG.

Eine weitere Poolvereinbarung besteht zwischen der MPC Holding sowie der Oldehaver Beteiligungsgesellschaft 

mbH und Ulrich Oldehaver als Person.

Mit den Stimmrechts-Poolvereinbarungen sorgen die Hauptgesellschafter für eine hohe Transparenz bei der Ge-

sellschafterstruktur.

Die Stimmrechts-Poolvereinbarungen traten bereits vor Zuteilung der im Rahmen der Kapitalerhöhung vom Ap-

ril 2010 bezogenen Aktien in Kraft. In Folge dessen ergaben sich die mitteilungspflichtigen Anteile auf Basis 

der zu diesem Zeitpunkt von den Gesellschaftern gehaltenen Aktien. Diese entsprachen denen zum Stichtag  

31. Dezember 2009:

Anteilseigner

Corsair III Investments (Luxembourg) S.à.r.l. 29,90 %

MPC Münchmeyer Petersen & Co. GmbH 29,79 %

Familie Oldehaver (Oldehaver Beteiligungsgesellschaft mbH und Ulrich Oldehaver) 3,69 %

MPC Münchmeyer Petersen Capital AG 3,26 %

Freefloat 33,36 %

b) Meldepflichtige Beteiligungen

Der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG sind im Geschäftsjahr 2010 folgende Mitteilungen gemäß §21 WpHG 

meldepflichtiger Beteiligungen zugegangen:

 
Anteilseigner

 
Datum

 
Vorgang

Neuer  
Stimmrechtsanteil*

MPC Münchmeyer Petersen & Co. GmbH 16.04.10
Schwellenüberschreitung  
30, 50 %

63,38 %

Corsair III Investments (Luxembourg) S.à.r.l. 16.04.10
Schwellenüberschreitung  
30, 50 %

59,69 %

Oldehaver Beteiligungsgesellschaft mbH 16.04.10
Schwellenüberschreitung  
3, 5, 10, 15, 20, 25, 30 %

33,48 %

Ulrich Oldehaver 16.04.10
Schwellenüberschreitung  
3, 5, 10, 15, 20, 25, 30 %

33,48 %

* Die Stimmrechtsanteile ergeben sich aus Stimmrechts-Poolvereinbarungen, die zwischen den Gesellschaftern geschlossen wurden.

49. Angaben zu meldepflichtigen Wertpapiergeschäften bzw. 
Beteiligungen

a) Director’s Dealings

Von Mitgliedern des Vorstands und Aufsichtsrats (sowie ihnen nach Maßgabe des Wertpapierhandelsgesetz nahe‑ 

stehenden Personen) der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG wurden im Geschäftsjahr 2010 die in der nach-

folgenden Tabelle aufgelisteten Wertpapiergeschäfte gemäß §15a WpHG am Markt getätigt. 

Die MPC Münchmeyer Petersen Capital AG veröffentlicht diese Transaktionen unverzüglich, nachdem sie dem 

Unternehmen mitgeteilt wurden. 

Aktuelle Informationen sind in diesem Zusammenhang im Internet unter http://www.mpc-capital.de abrufbar.

Datum Name Funktion Transaktion
Finanz- 

instrument Stückzahl
Kurs/Preis  

(EUR)

Gesamt- 
volumen 

(EUR)

19.04.2010
Tobias  

Boehncke
COO

Kauf/Bezugs-
rechts- 

ausübung

Inhaber- 
Stückaktie

4.394 2,75 12.083,50

19.04.2010
Dr. Axel  

Schroeder
CEO

Kauf/Bezugs-
rechts- 

ausübung

Inhaber- 
Stückaktie

10.025 2,75 27.568,75

19.04.2010

Betz  
Unternehmens-

entwicklung 
GmbH

Gesellschaft  
mit enger Bezie-

hung zu einer 
Person mit Füh-
rungsaufgaben

Kauf/Bezugs-
rechts- 

ausübung

Inhaber- 
Stückaktie

67.000 2,75 184.250,00

19.04.2010
Alexander  

Betz
CPO

Kauf/Bezugs-
rechts- 

ausübung

Inhaber- 
Stückaktie

15.000 2,75 41.250,00

50. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Stärkung des Eigenkapitals um EUR 44,5 Millionen

Im Rahmen einer Vereinbarung mit einem Teil der finanzierenden Banken zur Umwandlung von Verbindlichkeiten in 

Eigenkapital (Debt-to-equity-swap) ist es der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG gelungen, seine Gesamtfinan-

zierungsposition nachhaltig auszubauen und zu stärken. Gemäß der Vereinbarung wurden an die beteiligten Banken 

insgesamt rund 2,8 Millionen neue auf den Inhaber lautende nennwertlose Stammaktien aus genehmigtem Kapital 

unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre ausgegeben. Damit hat sich das Grundkapital der Gesellschaft zum  

31. März 2011 von EUR 27.020.000,00 auf rund EUR 29.845.397,00 erhöht. Im Gegenzug haben die betei-

ligten Banken Darlehensforderungen in Höhe von nominal rund EUR 44,5 Millionen in die MPC Münchmeyer 

Petersen Capital AG als Sacheinlage eingebracht.

Mit dem Debt-to-equity-swap stärkt die MPC Münchmeyer Petersen Capital AG ihre Gesamtfinanzierungsposition 

nachhaltig, denn dem Eigenkapital der Gesellschaft stehen zukünftig entsprechend niedrigere Verbindlichkeiten 
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gegenüber. Zudem fallen auf die im Rahmen der Vereinbarung umgewandelten Verbindlichkeiten keine Zinszah-

lungen mehr an, was sich positiv auf die zukünftige Liquiditätsposition des Unternehmens auswirkt.

MPC Münchmeyer Petersen Capital AG setzt Vertrieb der geschlossenen Immobilienbeteiligung 	  

MPC Japan aus

Vor dem Hintergrund des schweren Erdbebens in Japan und seiner weitreichenden Folgen hat MPC Münchmeyer 

Petersen Capital AG den Vertrieb des Immobilienfonds MPC Japan bis auf weiteres ausgesetzt. Der Fonds inves-

tiert in neun Fondsobjekte mit Einzelhandels- und Gewerbeflächen. Als Folge des Erdbebens und des Tsunamis 

wurden keine Mitarbeiter der Partnergesellschaft vor Ort und keine Personen in den Objekten verletzt. An den 

Objekten selbst entstanden keine oder nur geringfügige Schäden, die bereits behoben wurden. Der MPC Japan 

hat ein Gesamtinvestitionsvolumen von etwa EUR 162 Millionen. Der zu platzierende Eigenkapitalanteil beträgt 

EUR 66 Millionen. Die Finanzierung des Fonds ist durch die Vereinbarung mit den Banken vom 26. März 2010 

bis zum September 2013 gesichert. Die bilanziellen Konsequenzen werden derzeit untersucht.

MPC Münchmeyer Petersen Capital AG beteiligt sich an der Restrukturierung der HCI Capital AG

Die HCI Capital AG hat am 29. März 2011 als Abschluss ihres Restrukturierungsprogramms angekündigt, eine 

Kapitalerhöhung im Volumen von EUR 11 Millionen durch Ausgabe von neuen, auf Namen lautende Stückaktien 

mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von jeweils EUR 1 durchzuführen. 

Die MPC Münchmeyer Petersen Capital AG und die Döhle Gruppe haben sich unter bestimmten Bedingungen 

verpflichtet, an der Kapitalerhöhung teilzunehmen. Ziel ist es, dass die MPC Münchmeyer Petersen Capital AG 

und die Döhle Gruppe einen gleich hohen Beteiligungsanteil an der HCI Capital AG von jeweils 25,1 % erreichen. 

Die HSH Nordbank AG soll nach Durchführung der Kapitalerhöhung in Höhe von bis zu maximal 19,9 % an der 

HCI Capital AG beteiligt sein. Diese Stimmrechtsanteile werden gegebenenfalls durch eine Umverteilung zwischen 

den Hauptgesellschaftern zu erreichen sein. Die Großgesellschafter MPC Münchmeyer Petersen Capital AG und 

die Döhle Gruppe haben weiterhin eine Stimmrecht-Poolvereinbarung abgeschlossen. Der finanzielle Beitrag der 

MPC Capital AG hängt vom Bezugspreis und der Inanspruchnahme der Bezugsrechte durch den Streubesitz ab, 

er wird voraussichtlich im mittleren einstelligen Millionenbereich liegen.

Die MPC Münchmeyer Petersen Capital AG, die zum 31. Dezember 2010 einen Anteil von 33,4 % an der HCI 

Capital AG hält, hat diesen Schritt begrüßt und das Restrukturierungsprogramm der HCI Capital AG von Beginn 

an unterstützt. Gemeinsam mit dem weiteren Hauptgesellschafter, der Döhle Gruppe, hatte die MPC Münchmeyer 

Petersen Capital AG der HCI Capital AG daher eine Teilnahme an der geplanten Kapitalerhöhung unter bestimmten 

Voraussetzungen bereits zugesichert. Der finanzielle Beitrag der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG hängt 

vom Bezugspreis und der Inanspruchnahme der Bezugsrechte durch den Streubesitz ab, er wird voraussichtlich 

im mittleren einstelligen Millionenbereich liegen. Die Döhle Gruppe sowie die MPC Münchmeyer Petersen Capital 

AG streben dabei jeweils einen Anteil von 25,1 % am Grundkapital der HCI Capital AG an. Die bilanziellen Kon-

sequenzen werden derzeit untersucht.

Neben der Kapitalerhöhung hat die MPC Münchmeyer Petersen Capital AG die finanziellen Verpflichtungen der 

HCI Capital AG aus dem gemeinsamen Projekt des Deepsea Oil Explorers neu geordnet. Während die MPC 

Münchmeyer Petersen Capital AG einem Großteil seiner Platzierungsverpflichtungen innerhalb der Platzierungs-

phase nachgekommen ist, bestanden seitens der HCI Capital AG weiterhin offene Platzierungsverpflichtungen 

in Höhe von rund USD 23,5 Millionen inklusive Softkosten. Vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Situation 

des Unternehmens im Berichtszeitraum erschien die Begleichung dieser Platzierungs- und damit Einzahlungsver-

pflichtung wenig wahrscheinlich. Die MPC Münchmeyer Petersen Capital AG hat daher die Finanzierung dieser 

Verpflichtung neu geordnet. Dazu wurden Forderungen in Höhe von rund USD 18,5 Millionen, die die MPC 

Münchmeyer Petersen Capital AG gegenüber der Beteiligungsgesellschaft Deepsea Oil Explorer mbH & Co. KG 

hält, zur Erfüllung der offenen Verpflichtungen verwendet. Die HCI Capital-Gruppe hat zudem eigene Forderungen 

auf Erstattung von Softkosten gegenüber der HCI Deepsea Oil Explorer GmbH & Co. KG in Höhe von rund USD 

5 Millionen an die MPC Münchmeyer Petersen Capital AG abgetreten. Diese Forderung wurde anschließend als 

Sacheinlage in die Gesellschaft eingebracht. In der Folge hält die MPC Münchmeyer Petersen Capital AG zukünftig 

mittelbar einen Anteil von rund 22 % an der HCI Deepsea Oil Explorer GmbH & Co. KG. 

Die vorangestellten Kapitalmaßnahmen schließen das finanzielle Restrukturierungsprogramm der HCI Capital AG 

ab. Damit kann sich das Unternehmen zukünftig wieder mit voller Kraft dem operativen Geschäft zuwenden. Die 

Kapitalerhöhung trägt zu einem wesentlichen Teil auch zum Werterhalt der von der MPC Münchmeyer Petersen 

Capital AG gehaltenen Beteiligung an der HCI Capital AG bei.

MPC Capital gelingt Abbau wesentlicher Eventualverbindlichkeiten

Die MPC Capital AG hat am 21. April 2008 im Zusammenhang mit der Bestellung von neun Containerschiffen mit 

einer Stellplatzkapazität von je 13.100 TEU Performancegarantien und eine Bürgschaft in Höhe von insgesamt 

rund EUR 1,2 Milliarden übernommen. Mit den Performancegarantien hatte MPC Capital gegenüber der Werft, 

der Hyundai Heavy Industries Co., Ltd. („Hyundai“), sichergestellt, dass die neun Bestellergesellschaften ihren 

Verpflichtungen aus den Schiffsbauverträgen nachkommen werden. Die Bürgschaft gegenüber den finanzierenden 

Banken diente darüber hinaus der Sicherung aller Forderungen der Banken gegenüber den neun Bestellergesell-

schaften aus der Finanzierung der Schiffe. 

MPC Capital ist es nun gemeinsam mit seinen Partnern am 15. Juli 2011 gelungen, die Übernahme der Bau-

verträge der neun Containerschiffe von dritten Investoren zu vereinbaren. Dabei wurde die Finanzierung und die 

Beschäftigung aufgrund einer Einigung zwischen den Investoren und dem finanzierenden Bankenkonsortium 

sowie  der koreanischen Reederei Hanjin Shipping Co. Ltd. gesichert. In der Folge haben Hyundai sowie die 

finanzierenden Banken MPC Capital aus den Performancegarantien sowie der Bürgschaft entlassen. Im Gegenzug 

musste MPC Capital gegenüber den finanzierenden Banken Garantien im Zusammenhang mit japanischen Yen 

(JPY)-Swaps und Devisentermingeschäften in Höhe von rund EUR 18,7 Millionen übernehmen, die im Jahr 2008 

abgeschlossen wurden. Die Inanspruchnahme aus diesen Garantien hängt dabei von dem Eintreten verschiedener 

Bedingungen im Jahr 2023 ab. MPC Capital veranschlagt den aktuellen Zeitwert der Garantien mit null, da zum 

derzeitigen Zeitpunkt davon ausgegangen wird, dass diese Bedingungen nicht eintreten und die Garantien ent-

sprechend nicht zum Tragen kommen werden. Die Garantien werden zukünftig in den Eventualverbindlichkeiten 

des MPC Capital-Konzerns erfasst.
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Dr. Axel Schroeder

Vorstandsvorsitzender

Tobias Boehncke

Ulf Holländer

Alexander Betz

Darüber hinaus kann MPC Capital AG im Zusammenhang mit der Bestellung dieser Containerschiffe künftig nicht 

mehr in Anspruch genommen werden. In Folge haben sich die Eventualverbindlichkeiten von rund EUR 2,1 Milli-

arden zum 31. Dezember 2010 deutlich um rund EUR 1,2 Milliarden reduziert. Mit der Transaktion hat die MPC 

Capital AG ihre verfügbare Produktpipeline hinsichtlich der Anzahl und der Projektgröße aktiv auf die veränderten 

Marktbedingungen angepasst und damit eine nachhaltig stabile Finanzierungslage gesichert. 

51. Corporate Governance Kodex

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG haben am 30. März 2011 die Ent-

sprechenserklärung gemäß § 161 AktG abgegeben und den Aktionären dauerhaft zugänglich gemacht.

Die Erklärung ist im Internet unter http://www.mpc-capital.de abrufbar.

52. Honorar des Abschlussprüfers

Das Honorar des Abschlussprüfers stellt sich wie folgt dar:

2010
Tsd. EUR

2009
Tsd. EUR

Abschlussprüfungsleistungen 647 676

Andere Bestätigungsdienstleistungen 366 132

Steuerberatungsleistungen 87 0

Sonstige Leistungen 608 1.242

Wir haben den von der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG, Hamburg, aufgestellten Konzernabschluss – 

bestehend aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und 

Anhang – sowie den Konzern-Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. 

Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzern-Lagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden 

sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der 

Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-

ten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 

die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 

des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch 

den Konzern-Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 

hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 

die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen 

über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-

genen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzern-Lagebericht 

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse 

der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der an-

gewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands 

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzern-Lageberichts. Wir sind der 

Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzern

abschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwen-

denden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzern-Lagebe-

richt steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
9.

Hamburg, den 19. Juli 2011 

PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Niklas Wilke 

Wirtschaftsprüfer 

ppa.Vinzent Graf

Wirtschaftsprüfer
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MPC Capital entwickelt, initiiert und vertreibt seit 1994 sachwertbasierte Kapital-

anlagen, die sie als Fondsmanager über den gesamten Produktzyklus aktiv im Sinne 

der Anleger begleitet. Als größtes börsennotiertes Emissionshaus für geschlossene 

Fonds in Deutschland hat MPC Capital den Markt der alternativen Kapitalanlagen 

schrittweise mitentwickelt und über eigene Produktkonzepte konsequent ausgebaut. 

Als Innovationsführer hat MPC Capital den Anspruch, den Markt in Hinsicht auf Pro-

dukte, Prozesse und Service aktiv zu gestalten. Damit ist MPC Capital seit Jahren ein 

leistungsstarker Produktpartner für den Banken- und Sparkassensektor sowie für die 

freien Vertriebspartner. 

Als ausgewiesener Spezialist für sachwertbasierte Kapitalanlagen, ausgestattet mit 

einem tiefen Verständnis und Wissen um die Märkte, übernimmt MPC Capital die Ver-

antwortung über die gesamte Laufzeit der Kapitalanlage. Spezialisten der MPC Capi-

tal-Gruppe analysieren dabei laufend die Entwicklung der Märkte und nutzen ganz im 

Sinne der Anleger chancenreiche Investitions- beziehungsweise Exit-Möglichkeiten. 

Darüber hinaus führt das Unternehmen unter der starken Marke MPC Capital in allen 

Kernsegmenten – Immobilie, Schiff und Energie – zukunftsweisende Ideen zur Markt-

reife und vertreibt sie als renditestarke und nachhaltige Investmentkonzepte über ein 

leistungsstarkes Netzwerk. MPC Capital ist damit seit Jahren ein zuverlässiger Ge-

schäftspartner und Produktlieferant für die freien und institutionellen Vertriebspartner.  

Kunden, Vertriebspartner und Aktionäre von MPC Capital legen dabei einen Teil 

ihrer finanziellen und geschäftlichen Zukunft in die Hände des Unternehmens. MPC 

Capital ist sich der daraus resultierenden Verpflichtung zu verantwortungsvollem und 

nachhaltigem unternehmerischen Handeln bewusst und setzt dies auf jeder organisa-

torischen Ebene des Unternehmens um.  

Als größtes börsennotiertes Emissionshaus für geschlossene Fonds in Deutschland 

hat MPC Capital bis heute 319 Kapitalanlagen aufgelegt. Über 180.000 Kunden ha-

ben dabei mehr als EUR 7,7 Milliarden in die Produktwelt der MPC Capital investiert 

und damit Investitionen in Höhe von EUR 18,6 Milliarden ermöglicht. 

MPC Capital ist seit dem Jahr 2000 an der Börse notiert und aktuell im Prime 

Standard der Deutschen Börse gelistet.  

Kurzprofil




